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VORREDE. 


Die  deutschen  Bücher  für  den  chinesischen  Sprachunterricht 
beschäftigen  sich  fast  ausschhessHch  mit  der  chinesischen  Umgangs- 
sprache. Insbesondere  besteht  ein  dringendes  Bedürfnis  nach  einer 
Sammlung  und  Übersetzung  von  Übungsstücken  aus  der  chine- 
sischen Schriftsprache  unter  Berücksichtigung  des  für  die  Praxis 
in  Frage  kommenden  Stils. 

Diesem  Bedürfnisse  abzuhelfen,  übergeben  wir  das  vorliegende 
Buch  der  Öffentlichkeit. 

Bei  der  Bearbeitung  haben  wir  besonders  dem  Unterrichte  am 
Seminar  für  Orientalische  Sprachen  in  Berlin  Rechnung  getragen 
und  auch  die  dort  übliche  Arendt'sche  Umschreibung  gewählt.  Eine 
allzu  freie  Übersetzung  des  chinesischen  Textes  ist  vermieden 
worden^  da  es  vor  allem  darauf  ankam,  durch  möglichst  genaue 
Stilisierung  dem  Anfänger  den  Aufbau  des  modernen  chinesischen 
Satzgefüges  anschaulich  zu  machen.  Den  gleichen  Zweck  ver- 
folgt die  Interpunktion  des  chinesischen  Textes.  Dieser  ist  ge- 
sondert gedruckt  worden,  um  die  Möglichkeit  zu  gewähren,  die 
Schriftstücke  unabhängig  von  Umschreibung  und  Übersetzung 
durchzuarbeiten. 

Die  grammatikalischen  Erläuterungen  im  Eingange  sollen 
dem  Anfänger  einen  Begriff  vom  Wesen  der  Schriftsprache  geben 
und  das  Verständnis  erleichtern.  Sie  sind  so  knapp  gehalten 
als  es  mit  diesem  Zwecke  vereinbar  schien.  Die  Vermittelung 
einer  breiteren  Grundlage  für  das  grammatikahsche  Studium  der 

Hsüeh-Kammerich,  Einführung  in  die  chinesische  Schriftsprache.  b 


VI  VORREDE. 

Schriftsprache  muss  dem  Unterrichte  oder  Spezialwerken  vor- 
behalten bleiben. 

Wertvolle  Anregungen  haben  wir  Hirths  Notes  on  the  Docu- 
mentary  Style,  dem  kleinen  Gabelentz  und  Wades  Noten  zu 
den  Specimens  of  Documentary  Chinese  zu  verdanken.  Der  letz- 
teren Sammlung  entstammen  auch  die  Schriftstücke  Nr.  8—17 
und  53—67. 

Besonderer  Dank  gebührt  Herrn  Prof.  Dr.  Forke  vom  Seminar 
für  Orientalische  Sprachen  für  seine  liebenswürdigen  Ratschläge 
und  Bemühungen  beim  Erscheinen  des  Werkes.  Sein  kürzlich 
erschienenes  vortreffliches  Buch  „Yamen  und  Presse''  und  die 
vorliegende  Sammlung  sollen  eine  gegenseitige  nützliche  Ergänzung 
bilden.  Weiterhin  verfehlen  wir  nicht,  dem  Direktor  des  Seminars 
für  Orientalische  Sprachen,  Herrn  Geheimen  Oberregierungsrat 
Prof.  Dr.  Saohaü,  unseren  verbindlichsten  Dank  für  die  entgegen- 
kommende Übernahme  der  Drucklegung  und  Herausgabe  des 
Werkes  auszusprechen. 

Indem  wir  für  etwaige  Fehler  um  Nachsicht  bitten,  sind 
wir  jederzeit  für  Berichtigungen  dankbar.  Wir  hoffen,  besonders 
den  Aspiranten  des  Kais.  Dolmetscherdienstes,  aber  auch  allen 
anderen,  die  sich  der  Erlernung  der  schwierigen  chinesischen 
Schriftsprache  zuwenden,  ein  brauchbares  Hülfsmittel  in  dem  Buche 
zu  bieten.  Gleichzeitig  sind  wir  überzeugt,  dass  es  auch  chinesische 
Schüler  beim  Studium  der  deutschen  Sprache  nicht  ohne  Nutzen 
aus  der  Hand  legen  werden.  Es  würde  uns  freuen,  wenn  das 
Buch  an  seinem  Teile  den  Interessen  dienen  könnte,  die  Deutsch- 
land und  China  mehr  und  mehr  verknüpfen. 

Kiel/Berlin,  Ostern  1911. 

HsÜEH  Shen.  Adolf  Kammerich. 
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ERLÄUTERUNGEN  ZUR  EINFÜHRUNG  IN  DIE 
SCHRIFTSPRACHE. 


Die  Schriftspraclie  ( ^  fj  loen^  h*ua^)  unterscheidet  sich  von 
del:  Umgangssprache  ( *^  fj  kuan^  h'ua^  und  ^  fj  sii^  h'ua^) 
sehr  erheblich,  ist  aber  im  Gegensatze  zu  dieser  in  ganz  China 
die  gleiche. 

A. 

Noch  mehr  als  in  der  Umgangssprache  tritt  bei  ihr  die 
formelle  Unterscheidung  der  grammatikalischen  Funktionen  zurück, 
die  sich  bei  den  einzelnen  Zeichen  oft  nur  aus  der  Stellung  und 
dem  Zusammenhange  erkennen  lassen.  Nachstehend  folgt  eine  kurze 
Zusammenstellung  der  wichtigsten  grammatikalischen  Hülfsmittel 
der  heutigen  Schriftsprache. 

I.  Das  SubstantiYuni. 

1.  Die  Bildung  einer  Substantivform  geschieht  häufig  durch 
nachgestelltes  ^  d^  (s.  I  4  c),  ^  si*  (Angelegenheit),  ^  c'u* 
(Angelegenheit),  Ä  und  ^  meistens  mit  dem  Vorhergehenden 
durch  J^  verbunden:  ]^  ^  ^  ^  sang"^  (beraten)  i*  (erwägen) 
ci^  si^  „Beratung". 
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Auch  das  Relativpronomen  ^  ce^  (s.  III  d  2)  wird  zur  Bildung 
von  Substantiven  verwendet:  ^  ping^  (Krankheit)  ^  ^  „der 
Kranke";  ^  mou^  (ein  gewisser)  =  ^  ^  ;  |^  ^  ^  rwn^^  ^i^) 
Ci'ao*  (Lehre)  ce*  „Glaubensgenosse". 

2.  Die  Numerativa  stehen  vor  oder  nach  dem  Substantivum, 
das  häufig  zu  ergänzen  ist:  ^  cien^  Numerati v  für  ^  wu'^  (Sache)  : 
ff^'l?.    #jff.    fl^  „Sachen". 

3.  Die  Mehrzahl  wird  vornehmlich  durch  nachgestelltes  ^  /|wp* 
(Klasse)  bezeichnet,  das  de^i  "^  men^  der  Umgangssprache  ent- 
spricht: "^^^^  ta^  c'en^  (Minister)  teiig^  „die  Minister";  ^  ^ 
1(70^  ^e/i(9'S  „wir",  ,, unsere".  Auch  andere  Zeichen  in  der  Bedeutung 
„l^lasse"    dienen    zur    Bildung    der    Mehrzahl:     ^    lei^   ^   pei^, 

g^/ei»  (Bandit)  lei^  „die  Banditen". 

Ferner  drücken  die  Zeichen  für  „alle"  vielfach  nur  die  Mehr- 
zahl aus.  Sie  werden  teils  vor-,  teils  nachgestellt.  Zu  den  ersteren 
gehört  besonders  ^  ko^,  ferner  ^  ca^^  )\^  fan^,  ^|J  /ze*,  J[^  su'^ 
u.a.:  ^  ^  ^0*  kuari^  ,,alle"  oder  „die"  Beamten;  ^  ^  ca^  ^mo^ 
„alle"  oder  „die"  Länder.  Nachgestellt  finden  sich  ^  tov?-^  J^  cwri^, 
^  c'Är^n^^  ^  cie\  ^cü^:  ^|  J£  ||5  ^  PI  p'u^  (Laden)  i/^n* 
(Laden)  <oi<^  pi^  (schliessen)  men^  (Tür):  ,,alle"  oder  „die"  Läden 
schlössen".  —  Einen  weitereren  Ausdruck  für  ,,alle",  der  vielfach 
nur  mit  dem  „die"  der  Mehrzahl  zu  übersetzen  ist,  finden  wir  in 
fHX  7^  so^  (s.  III  d  3)  yo^  (was  es  gibt).  fjUxT^  ^1^  so^  yu^  cang'^ 
(Vorschrift)  c'eng^  (Vorschrift):  „alle"  oder  „die"  Vorschriften.  —  Ver- 
doppelung eines  Substantivums  bringt  ebenfalls  die  Mehrzahl  zum 
Ausdruck.    \  J^  zen^  Un^  „die"  Menschen. 

Zeichen,  die  zur  Bezeichnung  sowohl  der  Ein-  wie  der  Mehr- 
zahl dienen,  sind  ^  kai^  (der  betreffende)  und  Ä  c'i^  (s.  III  a.  u.  b.). 
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^  *^  hai^  hiari^  ?,der"  Beamte,  „die"  Beamten;  Ä  yJ^  c'i^ yüan^ 
(Quelle)  ,, seine",  „die"  Quelle,  „die"  Quellen. 

Hierher  gehört  auch  — '  z^  mit  einem  Zeichen  wie  ^  5^* 
(Angelegenheit),  ^  a7t^  (Fall),  €R  c?e*  (Punkt)  einem  genitivischen 
Substantivum  nachgestellt :  ^^  J^ — '^  tso^  luau^  (Unruhen)  i^  »i^ 
„die"  Revolte,  „die"  Unruhen. 

4.  a.  Das  Subjekt  steht  in  der  einfachsten  Konstruktion  vor 
dem  Verbum  mit  folgendem  Objekte.  Zu  merken  ist,  dass  die 
Zeichen  gg  yu^  (von,  durch),  J^  cwg^  (betreiben;  seitens)  zur 
Einführung  des  logischen,  nicht  des  grammatikalischen  Subjekts 
verwandt  werden  und  deshalb  oft  mit  dem  bestimmten  Artikel  zu 
übersetzen  sind.  ^  ^  $  ^  IS  itt  ^  2/^^  lify^h^  c'a^  (prüfen) 
pau^  ts'zB^  (dieser)  an^  „der"  Konsul  hat  diesen  Fall  erledigt". 

b.  Dem  0/^y^^ ^zeichen  :j{J  pa^  der  Umgangssprache  entspricht 
^  ciong'^  (nehmen):  '^  i^  Ä  ^  [^  P  (er)  ciaiig^  pwy^  fai^ 
h'ui^  ,,er  führte  die  Soldaten  zurück". 

Weiter  dient  zur  Einführung  des  Okjektes  ]/^  i^  (nehmen,  ge- 
brauchen): J[^  §  ^  J^ ^  ^  i^  su'^  h'an^  cün^  c'a^  kan^  „die 
Bücher  und  Briefe  durchlesen".  Doch  steht  i^  im  modernen  Stil 
mit  dem  Objekt  auch  häufig  hinter  dem  Verbum:  Jf|P  J^  JBJ  ^ 
cia?-  (hinzufügen)  i^  hsing^  (Strafe)  fa^  (Strafe)  „Strafe  verhängen". 
Der  Gebrauch  des  dem  Verbum  mit  dem  Objekt  vorangehenden  \^ 

hat  sich  besonders  in  der  Konstruktion  \^ ^  (im ^  machen).... 

„machen  zu"  „halten  für",  erhalten:  ]^  3E  ^  -^  ^^  warig^  wei^ 
yu^  (Freund)  ,,den  König  als  Freund  ansehen". 

c.  Dem  (rewt^zrzeichen  ^  ti'^  der  Umgangssprache  entspricht 
^  d^,  das  ebenso  wie  jenes  zwischen  dem  regierenden  und  re- 
gierten Worte  oder  Ausdrucke  steht.  Q  ^  [^  kuo^  cl'^  cl^  (Grenze) 
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,,dieGrenze  des  Landes".  Bei  mehreren  aufeinander  folgenden  Genitiven 
wird  nur  der  letzte  durch  d^  bezeichnet.  Sehr  oft  ist  das  genitivische 
Verhältnis  auch  nur  aus  der  Stellung  zu  ersehen :  j|  |^  =  ß  21^« 
^  dient  indessen  nicht  nur  dazu,  den  Genitiv  eines  einzelnen 
Substantivs  zum  Ausdruck  zu  bringen,  sondern  es  bringt  auch 
ganze  Sätze  in  ein  geuitivisches  Abhängigkeitsverhältnis  zu  einem 
Worte:  >5f^  ^^  H  ^  H$  yü^  (io»  bei)  cin^  (hineingehen)  kuo^  ci'^ 
si^  „zur  Zeit  der  Eroberung  des  Landes" ;  f^  :^  )|ö  A  ^  2  ^ 

tiao^   (bewegen)  ping"^  c'uaii^  Kriegsschiffe)  zu^  (hineingehen)  H'ua^ 

* 

(China)  c^li^  „die  Angelegenheit  des  Herbeiholens  von  Kriegsschiffen 
nach    China"    (vgl.    auch    oben    II    ,,das    Herbeiholen"   von....); 

0  Ä;^  E  ^  ^ W üi  ffl  S'Ir *0 ^ ^  iä  2/»^  ('>'«") 

kuei^  (geehrt)  ia^  c'en^  (Exzellenz)  lai^  wen^  (Schreiben)  yo^  Fu^ 
cou}  (Futschou)  min^  (Volk)  cHiig^  (Neigung)  hsiang^  (gegenseitig) 
an^  (ruhig)  a^  sao^  ,,v7eil  das  Schreiben  Euerer  Exzellenz  die  Er- 
wähnung der  allseitig  friedlichen  Stimmung  der  Bewohner  von 
Futschou  enthielt,  so  .  .  . ." 

d,  Falls  der  Dativ  überhaupt  besonders  ausgedrückt  wird,  so 
geschieht  es  in  der  Regel  durch  JH.  yü^  ,, geben",  das  dem  ^p  kei^ 
der  Umgangssprache  entspricht.  JK  ist  besonders  nach  Verben  zu 
finden,  die  ,, mitteilen"  bedeuten,  oder  diese  Bedeutung  begrifflich  in 
sich  tragen:  ^  JS.  dao^  (einhändigen)  yü^  ,,jemdm.  übergeben"; 
-^  ffi  ^  '^  sou'^  (verkaufen)  yü^  Te^  (deutsch)  si^  (Gesandter) 
,,dem  deutschen  Gesandten  verkaufen".  —  Bei  Verben  des  „Sagens", 
,, Erzählens"  wird  der  Dativ  oft  mit  [fij  Asm/?^*  (gegen,  nach  ....  hin) 
vorangestellt;  [pjj  Ä  ^  hsiang^  c'i^  (sie)  yen^  (reden):  „er  sagte 
ihnen".  Die  Bedeutung  des  [flj  lägst  andererseits  auch  akkusativische 
Übersetzung  zu :   [fij   P^  'g^  ^  ^  hsiang^  men^  kuan^  ou^  (schlagen) 
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ta^  „er  schlug  auf  den  Torbeamten  ein",  ,,den  Torbeamten."  —  Bei 
dem  Verbum  ^  cie'^  „borgen"  „leihen"  steht  die  Person,  von  der 
man  etwas  leiht,  mit    [S)    vor  dem  Verbum.   — 

Treffen  Dativ  und  Akkusativ  zusammen,  so  steht  der  Dativ  voran, 

II.  Adjektiva  und  Adverbia. 

1.  Gebrauch  und  Stellung  der  Adjektiva  und  Adverbia  sind  im 
wesentlichen  dieselben  wie  in  der  Umgangssprache.  Hervorgehoben 
mag  werden,  dass  zwei  Eigenschaftswörter  entgegengesetzter  Be- 
deutung ein  abstraktes  Substantivum  wiedergeben.  ^  ^  c'afig^  (lang) 
tuaii^  (kurz):  „Länge"  ^  ^  ti'^  (niedrig)  ang^  (hoch) :  „Höhe".  — 
Das  attributiv  gebrauchte  Eigenschaftswort  steht  vor,  das  prädika- 
tive hinter  dem  Substantivum:  "^  |J[[    kao^  san}  ,,der  hohe  Berg"; 

|l|  0j  „der  Berg  ist  hoch". 

2.  Zur  Steigerung  der  Eigenschaftswörter  verwendet  die  Schrift- 
sprache Zeichen  wie  J^  keng^  (noch,  mehr),  -^  yu^  (dass.):  "^ 
hoch,  J5  ^  höher.  Ferner  Ausdrücke  für  „vergleichen":    J:|j  pi^, 

^  ctao'.  A^ZMjk^Wi:  ^^^''  ^"''  (Volk)  ä^  li'' 
(Gewinn)  i^  (Nutzen)  hsien^  (jetzt)  ciao^  ta^  „die  Vorteile  der  Ein- 
wohner sind  jetzt  grösser",  oder:  ^  "ifr  ^  ^  ciao^  Jcu^  (alt)  si^ 
ta^  „grösser  als  in  alter  Zeit".  Das  Zeichen  'j^  yü^  (s.  IV  2)  hat 
nach  einem   Adjektivum  häufig  komparativische  Bedeutung:  ^  ^ 

^  ^  wii^  (nichts)  kao^  yü^  t'ien^  ,, nichts  ist  höher  als  der  Himmel". 

3.  Das  Adverb  wird  in  der  Regel  durch  Hinzufügung  von 
^  zan^  „so"  gebildet.  ^  ^  kung^  (öffentlich)  ^an^:  „in  öffent- 
licher Weise",  „ohne  Scheu";  ^^  f/r?^'*  (feststellen)  ^öm*:  „sicher- 
lich". Auch  ^  hsing^  (tun)  und  ^  wei^  (dass.)  vermitteln  die 
Bildung    adverbialer    Ausdrücke:    ^S  ^  cHang^    (gewaltsam)  hsing^ 
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„auf  gewaltsame  Weise";  [§  ^  ^w*  (stark)  wei^  ,,in  kräftiger 
Weise".  Als  adverbiales  SuflBx  findet  man  ^t|  |t(^  ^u^  (wie)  ts*zB^ 
(dies)  =  „so",  „auf  diese  Weise". 

Adverbialen  Sinn  haben  auch  Substantiva,  die  nicht  als  Subjekt 
vor  einem  Verbum  stehen,  sondern  gleich  einem  Instrumentalis. 
^  7^  h*ah^  (Brief)  st^  (mitteilen):  durch  einen  Brief,  ,, brieflich", 
mitteilen.  ^(1^  ^Q»  hsin^  szB^  (denken  an):  mit  dem  Herzen,  „innig" 
an  etwas  denken;  ;^  7J^  p*i^  (Erlass)  st^i  „im  Wege  eines  Erlasses" 
bekannt  geben. 

III.  Pronomina. 

(7.  und  b.  persönliche  und   besitzayi zeigende: 

1.  Person:  ^  wo^,  ^  wu^.  (Plural  s.  I  3.)  Beide  meist  als 
besitzanzeigende  Fürwörter:  ^  j|ßf  wo^  c'uai,^  ,,mein,  unser  Schiff". 
Ferner  ^  oder  "^  (yü^)  ,,ich,  wir".  —  Ausdrücke  der  Bescheidenheit 
sind:  ^  ti^  (jüngerer  Bruder)  „ich";  |||j^  7?i*  (unwürdig)  „mein"; 
^  cie^  (stehlen,  Dieb)  „ich"   „wir". 

Das  Zeichen  TJSk  pen^  (ursprünglich,  eigen)  wird  im  amtlichen 
Stil  in  der  Bedeutung  „ich",  mein"  u.  s.  w.  viel  gebraucht:  2(j  "Ac  E. 
„ich,  der  Minister";    ^Jj  ^  ,,mein,  unser  Land". 

2.  Person:  '^  «i^  und  ^  öW*^.  Letzteres  besonders  in  Prokla- 
mationen: ^  it  |ff  :^  S  örh^  st^  (Gelehrter)  su^  (s.  I  S)  ping^ 
min^  ,Jhr,  Literaten  und  das  Volk".    ^  zu^  (pers.  und  poss.). 

Ausdrücke  der  Höflichkeit:  ^  kuei^  (geehrt),  ^  ^swn^  (geehrt). 
^  ^  huei^  h'ai?  „Ihr"  Brief;  [^  ^  ^  imn^  fu}  zeu^  „Ihre" 
Frau  (Gemahlin). 

3.  Person:  ^  i^,  Ä  c't^  (vgl.  auch  I  3),  ^^  ci^.  Dies 
letztere    lediglich   als   Akkusativ:    '^  ^  7J  ^k  ^    ^^  y^^^W^   '"^^ 
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(Messer)  so}  a^  „er  tötete  ihn  mit  dem  Messer*';    Ä  P^  c'i^  men^ 
„ihre,  seine  Tür". 

c.  hinweisende:  }j^  /6■^-g^  ^  st^,  ^  cin\  Ä  c*i^,  ^  sz^^ 
dieser,  e,  es,  ^  pi^,  jeuer,  e,  es;  in  letzterer  Bedeutung  auch 
Ä  cH^  und  ^  sze^.  Alleiustehend  mit  akkusativischer  Bedeutung: 
:<:  c?^  itt;  ^.  Ä  ♦'  Ä  ♦'  "<^iese  Angelegenheit"  (Ä  ^ 
auch  „die"  Angelegenheit  s.  13);  ^  ;^  0  yü^  (in,  an)  s^*  B* 
„an  diesem  Tage";  ^  ^  yü^  (nach)  si^  ,, demnach,  so";  ^  lt|i 
„hier";  ^  ^  „jener  Mensch";  ^  ^  „dort";  |^  jt^;  „gegenseitig, 
beiderseitig";    3E  Ä  ^  toang^  cien^  d^  ,, der  König  bemerkte  dies". 

Auch  das  oben  Illa  erwähnte  2JS  p^J*-^  hat  demonstrative  Be- 
deutung   ;:^  ^  „dieses"   („dieses  mein,  unser")  Land. 

d.  relative'. 

1.  Sehr  häufig  wird  der  Relativsatz  durch  blosse  Voranstellung 
mit  genitivischem  ^  wiedergegeben.  J^  |p  )^  ^  ^  *^  fcti?- 
(übersetzen)  i*  (übersetzen)  kan^  (Briefe)  wen^  (Note)  d^  kuan^ 
,,der  Beamte,  der  Schriftstücke  übersetzt"  oder  (partizipial)  „der 
Schriftstücke  übersetzende  Beamte". 

2.  ^  ce^  ,,der,  welcher";  ,,das,  was"  gibt  dem  vorangehenden 
Satze  gleichfalls  relative  (oder  partizipiale)  Bedeutung.  ^  ^  ^  ^ 
k'ai^  (öffnen)  hsiyi^  (neu)p'w*  (Laden)  ce^  ,, diejenigen,  welche  ein  neues 
Geschäft  eröffnen",  oder:  ,, die  ein  neues  Geschäft  Eröffnenden".  Bis- 
weilen wird  ^  durch  vorangehendes  Ä  c'i^  (s.  I  3)  oder  j\^ 
fan^  (s.  I  3)  verstärkt.  }\^%^'^*^  ^  fo^^i^  ^^i^  (sein,  tun) 
ti^  fang^  kuan^  ce^  „(alle)  diejenigen,  die  Lokalbeamte  sind",  „die 
Lokalbehörden",  (vgl.  auch  IL) 

3.  )^  so^  (auch  „Ort";  „wo")  „das,  was",  vorm  Verbum  stehend 
und  meist  im  Objectscasus:  ^  J^  ^  ^  loa^  (nicht,  nichts)  so» 
Hgüeh-Kammerich,  Einführung  in  die  chinesische  Schriftsprache.  o 
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pu^  wei^  (tun)  „nichts,  was  er  nicht  tut",  ,,er  tut  alles".  In 
fiff  ^  ^^^  ^^  „deshalb,  daher"  hat  fff  gleichfalls  relativischen 
Sinn,  wörtlich  „was,  wodurch",  ,, weswegen",  (vgl.  IV  3). 

Besonders  häufig  findet  sich  J^  in  Verbindung  mit  folgendem 
^  und  ^ .  In  der  Regel  steht  hierbei  das  Subjekt  des  Relativ- 
satzes vor  fifjf  :  ^  ^  ]9r  M  ip  ^  ^  ^^^  f^^'9^  (s-  HI  a)  so^ 
fari^  i^  ci"^  sii^  ,,das  Buch,  das  wir  übersetzen";  Ä  j^  W  ^  '^  ® 
cH^  (sie)  so^  ci^  (befördern)  su7ig'^  (schicken)  «^  h'an^  ,,der  Brief, 
den  sie  befördert  haben".  Ä  ]^jf  ^  |lt  fl^,  ^  c'i^  so^  lh,g^  (emp- 
fangen) ci^  (Pass)  cao^  (Pass)  ce^  ,, diejenigen,  die  Pässe  erhalten"; 
part. :  ,,die  Pässe  Empfangenden";  subst. :  ,,die  Passempfänger". 
J^  CT  ]vT  J§  y^^^^  (streng)  ci^  (anweisen)  s6^  sa^  (gehören  zu) 
,, diejenigen,  die  dazu  gehören,  (die  Ressorts)  streng  anweisen".  Hier 
ist    ^  am  Schlüsse  zu  ergangen. 

IV.  Präpositionen  nnd  Konjunktionen. 

Eine  scharfe  Scheidung  zwischen  Präpositionen  und  Konjunktionen 
lässt  sich  nicht  durchführen.  Dasselbe  Zeichen  hat  häufig  präpositio- 
nale  und  konjunktionale  Bedeutung,  eine  Erscheinung,  die  mit 
dem  gemeinsamen  verbalen  Ursprünge  zusammenhängt. 

1.  ^  ^ai^  (handeln  für)  „anstatt";  „statt";  ^  /i'ow^  (nachstellen) 
„hinter",  „nach";  „nachdem";  "Ijy  cze/j^  (vorgehen)  „vor",  ,, bevor"; 
3S  c^*  (erreichen)  „bis-zu";  „bis";  |^  swi^  (folgen)  „mit",  „dann", 
„demzufolge";  ^  wei^  (im  2.  Tone:  sein,  tun)  „wegen";  „weil": 
Ü  M  PI  ^^*  ^*^"P^  (Stadt)  men^  „das  Stadttor  erreichen".  ^  ^ 
V\  ^  ~f"  Ä  ^^^  c*eng^  men^  yo^  si^  li^  ,,bis  zum  Stadttor  sind  es  10 
li"-  M  ^    PI  PI  1^^  'W  — '  M  ^**  ^'^V  '^'^'^^  ^'«^^  say?^^  (noch) 
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yo^  2*  cung^  (Stunde)  ,,es  ist  noch  eine  Stunde,  bis  man  das  Stadttor 
öffnet",  „bis  zum  Öffnen  des  Stadttors". 

2.  Die  verbale  Grundbedeutung  tritt  in  vielen  Fällen  teils  mehr 
zu  gunsten  der  präpositionalen,  teils  mehr  zu  gunsten  der  kon- 
junktionalen  Bedeutung  zurück:  >^  tsai^  (vorhanden  sein)  ,,in", 
„auf";  ^  (nicht  haben)  „ohne";  ^  yü^  (dabei  sein)  „in",  „auf"; 
-^  sz^^\  j^  1Cou^\  ^^  tai^  (alle  drei:  warten)  „sobald,  als"  „nach- 
dem";   ^  sui^  (anstrengen)  „obgleich". 

^  und  ^  sind  häufig  mit  einer  Postposition  wie  pfl  cung^ 
(innen),  pj  r?ei*  (innen),  ^p  wai^  (aussen),  J^  sang^  (oben)  ver- 
bunden. Diese  Postpositionen,  ebenso  wie  ^  und  "lUf  treten  mit 
oder  ohne  genitivisches  J^  an  den  Schluss  des  Satzes:  ^  j^  ,,auf 
der   Erde":    ^  ^"^  ^   tsai^    yü^'^    (Vertrag)    nei^   „im   Vertrage". 

/J^  M  Üf  y^''^  ^^^^^  (^'  -^^^  ^  "•  ^'^  ^"^'^^  (Gesandtschaft)  „auf  Ihrer 
Gesandtschaft".  "^  f^  ^^  '^  |^  yü^  Viad^  (Vertrag)  yue^  cV^  nei^ 

„im  Vertrage",  j^^  A^MW  '^^^  ^^'^  (s- ^  ^)  ^^^'^  ^^'^^^ 
(ergreifen)  cie^  (befördern)  ci^  (dann)  „sobald  der  Mann  eingeliefert 
worden  ist,  dann  .  . . ." 

3.  Besonders  wichtig  ist  das  bereits  oben  I  4  b  u.  III  d  3  erwähnte 
\/X  (gebrauchen),  das  ganz  allgemein  als  Zeichen  der  Bezugnahme  auf 

vorhergehendes  wie  auf  folgendes  gelten  kann  und  ebenso  oft  den 
Grund  wie  den  Zweck  bezeichnet.  Es  lässt  sich  wiedergeben  durch: 
„mittels",  ,, durch",  „gemäss",  „bezüglich",  „beziehungsweise",  ,,um 
zu"  (dies  besonders  in  Verbindung  mit  'j^  pien^  (passend),  ,,so  dass" 
(besonders  in  Verbindung  mit  ^  d^  (erreichen,  kommen  zu),  ,, weil". 
Das  Nähere  über  den  mannigfaltigen  Gebrauch  von  J^  lehren  die 
Übungsstücke. 

4.  Nachgestelltes  ^  §^^  oder  ^  "7^  c^^  hsia^  (unten)  bringt  eben- 
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falls  einen  konjuuktionalen  Nebensatz  zum  Ausdrucke:  ^  ^!]  ^ 
fi^f  ^  w"^^  ^«0*  kuei^  kuarO-  U^  „als  ich  auf  Ihre  Behörde  kam". 
^  M  -2  "P  ^"*  (lesen)  surtg^  (lesen)  ä^  hsia^  „als,  während  ich 


PI 

es  las". 

5.  — *  i^  mit  einem  Verbum  bezeichnet  die  rasche  Aufeinander- 
folge oder  Gleichzeitigkeit  mehrerer  Handlungen:  — •  ^  ^  ^  i^ 
k'an^  ci^  hsiao^  „sobald  sie  es  sahen,  lachten  sie",  ,,beim  Sehen 
lachten  sie". 

6.  In  der  Bedeutung  ,,und"  als  Verbindung  zweier  Sätze  finden 
wir  jfp  örh^  (auch  „und  doch",  „aber"),  für  „aber"  ^  zan^  (auch 
»so"),  J^  nai^,  '[^  wei^  (auch  ,,nur").  Für  ,,und"  als  Verbindung 
zweier   Wörter  werden    JK.   yü^  (verbinden),   ^    cien^  (vereinigen) 

verwendet.  ^  "^  ^  ^  ifU  M  M  ^^  ^  M  ^««'^  ^"«^'^  ^^^^ 
(ablehnen)  cz^  örh^  tsung^  (allgemein)  cü^  (Behörde)  ?'*  (auch)  wei^ 
(nicht)  li^  (bekümmern)  „der  zuständige  Beamte  lehnte  es  ab,  und 
die  Zentralbehörde  befasste  sich  auch  nicht  damit".  -^  JK  -^  : 
fu^  yü^  isz^^  „Vater  und  Sohn". 

V.  Negationen. 

1.  Die  gebräuchlichsten  Negationen,  deren  Anzahl  sehr  gross  ist, 
sind  ^  pu^  ,, nicht",  ffi  ivu^  (nicht  haben  vgl.  IV  2)  „nicht", 
„nichts",  ^^  fei'^  (uichtsein)  ,, nicht",  ^  wei^  „nicht",  „noch  nicht". 
Bei  Imperativen  und  in  prohibitiver  Bedeutung:  ^  mo^^  "^  wu^, 
^  wu^.  ^  ^  mo^  cin^  (eintreten)  „tritt  nicht  ein"  „Eintritt 
verboten";  -^  ^  wu^  wei^  (ungehorsam  sein)  ,,seid  nicht  ungehor- 
sam" ,, richtet  Euch  darnach".  (Schlussphrase  in  Proklamationen).  — 
Seltener  finden  sich  für    ^  :    ^  fu^  und    J^  mi^. 

2.  Hervorzuheben    ist    ^  fou^    ,,oder   nicht",  das  antithetisch 
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die    Negation    des   vorangehenden  Zeitwortes  ausdrückt.    ^  ^^  ]^ 

Mi^^MM^  ^^^*  (°ö^^  ^i^^^)  ^^«^^  (wissen)  samj^  (Handel) 
pu*  (Ministerium)  fa^  c'en^  p'i^  (Erlass)  cun^  (erlauben)  fou^.  „Wir 
wii?sen  noch  nicht,  ob  es  Seine  Exzellenz  der  Herr  Handelsminister 
(durch   Erlass)  genehmigt  hat  (oder  nicht)". 

3.  Doppelte  Negation  bringt  die  Bejahung  schärfer  zum  Ausdruck. 
iSi  ^  j''^  wu^  pu*  cun^ :   ,,er  gibt  sicher  die  Erlaubnis". 

VI.  Verbum. 

1.  Das  Passiüum  findet  seinen  Ausdruck  in  Zeichen  wie  ^ 
pei'^  (erleiden),  ^  sou^  (dass.),  ^  c'e7ig^  (teilhaftig  werden),  ^ 
meng^  (erhalten),  ^  cien^  (sehen,  beobachten):  ^  ^  pei*  cie^ 
(berauben)  ,, beraubt  werden"  ;  J^  ^  c'e?/*  i^  (zurücklassen)  „zurück- 
gewiesen werden".  ^  y^  c'eng^  yün^  (zustimmen)  „gestattet  werden". 

^  yü^  (s.  II  2  u.  IV  2)  gibt  dem  vorangehenden  Verbum  bis- 
weilen passive  Bedeutung.  :^J  ^  ■&  ^  ta^  yü^  pif^9^  teng^\  „er 
wurde  von  den  Soldaten  geschlagen". 

2.  Zur  Bezeichnung  der  Vergangenheit  dienen  die  Ausdrücke 
für  „beendigen":     Q    i^,    g^    c*z^,    jf^    c'eng^^    ^^   cing^^    ^  yie^ 

It  oi\  H  pi*:  0  #  ^  ÖS  a  i^  iS*  ®  =f7  ^?*  «'>"^  «^«i" 
/?z^  (dort)  i^  k*ai^  se^  (errichten)  yin^  h'ang^  (Laden)  ,,vor  einigen 
Tagen  hat  man  dort  eine  Bank  errichtet".  ^  ^  "^  pti  ^"^e^^^ 
(weiterreichen)  ci*  (befördern)  c'w^ci^  „weiter  dorthin  befördert  haben". 

Diese  Ausdrücke  ersetzen  fernerhin  gleichzeitig  Konjunktionen 
wie  ,,als"  ,, nachdem",  jj^  ^^^  ^  ^  c/a;?(?^  cao^  (Pass)  c'a^  (prüfen) 
pi*  ,, nachdem  sie  den  Pass  geprüft  hatten, " 

Auch  Ausdrücke  in  der  Bedeutung  ,, kommen  zu"  bezeichnen 
eine   nunmehr  abgeschlosseneu  Handlung;  wie:    ]^    c/w*,    ^|J  tao^i 
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0  B^  ^  5i  Ä  ®  ^^*  ^'^^  (gestern,  kürzlich)  c'ie^  (erbalteo) 
tao^  ktiei*  (s.  III  a.  u.  b.)  h'an^:  „kürzlich  habe  ich  Ihren  Brief 
erhalten".  Dem  gleichen  Zwecke  dient  bisweilen  nachgestelltes  ^  te^ 
(erhalten).    ^  ^  wen^  (hören)  te^  „wir  haben  erfahren". 

3.  Zu  merken  ist  die  Bildung  einer  Gerundivform  mit  J^  i^  und 
^  yü^  nach  Ausdrücken  wie  ^  rmn^  schwer,  ^  i^  leicht,  ^ 
tsu^  genügend  u.  dgl.:  ^%  i^  ^  j^  nan^  i^  im^  (tun)  c^"y?/ (Um- 
stände, Angelegenheit)  „schwer  zu  behandelnde  Umstände",  ,, schwie- 
rige Verhältnisse".  ^  ^  ^  ^  ^  i^  yü^  yu^9^  c^^  fa^i  „ein 
leicht  anzuwendendes  Mittel". 

4.  Wegen  Bildung  partizipialer  Sätze  durch  ^  ce^  und  ^  ci^ 
vgl.  III  d. 

B. 

In  der  Schriftsprache  treten  die  beiden  interessantesten  Eigen- 
tümlichkeiten des  chinesischen  Stils:  der  Rhythmus  und  die  Ge- 
schlossenheit des  Satzgefüges^  am  anschaulichsten  in  die  Erscheinung. 

1.  Der  Rhythmus  wird  durch  Paarung  der  einzelnen  Worte  erreicht, 
wodurch  sich  der  Satz  gleichsam  in  Takte  zerlegt.  Besonders  ge- 
bräuchlich ist  die  Vereinigung  gleicher  oder  sinnverwandter  Aus- 
drück zu  einem  solchen  Takte.  Das  Ganze  entspricht  dann  entweder 
der  Bedeutung  des  einzelnen  Zeichens  oder  stellt  eine  Verstärkung 
dieser  Bedeutung  dar.  z.  B.:  ^  hmn^  gewöhnlich  -j~  *^  c*ang^ 
gewöhnlich  =  gewöhnlich;  p^  k'ai'^  eröffnen  +  g^*  se^  errichten  = 
eröffnen,  errichten;  jf^  hsiri^  sich  freuen,  +  '|^  yüe^  sich  freuen  = 
sich  freuen,  sich  sehr  freuen;  ^  hiai'^  verkehrt  +  ^  ^^*^* 
falsch  =  verkehrt,  ganz  verkehrt. 

2.  Ein  weiteres  Mittel  zu  Wahrung  des  Wohlklangs  sind  die  zahl- 
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reichen  Füllwörter,  deren  eigentliche  Bedeutung  im  Dienste  des  Rhyth- 
mus fast  vollständig  untergeht;  z.  B. :  ^  hsing^  tun,  ^  «jee^  sein, 
tun,  "^  tang^  müssen,  sein  u.  s.  w. :  ]jj  yi^^g^  müssen,  +  ^  = 
müssen;  ^  hi^  sehr,  +  '^  =  sehr;  "^  +  |[|J  (c/^)  sofort  =  sofort. 
Auch    jflj    örh^  (und),    ^^    zan^  (aber,  so)  sind  hier  zu  nennen. 

3.  Die  Geschlossenheit  des  Satzgefüges  wird  durch  eine  möglichst 
prägnante,  logische  Gruppierung  der  Satzteile  und  Zeichen  erreicht. 
Äusserlich  dienen  hierfür  die  sog.  ^  ^  hsü}  tsz^^  (leere  Zeichen), 
die  besonders  als  Endpartikel  Verwendung  finden,  von  denen  aber 
auch  einige  als  Füllwörter  (s.  o.)  mitten  im  Satze  vorkommen.  Sie 
bilden  gleichsam  einen  Ersatz  für  Interpunktionszeichen:  ^  d^, 
^  liu\  ^  ce\  -tfc  f^^  oder  "pff  ^  k'o^  iß\  ^  i\  %  yen\ 
^  tsai^^  !^  ö>/i^,  ^  ö>A^,  £^  2^  u.  a.  Besonders  zu  merken 
sind  die  Finalen:  -{^  ,  das  feststellt  und  bekräftigt  (etwa  wie  ,,in 
der  Tat", ,, tatsächlich") ;  ^  ,  das  optativischen  Sinn  verleiht  (,, dürfte", 
„möchte");    £^  =  „schliesslich";    -^  fragend;    ^  ausrufend. 

C. 

Zum  Schlüsse  noch  einiges  allgemeine  über  die  Abfassung 
chinesischer  Schriftstücke. 

1.  Der  Chinese  bedient  sich  am  Eingange  wie  am  Schlüsse 
eines  Schreibens  einer  Reihe  von  Höflichkeit sphrasen^  die  in  wört- 
licher Übersetzung  etwas  überschwänglich  erscheinen.  Sie  entsprechen 
unseren  mannigfachen.  Überschriften  und  Schlusswendungen  und 
können  daher  bei  der  Übersetzung  diesen  angepasst  werden.  Das 
Nähere  ergeben  die  Übungsstücke. 

2.  Ferner  gibt  es  eine  Anzahl  einleitender  oder  abschliessender 
Ausdrücke^    deren    Übersetzung   sich    meistens   ganz    erübrigt.  Dazu 
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gehören  die  einleitenden  Wendungen  wie:  }]^  ^  cao^  /e^,  J^  ^ 
cH^  (anfangen,  mitteilen)  ce^  (s.  III  d  2)  mit  seinen  mannigfachen 
Variationen,  ^  an^  (Sache,  Angelegenheit)  und  das  in  amtlichen 
Texten  viel  gebrauchte  ^  ^  tsai^  an^  und  ^  c'a^  (prüfen,  fest- 
stellen). Weiterhin  Schlussausdrücke  wie  gp  ^j^  cP  (nun,  sofort) 
ts'zS^  (dies),  j^  ^  cun^  (erhalten)  ts'zB^^  "j^  ^  wei^  (sein,  tun) 
wang^  (hoffen),  "^  ^  luei^  yao^  (wichtig),  ^  ^jj^  c'hi^  (kaiserlich) 
ts*zn^,  iHi  tt  ^^'^f  P'^^  (verfügen),  ^^  ;^  t'e^  (ausdrücklich)  si^ 
(bekannt  machen),  ^^  ^  }j^^  'i^  ^  hsü'^  (müssen)  d*  (kommen 
zu)  cao^  hüi^  (mitteilen)  ce^  (s.  III  d  2).  Endlich  die  Abschlüsse  bei 
Inhaltsangaben:  ^0  teng^  (s.  13  ,, dergleichen)  yirP-  (Ursache, 
Sache),  ^  ^  yu^  (Ursache,  Sache),  ^  ^,  #  ^  yü^  (Wort), 
■|[y  ^  c'ie?^^  lai^  u.  s.   w. 

3.  Ein  Ausdruck  der  Höflichkeit  ist  das  Beginnen  einer  neuen 
Reihe  oder  das  Herausrücken  der  Zeichen,  sobald  der  Adressat, 
Personen  von  Rang  oder  befreundete  Staaten  erwähnt  werden.  Bei 
Ländern  und  Fürstlichkeiten  werden  die  Zeichen  um  zwei  Stellen  her- 
ausgerückt (;j^J  p^  g^  t'ai^  (emporheben)  liang^  Vou^),  sonst  in  der 
Regel  um  eine  (^j'g  — •  g^).  In  nichtamtlichen  Schriftstücken  begnügt 
man  sich  beim  Adressaten  oft  mit  dem  blossen  Beginne  einer 
neuen  Reihe  (^^J  p'ing^  (eben,  gleich)  t'ai^),  nur  sein  Name 
wird  herausgerückt.  Ebenso  wird  in  solchen  Schriftstücken  auch  in 
derselben  Reihe  fortgefahren,  vor  dem  betreffenden  Zeichen  aber 
eine  Ergebenseitslücke  (^  5§  k'uiuf-  (leer)  Von^)  gelassen.  Zur 
Hervorhebung  der  eigenen  Bescheidenheit  werden  unmittelbar  den 
Absender  bezeichnende  Worte  („ich",  „mein"  u.  s.  w.)  häufig  kleiner 
als  die  übrigen  geschrieben. 


Wang^  lao^  ye^  tso'^  yu'^.  cing'^  cH^  ce^.  ming^  zi^  yin^  yo^  yao* 
si"^  hsy}  pan^.  yü^  yo^  zen^  yüe^  ting'^.  nai^  nan^  cuan^  i^,  pu^  k*o* 
fen^  sen^  ts^ao"^  fu^.  cH^  Uang^  d^.  ts*zB^  pu^.  sun^  cHtig^  seng^  av}. 
Cv}   Tung^  pai^  savg^. 


vgl.Erl.III.l. 


^    Wang^,  Familienoame. 

^  ^so^,Sitz,Thron|' 

^  !/M*,rechts;oben' 

IJj;  cing^^  ehrerbietig. 

Jg^  c'i^,  anfangen ;  mit- 
teilen f  vgl.  Erl. 

^  ce^,  Rel.  pron.  vgl.  1   III.   1. 
Erl.  IL  11. 

1^  ming^^  der  nächste 

0  e»S  Tag 

Q  yin^,  weil. 

^  y«o^,  wichtig. 

^  5?^  =  ^  '1^  h^  cHng^  Ange- 
legenheit. 

^^  hsy},  müssen 


morgen. 


pan^,  erledigen 


dringend. 


yü^ 

mit. 

M 

yo\ 

Freund     1 

A 

zeii^ 

,   Mensch  l 

1^ 

yüe^ 

sich  ver- 

pflichten. 

^ 

tijig^ 

,  festsetzen 

^ 
^ 

# 


Freund. 

sich     verab- 
reden ;    Ver- 
abredung, 
vgl.  Erl.  II.  1. 
nai^,  andererseits,  aber,  leider, 
abändern,  ver- 
schieben,   vgl. 
^  Erl.  II.  1. 
k'o'^  können. 
fen^j  teilen, 
trennen 
5e«\  Körper,  I 
Person 


cuan^y  wenden] 
i^,  ändern 


•sich  losmachen. 


Hsüeh-Kammerich,  Einführung  in  die  chinesische  Schriftsprache. 


ts*ao'^,  gehen  zu 


z 

IIb 

m 


j5U  Ihnen 
kommen. 


fu\  Palast 

c*i*,  bitten. 

liang^,  entschuldigen. 

c?^,  Pron.  pers.  und  dem.  vgl. 

Erl.  IL  11. 

ts*z^^^    Pron.    dem.    vgl.   Erl. 

I.  II  uud  L  5. 

pu^,  mitteilen. 

sun^^  gehorchen;  aufrichtig. 


Hg  c'ir?^^,  bitten,  wün- 
schen 

^  seng^,  hinaufstei- 
gen; (vom  Adres- 
saten) 

^  an^,  Ruhe,  Frieden 

^  Cui,         j 
_  Name. 

r^   Tung^  \ 

^  /?az^,  seine  Ehrer- 
bietung bezeigen 
_j^  law^^oben;  »Ihnen« 


jemand 
grüssen, 
vgl.  Erl. 
III.1.U.2. 


vgl.  Erl. 
III.  1. 


Seiner  Hochwohlgeboren  Herrn   Wang. 
Hochverehrter  Herr. 

Da  ich  morgen  mit  einem  Freunde  in  einer  wichtigen  und 
dringenden  Angelegenheit  eine  Verabredung  habe,  die  leider  schwer 
zu  verschieben  ist,  so  kann  ich  mich  nicht  losmachen  und  zu 
Ihnen  kommen.  Ich  bitte  dies  zu  entschuldigen. 

Indem  ich  Ihnen  hierdurch  Mitteilung  mache,  sende  ich  Ihnen 
meine  gehorsamsten  Grüsse. 

Ihr  Sie  hoch  verehrender 
Cii  T*ung, 


Teng^    ta'^    lao^  ye^  tsun^  cien^,  h'ou^  B*  li^  pai^  s;^f  ta^  hsüe^ 
Vang'^  lou^  k'o"^.  ni^  yü^  ivu^  c'ien^  si^  cung^,  cHen^  icaiig^  tsun^  yü^ 

wang^.  cin^  ts*z^^  kung^  cHng^  t'ai^  ari^.   Cv}    Te^    Wii^  tun^  sou^. 


■ 


0 


n 
n 


über- 
morgen. 


Teng^^  Name. 
tsuri^^  geehrt,  er-j 
haben  (   vgl.  Erl 

cien^,     übersehen,!     III.  1. 
betrachten  | 

h'ou'^^  hinter,  nach 
n\  Tag 
/i^  Feier- 
lichkeit 
pai^^  ver- 
ehren 
5^g^,  vier 
/a^,  gross 
lisüe^^  lernen 
Vang^,  Halle 
wu^^  nicht,  nicht  haben,  ohne 
k'o^^  Übung,  Stunde, 
r/i^,  beabsichtigen. 


Verehrung, 

Sonntag 
(erg.  g  zl*) 


CR 


Univer- 
Schulei    sität. 


Ig 


Vormittag. 


yü^^  zu,  an. 
wu^^  Mittag, 
c'zen^,  vor,  früher 

cwng^y^^^  tien^,    \  10  Uhr. 


c  zerr,  vor 


mitig^, 
]   sich  hinbe- 


wang^,  gehen  j        geben. 
tsun^^  geehrt;  ,,Ihr". 
?/ü*,  Wohnung. 


j     jemandes 
^  li7ig\  erhalten 
j^.  >  Unterhaltung 

^1^  aao*,  belehren,  l 

1    geniessen. 

^  wei^,  nicht,  noch  nicht. 
^  5^^,  bekannt  sein,  wissen. 
^  ko^,  Beratungssaal  1 
"P  /ism^  unten  (vom!  Sie. 

Redenden)  ] 

^  te^,  bekommen        I      Zeit 
H^  hsia^'^,  Müsse,  Zeit  l    haben. 
^  /oM^,  nicht;  oder  nicht, 
jß/f  c*t2,  bitten. 
^  /i'an^,  Brief;  vgl.  1 

Erl.  I.  5.  I   briefliche 

^  d^,   wissen,   er-  l  Mitteilung. 

fahren  1 

"^  lüei^j  sein,  tun  1    der  Hoff- 
^  waiig^,   hoffen,  >    nung  sein. 

entgegensehen    ivgl.  Erl.III.l. 
^  cin^,  ehrerbietig.     * 
^  Ä:w72^^,  ehrerbietig. 
■j^  ^*ai 2,  Terrasse;  hoch,  erhaben, 

vgl.  Erl.  III.  1.  u.  2. 
:^  (7m\ 
^  Te2,       Name. 

5£  ^^^^  ) 

^  tun^^  neigen 


hu^^  Haupt 


vgl.  Erl.  m.  1. 


Hochverehrter  Herr   Teng. 

Übermorgen,  Donnerstag,  ist  kein  Kolleg  in  der  Universität,  und 
ich  beabsichtige,  am  Vormittag  um  10  Uhr  in  Ihre  Wohnung  zu 
kommen  und  das  Vergnügen  Ihrer  Unterhaltung  zu  geniessen.  Da 
ich  nicht  weiss,  ob  Sie  Zeit  haben,  so  bitte  ich,  es  mich  brieflich 
wissen  zu  lassen. 

In  dieser  Erwartung  gestatte  ich  mir  vorstehende  Mitteilung 
und  sende  Ihnen  meinen  ehrerbietigsten  Gruss. 

Ihr  ganz  ergebener 
Cu  Te    Wu, 


3. 


Te^  Wu^  zen^  hsiung'^  ta^  zen^  zu^-  wo\  cii^  zP  ti^  cie^  C'en^ 
cün^  loatig^  ieng^  Pi^  oi^  Ma^  K'o^  lon^  tHao^  yüan^.  huei^  Vu^  yü"^ 
yü^.  c*eng^  hsing^  ku^  yin^.  t'e'^  ts'zf  fettg^  wen^.  ts'zf  h'oti^  zi^ 
da}  pu^  i^.  ping'^  c^vg^  tsun^  fu^  zeu^  k'un^  ci^.  ti^  Yüan^  Yü^  H*o^ 
tuiL^  sou^.   ti^   C'eii^   Yü^   T*ang^  fu^  pi^  c*ing^  an^. 


^  zen\  Güte,Wohlwollen 
yi^  /i«M/?,9^, älterer  Bruder; 

„Sie" 
^  ta^,  Gross 
^  zen^,  Mann 
flti  zu^,  wie,  so  wie 
§  wo^,    ergreifen,   halten 
-^  cin^,  dieser 
0  ^^S  Tag 
^  ti^,  jüngerer  Bruder;  „ich' 


heute. 


^  cie^,  begleiten ;  zusammen. 

1^  C'en\  Name. 

^  cün^^  Herr. 

^  wang^^  gehen  nach 

^  teng^^  hinauf-        \  besteigen. 


steigen 


Name  (Bismarck). 


lou^y  Turm. 

t*iao'^,   ausspähen,  ausblicken. 

yüan^^  weit,  fem. 

kuei^^  zurückkehren. 

r?|2,  Weg. 

!/w^,  begegnen;  sich  ereignen. 

yü^^  Regen. 

c*eng^,  aufsteigen    I  in  guter 

hsing^'^,  übermütig  \  Laune. 


y^  ku*,  Wein  kaufen 


einkehren. 


'^  yiit^j  trinken 

^  t*e^,  ausdrücklich. 

^  feng^,  ehrerbietig  erhalten 
oder  ehrerbietig  überreichen; 
ehrerbietig. 

^  wen^,  bekannt  geben,  mit- 
teilen. 

j^  h*ou^,  warten,  erwarten;  wün- 
schen. 

0   l^^  Tag. 

^  cia^,  schön,  vor- 
trefflich 


vgl.    Erl. 
III.  1. 


^^  pu^,  nicht 


vgl.  Erl.  III.  1. 


t"-,  einer 

tsun},  geehrt; 

„Ihr",  „Sie"   f  Ihre  Frau 


A 


Frau 


Gemahlin, 


zeii' 


3* 

SR 


7C 

3£ 


c'ing^^  bitten,  wün- 
schen I    Gruss 
k*un^^   uutergeord-  \  für  eine 
net;  weiblich  \    Frau. 
tz^,  Glück,  Segen 
Yüan^j  1 

Fw*,  Name. 

H'o\     ] 
Oen\ 

7w*,  Name. 

Tang\  ) 
/w*,  anlehnen 
hinzufügen 


pi*,  Pinsel 


hinzu- 
schreiben. 


Lieber  Herr  Te   Wn. 


Heute  habe  ich  in  Begleitung  des  Herrn  C*en  den  Bismarckturra 
bestiegen  und  die  Aussicht  genossen.  Als  auf  dem  Rückwege  Regen- 
wetter  eintrat,  kehrten   wir   in   bester   Laune  ein.   Indem    wir  uns 
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hierdurch  die  besondere  Ehre  geben,  einige  Zeilen  an  Sie  zu  richten, 
grüssen  wir  Sie  herzlich  und  senden  Ihrer  Frau  Gemahlin  gleich- 
falls die  besten  Grüsse. 

Ihr  ganz  ergebener 
Tüan   Yü  H'o, 

C'en   Yü^  Tang  schliesst  sich  den  Grüssen  an. 


taiig^  an  san^.  ko^  hsia^  h*o^  H^  te^  hsia^.  ci^  cH^  si"^  ä^.  i^  pkn^ 
is^ao"^  fu^.  su^  ciang^  wu^  teng^  so^  i^  ci^  cien^  i^  cün^.  fou^  ise^ 
cir?-  sui^  k*ung^  nan^  kao^  c*eng^  i^.  zeng^  wang^  su^  wei^  cien^  fu^ 
si^    tao^»    tz*z^^   pu^  cing^  h*ou^   cuan^  an^.  fi^  Ping^  Zen' 


cm''  cir. 


'      [   Beiname. 

^§  löw^,  begegnen. 
^  hsiang^,  denken,  wünschen. 
^  c'i^,  sich  erheben     sich  be- 
J§  cii^,  wohnen,  sein  \    finden. 
^  ting^^  festsetzen; 

bestimmt  ]  sicherlich. 

*^  tang^,  müssen 
^  an^,    ruhig 
^  san^,  gut 
jSf  h'o^,  welcher?  was? 

wie?  )   wann. 

0  Ä^  Tag 


recht  gut. 


^P  ci^,  kommen  zu;  sogleich,  nun. 


Xy4 


7K  si 


,  mitteilen 


mitteilen. 


^  d^,  erfahren 

0  i\  vgl.  Erl.  1.12.  1    damit, 

j^  pien'^^  dann  um  zu. 

)|^  su^f  schnell. 

5J^  ciang^^  nehmen,  vgl.  Erl.  I.  3. 

^  wu^^  ich,  mein 


teng^^    Sorte; 


Pluralzeichen 
fHX  5o^   vgl.  Erl.  I.  10. 
^  i^,  übersetzen. 
:^  ä\  vgl.  Erl.  I.  10. 
f^  cien^,   vgl.  Erl.  I.  2. 


wir,  unser 
vgl.  Erl.  I.  4. 


^  cüu^^  beendigen. 
^  /bu^,  nicht;  nicht? 
BiJ   tse^j  dann 


sonst. 


SUl 


Jahr. 


-^  /cöfo^,  mitteilen,  sagen. 
f^  c'ejig^,  beenden. 
^  i^,     Fiualpartikel,    vgl.    Erl. 
IL  3. 

,  wie  bisher:  ferner. 


f5  «^^".9 


^ 


z^;ee' 


vgl.  Erl.  II.  2. 


Lieber  Tseg  C«w^. 


^  cien^,  Passivzeichen  1 

I  Antwort 
vgl.  Erl.  L  6. 

[erhalten. 
^  /a*,  antworten  ] 

;^  5?*,  es  ist;  wohl         wohl  bit- 

^  ^ao^,  beten,  bitten    teu  dürfen. 

^  cwa?<*,  Bücher  ver 

fassen 

^  rt7i^,  Ruhe 

Ä.  cü'^,  vorbereiten,  überreichen 


vgl.  Erl. 
IIL  1. 


Name. 


Ich  habe  Sie  lange  nicht  gesehen  und  hoffe,  dass  Ihr  Befinden 
sicherlich  ein  recht  gutes  ist.  Bitte  teilen  Sie  mir  umgehend  mit, 
wann  Sie  Zeit  haben,  damit  ich  zu  Ihnen  komme,  um  schleunigst 
unsere  Übersetzung  zu  beendigen,  sonst  fürchte  ich,  wird  sie  in 
diesem  Jahre  schwerlich  fertig  wirden.  Im  übrigen  hoffe  ich  auf 
eine  baldige  Antwort  und  darf  wohl  darum  bitten. 

Mit    diesen    Zeilen   wünsche  ich  Ihnen  besten  Erfolg  bei  Ihren 

literarischen  Arbeiten. 

Ihr  ganz  ergebener 

V 

Fing  Zen. 

5. 

TP  Wii^  lerc^  hsiang^  ta^  zeit'  tsun^  cienK  cing*  cH^  ce\  st^  tao^ 
kuei'^  kuan^  st^,  tsun^  cie'^  yün^.  ko^  hsia'^  cin^  B^  lou^  hsia*.  wei^ 
neng^  i^  cien^.  cien'^  sen^.  ti"^  cung^  h^  kuug^  szS^  ciao^  p*o^.mang^ 
lu*    i*    c'ang^.    ts'z^^    h*ou^   zix^   yu*    ko"    hsia^   yo^  kum/  s1^.  cHng^ 


fei^  8<jii^    tsao^   wei"   M^   c1^.    ti^   cü 


1    ..,.<i   i 


err 


iS      ^3 


8     /s 


yiLarr.  i"^  mieir  tu 


lao^  po^  Iß*,  ^enp^  waiig'^  liang"^   ts'z^^  yi)?  cung^,  c'i^   wiC^  tsui^  wo^ 
tvei^    kan^.  ci^  ts*zB^  cing^  c'ing^  seng^  an^.  sao^  fu}   zenr  c*ien^  cH'^ 


j^  6'^^  ankommen;  eben. 

^  kuei^,   geehrt;    „Ihr",    „Sie". 

^  kuan^,  Amtsgebäude,  Behörde. 

^  sP,  zur  Zeit,  als. 

^  de^,  Diener. 

■7^  yün^,  sagen. 

— '  i^,  ein;  einmal. 

^  cieii^j    Mangel;    unzufrieden; 

bedauern. 
^  cung^,  beendigen;  ganz,  alle. 
^  kung^,  öffentlich,  amtlich. 
^  szB^j  heimlich;  privat. 
^  ciao^i  Wechsel-  1  beiderseits 

seitig  \  in  Anspruch 

j^  /?'o^  drängen  nehmen. 

^  mang^^    ge-  j  sehr  beschäftigt 

schäftig  sein.    vgl.    Erl. 

^  /w^,  mühsam  )  II.   1. 
^  i^  verschieden,  ab-  1  ausser- 

weichend  [gewöhn- 

^  c'ang^^    gewöhnlich     lieh. 

itb  ^*'^?^ 


in  Zukunft. 


^B  1^2,  falls. 

-^  /ei^     verwenden,  j  sich    der 

vergeuden  [Mühe  un- 

|ij  56^2,  Geist;  Gemüt    terziehen. 

-^  ^sao^,  früh;  vorher 


wei^,  vgl.  Erl.  IL  2.  ] 
Erl.     lu 


vorher. 


m  zu  ver- 


vergebens. 


\^  i\      vgl. 

I.  12  > meiden;  da- 

^  mze/i^,  vermeiden  ]  mit  nicht. 
^  Tm^,  vergebens 
^  /ao^,  bemühen 
j^  /)o^  treten,  wan-  1  einen  Weg 

dern  [machen  vgl. 

*^  se^  waten,  gehen    Erl.   IL  1. 
^  yü^i  dumm,  einfältig;  „ich". 


.mein 


^  cung'^,  Herz,  Inneres;  Auf- 
richtigkeit. 

^  wu^j  nicht  (imperativ). 

^  tsui^,  Unrecht;  eines  Unrechts 
beschuldigen;  übelnehmen. 

M  kan^,  dankbar. 


Cl 


m 

iS§  sao^,    Frau    des 
älteren  Bruder 


vgl.  Erl.  III.  1. 


A 


zew 


Frau. 


Ihre  ver- 
ehrte Frau 
Gemahlin. 


c'ien^^  vorn  (im  Verhältnis 
zum  Redenden) ;  Ausdruck 
der  Verehrung. 

meinen  Namen 


H-li  c7^,  zurufen 
^^  mwg^^  Name 


Zurufen;  in 
(meinem  Namen. 


Lieber  Herr  Te   Wu. 

Als  ich  soeben  auf  Ihrem  Bureau  war,  sagte  mir  Ihr  Diener, 
dass  Sie  heute  verhindert  seien,  und  ich  habe  sehr  bedauert,  Sie 
nicht  einmal  sehen  zu  können.  Ich  bin  jeden  Tag  sowohl  amtlich 
als  auch  privatim  in  Anspruch  genommen  und  habe  aussergewöhnlich 
viel  zu  tun.  In  Zukunft  bitte  ich,  sich  der  Mühe  zu  unterziehen, 
es  mir  vorher  mitzuteilen,  falls  Sie  Dienst  haben  sollten.  Meine 
Wohnung  ist  sehr  weit,  und  ich  möchte  vermeiden,  den  Weg  ver- 
gebens zu   machen. 

Ich  hoffe  auch,  Sie  werden  dies  entschuldigen  und  mir  meine 
Aufrichtigkeit  nicht  übelnehmen,  wofür  ich  Ihnen  dankbar  sein  würde. 

Mit  diesen  Zeilen  sende  ich  Ihnen  meinen  ergebensten  Gruss 
und  bitte  Ihrer  hochverehrten  Frau  Gemahlin  die  besten  Grüsse 
von  mir  zu  übermitteln. 

Ihr  ganz  ergebener 
TszS  Ging. 


6. 


c'ing^    cie^    lai^    su}.    civg"^    hsi^    i^  st"^.  zt"^  tso"  li^  pai'^  lou^  s1?- 
ying^.    cien!^    sen^.    yüaii^    sf^   zt^   ts'ai^  cie^   hsüh^  civg^  lai^  sii}.  ci^ 
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yil^  h^  M^  toang^  yie^.  ts'twy^  ts'u'^  cV  cien^.  n"^  loei'^  hsien^  c%- 
Vxi-ng^  d^.  c'z^  lu!^  cx^.  wang*  yü^  hsia^  li^  pai'^  örh^.  c'ing^  o'en^  ciu^ 
cang^.  cao^  c'ang^  h'iii^  lin^  pi'^  su^.  ts*2B^  fu'^.  ping'^  cHng^  k'o"^  au^, 
Tszf    Cing^    hsien^    seng^    ta^    zerr    tso^    hsia\    ti^    Cu^     Te     Wu^ 


c'ing^,  soeben. 

c?e^,  erbalten. 

lai^,  kommen  (vom 

Absender) 

sii^f  Scbreiben,  Brief 

Asi^*^,  wissen. 


„Ihr" 
Brief. 


si 


ZI 


y4 


alles. 


gestrige  Tag. 


jemandes 

Besucb 

verfehlen. 


m 


si^,  verlieren,  ver- 
fehlen 

ylng^^  sich  treffen, 
empfangen 
yüan^,   Ursache;  weil. 
5^*,  dieser,  e,  es. 
tsai^j  damals,  dann,  gerade 
hsän^j  beauf- 


sichtigen 
a7?p^,  warnen, 
abwehren 


Polizei    (erg. 

^   cü^  Amt) 

vgl.  Erl.  IL  1. 


# 


wang^,  gehen  zu 
yie^,  besuchen 
(einen  Höheren) 


o 

CO 
CO 

a 


% 


ff 
Z 

m 


bei  jemand 
Besuch 

machen,  vor- 
sprechen. 
ts'ang'^^  aufge-  jin  höch- 
schreckt  jsterEile 

/s*?^*,  sich  beeilen  j     sein 
dl,  vgl.  Erl.  I.  1. 
cien^,     zwischen,     wäh-      ^ 
rend,  in  o' 

d*,  bewirken;  kommen  zu 
hsien},  vorher 
c'i^,  Zeitpunkt 
Vung^^  mitteilen     Nachricht 
c^l,  erfahren        j     geben, 
c'i^,  bitten. 

5w^,    vergeben,  entschuldigen 
ct\  vergl.  Erl.  I.  11. 
Asm*,  später,  nächste. 
c'ing^^  rein 

c'en^,    Morgendäm-   \  früh, 
merung,  Morgen 


vorher. 
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^ 


wie  gewöhn- 
lich. 


n 


cao^,  gemäss 

c*ang^,  immer, 

gewöhnlich 

/i*t«'*,  Wohlwollen;         mit 

gnädig  (    Ihrem 

lin^,  hinabsteigen,  l  Besuche 

sich  nähern  beehren. 

pi*,  unwürdig;  ,,ich'*,  „mein". 

su^^  Amt,  Behörde. 

ping^  =  36  ping*^  gleichzeitig. 


^J  K'o\  Viertelstunde; 

Augenblick 
^  an\  Ruhe 

Lehrer; 

ehrende 

Anrede. 

^  tso^,  Sitz,  Thron 

"^  hsia^,  unten  (vom 

Schreiber). 


^  seng, 


ruhiges 
Dasein. 


Über- 
schrift, 
vgl.  Erl. 

III.  1. 


Hochverehrter  Herr  Tsz^   Cing. 


Soeben  erhielt  ich  Ihren  Brief  und  habe  ergebenst  insbesondere 
davon  Kenntnis  genommen,  dass  ich  gestern,  Freitag,  Ihren  Besuch 
verfehlt  habe,  was  ich  sehr  bedauere.  Da  ich  an  diesem  Tage 
gerade  von  der  Polizei  ein  Schreiben  erhalten  hatte,  begab  ich 
mich  sofort  hin  und  kam  in  der  Eile  nicht  dazu,  vorher  Nach- 
richt zu  geben.  Ich  bitte  dies  zu  entschuldigen  und  hoffe,  dass  Sie 
mich  am  nächsten  Dienstag  früh  9  Uhr,  wie  gewöhnlich,  auf  der 
Behörde  mit  Ihrem  Besuche  beehren  werden. 

Zugleich  mit  dieser  meiner  Erwiderung  sende  ich  Ihnen  die 
herzlichsten  Grüsse. 

Ihr  ergebenster 

Cu   TS   Wu, 

7. 

/m*  c'i^  ce^.  c'ien^  meng^  c*ung^  cao^.  hsi^  lang^  zi"^  hsü^  waiig^ 
st^   kuan^   yie*   Yang^  hsing^  sl^.  wei^  neng-  fu^  yüe'^,  cien^  iCo^  ^u^ 
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ct^.  pi^  ä*  Ye^  Su^  seng^  tan'^  i^  zt'^.  ya'^  wei"^  neng-  ciang^  ko^ 
hsia*  cm'*  d^  hsün^  te^.  si'^  i^  wei'^  n^ng^  cm^  pUen'^  /^''^o'^  h*ou^. 
lang^  c*i^  liang^  ci'^,  tszB^  cie^  lai^  pHen"^  ping^  cu^  ci^.  hsie^  hsie"^.  Ko^ 
hsia^  örh^  lai^  cia}-  k*uang^  h*o^  lu.^.  zeng^  wang'^  st^  h*ui^  h*a6^  yiu^. 
Ve^  isz^^  fu^  pHen"^.  kung'^  h'o"^  cie-  hsi^.  sun'^  sung"^  loen^  an^.ping'^ 
h'ou'^  h*o"  t'air  an^  ci^.  sou^  yle^  men^  seng^  Yüan^   Yü^  H'o'^  po^  pai"^. 


fu^,  antworten 


m 

M 


ce 


'i^,  anfaogeu,  mittoilen  I   ^ 
Rel.    pron.    vgl.     l   K 
Erl.  I.   10.  I   ^ 

cien^,  vorher,  früher,  neulich. 
meng^^  erhalten. 
c'iing^i  Gnade, 
Wohlwollen 


liebenswürdige 
Aufforderung. 


0 


Ä 


cao^i  rufen 
hsi^,   bemitleiden,    bedauern ; 
leider. 

tang^^  in,  zu  1  am  gleichen 
zi\  Tag  j        Tage. 

se^,  Gesandter       Gesandt- 
kuaii^,  Behörde        schaft. 
Yang^,  Name. 

Äsm^^,  Stern;  ehrende  Bezeich- 
nung. 
/m^,  gehen  zu 


yüe^,  verbinden;  ver-] 
abreden,  einladen 


sich 
treffen. 


im 
Z 

M 

m 


/('o^,  was?  1 

zu^,  wie      j  überaus. 

c?^,  (lies     I 

pj'^  ankommen ;  bis 

cj*,  erreichen;  bis 


bis. 


Yl\ 


Jesus 


Weihnachten. 


5i*i,    ) 

leng^^  geboren 

werden 

Uin^^   Geburt ; 

Geburtstag 

^^  „der"  vgl.  Erl.  I.  4. 


^  ?/M*,  noch,  ferner. 


2^ 


cu^^  wohnen 
c^^,Gründung,' 
Niederlassung' 
hsün^j  suchen 
te,  bekommen 
si^,  dies 


Wohnung, 
Adresse. 


finden. 


demge- 


i^,  vgl.  Erl.  I.  12.         raäss. 
p'ien^^  Stück,  Streifen ;  Karte. 
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feng^ 


m 

n 


aufwarten,  grüssen. 


fr 


saw^^,  doch,  gleichwohl. 

ts2B^,  nun,  jetzt. 

/me^,  danken  herzlich  danken. 

Äsze^,  danken    vgl.  Erl.  II.  1. 

ö>Ä^,  nahe 

lai^j  herkommen 

cia^,  schön,   vortrefflich. 

k*uang^,  Zustand,  Befinden. 


jüngst. 


zu^ 


gleichwie  was?  wie? 


^ 
^ 


vgl.  Erl. 

m.  1. 

ganze  Fa- 
milie.  ' 


Fl 


sung^^  loben;  wünschen. 
weri^^  Literatur; 
Studium 
ari^^  Ruhe 
h*o^^  Tür;  ganz 
i'a?i^,tief;Schlund, 
Höhle 
ci^,  glücklich.  Glück. 
soM^,  erhalten. 

yie^^    Beschäftigung;    Beleh- 
rung. 

men^^  Tür,  Schule,  1 
Lehre  f  Schüler; 

seng^  -^  ^  hsue^[    „ich". 
seng'^  Schüler  ] 

po^,  hundert         in  tiefster 
pai^,  verehren  \  Verehrung. 


B^,  Zeit  bei  gelegener 

A'mi^  Gunst,  j  Zeit. 

l/^/^^,  Ton;  Anzeige. 
A'o*,  beglückwünschen. 
c?e2.  Fest      glückliche  Feier- 
jjg  /m^,  Glück  I  tage. 

Hochverehrter  Herr. 

Vor  einigen  Tagen  erhielt  ich  Ihre  liebenswürdige  Aufforderung. 
Leider  musste  ich  au  diesem  Tage  zu  Seiner  Exzellenz  dem  Herrn 
Gesandten  Yang  gehen  und  konnte  nicht  mit  Ihnen  zusammen- 
kommen, was  ich  ungemein  bedauert  habe.  Bis  zum  Weihnachts- 
tage habe  ich  ferner  Ihre  Adresse  nicht  finden  und  Ihnen  daher 
keinen  Kartengruss  senden  können.  Doch  bitte  ich  dies  zu  ent- 
schuldigen. Jetzt  erhielt  ich  Ihre  Karte  nebst  Adresse  und  danke 
Ihnen  herzlich.  Ich  hoffe  bei  gelegener  Zeit  auf  die  günstige  Nachricht, 
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(lass    Ihr  neulich  so   vortreffliches   Befinden   auch   fernerhin   ebenso 
geblieben  ist. 

Indem  ich  Ihnen  noch  besonders  hierdurch  Antwort  gebe,  gestatte 
ich  mir,  Ihnen  glückliche  Feiertage  zu  wünschen  und  sende  Ihnen 
meine  besten  Grüsse.  Zugleich  begrüsse  ich  herzlichst  Ihre  ganze 
Familie. 

In  tiefster  Verehrung  Ihr  dankbarer 
Yüan   Yü  Ho. 


8. 

/a*  c'i^  ce^.  tso^  cie^  lai^  h*an^.  c^^  kuei^  ta^  c'en^  pii^  zi"^  zung^ 
hsüan^,  ci?}^  zi^  wartg^  cia'^  lai^  kuan^.  pen^  ta'^  c*en^  cie^  M^  kung^ 
h*ou^  k*o^  ye^.  cuan^  ts'z^^  pu"^  fu^.  sun^  srntg^  zi'^  ci^. 

ming^  ling^  cü^. 


^  <a^      j  Euere  Exzellenz. 

!^  /?M^,  nicht 

_^  binnen  kurzem. 

B  |^^  Tag 

^  zung^^  Ruhm;  blühend;  „Sie", 
„Ihr". 

^  hsüan^,  umkehren,  zurück- 
kehren. 

j^  wang^i  nutzlos ;  j 

I  mit  Ihrem 
geruhen  [ 

.^^  )  Besuche  be- 

^  cia\     Wagen  ;  \ 

I       ehren, 
fahren;   „Sie" 


2JJ  pen^^  ich ;  mein ; 


ich,  der 

Minister ; 

ich. 


dieser 

y^  ta^,  gross 

^  c'e?i^,  Minister 

J5  c?e^,  erreichen,  festsetzen. 

Jj^  klingt ,    sich     neigen;    ehrer- 
bietig. 

pj*  k*o^,     Schlusspartikel,  vgl. 

^  y'e^   j  Erl.  II.  3. 

^  cuan},  besonders. 

zur  Erwide- 


^  pu*,  mitteilen 
^  fii^,  antworten 


rung  mit- 
teilen. 
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^  sung^,  wünschen 
0  B\  Tage 
M  ä%  Glück 


vgl.  Erl. 
III.  1. 


:^  ming^^  Name;  Visitenkarte. 

-^  ling"^^  besonders,  anbei. 

^  cw^,  überreichen;  schreiben. 

den  10.  XL 


Euere  Exzellenz. 


Gestern  habe  ich  Ihren  Brief  erhalten  und  daraus  ersehen,  dass 
Euere  Exzellenz  binnen  kurzem  Ihre  Rückreise  antreten  und  mich 
heute  in  meinem  Amtsgebäude  mit  Ihrem  Besuche  beehren  werden. 
Ich  werde  Sie  zur  angegebenen  Zeit  ehrerbietigst  erwarten. 

Indem  ich  Ihnen  hiermit  zur  Erwiderung  eine  besondere  Mit- 
teilung mache,  sende  ich  Ihnen  meinen  gehorsamsten  Gruss. 

Anbei  eine  Visitenkarte. 

9. 

/w*  c'i^  ce^,  cie^  tii^  lai^  iCan^.  pei"^  hsi^  knei"^  ta^  c*^w^  pao^ 
yang"^  sang'^  wei"^  ta^  c'üan^.  ping^  lao^  cuaii^  h*an^  d*  h*ou'^.  ming^ 
U^  SU?-  se'n}.  hsien'^  tsai'^  t*ien}  &i^  cien^  h*an^.  cu^  wei^  ce'n}  se'^,  d^ 
wang^  lai^  kuo^  ts*ung^,  cin^  k*6^  pu^  cv}  hsing^  ci^.  c'ie^  wu^  cie^  i*. 
ts'ai^  pen^  ta^  c'en^  c'ien^  Ji'uan^  wei^  k*o^.  isz^^  i^  ta^  yü^.  yin^ 
c'eng^  cl^  ci^.  ping^  yung^  fu'^  c'en^.  ts^zB^  fu^.  sun^  sung"^  hsün^  ci^. 


sP  P  yüe^  sP  szS^  zi\ 

(Schreiben) 


ming^  ling^  cü*. 


J^  cie^,  erhalten 
^8  tu^,  lesen 


empfangen 
und  lesen. 
pei^,  fertig  machen;  von  allem 
vollkommen  Kenntnis 


hsi^'^^  wissen 


nehmen. 


fQ  pao^^  umarmen 
^^  ?/ar2^*,  Krankheit 


von  einer 
Krankheit 
befallen  sein. 
jp^  sang^^  noch  )  noch 

"5Jc  wei^^  nicht,  noch  nicht )  nicht. 
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m 


Wetter. 


# 
^ 


# 


<a*,  sehr,  völlig. 
c'üan^^  geheilt, 
/rto^,  (sich)  bemühen. 
«^  senden. 

/i*0M*,  aufwarten;  grüssen. 
mwg^f  eingravieren     einprä- 
le^,  schreiben  gen. 

su},  sehr. 
sen^^  tief. 
t*{e7i^^  Himmel 
cH\  Luft 
cien^,  allmählich. 
h*an^,  kalt. 
CM^,  alles. 

wei^,  aber,  nur;  Verbindungs 
Partikel. 
cen^,    kostbar, 
hochschätzen 
se*,  unterstützen, 
in  jemandes  Inte 
resse  handeln. 
a^,  was  anbetrifft. 
wang^^  gehen  | 
lai^^  kommen  1  gegenseitiger 
kuo^^  vorüber-)  gesellschaft- 
gehen llicher  Verkehr 
i{s'M^?^^,  folgen  1 


auf  „Ihre" 

Gesundheit 

bedacht 

sein. 


cm',  sehr,  völlig, 
pw*,  nicht. 

CM^,  sich  anklammern. 
/i5w,9^,  Körper,  J      Formen, 
Wesen  [    Förmlich 

a*,  Spuren       ]       keiten. 
c'ie^,  durchaus. 
wu^,  nicht. 

cie^y  wichtig  j    Wert  legen, 
^^,  Gedanke,  |  Rücksicht  ueh- 
denken  ]      men  auf. 

ts*ai^,  ferner. 
h'uan^,  erleiden. 
wei'^,  gering. 
k*o^,  Krankheit. 
^^  bereits,  vgl.  Erl.  I.  7. 
yü^'^,  besser. 

c'eng^y  erhalten;  einer  Gunst 
teilhaftig  werden,  vgl.  Erl.  1. 6. 
c'?^,  Zähne;  be- 
merken 

d^**,  erreichen 
yung^^  benutzen;  infolge  von. 
c'en^^  auseinandersetzen,  vor- 
tragen. 

/m^  antworten. 
hsiln^'^,  Verdienst. 


Worte 
richten  an 
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den  14.  XI. 


Euere  Exzellenz. 


Ihren  Brief  habe  ich  erhalten  und  davon  Kenntnis  genommen, 
dass  Euere  Exzellenz  von  einer  Krankheit  befallen  und  noch  nicht 
völlig  wieder  genesen  sind,  und  doch  haben  Sie  sich  die  Mühe 
gemacht  und  mir  Ihre  Grüsse  besonders  noch  brieflich  übersandt. 
Ich  werde  dies  tief  in  meinem  Innern  bewahren.  Da  das  Wetter 
jetzt  allmählich  kälter  wird,  so  seien  Sie  nur  in  jeder  Beziehung 
auf  Ihre  Gesundheit  bedacht.  Bei  unserem  gegenseitigen  Verkehre 
dürfen  wir  uns  keinerlei  Zwang  auferlegen,  und  Sie  sollen  nicht 
im  geringsten  darauf  Rücksicht  nehmen. 

Hingegen  ist  das  leichte  Unwohlsein,  woran  ich  neulich  litt, 
jetzt  wieder  vollständig  gehoben.  Da  Sie  sich  liebenswürdigerweise 
darnach  erkundigen,  so  benutze  ich  die  Gelegenheit,  es  mit  zu 
erwähnen  und  sende  Ihnen  hierdurch  die  besten  Grüsse. 

Anbei  eine  Visitenkarte. 

10. 

ciny^  fü^  ce^.  cie^  sung^  lai^  h'an^.  pei^  c'eng^  ya^  i^  sung'^ 
hsing^.  tsu^  certg^  yün^  i^  yin}  c'üan^.  h*o^  seng^  Iisin^  ka7i^.  wei^ 
pen^  /a^  c'en^  yie'^  yü^  si^  i^  zi^  c'ing^  hswi^.  c'i^  c'eng^  tsai^örh^. 
cu^  wu"^  fan^  zung^.  loei^  hsia'^  hsi'^  t'an^.  pu^  Ican^  tung"^  lao"  yü^ 
ct^.  szB'^  ming^  c'im^  cia^  man^  h*m^  cing^.  ts'ai^  hsivg^  cü^  fu^ 
kuei^  kuan^.  c'ang^  t'an^  i^  c'ie^  ye^.  U^  ts^zS^  pu^  hsie*.  sun^ 
sung'^  zi^  ci^. 

ming^  ling^  cö^.  st^  i^  y?"'^*  ^t^  örh^  zt*» 

IIsüeh-Kammerich,  Einfuhrung  in  die  chinesische  Schriftsprache.  2 
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m 


^ 


m 


n 


m 
m 


m 


ct??p*,  uumittelbar. 
suiig^,  lesen. 

pei^, fertig  macheu; 
vollständig,  I  Kenntnis 

c'eng^^  teilhaftig     1  nehmen, 
werden,  I 

ya^,  edel;   „Ihr". 

2^,  Absicht;  beabsichtigen, 

surig^,  hegleiten/ 

Geleit  geben. 
hsing^^  gehen      I 

tsu^'^^  genügend. 

cetig^^  beweisen. 

yün^^  Wolke;  hoch,  jausseror- 

dicht  jdentliche 

z^*^.  Anstand ;  Güte  \  Liebens- 

yin^,  voll,  sehr         l  würdig- 

cüan^,  Faust,  Hand  I  keit. 

h'o^,  wie? 

seng^^  gleichkommen. 

seng^^  besiegen,  überwinden, 

lisin^,  Freude. 

yie^^  schon. 

i  Instruktionen 
erbitten,  zur 
Abschiedsau- 
dienz gehen. 


j^  c'i^,  beginnen 


abreisen. 


bald. 


Jh 


5 

Kit 


n 

m 

n 
n 

m 

rfia 


c'eng^,  Reise 
tsai'^,  in 
ö>/i^,  nahe   ] 
lüu^,  Dinge;  Pflichten. 
fan^,  belästigen,  beschwerlich 
fallen. 

zung^^  Geschäft, 
/(sz^,  fein;  eingehend. 
Van^^    plaudern,    sich    unter- 
halten. 
han^^  wagen. 
tiing^,  anrühren 
/ao^,  bemühen 
yÜ^^  Edelstein ; 
„Ihre" 
d^,  Zehen 

s?g^  warten;  sobald  als,  vgl. 
Erl.  I.  13. 
c'm«^,  Frühling, 
cm^*^,  Urlaub. 
man^^  voll;  beendet. 
Ä'?«'2,  zurückkehren. 
cing^^  Hauptstadt;  Peking. 
^m^  dann 


„Sie"  her- 
bemühen. 


hsing^,   tun 

c'ü'^,  sich  beeilen. 

c'ang^^   anregend. 


dann. 
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^ 


alles. 


c  le 


j^  ye^,  Schlusspartikel,  vgl.  Erl. 
II.  3. 


den  12.  XL 

Sehr  geehrter  Herr. 

Ihren  Brief  mit  der  Nachricht,  dass  Sie  mir  Ihre  Begleitung 
liebenswürdigerweise  anbieten,  habe  ich  erhalten.  Ich  bin  vollständig 
von  Ihrer  ausserordentlichen  Liebenswürdigkeit  überzeugt  und  danke 
Ihnen  hocherfreut  dafür.  Indessen  bin  ich  bereits  am  11.  in  Ab- 
schiedsaudienz gewesen  und  werde  sehr  bald  abreisen.  Infolge  von 
allerlei  Pflichten  und  beschwerlichen  Geschäften  bin  ich  nicht  dazu 
gekommen,  mit  Ihnen  eingehender  sprechen  zu  können,  auch  wage 
ich  nicht,  Sie  zu  mir  zu  bemühen.  Sobald  ich  im  nächsten  Frühjahr 
nach  Beendigung  meines  Urlaubes  nach  Peking  zurückkomme, 
werde  ich  Sie  so  schnell  als  möglich  in  Ihrem  Amtsgebäude  auf- 
suchen, um  mit  Ihnen  in  angeregter  Unterhaltung  über  dies  und 
jenes  zu  plaudern. 

Indem  ich  Ihnen  durch  diese  Zeilen  meinen  Dank  abstatte, 
sende  ich  Ihnen  meine  gehorsamsten  Grüsse. 

Anbei  eine  Visitenkarte. 

11. 

cing*  c'i^  ce^.  tso^  yüe'^  ii^  c'ao^.  hsiii^  cl^  Jcuei^  ta^  c'en^  hmg^ 
c'ien^  tsung^  hsien^.  h*o^  seng^  h'uan^  yüe^.  zuiig^  ming^  zt^  hsiang^ 
wu*  M^.  cing^  tätigt  mieu'^  h*o^.  cua-n}  t8*z^^  pu^  ta^.  yung"^  iCo"^  seng^ 
hsi^.  sun*  sung^  ^^*  ci^  pu^  cin'^. 

ming"  ling*  cw*.  si^  i"  yüe"^  M^  smi^  li^. 
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^  yüe^f  durchsehen,  lesen. 
S[5  tpy  Hauptstadt    1  Pekingzei- 
;y?  c'ao^, abschreiben!  tung. 
^  c'ien'^,  befördern. 
^  tsung^,  Haupt-]  Titel  des  Prä- 
^  hsien^^  hoher      >  sidenten    des 

Beamter  ]  Zensorats. 

^  h'uan^,  sich  freuen. 
^  <^M??^^,  gewähren. 
^^  hsiang^^  gegenseitig,  vgl.  Erl. 

I.   11. 

Euere  Exzellenz. 


I)§  wu'^^  begegnen. 
Q   tang^^  müssen ;  pflichtschuldig. 
päf  rnien"^,  Gesicht,  persönlich. 
ff^  ;?w^,  mitteilen       Mitteilung 
^  ^a^,  mitteilen        machen. 
^  seng^,  emporsteigen,  Beförde- 
rung. 
jjf§  hsi^,  Freude,  Glück. 
^  ci?i*,  endigen. 

den  13.  XL 


Gestern  habe  ich  in  der  Pekingzeitung  Ihre  Beförderung  zum 
Präsidenten  der  Zensorats  gelesen  und  freue  mich  darüber  ganz 
ausserordentlich.  Gestatten  Sie  mir,  Ihnen,  wenn  wir  morgen 
zusammenkommen,  persönlich  meine  ehrerbietigsten  Glückwünsche 
geziemend  zu  überbringen. 

Indem  ich  Ihnen  hierdurch  besondere  Mitteilung  mache,  benutze 
ich  die  Gelegenheit,  Ihnen  zu  Ihrer  hocherfreulichen  Beförderung 
zu  gratulieren  und  sende  Ihnen  die  allerbesten  Grüsse. 

Anbei  eine  Visitenkarte. 

12, 

cing^  fu^  ce^.  tso^  cie^  lai^  iCarv^,  pei^  c'eng^  ci^  ts*z^^  a^  A'o*. 
kuan^  sung^  d^  hs'ia^.  t'san^  cien^  ciao^  ziimß.  yung^  t'e^  pii^  Ii*an^, 
hsien^  hsivg^  d^  hsie^.  yü^  zuiig^  wu^  cing^.  is'zS^  fu'^  sun^  sung^  zP  n^. 
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IrJ  ts'zf^  Mitteilung. 

ehrer- 
bietig 
lesen. 

^  d^       (  nachdem,  als.  vgl.  Erl. 

"P  hsia^   j   I.   7.   u.  12. 


13  kuan^,  sich  waschen 
^^  sung'^^  lesen 


aufs 

tiefste 

beschämt 

sein. 


|f  i'srtw^,  Beschämung 
^  ci'e;**,  Verdruss 
[^  cmo^,    verbunden; 

abwechselnd 
^  hing^^  verflochten, 

verflochten    sein 
^  ?/w^,  Überrest;  im  übrigen. 
J  G'ing^^  leer,  erschöpfen  ;  gänz- 
lich. 

den  14.  XL 
Hochverehrter  Herr.- 

Ihren  Brief  habe  ich  erhalten  und  von  Ihren  freundlichen 
Worten  und  dem  an  mich  gerichteten  Glückwunsche  Kenntnis 
genommen.  Als  ich  ihn  ehrerbietigst  las,  fühlte  ich  mich  aufs 
tiefste  beschämt. 

Ich  benutze  die  Gelegenheit,  mich  mit  Ihnen  noch  besonders 
brieflich  in  Verbindung  zu  setzen,  um  Ihnen  zunächst  meinen  Dank 
abzustatten.  Im  übrigen  gestatten  Sie  mir,  bei  einer  Begegnung 
mich    völlig    auszusprechen.   Ich   sende  Ihnen  meine  besten  Grüsse. 

Anbei  eine  Visitenkarte. 

13. 

c'i^  ce^.  zi^  tso^  loen^  te^  lirig^  ceng'^  fa^  zfin^  yü^  Vi^  wei^  h*o", 
si^  seii^  c'en^  cung'^.  pii^  seng"^  hsüair  hsi^  ct^  d*.  loei*  hsi^  sf^ fou^ 
yüan^  fu^  wai'^  kuo"  i^  yao^.  zir  yo^  yü^  yetr  i^  y».9^  y(^o'^  <'^^  c'u^, 
pen^  ta^  c'eu^  sen^  k'o^  tai'^  wei^  hsiao'^  lao^.  cung^  huai^  kua^  nien^. 
hsi^  ci^  zP   ci^.  ping^  h'ou^  ling'^  ceiig^  fv}  zeu^  cin^  an^. 
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Gemahlin. 


^  wen^^  hören    erfahren  haben 
^  «e^  erhalten  I  vgl.   Erl.   I.  7. 
^  liiig^^  geehrt. 
"iF.  ceng^^    recht,    (im    Ge- 
gensatz zur  Nebenfrau). 

A  ^^^^'' 

3S  F^^»  Edelstein,        |  gesund- 
,,sein",  „ihr"  |   heitlich 

^  t'i^,  Körper  \ sich  nicht 

^  wei^^  vernachlässi-l  wohlbe- 
gen ;  sich  entfernen  I   finden. 

5^  h*o\  Ruhe. 

^  s^^  Umstände;  Zustand. 

I^  sen^'^,  sehr. 

1^  c'^n^,  schwer 

y  cung^,  schwer 

:j^  hsüan^j    hängen; 
Besorgnis 

^  Äsi^,  verknüpfen 

:^  dl,  vgl.  Erl.  I.  1. 

^  a*,  sehr,  ausserordentlich 

Ä  s^^,  ist 


bedenklich. 

in  Unruhe 
sein. 


^/< 


bw^,   nicht 


ob  oder  nicht. 


7/üan^,  wünschen, 
/w^,  verschlucken,  einnehmen, 
e'i,  heilen;  Arzt       ärztliche 
yao*,  Medizin     l  Behandlung. 


Ha 


ZU",  wenn. 
*    wollen 


yu^,  wollen  1  Wille, Ab- 

^  c^-"^,  Genitivzeichen I sieht,  vgl. 
^  c'm4,  Platz;  Fälle  JErl.  1.  1. 
^  2/^''^^'  auffordern,  rufen. 
^  <a?^,  im  Interesse 


jemandes  handeln 


für  jemand 
besorgen. 


;^  i(;e|2,  tun. 

^  hsiao^,  sich  be-      j  sich  der 
mühen  >  Mühe  un- 

^  /ao^,  sich  bemühen  ]  terziehen. 

f\t  cung'^,  Mitte,  Inneres;  in. 

*||g  h*uai^,  Busen;  zärtlich  lieben. 

^^  kua},  aufhängen        besorgt 

2^  nie7i^j  denken  an  \  denken  an. 

^  hsP-,  hoffen,  wünschen. 

^  h*ou^j  erwarten 

^  cin^,  golden 

^  an^,  Ruhe;  (Ge- 
sundheit). 

den  14.  V. 


gute  Bes- 
serung 
wünschen- 


Sehr  geehrter  Herr. 

Nachdem   ich   gestern    erfahren  habe,  dass  Ihre  Frau  Gemahlin 
sich    gesundheitlich     nicht    wohl    befindet,    und  ihr    Zustand    sehr 
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bedenklich  ist,  vermag  ich  nicht  die  äusserste  Besorgnis  zu  unter- 
drücken. Ich  weiss  zwar  nicht,  ob  sie  den  Wunsch  hegt,  sich  in 
die  Behandlung  eines  ausländischen  Arztes  zu  geben.  Sollte  die 
Absicht  bestehen,  einen  Arzt  für  ihre  Behandlung  zu  Rate  zu  ziehen, 
so  bin  ich  gern  bereit,  meine  Dienste  zur  Verfügung  zu  stellen. 
In  herzlicher  Zuneigung  besorgt  Ihrer  gedenkend  grüsse  ich  Sie 
bestens.  Zugleich  wünsche  ich  Ihrer  Frau  Gemahlin  gute  Besserung. 
Anbei  eine  Visitenkarte. 

14. 

szS"^'  wer'  ping^  ce^  si^  i^  g'uP  wei^.  Jisien^  fsai"^  cin^  tsun^  h*u^  hsi^. 
k'ung^  fei^  yao"^  ni^  su^  neng^  cien^  hsiao'^.  tsz^^  c'eng^  mei^  i*.  wei" 


4,     Vv^4. 


yo^  kan^  hsie^  örh^  i^.  le^  ts'zf  pu^  fu^,  lm&  sung^  zi 


ci' 


^  i*,  Gedanke,  Gesinnung,  Vor- 
schlag. 
g^  cwn^,  ernstlich. 
g^  cun^  ,, 

Ä  wu^,  es  gibt  nicht, 

ohne 
^  sze^,  ähnlich 
^  ping^,  krank  sein  die  Kranke, 
^  ce^  Rel.  pron.   |  vgl.Erl.I.l. 
in  Gefahr 
schweben, 
schlimmer 
werden. 


aufrichtig. 

ohne 
gleichen. 


^  c'mk,  hängen 

^  wei'^^  Gefahr; 

gefiihrlich 


atmen. 


jH  cm  ^,  nur,  kaum. 

^  ts'un^^  halten,  aufrechthalten; 

im  Stande  sein. 
P^  h*y},  ausatmen 
R^  /m^'^,  einatmen 
^^  /ei^,  nicht. 

^  yao^^  Medizin  )         Arznei 
1^  ö>7i^,  Kuchen  j      (instrum.) 
]^  so\  vgl.  Erl.  I.  10. 
^  cien^^  Passivzeichen,  i 

vgl.  Erl.  I.  6.  geheilt 

^  hsiao^^  Wirkung       l  werden. 

haben 
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^  7nei^,  schöu,  bewuaderDSwert. 
Rj)  ör/i^,  i    Schlusspartikel  vgl. 


sehr  danken. 


,•8 


Erl.  IL  3. 


^  hui\  Schalt- 
et w^M^,  fünf 
^  2/wg*,  Monat 


der  5.  Schalt- 
monat. 


den   14.  des  5.  Schaltmouats. 

Soeben  habe  ich  Ihren  Brief  erhalten  und  von  Ihrem  wohl- 
gemeinten Vorschlage  Kenntnis  genommen.  Er  wird  mir  stets 
unvergesslich  bleiben.  Im  Befinden  der  Kranken  ist  indessen  bereits 
eine  Wendung  zum  Schlimmeren  eingetreten,  sie  ist  jetzt  kaum 
noch  fähig  zu  atmen,  und  ich  fürchte,  dass  sie  durch  keine  Medizin 
zu  heilen  ist. 

Für  Ihre  mir  jetzt  zu  teil  gewordene  liebenswürdige  Gesinnung 
gibt  es  nur  einen  Ausdruck  des  Dankes. 

Indem  ich  diese  Zeilen  zur  Erwiderung  an  Sie  richte,  sende 
ich  Ihnen  meine  herzlichsten  Grüsse. 

Anbei  eine  Visitenkarte. 


15. 


c  i 


O       /1/5  8 


ce^.  tsz^^  cä^  iung^  pie)i'^  men^  c*eny^  men^  sou^  ling^  C'ing'^  Yü^, 
iung^  h'o^  yen^  hsün^  sou^  pei^  Pao^  Cen^.  tiing^  pien^  hsüu^  sou^ 
pei^  Wa)ig^  Si^  Ying^  ping^  c'eng^.  a'ien'^  c'eng^.  pen^  nien^  ciu^ 
yüe^  c'v}  san^  B^.  yo^  Yhig^  kuo^  hung^  kuan^  hsil^  yung^  wu^  cien^. 
ci"^  ciiang^  lisiang^  sar?-  ci^.  ciao^  c*e^  saii^  liang^.  c'e^  fii^  Pai^  Ta^ 
la}  yün^  hsing^  li^  lai^  cing^.  ping^  wu^  d^  cao^.  li^  ci^  p'ai^  piiig^. 
ciang^  hsiang^  ci^   c'e^   liaug^.  surig^   n^   Ying^  kiio^   kung^  kuan^  c'o^ 
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sou'^  teng^  yü^.  c'a^  si^  zi^  kuei^  kuan^  yo^  wu^  c'e^  fa^*Pai^  Ta\ 
la^  yün^  hsiaiig^  tsze^  san^  ci^,  ciao^  c'e^  san^  liaiu/.  cin'^  kuan^.  er 
hsi^  s^^  ai  wei^  h'o\  sun^  sung^  zi^  d». 

mihg'^   ling^  cü^.  c?V  yüe^  c'u^  c'i^  zi^. 


m*,  erhalten;  gemäss. 
tuiig^, 


pien^^ 


östl.  Seitentor  von 
Peking. 


3E 

m 


c'eng^,  Stadt. 

soM^,  Haupt-,  Ober- 

ling^,  befehlen    kommandant. 

C'ing^  l 

Name. 

tung^^  1 

A'o^,       Ufer  des  Ostkanals. 

yen^,    ) 

Äswn^,  Wachthaus. 

Offizier  im 
Range  unse- 
res Ober- 
leutnants. 
Pao\  ' 


50«^,  halten,  be-j 

wachen 

/?et^,  vorbereiten ' 


#  Cen\ 


Name. 


Wache  des   Tung  pien 


men. 


lö: 


o 


Watig  ^, 

ÄS        1  Name, 

Ying\] 

ping^,    Eingabe ; 

Eingabe  machen ; 

berichten 

c'eng^,  mitteilen; 

einreichen 


Bericht 
I  einreichen. 


G  len 


1.4 


gemeinsam. 


* 

^ 


c'etig^,  sagen,   berichten. 

pen^,  dieser,  e,  es. 

ku-ng^^  öffentlich  i     Gesandt- 

kuan^^    Behörde  i      schaft. 

/isw^,  müssen,  notwendig  sein. 

cien^^  Numerativ,  vgl.  Erl.1. 2. 

wu'^^  Sachen. 

ci'S  zusammen  rechnen. 

cuang^,  beladen. 

hsiang^,  Kiste,  Koffer. 

c^^,  Numerativ. 

cHao"^,  Sänfte  /      Personen- 

c'e^,  Wagen     karre,   Wagen. 

liang"^^  Numerativ. 
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Kutscher,  Fuhr- 


c'e^,  Wagen 

/w^,  Marin  manu. 

Name. 

la}^  ziehen 
yün^^  befördern 
hsing^^  gehen 
/i^,  Pflaume    ] 
d^,  halten 
cofo^,  Schein,  Pass 


I     transpor- 
tieren. 

Gepäck. 
Pass. 


sofort. 


ci' 


Jfjj^  p*ai^^  entsenden. 


bringen  nach. 


^  6**a^,    prüfen,  1  zur  Prüfung 
feststellen        [   in  Empfang 
^  50M^,  erhalten  ]       nehmen. 
Abschluss 
einer  Inhalts- 
angabe, vgl. 
Erl.  III,  1. 
^  si\  dieser,  e,  es,  vgl.  Erl.  1. 11. 


^  teng^,  Plural- 
zeichen 
^  yü^^  Worte 


^ 


yo^ 


M?ir 


ob  oder  ob  nicht. 


Kenntnis  geben. 


^  cm^  hineingehen. 
7J\s1'^,  mitteilen 
^  d^,  wissen 

■^  t^ßi^,  sein  j   verbunden, 

^  /i*o^'^    tragen,  j  dankbar  sein. 

verbunden  sein  Ivgl.Erl.III.l, 


den  7.  IX. 

Ich  beehre  mich,  Ihnen  mitzuteilen,  dass  der  Oberkommandant 
des  Twig  pien  Stadttors  Oing  Yü,  der  OflBzier  der  Tu7ig  h'o  yen 
Wache,  Pao  Cen^  sowie  der  WachtoflBzier  des  Tuvg  pien  meji, 
Wang  Si  Ying^  einen  Bericht  eingereicht  haben,  worin  sie  gemeinsam 
melden,  dass  am  3,  IX  d.  J.  für  die  englische  Gesandtschaft  bestimmte 
Gegenstände,  und  zwar  zusammen  3  Wagen  beladen  mit  3  Kisten, 
vom  Fuhrmann  Pai  Ta  als  Gepäck  nach  Peking  hineinbefördert  worden 
sind,  ohne  dass  dieser  sich  im  Besitze  eines  Passes  befunden  hätte. 
Es  seien  sofort  Soldaten  beauftragt  worden,  die  Wagen  mit  den 
Kisten  auf  die  englische  Gesandtschaft  zur  Aufklärung  zu  bringen. 
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Ich  bitte  um  eine  Mitteilung,  ob  nach  Ihren  Feststellungen 
an  diesem  Tage  die  vom  Fuhrmann  Pai  Ta  beförderten  3  Wagen 
und  3  Koffer  bei  Ihnen  eingetroffen  sind.  Sehr  verbunden  sende 
ich  Ihnen  meine  ergebensten  Grüsse. 

Anbei  eine  Visitenkarte. 

16. 

c'i^  ce^.   tso^    cü^   kuang^  cü^  hswi^  kuai}}  mien^  ping^.    yo^  wai'^ 

kuo^    zen^    san^    ming^.     sui^    tai^    ke?i^  zen^   hsiang^   cl^   ciii^  kuang^ 

c'ü^  men^.  ping^  pu^  c'eng^  yen^  c^  cao^.  kai}   meic'  hsiang^  c'i^  c'a^ 

weri^.  cü^  kai}  wai^  kuo^  zen^  pv}  fu^   lan^   tsu^.   cing^  hsiang^  men^ 

kuan}   h'ui^  pien^   ou^   ta^.  yifig^   hswg^   c'uang^   cin^.   kai^   men^  p'ai'^ 

zen^  kev}  sui^.    kai}   wai^  kiio^  zen^  cl}  ceng^  y^''^9^  men^,    yii}  yv} 

cuang^  cin^   ceng^   c'ü^.  fu^  cing^   ceng^  y(^^^9^  meiv'   c'c^  wu^  ci^  cao^. 

hsiang'^   c'i^   lan^   tsu^.  si^  ciang^   c'e^   liang'^  ce^  h'ui^   tcng^  yü^.  pen^ 

ta^    c'^n^    ieng^    ciang^    ci^    p*ai^    yüan^   yao}   Vutig^   kuei}  kuo^  fan^ 

i^  kuat}  A"^  c'ien^  loang^  c'a^  y^.n^-   c^  c'ien^  men^  wai^  kuan^  yin} 

sze^  h'ung^  hsing^   tien^  nei^.   kai^   wai^  kuo^  zen^  sar}   mmg^.  ping^ 

kei}   i^  zev?   sar}   miiig'^.    sui^  tai^  hsiang^   cl}   teng^   lou^.    tsai^   kai^ 

tien^    cv}    hsie^.    c'a^    yen^    yo^    lou^    cf   cao}.    sf  cv}  kai}  sar}  zen^ 

ciao^   c'u^    THer}  c'ing^    Ung^  st  kuat}  Fi^.    so^  ci^  yu}  U^  cf  cao^ 

sar}   a}.    hsi^   kuei^  kuo^  zen^  Hsi^   tii}  sai}   ming'^.   hsier}  ciang^   cf 

cao^    tai^    h'ur'      pen^    ya^    men^.    c'a^    ka}    yaiig^    zen^    teng^    ciVt* 

ce)ig^.   men^   kuat}  ping^  i^  yüar?  yir}  pu}  k*en^  ciao^  c'i}  cT  cao^. 

sf    i^   py}    kan^    san^    tszf   fang^    hsingK    nai^    Hsi^    ti^    teng^  pu^ 

ciang^    ci^    cao^    cu     c'v}    ci^    k*ar}.   kung^  zan^  cuang^  cv}.   M^   c'u^ 


z'imß  li^  c)}   luai^.  c'i'-  i^^  h*o"-   ciao^  cit  c'}   c'i}.  ying^  yir  kuei^  ta^ 
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h(an^.  82^  h*ou^  yü^  fa}  ci'^  cf  cao^.  hsv}  kao^  i'^  cing^  kuo^  cl} 
cu  .  wu  ciang  et  cao  c  tng  yen  .  pu  te  ku  i  ts'ang^  in  pu^ 
ciao^,  i^  fu^  Viao^  yüe^.  ci'^  yu^  li^  cf  cao^.  ywg^  tsai^  yüan"  Iviy^ 
n^  caoi^  ci^  c**/  ciao^  hsiao^.  tszS^  t'e^  sung'^  c'i'i^  yüan^  d^  cao^  saii^ 
ci^.  pivg^  ciavg^  kal}  men^  wei^  cio}  c'uo^  cl}  ku^.  i^  pivg'^  cu^ 
mivg^.  ci^  hsi^  cuan^  ciao^  Hsi^  ti^  teng^  sou^  ci^.  szB^  h'ui^  TUen^ 
c'ing^  11*0X1^  ciao^  hsiao^  k'o^  ye^,  citai^  ts'z^^  pu'^  le^.  81111"^  suriy'^  zi^  n^. 


ming^  ling^  cü^. 


si^  yüe'^  cv}  sz^^  zV'. 


j^  kitang- 


c'ü^ 


INarae  des  Osttors  der 
»Chinesenstadt  von  Pe- 


m 


A 

m 


Iking. 

kuarO-  Beamter,  OflSzier. 

mien^  persönlich. 

ming^  Name;  Numerativ. 

sui^  folgen. 

tai^  mitführen. 

ken'^  folgen/ 

Diener. 
zen^  Leute 

c'eng^  übergeben  j 

yen^  untersuchen' 

kaü  der  betreffende. 

men'^  Torbeamte  (erg.  ^ 

kuan^). 

hsiaiig^  gegen,  auf... zu;  vgl. 

Erl. 

c'i2  er,  sie,  es;  sie. 


vorzeigen. 


fu^  gehorchen. 

laii^  verhindern 
tsu^  hindern,  an-j 
halten 

cing"^  wirklich. 
huü  schwingen. 
pien^  Peitsche. 
o?A  schlagen. 


[Hindernisse 
bereiten,  den 
Weg  ver- 
[sperren. 


[mit  roher  Ge- 
walt; vgl.  Erl. 


S||  ywg^  hart,  roh 

^  hsi7w^  handeln 

^  ^         ^  111.  2 

^  c'uang^  stürzen. 

S  cP  erreichen; bis.  vgl.  Erl.  1. 12. 

TR  ceng"^ 

„Q  Bezeichnung    für     das 

m  y'^'f^  ,.  -DT 

Gien  men  m   reking. 
^  yu^  wieder. 
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^  fu^  wieder. 

j^  cing^  verfahren;  seitens. 

^  c'a'^  feststellen;  „da". 

^^  si"^  darauf. 

^f(  ce2  brechen 

[m|  /**m2  zurück 


umdrehen. 


ciaiig 


sogleich;  vgl.  Erl.  II. 2. 


^  yüarfi  Beamter. 

^  !/aoi  auffordern* 

^  Vung'^  mit. 

^  /a«!  übersetzen] 

^  t4  übersetzen      | Dolmetscher. 

1^  ^««7/1  Beamter  ] 

|{^  ^4  Name. 

-^  yz?^!       Name  eines  Tempels. 

1^  h*ung^,  gross        1  Name  eines 

J^  hsing^^  glücklich  )  Gasthofes 

jg"  tien^,  Gasthof. 

^  Jceri}^  folgen  1 

^  i^,  dienen    [  Diener,  Gefolge. 

A  ^^^         ) 

^  /e7?^*,  Sorte ;  dergleichen. 

^  cu*,  wohnen. 

gäj  /i5?#,  bleiben,  ruhen. 


Name. 


^  cü^,  erhalten;  gemäss. 
^  aao^,  übergeben   |    heraus 
pj  c'm^,  herausgehen )     geben. 
^  Pi^,  Name. 
]^  so^  vgl.  Erl..  I.   11. 
^  ci^,  geben,  ausstellen. 
^  2/!*^,  reisen,  wandern. 
^  /i^  hindurchgehen. 
?|R;  c^^,  Papier;  Numerati v. 
^  /isi^,  sein  (Zeitwort). 

^  ping^^  Soldat       I  Mannschaft 
'^  i^  Amtsdiener   l     Leute. 
j^  yüan^^  ursprünglich. 
■^  k'en^^  wollen. 
^^  kan^,  wagen. 
J^  san^,  sich  an- 

massen 
§  tszB^,  selbst 
1^far)g\  gehen 

lassen 
^    hswg^,  gehen 
^  nai^,  aber. 
^  <^«^^,  „und  Genossen" 


Machtvoll- 
kommenheit. 

laufen,  lassen. 


Hi 


cw 


c'u^^ 


hervorholen. 
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vorzeigen. 


kung^^  öfiEentlich  (hier  imj 
Gegensatz  zu  heimlich) 
zan^^  adverbiale  Bezeich- 
nung vgl.  Erl.  I.  5. 


<D 


^ 


sP^  wirklich. 


M 


c  mg' 


Uni- 


clas  nach  Lage 
der  Sache  gebo- 
tene Verhalten ; 
die  Grenzen  der 
Vernunft. 


stände 
/i^,  Recht, 
Vernunft. 

hi'^^  wie  / 

wie? 
h*o^^  was?  wie?    \ 

1  vermahnen 
düo"^.  belehren   I 

I  vgl.  Erl. 
cie^^  warnen 


ff|  ya^,  überlassen. 


11.  1. 


^ 


tsz^'^^  selbst  selbst,  vgl. 

/isi«^^  handeln  j   Erl.  IL   2. 

co^,  erwägen       ) 

entscheiden. 
^0^,  entscheiden  ) 

c'?^,  befehlen    anweisen  vgl. 
d^,   wissen      ]     Erl.  IL   1. 
s^jg*,  Zukunft       später,  in 
h*ou^,  nach  Zukunft. 


ausstellen, 
vgl.  Erl  IL  1. 


ci7ig'^,  durchgehen 
kuo^^  vorübergehen  I 


Ja},  herausge- 
ben, erlassen 

a^,  geben 

i^,  nehmen;  hinsichtlich,  vgl. 

Erl.  I. 

passieren 
vgl.  Erl. 
IL  I. 

wu^,  müssen ;  notwendig 

durchaus. 

te^,  können  dürfen.  - 

^?(^,  absichtlich 

absichtlich. 
z^,  Absicht        ) 

verbergen 

vgl.  Erl. 

IL  L 

i^,  damit,  um  zu. 

/m^,  übereinstimmen. 


(s'ang^,  verbergen 
ni^  verbergen 


er 


was  anbetrifiFt. 


ling^,  erhalten. 
ciao^,  einhändigen. 
hsiao^,     durchstreichen,     un- 
gültig machen, 
cm^,  hinzufügen 
c'ko^,  Stempel 
ku^j  LTrsache. 


abstempeln. 


alles   zusammen. 


pmg" 
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qJ  cu^^  aufzeichnen,  1 

anmerken  ( ausführlich 

1^  ming"^  auseinan- 1  darstellen, 
dersetzen  1 

^  cuan^^  weiter;  weiter- 
geben 

^  ciao^^  übergeben 


weiter- 
geben. 


igi  soll},  er-  in  Empfang  nehmen 
halten    f  (verstärkt  das  vor- 

^  d^'i,      1  hergehende. 

halten    1  ^  ^  cuan^  ciao^), 

^  sz^^,  warten    /  sobald  als.  vgl. 

#  1i*on\  nach       Erl.  I.  13. 


den  4.  X. 

Wir  beehren  uns  mitzuteilen,  dass  der  WachtofiSzier  des  Kuang 
c'ü  Tores  uns  gestern  persönlich  gemeldet  hat,  3  Ausländer  mit 
Gefolge  und  Gepäck  hätten  das  Kuang  c'ü  Tor  passiert,  ohne  Pässe 
zur  Prüfung  vorgezeigt  zu  haben.  Der  betreffende  Torbeamte  habe 
zur  Feststellung  Fragen  an  sie  gerichtet,  die  Fremden  hätten  sich 
dieses  Anhalten  nicht  gefallen  lassen,  den  Beamten  sogar  mit 
einer  Peitsche  geschlagen  und  mit  Gewalt  den  Eintritt  in  die  Stadt 
erzwungen.  Die  Torwache  habe  sofort  Leute  entsandt,  den  Aus- 
ländern zu  folgen.  Am  Ceng  yang  men  angekommen,  hätten  sie 
erneut  den  Eintritt  in  die  Stadt  erzwingen  wollen.  Seitens  der 
Ceng  yang  men  Wache  sei  ihnen  wiederum,  da  sie  keine  Pässe 
vorlegten,  der  Weg  versperrt  worden,  und  man  hätte  sodann  die 
Wagen  umkehren  lassen. 

Wir  haben  sofort  einen  Beamten  entsandt  und  Ihren  Dolmetscher 
A  aufgefordert  sich  ihm  anzuschliessen  und  die  Sache  an  Ort  und 
Stelle  zu  untersuchen.  Sie  erreichten  im  Gasthofe  „Zum  grossen 
Glück"  beim  Kiian  yin  szB  am  C'ien  men  die  3  Ausländer,  die  in 
diesem  Gasthofe  mit  ihren  3  Dienern,  den  mitgeführten  Koffern  u. 
dgl.  abgestiegen  waren.  Beim  Nachforschen  nach  dem  Vorhandensein 
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von  Pässen  ergaben  dann  die  von  den  drei  Fremden  herausgege- 
benen,  vom  Konsul  in  Tientsin,  Pi,  ausgestellten  drei  Reisepässe, 
dass  es  sich  um  Ihre  Landslaute  Hsi  Ti  und  zwei  andere  handelt. 
Die  Pässe  hat  mau  jetzt  hierher  zurückgebracht. 

Als  die  Fremden  die  Stadt  betraten,  wagte  die  Torbesatzung, 
weil  sie  von  Anfang  an  die  Pässe  nicht  vorzeigen  wollten,  deshalb 
nicht,  sie  aus  eigener  Machtvollkommenheit  passieren  zu  lassen. 
Hsi  Ti  und  Genossen  aber  haben  die  Pässe  nicht  hervorgeholt 
und  vorgezeigt,  sondern  in  dreister  Weise  den  Eingang  erzwungen 
und  so  in  der  Tat  die  Grenzen  der  Besonnenheit  überschritten. 
Über  die  Art,  wie  eine  Verwarnung  zu  erteilen  ist,  müssen  wir 
Euerer  Exzellenz  anheimstellen,  selbst  Entscheidung  zu  treffen. 

Gleichzeitig  bitten  wir,  den  Konsul  in  Tientsin  anzuweisen, 
dass  er  in  Zukunft  bei  Ausstellung  von  Pässen  darauf  aufmerksam 
zu  machen  hat,  dass  die  Pässe  beim  Passieren  von  Plätzen  zur 
Prüfung  vorzuzeigen  sind.  Es  ist  nicht  statthaft,  sie  absichtlich  zu 
verbergen  und  sie  nicht  vorzulegen.  So  entspricht  es  den  Verträgen. 

Was  die  Reisepässe  betrifft,  so  müssen  sie  an  dem  Orte,  wo  man 
den  Originalpass  erhalten  hat,  zum  Ungültigmachen  zurückgegeben 
werden.  Wir  übersenden  Ihnen  gleichzeitig  insbesondere  die  drei 
Originalpässe  mit  der  ausführlichen  Darstellung  der  Ursachen,  aus 
denen  eine  Abstempelung  durch  die  Torbeamten  noch  nicht  erfolgt 
ist,  und  bitten  Sie  nun,  die  Pässe  dem  Hsi  Trund  Genossen  zuzu- 
stellen, die  sie  nach  ihrer  Rückkehr  nach  Tientsin  zum  Ungültig- 
machen abgeben  mögen. 

Indem  wir  Ihnen  hiermit  eine  besondere  schriftliche  Mitteilung 
zugehen  lassen,  senden  wir  unsere  ergebensten  Grüsse. 

Visitenkarten  anbei. 
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17. 

tso^  cie'^  laP  h'a'n}.  kai^  yin*  ci'^  h'u^  cao^  i^  cang^.  nei'^  i^ 
ciang^  A^  FP  i*  miiig^  t'ien^  lal  c'P  cao'^  nei^  pa}  yüan^  i*  kaP 
wei^  ciu^  yüan^,  pbig'^  c'a^  c'u^  fan^  i^  Hsi^  Wei^  -Lien^  cao^  nei^ 
wu^  su^  Hsi^  Wei  Ling^,  ming^  ci^  pu^  kuo^  pi^  wu^.  tan^  k'ung^ 
kai^  c'u*  ti'^  fang^  kuaii^  cien'^  ci^,  c1>^  seng^  i^  IVuo^,  i*  i^  tai^ 
wei^  wa}  pu^  keng^  oeng^.  i^  /w^  cla^  kai^  sun'^  Vien^  fu^  yin'^  hsiri^ 
sung'^   sang^,    ci^    wang^    c'a^    sou^.  ts'z^^  pu^  ci^  sung'^  zt^  ci^, 

wai^  T'ieii^  c'ing^  ci^  Ä"^  Pi^  cP  cao^  i^  cang'^  fu^  h*uan^,ping^ 
loang^  c'a^  sou^.  yu^  cP. 


^  kai^^  bedecken 

mit  Siegel 

^  Hn\ 

fP  yin\  Siegel 

versehen. 

^  Wei^,     Name. 

^  h*u^,  schützen  1 

^                               Pass. 

m  i'^"^ 

fl^  cao^,  Pass         | 

H^  wu'^,  irren 

(sich) 

^  cang^^  Numerativ. 

^  sy}^  schreiben 

verschreiben. 

S^'      Na.e. 

^  aä\ 

^  Pi\ 

^  TFeJi, 

Name. 

j^  Vieri^^  hinzufügen  )    hinzu- 

S  I^">9^ 

J7^  zu'^^  hineingehen    j     fügen. 

^  pi^i  Pinsel    ) 

Ä  ci^  dieser  vgl.  Erl.  I.  11. 

Schreibfehler. 

|fi  wu\  Fehler 

^  yüan^  Beamter;  Person. 

HXV                  ' 

iff^  i^,  auch,  überdies. 

^  <a?i^,  aber. 

^  to'^,  ändern  ) 

^  ^ai^,  zuständig. 

^           ändern  in. 

jgj  wei^^  sein 

^  a^,  gelangen  zu 

Veranlas- 

S c*a2, 

A  s^??^^,    hervor- 

sung nehmen 

^^              herausfinden. 

Ptl  o'u^^ 

bringen. 

zu 

Hsüeh-Kammerich,  Einfüh 

rung  in  die  chines 

ische  Schriftspra 

5he. 

3 

84 


rc«^ 


n 


i^  zweifeln  zweifeln. 

h'uo*,  zweifeln  jvgl.Erl.II.  1 
i^,  müssen;  angebracht  sein 
wo},  ausgraben 
pu^y  ausbessern 
ketig^,  verändern  ver- 
tauschen 

ceng^,  genau,  richtig 
cm^,  hinzufügen     noch  ver- 
kai^,  bedecken       sehen  mit, 


verbessern. 


richtig- 


stellen. 


i^ 


in  gleicher  Weise. 


SUh 


^  fien^,  ]  Peking-Prilfektur. 

m 


yin^^  Siegel 
^  hsin'^^  glauben ; 

beglaubigen 
5^  sung^^  schicken  i 
Y.  sang"^^  oben  ' 
^[»  wai^^  ausserdem 
W(  A^'  beifügen 
^  yu^^  wieder  j 
^  ci^,  erreichen; 

und 


Siegel. 

,, Ihnen" 
schicken. 

anbei. 

wiederholt ; 
Nachschrift. 


den  30. 


Gestern  haben  wir  Ihr  Schreiben  nebst  einem  mit  Siegel  ver- 
sehenen Passexemplar  erhalten.  Wir  haben  darin  den  Namen  A  Pi 
hinzugefügt  und  die  im  Passe  aufgeführten  8  Personen  in  9  umge- 
ändert. Gleichzeitig  haben  wir  herausgefunden,  dass  der  Dolmetscher 
Hsi  Wei  Lien  im  Passe  irrtümlich  Hsi  Wei  Lwg  geschrieben  ist. 
Wir  wissen  zwar  genau,  dass  dies  nur  ein  Schreibfehler  ist,  fürchten 
aber,  dass  die  zuständigen  Ortsbehörden,  wenn  sie  es  bemerken,  zu 
Zweifeln  Veranlassung  nehmen.  Auch  hier  war  es  angebracht,  in 
Ihrem  Interesse  eine  Verbesserung  und  Richtigstellung  vorzunehmen. 

In  gleicher  Weise  ist  noch  das  Sun  tHen  fu  Siegel  hinzugefügt 
worden,  und  wir  übersenden  es  Ihnen  mit  der  Bitte  um  Kenntnis- 
nahme. 
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Indem    wir    Ihnen    hierdurch    Mitteilung    machen,    senden   wir 
Ihnen  unsere  besten  Grüsse. 

P.  S.   Anbei   ein   in   Tientsin    auf  Ä   Pi  ausgestelltes  Pass- 
exemplar zurück  zur  gefälligen  Kenntnisnahme. 


18. 

Lu^  ta*  zen^  Vai^  c'i^.  c'ing'^  c'i^  ce^.  W^  c'ien^  pi^  lin^  wu^  Vau^ 
sen^  k'uai'^.  pen^  cüe^  ta^  c'en^  teng^  tsao^  ni^  cien^  wang^  ta^  pai^. 
yin^  lien^  zi^  cün^  yo^  yao'^  c'ai^.  wei^  te^  sao^  hsia'^,  i^  ct^  c'i^  c'z^, 
su^  wei^  pao*  cten^.  tszB^  ni^  yü^  pen^  yüe"^  örli^  si^  pa^  zi^  san^ 
tien^  cuvg^.  cie^  fu^  huei^  kuan^.  i^  pieri^  c'ang'^  hsü'^.  hsien^  ts' zB^  pu'^ 
ia^.  sun"^  su7ig^  zi'^  a^. 


ming^  ling^  cit^. 

J^  Lw^,  Name. 
"^  pi*,  glänzend;! 

„Sie"  I  mit  Ihrem  Be- 

[^  li7i^,  sich  nä-  i  suche  beehren. 

hern  I 

^ßk  k'uai,  erfreut,  augenehm. 
^  cwö^,  Adel;  hier  Bezeichnung 

für    den    an    der  Spitze  des 

Tsungliyamen    stehenden 

Prinzen. 
^  tsao^,  längst. 
^  ta^,  erwidern 
^  pai*,  Achtung 

erweisen 


Gegenbesuch 
machen. 


si^  yüe*  g"v}  c'^^  zt*, 

^5  lieii^,  verbinden  ein  Tag  nach 

Q   B^,  Tage  dem  anderen. 

Jj:^  cwn^,  alle;  immer. 

^  c'ai^,  Amt,  Amtsgeschäfte. 

^  te^,  erlangen. 

^  sao^-^,  etwas. 

J^  i\  vgl.  Erl.  1.12" 

^  a*,  kommen  zu 

J^  c'^^,  spät 


so  dass. 


su^ 


wei  ^, 


immer  später, 
sehr,  vgl.  Erl.  II.  2. 


fg  pao*, 


umarmen 


cien^y  bedauern 


bedauern. 


86 


« 


pien^^ 


damit,  um  zu.  vgl. 
Erl.  I.  12. 


As?2*,  sich  unterhalten. 


den   7.  X. 


Seiner  Hochwohlgeboren  Herrn  Lu. 

Hochverehrter  Herr. 

Vor  kurzem  haben  Sie  uns  mit  Ihrem  Besuche  beehrt,  wobei 
wir  uns  mit  einander  sehr  angenehm  unterhielten.  Ich,  der  Prinz, 
und  die  Herren  Minister,  beabsichtigten  schon  längst,  uns  zu  Ihnen 
zu  begeben  und  Ihnen  einen  Gegenbesuch  abzustatten.  Da  wir 
aber  tagtäglich  stets  wichtige  Amtsgeschäfte  zu  erledigen  hatten, 
fanden  wir  dazu  nicht  die  mindeste  Zeit,  worüber  wir  lebhaftes 
Bedauern  empfinden. 

Wir  beabsichtigen  nun,  am  18.  d.  M.  um  3  Uhr  alle  zusammen 
uns  auf  Ihre  Behörde  zu  begeben,  um  mit  Ihnen  angeregt  zu 
plaudern.  Wir  setzen  Sie  hierdurch  vorher  davon  in  Kenntnis  und 
senden  Ihnen  unsere  gehorsamsten  Grüsse. 

Visitenkarte  anbei. 

19. 

A^  ta^  lao^  ye^  l*ai^  c'i^.  cing"^  fu^  ce^,  tso^  cie^  lai^  h*an^.  7iei^ 
c'eng^  kitei'^  fan^  i^  yü^  cin^  zi'^  liang^  tieit^  pan^  cung^  lai^  su^.yü^ 
ko^  Vang^  hsien^  yo^  wu^  fan^  ci^  cien^.  sf^  fou^  te^  hsia^.  c'ing^si'^ 
fu^  teng^  yin^.  o'a^  pen^  zi^  ko^  Vavg^  cün^  fu^  0^  Icuan}  pai'^  nien^. 
wei'^  neng^  tsai^  sa^  li*ou^  wii^.  pen^  tswug^  pan^  tsai^  sa^  hsiang^ 
h'ou^  k'o^  ye^.  tszB^  fu^.  suii'^  sung^  zi^  ci^. 

ming^  ling'^  cü^. 
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^  su^j  Behörde,  Amtsgebäude. 
^  ko\  vgl.  Erl.  I.  4. 
^  Vang'-,  Halle    j  Titel   der  Mi- 
^  hsien^^  hoher  nister   des 

Beamter  JTsungliyamen. 


TR  si 


mitteilen. 


^  te7}g^]  Abschluss  einer  Inhalts- 
Q  yin^  j  angäbe,  vgl.  Erl.  III,  1. 
g  c'a^,  feststellen  ;  „da"  vgl.  Erl. 
I.  13. 


^^  02-4  russisch. 


Vang^  hsien^. 


H  tsung 

i^  hsiang^^  gegen- 
seitig 
^  h'ou'^^  erwarten 


Neujahrsbesuch 

machen. 

Titel  der  Sekretäre 

des   Tsungliyamen. 

ervrarten, 
begrüssen. 


Hochgeehrter  Herr  A, 

Gestern  haben  wir  Ihren  Brief  erhalten,  worin  Sie  uns  mitteilen, 
dass  Sie,  hochgeehrter  Herr  Dolmetscher,  am  heutigen  Tage  um  2i  Uhr 
auf  unsere  Behörde  kommen  werden,  da  Sie  mit  den  Herren  Ministern 
eine  Angelegenheit  persönlich  zu  besprechen  hätten.  Sie  baten  um 
Antwort  und  Mitteilung,  ob  diese  Zeit  hätten.  Da  sich  die  Herren 
Minister  heute  alle  zum  Neujahrsbesuche  auf  die  Russische  Gesandt- 
schaft begeben,  und  es  ihnen  unmöglich  ist,  Sie  auf  dem  Yamen 
zu  empfangen,  werden  wir,  die  Sekretäre,  Sie  hier  erwarten. 

Indem  wir  Ihnen  hierdurch  eine  Antwort  zugehen  lassen, 
senden  wir  Ihnen  unsere  gehorsamsten  Grüsse. 

Visitenkarten  anbei. 

20. 

cing^  c'i^  ce^.^  pen^  su^  wu^  yilan^  A^  Te^  Li^,  hsien^  ni^  yur  Feng* 
Cieir  fu^  Ci^  lin^  fti^  C'i^  c'i^  h*a}  örh^  tevg^  c'u\  ^an^  h*on*  dng^ 
zu'^    0-    kno^  pien^    cU'^.  pen^  ta^  c'en^  yifig^  c'ing^  kuei^  wang^  ia^ 
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c'qn^  et*  pan^  cixi^  h*u*  cao^  i*  d^.  cwi^  kai^  yüan^  hsing^  cing^  kai^ 
c'a*  wu^  80^  lan^  tsu^,  ping^  c*ing^  tszS^  hsing^  tung^  aar}  seng^  ko* 
ciang^  cün^.  cua7i^  c7*  so^  su^  yerr  Vu^  ti^  fa'ng^  kiian^,  yü^  tung^  san^ 
^eng^  et*  0^  kuo^.  ci^  h*ui^  kuei^  pen^  kuo^,  so^  yo^  cing^  kuo*  d^ 
ti*  ko*  kuan*  cao^  yü^  pao^  h*u'*.  et*  so^  c'ing^  fa^  et^  h'u*  cao^.  c'i^ 
kuei*  wang^  ta*  c'en^  ci^  wei^  fa}  ci^.  i^  pien*  cuan^  ciao^  kai^  yüan^ 
sou^  livg^  wei^  p*an*,  U*zlf  pu*,  su7i*  snng*  zt*  ci^. 

mitig^  ling*  cü*.  st^  örh*  yü^*  örh*  st^  liu*  zi*. 


;5f  wu^^  militärisch    OfiBzier,  (Mi- 
^  yüan^,  Beamter  jlitärattache). 

^  Te^      Name. 

^  hsien*,  jetzt. 

^  yu^,  von   —  an;  über. 

^  Feng* 

^  Vieti^     ]  Mukden. 

^  örh^ 
f^zan^ 


Kirin. 


Tsitsikar. 


darauf. 


i§  cing^  durchgehen  )    darch- 
^  zu*,  hineingehen  j    reisen. 
^  pien},  Seite. 
151  de*,  Gebiet. 

fertig 


paii*,  erledigen 
ciu*,  kommen  zul 


nirgends. 


^  tsz^^,  mitteilen 
^  hsing^,  tun 


machen, 
ausfertigen. 
{'^  cwi^,    erlauben,  ermöglichen. 
^  wu^,  es  gibt  nicht 
fjff  so^  Ort 

Mitteilung 
machen,  vgl. 
Erl.  II.  2. 
^  cuan^,  weiterhin;  ihrerseits. 
fjff  80^  -    fjj^  >^  so^  yo^  was  es 
gibt; alle;  „die",  vgl.  Erl.  I.  4. 
^  sa^,  gehören  zu,  unterstehen. 
fj^  yen^,  Rand;  längs. 
^  Vu\  Weg. 
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[5J  h'ui^,  zurück- 

zurück- 

"^ pao^j  schützen. 

kehren 

kehren. 

UP  ci^       tunlichst  bald,  sofort. 

^  kuei^,  zurück- 

i   vgl.  Erl. 

^  wei'  j        vgl.  Erl.  II.  2. 

kehren 

1      IL    1. 

^  wei^  sein            darauf  rech- 

2JJ  p^Ji^i  unser. 

^  p*an*,  hoffen,    nen.  vgl.  Erl 

^  cao^^  gemäss, 

wünschen        ]        III.  1. 

1^  yüe\  Vertrag. 

den  26.  XII. 


Ich  beehre  mich,  Ihnen  mitzuteilen,  dass  der  zu  unserer  Gesandt- 
schaft gehörige  Militärattache,  A  TS  Li^  z.  Zt.  beabsichtigt,  über 
die  Städte  Mukden,  Kirin,  Tsitsikar  und  sodann  durch  russisches 
Gebiet  zu  reisen.  Ich  muss  daher  Euere  Kaiserliche  Hoheit  und  Euere 
Exzellenzen  bitten,  unverzüglich  einen  Pass  auszufertigen  und  dem 
genannten  Offizier  zu  ermöglichen,  jene  örtlichkeiten  zu  passieren, 
ohne  irgendwo  auf  Hindernisse  zu  stossen. 

Gleichzeitig  ersuche  ich,  den  Bannergenerälen  der  drei  Ostprovinzen 
mitzuteilen,  alle  ihnen  unterstellten  Behörden  längs  des  Reiseweges 
ihrerseits  mit  Anweisungen  zu  versehen,  damit  ihm  die  Beamten 
sämtlicher  in  den  drei  Ostprovinzen  bis  Russland  auf  dem  Rückwege 
in  die  Heimat  passierten  Ortschaften  vertragsgemäss  Schutz  gewähren. 

Was  die  erbetene  Ausstellung  eines  Passes  anlangt,  so  ersuche 
ich  Euere  Kaiserliche  Hoheit  und  Euere  Exzellenzen  ihn  tunlichst 
bald  auszufertigen,  damit  ich  ihn  dem  Militärattache  zustellen  kann. 
Indem  ich  auf '  die  Erfüllung  meiner  Bitte  hoffe  und  Ihnen 
hierdurch  Mitteilung  mache,  sende  ich  Ihnen  meine  gehorsamsten 
Grüsse. 

Visitenkarte  anbei. 
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21. 


<a*  C'ing^  cHn^  ming^  isung^  li^  ko'^  kuo"  si^  wu*  ya^  meji^,  wei^ 
ci^  fa}  h*u^  cao^  st^.  cun^  ta^  TP  kuo^  Pa^  td'^  c'en^  h'an^  c'eiig'^. 
tszB^  yo^  pen^  kuan^  hsü^^  seng^  Sl,'^.  ni^  warig^  Tswn}  h*ua^  Ci^ 
cov}~  i^  tai^  ii^  fa^^g^  y^^  l^^'  c'ing^  fa^  h'u^  cao^  teng^  yin^.  wei^ 
ts*z^^  fo}  ci^  h*u^  cao^.  ciao^  sun"^  Vien^  fu^  kai^  yi'n}  ci^.  sung^ 
sang^  Pa}  ta^  c'en^  cuan^  ciao^  Si^' hsüe^  seng^  sou^  ci^.  fan^  cing^ 
kuo^  d^  c'u^.  ko^  kai^  ti^  fa^g^  kuari^  yi^g^  ci^  tsun}  cao^  i^  Vi^ 
c'a^  y&n^  fang^  hsing^,  fo^  wei^  kuati^  cao^,  pu^  te^  sao^  yo^  i^  tsu^. 
i^  mien^  cl^  ci^.  örh^  cao^  mu^  i^.  hsü^  ci^  h*u^  cao^  ce^. 

yu^  yang^  cing^  kuo^  yen^  fu^  ti*  fang^  kuan^  cun^  ts*z'f.  Kuang^ 
Hsü^  wii^  nien^  st^  örh^  yüe^  ci^  szB^  zi^, 

^  ^a*,  gross 
*^  C'ing'^,  rein; 
Name  der  reg. 


Dyuastie 
c'«n^,  kaiser- 
lich, königlich 


Kaiser- 
lich chi- 
nesisch. 


[kaiserlich, 
königlich. 


'^  ming^,  Befehl 

^  tsung^,  Haupt  = 

3||  /i^,  besorgen 

^  ko^      aller  Länder  = 

PI  kuo^  )  internationale 

^  st^     I 

1  Angelegenheiten. 


my^' 


Behörde. 


men' 


OQ 

ö 
B 

CD 


betreffs,  vgl. 
Erl.  T.  1. 


J^  wei^j  wegen 
^  s^^,  Angelegen 

heit 

}^  cun^y  bestätigen;  erhalten. 
Q  Pal,  Name. 
^  hsüe^    Schüler;  Dolmetscher 


se7ig^ 


eiere. 


^  A§^l,  Name. 
^  Tsun^  ' 

i)  ^^'^ 
#1 


Name  einer  Präfektur. 


Ortsname. 


cou- 


tai 


Nuraerati?  zu  dem  vor- 
[  angehenden  Ortsnamen, 
vgl.  Erl.  I.  2. 
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vgl.  Erl.  III.  1. 


^  ciao^,  übergeben. 

g^  ci^,     vollenden;    Vergangeu- 

heitszeichen.  vgl.  Erl.  I.  7. 
/L  /"«»i^  alle. 

Ä  /swn^,  sich  rieh- 1    sich  genau 
ten   nach  richten  na«h. 

BS  cao\  beachten      Erl.  II.  I. 


alle. 


— '    z*,  eins;  ganz. 

•^^  <*i^,  Körper;  Gesamtheit 

in  zuverläs- 


^  f  0^,  zuverlässig 
iÜ  ii?ei^  handeln 


siger  Weise. 


|vgl.Erl.II.2. 

^wan^,  sichinter-j    sich  je- 
essieren  >  mandes  an- 


cao"^,  beachten 


nehmen. 


c'^^,  spät 


verzogern. 


^  c^S  hindern)  vgl.  Erl.  II.  1. 
pjj  örÄ^,  und,  dann. 
^  cao^,  hell ;  erhellen,  sich  offen- 
baren. 

gutes    Ein- 


g^  mu^,  freundlich 
U  i^,  vertraut 


vernehmen, 
vgl.  Erl.  II.  L 


ÄSW 


Vgl.  Erl.  III.  1. 


ce'' 


^J^P  yang^j   aufblicken ;  beachten, 
^  wu^,  fünf*). 
t^  M^  zehn. 
^  öV/i^,  zwei. 
&  szS^,  vier.  * 


den  25.  Januar  1880**). 

Das  Tsungliyamen. 

Betrifft:  Ausstellung  eines  Passes. 

Wir  bestätigen  den  Empfang  des  Schreibens  Seiner  Exzellenz 
des  Kais.  Deutschen  Gesandten  Herrn  Fa,  worin  er  mitteilt,  dass 
der    zur   Gesandtschaft    gehörige    Dolmetschereleve    j§t    jetzt    beab- 


*)    Die   „grossen"    Zahlen   werden,   besonders   im   geschäftlichen    Verkehr,   oft    ihrer 
grösseren  Sicherheit  wegen  verwendet. 

**)  Die  chinesischen  Daten  sind  nach  Fritsche's  „Chronology"  umgewandelt. 
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sichtigt,    nach    Ci   oou    in    der   Priifektur    Tsun  h'ua  zu  reisen,  und 
um  Ausstellung  eines   Passes  bittet. 

Wir  haben  deshalb  einen  Pass  ausgefertigt  und  übersenden  ihn, 
nachdem  wir  ihn  der  Peking-Präfektur  zur  Beifügung  des  Siegels 
vorgelegt  haben,  Seiner  Exzellenz,  Herrn  Pa,  zur  Zustellung  an 
den  Dolmetschereleven  ät  Die  Behörden  der  von  ihm  berührten 
Plätze  haben  sich  sämtlich  unverzüglich  darnach  zu  richten  und 
ihn  nach  Prüfung  passieren  zu  lassen  sowie  sich  seiner  in  zuver- 
lässiger Weise  anzunehmen.  Sie  dürfen  nicht  irgend  wie  Bedenken 
tragen  oder  ihm  Hindernisse  bereiten,  damit  sich  seine  Reise  nicht 
verzögert.  Dann  zeigt  sich  unser  gutes  Einvernehmen. 

Vorstehendes  haben  die  Behörden 
längs  des  Reiseweges  zu  beachten 
und  dies  anzuerkennen. 


22. 


Ä^  ta^  lao^  ye^  fai^  &i^.  cing^  fu^  ce^.  pen^  zi^  yu^  k*o^  cie^ 
cmt^  lai^  hsijt^.  ping^  1^  ta^  c'en^  cao^  h'ui^  i^  cien^.  cü^  hsi^  i^ 
c'ie^.  tang^  ci^  h*ui^  ming^  ko'^  Vang^  hsien^.  feng'^  yü"^  so^  yo^  cuan^ 
an^  cao^  h'ui"^  nei^  ai^  hsü'^  c'iung^  tu^  tszS^.  ci^  cao^  lai^  hsin^ 
kai^  wei^  cia^  h'ui^  sz^  zen^.  ts'zf  ts*zS^  swng^  lai^  ti^  liu^  k'uan^ 
cao^  h'ui^,  ci^  cao^  yüan^  wen^  pan^  fu^.  tso^  zi^  kuei^  fan^  t^  so^ 
yÜG^  ci^  liang^  cao^  h*ui^,  i^  i^  ping^  sa?i^  &i^.  i^  pei^  ming^  zi^ 
mien'^  ciao^,  ci^  hsi^  cuan^  ci^  1^  ta'^  c'en^  yü^  ming^  zi^  liang^ 
tien^  cung^  iao^  pen^  su^  h'ua^  ya}-.  cie^  sP  ko^  Vang^  hsien^  tszS^ 
iang^  tsai^  su^  kung^  h'ou'^  ye^.  Vszf'  fu^.  cl^  sung^  zi"^  ä^. 

ming^  ling^  cii*.  si^  yüe^  cu^  sari^  K*. 
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m 


M 


?/M*,  5  — 7  nach- 
mittags 
k*o*,  Viertel- 
stunde 
P,  Name, 
cao*,  kund  tun, 
benachrichtigen 
/^'M^^,  sich  ver- 
einigen, in  Ver- 
bindung   treten 
mit 
cü'^,  alles. 


zwischen 

5-7    Uhr 

nachmittags. 

Mitteilung, 
Depesche, 
Note;  Mit- 
teilung u.  s. 
w.  richten 
an. 


^ 


m 

(hI 

m 


■ » 


alles. 


tang^f    Zeichen 

der  Vergangenheit 

ci^,  sofort 

h*ui^^         (einem    Höheren) 

miiig^,   \  berichten. 

an^,  Rechtsfall;  Angelegenheit. 

az^,  beklagen 


/i5w*,   bemit- 
leiden 


Mitleid  haben, 
vgl.  Erl.  IL  1. 


c'iung^,  verwaist  verwaist,  vgl. 

tu^'\  allein        j  Erl.  II.  1. 

cao^,  gemäss. 

h'ui'^^  Güte, 

si^,  gewähren,  erteilen. 

zen^,  Barmherzigkeit. 

ts*z^^,  Mal. 

k*uan^,  Sache;  Artikel. 

wen^,  Schriftstück,  Text. 

/w*,  wieder. 

ywg*,  durchsehen,  lesen. 


san'^,  ausschreiben, 

schreiben 

G'i^j  vollständig 


fertig 
nieder- 
schreiben. 


m 


Guan 

'4 


um  zu.  vgl.  Erl.  I.  12. 


g 


Aufforderung  über- 
c^*       )  mittein. 

h'ua^,  zeichnen        1    unter- 
ya}j  unterzeichnen  Ischreiben. 
tszB'^j  selbstverständlich. 


den  3.  X. 


Hochverehrter  Herr  A. 


Heute    zwischen  5  und  7  Uhr  nachmittags  erhielten  wir  Ihren 
Brief    nebst    einer    Note    Seiner   Exzellenz   des   Herrn    /  und  sind 
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über  alles  völlig  unterrichtet.  Wir  haben  sofort  den  Herren  Ministern 
Bericht  erstattet  und  darauf  einen  Erlass  erhalten.  Die  Worte 
„Mitleid  haben  mit  den  Verwaisten"  in  der  Note  über  die  Schiffahrts- 
angelegenheit haben  wir  nun  entsprechend  Ihrem  Schreiben  in  ,,Güte 
spenden  und  Barmherzigkeit  erweisen"  umgeändert.  Der  6.  Artikel 
in  der  zuletzt  übersandten  Note  ist  ferner  in  der  ursprünglichen 
Fassung  wieder  hergestellt  worden.  Die  beiden  Noten,  die  Sie, 
hochgeehrter  Herr  Dolmetscher,  gestern  gelesen  haben,  sind  gleich- 
falls zusammen  fertig  niedergeschrieben  worden,  damit  wir  sie 
morgen  persönlich  übergeben  können. 

Wir  bitten  nun.  Seiner  Exzellenz  Herrn  I  das  Ersuchen  zu 
übermitteln,  morgen  um  2  Uhr  auf  unser  Yamen  zu  kommen  und 
zu  unterschreiben.  Selbstverständlich  halten  es  die  Herren  Minister 
für  ihre  Pflicht  zur  angegebenen  Zeit  anf  dem  Yamen  ehrerbietigst 
zu  wartet. 

Indem  wir  hierdurch  eine  Antwort  an  Sie  richten,  senden  wir 
Ihnen  unsere  gehorsamsten  Grüsse. 

Visitenkarten  anbei. 


23. 


cHng^  ming"^  örh^  p*m^  hsien^,  cien^  tu^  T'ien^  o'wg^  hsiri^  c'ao^ 
liang^  kuan^,  pan^  li^  t'ung'^  sang'^  si^  wu^.  Ct^  li^  h'ai^  kuan}  tao^. 
da}  si^  ci^  GL^  lu^  5^2  ^g.^g4  Ceng^.  wei^  ci^  fa}  h'u^  cao^  M^.  szf 
yüe^  örh^  si^  szS^  zi^  cun^  ia^  Te^  kuo^  su^  ling^  si^  kuar}  Mu^ 
Lin^  Fu\  h'an^  c'eng^.  pen^  kuo^  cu^  clng^  h'an^  wen^  ts'aii^  Uan^ 
A^  ta^  zen^  hsien^  tsai^  tao^  CHng^.  ni^  hsi^  cüan^  zu^  iu^.  hsi^  fa}- 
h*u^    cao^    i^    ci^  teng^  yin^.  cun^  ts'z^^  cu^  c'eng^  pao^  loai^.  h'o^ 
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hsing^    ci^    cao^.    wei^   ts*zS^    cao^  yen^  t'u^  ti^  fang^  kuan^  li^  yen^ 
cao^  fang^  hsing^.  hsü^   ci^  h*u'^  cao^  ce^. 

yu"^  yang^  yen^  Vu^  ü^  fang^  kuan^  li^  cun^   ts*zB^. 

CHng'^  h'ai^  kuan}  tao^  hsing^. 
ä^  cing^  ciao^  h'uP. 


altes  Zollamt. 


jSJ  pHn^,  Rang   1  Rang,  Rang- 

^  hsien^^  Rang  )         klasse. 

^  cieri^''^,  Oberauf-  Oberauf- 
sicht haben  [sieht  haben. 

^  t7t^,  Oberaufsicht  l  vgl.  Erl. 
haben  1      II.  1. 

'^  G'ao*,  Zoll 

^  kuari^,  Zollamt 

Jj  fung^^  1      internationaler 

j^  sang^,   )  Handel. 

'^  C'ing^y  Tientsin. 
5§  tao^^  Taotai. 
j^  ci^^  Stufe;  Rangklasse. 
IE  oi\  auf-| 

zeichnen  I 
^  lu\  auf. 

schreiben 
^  Ceng*^  Name. 
^  5i*^,  stellvertretend. 


Provinz  Chihli. 


gute  Note  erhalten 
(Auszeichnung  für 
Beamte). 


m 

n 

m 


Lin^,  ]  Name. 

Fu\ 

ct<^,  wohnen,  Sitz  haben. 

/iWt^,  chinesisch       erster  Dol- 

wen^j  Schriftstück  (  metscher; 

ts*an^,  raten  Secretaire 

tsan^,  unterstützen  interprete. 

hsi^^  führen;  mit. 

cüan^i  Familie. 

<w^,  Hauptstadt. 

cun^,  Empfang  bestätigen. 

c'm^,      abgesehen  davon,  dass; 


wai^ 


sowohl  als  auch. 


c'eng^,  mitteilen  i    Meldung 
pao^,  mitteilen   I    machen. 
h*o^  passend  /es istangemessen. 
hsing^  tun   j  vgl.  Erl.  IL  2. 
cao'^,  benachrichtigen. 
kuan}^  Beamter 
/z^,  Beamter 


Beamte. 


ik  f^^9\  loslasseu  1 

^  jgeheu  lassen. 

^  hsing"^  gehen 
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^^  hsing^^    tun;    ,,auf    Veranlas- 
sung". 

Der  Kaiserliche  Direktor  der  beiden  Zoll- 
ämter in  Tientsin  und  Leiter  des  internatio- 
nalen Handels,  Handelstaotai  der  Provinz 
Chihli  in  Tientsin,  Inhaber  der  zweiten  Rang- 
klasse, der  um  10  Rangstufen  erhöht  worden 
ist  und  10  gute  Nota  hat. 

Betrifft:  Passerteilung. 

Am  24.  IV.  erhielt  ich  vom  stellvertretenden  Kais.  Deutschen 
Konsul,  Mu  Lin  Fw,  ein  Schreiben  des  Inhalts,  dass  der  deutsche 
Secretaire  interprete,  Herr  A,  nachdem  er  jetzt  in  Tientsin  ange- 
kommen ist,  mit  seiner  Familie  in  die  Hauptstadt  zu  reisen  beab- 
sichtigt und  um  Ausstellung  eines  Passes  bittet. 

Nach  Empfang  dieser  Mitteilung  liegt  es  mir  ob,  sowohl  davon 
Meldung  zu  machen  als  auch  einen  Pass  auszustellen.  Daher  benach- 
richtige   ich    die    Beamten    längs    des    Reiseweges,    damit   sie  nach 

Prüfung  des  Passes  den  Weg  frei  geben. 

Ceng. 

Vorstehendes  haben  die  Behörden  längs 
des   Reiseweges   zu   beachten. 

Auf  Veranlassung  des  Handelstaotais  von 
Tientsin. 

Nach  der  Ankunft  in  Peking  zurück- 
zugeben. 

24. 

Fel^  ta^  zen^  VaP  c'i^.  cing^  fu^  ce^,  tso^  cie^  lai^  h*an^.  i^ 
hsieri^  a*  pen^  huo^  hsin^  nien^.  cHng^  ting'^  c'i^  ci^  Wo"^  teng^  yin^. 
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tsu^  ceng^  ya^  i*.  tsz^^  pen^  cüe^  cie^  lie^  wei'^  ta'^  cen^  ci^  ko"^  pu'^ 
yüan^  ta'^  G'en^  teng^.  ciin^  yü^  ceng^  yiw^  c'u^  si^  zi^  «^  tien^  cung^ 
tsai^  su,^  feng'^  h'ou"^  kuei^  ta^  c'en^  ci^  ko^  kuo^  ta'^  c'en^  lai^  su^ 
h*ui'^  wu'^.  cie^  st^  ci^  hsi^  pi^  lin^   c'a7ig*  hsü'^  wei^  h*o^,  ts*2B^  fu^, 

ming^  ling^  cü^,  •  ceng^  yüe^  c'ti}  pa}  zt^. 


^  Fei^^  Name. 

\^  i^,  weil ;  mit  Rücksicht  darauf, 

(lass.  vgl.  Erl.  I.  12. 
fjS  ^*^  ^^^^  ereignen,  sich  treffen. 
^  c'i^.  Zeitpunkt. 
^ij  lie^^  aufzählen;  alle. 
^  ci^,  und. 
^  pW^   =    ^  ^  /?a*    Vang^  offizieller  Titel  eines 

Präsidenten 
^  yüari^  =  llß  ^  pw*   yüan'^   offizieller  Titel  eines 
Vizepräsidenten 


£"• 


en^ 


Würdenträger,  Minister 


teng^  Pluralzeichen,  vgl.  Er].  I.  4 


Chefs  der 
Ministerien, 


TP  cei}g'^ 


erster  Monat. 


feng"^^    ehrerbietig,    sich   be- 
ehren. 
ci^  und. 


den  8.  I. 

Seiner  Exzellenz  Herrn  Fei. 

Gestern    haben    wir   Ihren    Brief  erhalten,   worin  Sie  bitten,  da 
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jetzt  gerade  unser  Neujahrsfest  sei,  einen  Zeitpunkt  zum  Gratulieren 
festzusetzen.  Das  beweist  vollkommen  Ihre  liebenswürdige  Gesinnung, 
und  ich,  der  Prinz,  zusammen  mit  allen  Ministern  das  Tsunglijamen 
und  den  Vorständen  der  Ministerien  werden  uns  gestatten,  am  10.  I. 
um  1  Ühr  auf  dem  Tarnen  höflichst  zu  warten,  bis  Euere  Exzellenz 
und  die  übrigen  auswärtigen  Vertreter  zu  der  angegebenen  Zeit  zu 
einer  persönlichen  Begegnung  sich  einfinden.  Wir  bitten  daher  uns 
die  Ehre  Ihres  Besuches  zu  teil  werden  zu  lassen,  um  mit  Ihnen 
in  angeregter  Unterhaltung  zu  plaudern,  wofür  wir  Ihnen  sehr  ver- 
bunden sein  würden. 

Indem  wir  Ihnen  hierdurch  eine  Antwort  zugehen  lassen,  senden 
wir  Ihnen  unsere  ergebensten  Grüsse. 

Visitenkarte  anbei. 

25. 

cing^  c'i^  ce^.  tso^  cie^  lai^  li*an^.  nei'^  c'eng^  Pa}  ta'^  zen^  yo^ 
ci^  kuei^  kuö^  cu^  ca^   Cao^  hsien}  d^  ling^  si'^  kuan^  hsiri^  i^  feng^. 

sung^  zi^  ci^. 


ci^^  befördern. 


cu 


*,  wohnen 


Korea. 


Amtssitz 
haben. 


•^l]  m^,   haften  an; 

Posten  haben 
^  Cao' 
j^  Jisien^ 
^*  f^'^^9^1  siegeln  ;  Numerativ  für 

Briefe. 


^  yu^^  seitens,  von. 
^B  pei^,,  Norden     der  Haudels- 
y^,  yang^,    Meer  ( Superintendent 
y^  ta^^  gross         der  nördlichen 
^  cen^ Beamter         Häfen. 
1^  ti^^  einhändigen,  absenden. 
^  z^,    Schlusspartikel,    vgl.  Erl. 
IL  3. 
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Sehr  geehrter  Herr. 


Gestern  erhielten  wir  Ihren  Brief  mit  der  Mitteihing,  dass 
Seine  Exzellenz  Herr  Pa  ein  Schreiben  an  Ihren  in  Korea  resi- 
dierenden KoDsul  zu  befördern  hat.  Es  ist  bereits  von  unserer 
Behörde  dem  Handelssuperintendenten  der  nördlichen  Häfen  zur 
Weiterbeförderung  übersandt  worden. 

Indem  wir  Ihnen  hierdurch  Antwort  geben,  senden  wir  Ihnen 
unsere  besten  Grüsse. 


26 

cing^  c'i^  ce^.  zi^  cien^  pen^  ya^  men^  hsien}  h*ou^  cie^  cun^ 
kuei^  huan^  h*an^.  su7ig^  ci^  Lin^  K6^  örh^  hsing^  hsin^  f^^Q^  c'ing^ 
cuan^  ci"^  teng^  yin}.  tang^  ci^  cia?-  feng^  cuan^  ci^  c'ü^  ci^,  tsz^^ 
cU^  Cia}-  yü^  kuan^  tao^  C'en^  h*an^  ceng^.  P  ciang^  yüati^  hsin^ 
cuan^  c'iao^.  cü^  yo^  sou}  cw*.  ci^  cuan^  ci^  c'ien^  lai^.  hsiang^  y^f^g^ 
ciang^    sou^    cü^    i^  öi^.  h*a)L^  c'ing^  kuei^  fan^  i^  c'a^  sou^  k'o^  yB^ . 


ming^  ling^  cü^. 

-jt*  hsien},  vorher  1  zu   verschiede- 

]  ' 
^  Ä'OM*,  später  I    uen   Zeiten. 

;j)|C  Lin^,  Name. 

:^  Ko\  Name. 

^  /ist«^*,Familienname;  „Herr". 

Hsüeh-Kammerich,  Einführung  in  die  chinesische  Schriftsprache. 


yüe"^  c'z«^  c'i^  zi^. 


vgl.  Erl.  I.  7. 


W§  ^^^»      I   Ortsname. 

^  kuari^,  j 

"{%  C'eri^,  Name. 

^  c'ü^,  nehmen. 

l|5C  so 'i^j  erhalten     Erapfaugsbe- 

1^  cÄ^,  Zeugnis  )    scheinigung. 


c  len" 


vgl.  Erl.  III.   1. 
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den  7.  X. 
Sehr  geehrter  Herr. 

Vor  einigen  Tagen  sind  uns  zu  verschiedenen  Zeiten  Briefe 
Ihrer  Gesandtschaft  an  die  beiden  Herren  Ko  und  Lin  mit  der 
Bitte  um  Weiterbeförderung  zugegangen.  Nachdem  wir  sie  sofort 
in  ein  amtliches  Kouvert  getan  und  die  Weiterbeförderung  zur 
Ausführung  gebracht  hatten,  erhielten  wir  jetzt  vom  Taotai  von 
Cia  yü  huan,  Oen^  ein  Schreiben,  worin  er  berichtet,  dass  er  die 
Originalbriefe  weitergegeben  habe  und  sich  eine  Empfangsbescheini- 
gung habe  ausstellen  lassen,  die  er  weiter  zu  reichen  bitte.  Wir  müssen 
Sie  daher  unsererseits,  geehrter  Herr  Dolmetscher,  unter  Beifügung 
der    Bescheinigung   brieflich    um  gefällige  Empfangnahme  ersuchen. 

Indem  wir  hierdurch  eine  Erwiderung  an  Sie  richten,  senden 
wir  Ihnen  unsere  besten  Grüsse. 

Visitenkarte  anbei. 

27. 

Fei"^  ta^  zen^  t*ai^  c'i^.  cing^  c'i^  ce^.  cun^  pu^  cüu^  t'ung^  ling^ 
yc?  men^  pHen"^  c'ejig^.  kung^  cao^  pen^  nieri^  öi^^  yüe'^  sl^  örh^  st^ 
san^  teng^  zl^.  ta^  h*uang^  ti^  kwng^  szS^  Weu^  c'ang^  Kuan^  li^ 
miao^,  si^  zi^  c'v}  zu^  0  ar?-  men^.  li^  i^  yen^  su^.  cin'^  ci^  hsien^ 
tsa^  zen^  teng^,  ying^  hsing^  kuei^  ya^  men^  cuan^  cP  ko^  kuo^  ta^ 
c'Sn^.  yü^  s1^  örh^  si^  san^  teng^  zi^,  cu^  ko^  yf^f^Q^  ^^^^  ^'"^  y^^^9^ 
Isai'^  fiL^  cln^  i^  tai^  ii^  fang^  yu^  li^  teng^  yin}  c'ien^  lai^.  hsiang^ 
ying"^  h'an^  la^  kuei^  ta^  c'en^  cuan^  c'P  kuei^  kuo^  kum?-  sang^  zen^ 
teng^  i^  Vi^  tsun^  cao^  k*o^  ye^.  ts*zf  U^.  sun^  sung^  zt  ci^. 

ming^  ling^  cü^,  ceng^  yüe^  örh^  st^  ciu^  zi^. 


51 


tu 

A 


pu^,  Fuss=    Schutzmann 
cüri^j  Heer  j        scbaft. 
t*ung^,  ganz 
H7ig^,  leiten 

2  ) 


Oberleitung. 


Behörde. 


Ober- Polizeibehörde ; 

Stadtkommandant 

von  Peking. 


p'ien^,  Schreiben,  Mitteilung. 
ta^j  gross  1       Seine 

h'uang^,  erhaben!  Majestät  der 
ti^,  Herrscher     1      Kaiser. 
sz^^,  opfern. 
Wen\ 


Kuan}, 

V     4, 

zur^ 
ar?-, 


Gott  der  Litteratur. 


Kriegsgott. 


passieren. 

Nordtor  der  Kaiser- 
stadt von  Peking 


li^j  Recht;  von 
Rechtswegen 


H  i 


müssen 


yen^,  streng 
SM*,  ehrerbietig 


selbstver- 
ständlich 

müssen. 

auf  strenge 

Ordnung 

halten. 


^  cin^.  verbieten 
[h  c^^,  anhalten 
P^  hsien^,  müssig 
^  tsa^y  vermischt 
^  zen^,  Menschen 
w  ^6^2^^,  Pluralzeichen 


fernhalten. 


allerlei 


Volk. 


es  ist  notwendig, 
vgl.  Erl.  IL 


Gesandter. 


fj  hsing^, 

5i^  cw^,  befehlen,  anordnen. 

^  wu^^  nicht 

Ip^  yung^,  anwenden, 

ausführen 
Wlf  A^  angrenzen. 
j5^  cin^j  nahe. 

5^  «/a^,      umhergehen,  sich  auf- 
|B  /i^  halten. 


nicht 
dürfen. 
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den  29.  I. 
Seiner  Hochwohlgeboren  Herrn  Fei. 
Hochgeehrter  Herr. 

Uns  ist  vom  Stadtkommandanten  ein  Schreiben  zugegangen, 
worin  höflichst  mitgeteilt  wird,  dass  Seine  Majestät  der  Kaiser 
am  12./13.  II.  d.  J.  im  Tempel  des  Kuan-ti  und  Wen-d'ang  ehrer- 
bietigst Opfer  darbringen  und  an  diesen  Tagen  das  Ti-an-men  pas- 
sieren wird.  Man  müsse  selbstverständlich  auf  strenge  Ordnung 
sehen  und  allerlei  müssiges  Volk  fernhalten.  Es  sei  angezeigt,  von 
uns  aus  an  die  auswärtigen  Vertreter  die  Aufforderung  zu  richten 
anzuordnen,  dass  sich  am  12.  und  13.  kein  Ausländer  in  der  Nähe 
aufhalten  dürfe. 

Daher  ist  es  unsere  Pflicht,  Euerer  Exzellenz  dies  schriftlich 
mitzuteilen,  damit  Sie  Ihrerseits  alle  Beamten  und  Kauflaute  Ihres 
Landes  anweisen  können,  sich  darnach  zu  richten. 

Indem  wir  Ihnen  hierdurch  Mitteilung  machen,  senden  wir 
Ihnen  unsere  gehorsamsten  Grüsse. 

Visitenkarte  anbei. 

28. 

Sang^  h'ai^  hsien^  ci^  Ying^  ling^  si^  h'ui'^  hsün^  h*a)i^.  kuei^ 
ling^  si^  ta'^  zen^  t'aP  cao^.  cing^  c*i^  ce^,  cHeti^  cie^  lai^  ci^  t*u^ 
fei^  cüi?-  i^  cieii^  cin^.  yir?-  pi^  i^  ciao^  h'ua^  pu^  ming^.  i^  ci^  c'u^ 
ts*z^^  luan^  tätigt,  st^  sang^  pu^  neng^  sai^  cH^  yüan^.  hsia^  so^  i^ 
c'eng^  c'i^  liu^  y'e^.  meng^  kuei^  i^  co^  h'uo^.  h'o^  seng^  han^  ci^. 
pen^  hsien^  cu}  si^  fan^  zung^.  wei^  te^  p'ien^  Jisia^.  hi'^  örh^  c'P 
c7^.  pu^  lißng^  yao^  sen^,  cH^  wei^  liang^  d^.  hsien^  ni^  ting^  yü^ 
pen^    yüe^    si^    liu^   zi^    tsai^  pi^  su^  h*ui^  sen^.  wu^  cing^  ia^  cia^ 
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2U^   lin^.  pi^  ts*zB^  ping^  kung^  p'ou^  tuan'^,  i^  tun^  cung^  loai^  h*o^ 
h*ao^  ci'^  cü^.  cuan^  ts*z^^  pu^  ia^.  sun^  sung^  zi,^  d^. 


ming^   ling^  cü^. 


hsi^  {^  cHen}  pa^  pai^  ciu^  si^  ciu^ 
nien^  örh^  yüe^  si^  örh^  z%^, 

Cung^  Kuang^  Hsü^  örli^  si^  wu^ 
nien^  ceng^  yue^  cv?-  sani}-  zi^. 


hsien^  -^^ci^  hsien\  Dis- 
triktsmagistrat,  Kreis  Vorsteher. 

ling',  I    _    ^   ♦  "g^    lir^9\ 
s^^  5^^  kuati^. 

h'ui^,   sich   versammeln;   ge- 
meinsam. 
hsün^,  verhören,  untersuchen. 


ae*.  befördern 


± 

m 
m 

iL 


einliefern. 


/ai^,  kommen;  her 

fu^,  Erde,  einheimisch. 

/ei^,  Übeltäter. 

cien^,  einkerkern    ins  Gefäng- 

cin^,  verhindern      nis  werfen. 

z^"^,  Bezirk. 

ciao^,  belehren 

Ji'ua^,  umgestalten, 

beeinflussen 

ming^,  klar,  gründlich. 

/wan*,  Unord-        schlechte 

nuDg  >   Gesellschaft, 

tang^,  Partei  Gesindel. 


einwirken 
auf. 


m 


% 


sai*,  aufhalten,  verstopfen. 

c*i3,  vgl.  Erl.  I.  4  u.  11. 

yüan^^  Quelle. 

c*eng^,  gelingen,  glücken. 

liu^j  fliessen. 

meng^^  erhalten;  Passivzeichen, 

vgl.  Erl.  I.  6. 

co^^  ergreifen      festnehmen, 

/i'wo^  ergreifen]     verhaften. 

kan^^  dankbar  sein] von  Dank- 

ci^,    ermuntern,    [  barkeit  er- 

anreizen  ]  füllt  sein. 

CM^,  alle;  „die",  vgl.  Erl.  I.  4. 

/an^,  zahlreich,  mühevoll. 

lung^'^^  Geschäft. 

pHen^j  Stückchen,  wenig. 

kii'^j  Ursache 

ö/irS,  vgl.  Erl.  II.  2. 

56?!^,  entscheiden. 


deshalb. 
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loei^^  tun  1   entschulcli- 

^.^  /iaw/,entschul-  [  gen.  vgl.Erl. 


digen 


II.  2. 


;;^<«^ 


cia^ 


Sie,  Euer  Hochwohlge- 
boren. 
f  lu*,  (sich)  entehren,       sich 

geruhen  J   herbe- 

g  /in^,  sich  nähern      J  mühen. 


1(1^  p8,  jener 
iK^  <s'2;gs,  dieser 
^  p^'w^^»  greifen, 

halten 
^  kung^,  gerecht 


gegenseitig,  ge- 
meinsam. 

auf  gerechte 
Weise. 


m 

m 


//ow^*-"-,  klarlegen   1      ent- 

tuan^,  entscheiden  \  scheiden. 

i^  =  \^  ^  ^^  /)^ew^  um  zu. 

/m?2^,  befestigen. 

Cung^^  Mitte;  chinesisch. 

/i•o^  Eintracht 

A'ao^,  gut 

c^^,  Genitivzeichen I 

cü^,  Stellung,  Lage 


gute 
Bezie- 
hungen. 


Guayi' 


caan^,  besonders. 


hsi'^,  westlich;  nach  europäi- 
scher Zeitrechnung. 


Schreiben  des  Kreisvorstehers  von 
Shanghai  an  den  englischen  Konsul 
wegen  gemeinsamer  Gerichtsverhand- 
lung. 

den  12.  Februar  1899. 

Seiner  Hochwohlgeboren  dem  Herrn  Konsul. 
Hochgeehrter  Herr  Konsul. 

Die  kürzlich  eingelieferten  Übeltäter  dieses  Bezirks  sind  sämt- 
lich ins  Gefängnis  geworfen  worden.  Infolge  der  mangelhaften 
Einwirkung  auf  meinen  Bezirk  ist  es  dahin  gekommen,  dass  der- 
gleichen schlechte  Gesellschaft  aufgetreten  ist.  Ja  so  ist  es:  kann 
man  oben  die  Quelle  nicht  verstopfen,  so  gelingt  es  ihr  eben, 
unten    weiterzufliessen.   Dass    sie  von   Ihren   Leuten  festgenommen 
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worden  sind,  dafür  bin  ich  von  der  allergrössten  Dankbarkeit  erfüllt. 

Infolge  der  zahlreichen  und  mühevollen  Amtsgeschäfte  meines 
Bezirks  habe  ich  noch  gar  keine  Zeit  gefunden,  weshalb  es  immer 
später  geworden  ist,  und  ich  Sie  nicht  zur  Verhandlung  habe  auf- 
fordern können.  Ich  bitte  dies  zu  entschuldigen. 

Ich  habe  nun  beschlossen,  am  16.  d.  M.  auf  meinem  Yamen 
eine  gemeinsame  Gerichtsverhandlung  abzuhalten,  und  muss  Euer 
Hochwohlgeboren  bitten,  sich  her  zu  bemühen,  damit  wir  gerechtes 
Gericht  halten  und  so  die  guten  Beziehungen  Chinas  zum  Aus- 
lande befestigen. 

Indem  ich  Ihnen  hierdurch  besondere  Mitteilung  mache,  sende 
ich  Ihnen  meine  gehorsamsten  Grüsse. 

Visitenkarte  anbei. 

29.  * 

fu^  Sang^  h*ai^  hsien^  ci^  Ying^  ling^  s^^  h'ui^  hsün^  h*an^, 
Jcuei^  Jisien^  ta^  ling^  Vai^  cao^.  cing^  fu^  ce^,  c'ing^  feng^  lai^  h*än^, 
ling^  hsi^  i^.  c'ie^.  c'ien^  tsai^  Ying^  tsu^  ci^^  nao^  M^  di^  fei^  tang^. 
pei*  pen^  ci^^  c*ai^  zen^  cü'^  h*uo^.  i^  si^  tang^  zan^  c'i^  li^.  nai^ 
ts*2B^  fei^  nai^  si'^  H'ua^  zen^.  pu^  neng^  i^  hsi^  lü^  ni^  tsni^.  ku^ 
p*ai*  c*ai^  c?g*  sung^  kuei^  su^.  meng^  kuei^  listen^  hsiang^  yao^  h*ui^ 
hsün^.  pu^  seng^  kan^  ci^  ci^  ci^,  nai^  pen^  ling^  si^  cu^  to^  wei^ 
wu^.  pu^  k'o^  fen^  sen^.  hsiang^  kuei^  hsien^  c'ien^  kang^  tu^  tuan^, 
tsz^^   neng^  ping^    kung^   pan^    li^.  cuan^  ts'z^^  pu^  fu^.  sun'^  sung^ 

ming^  ling^  cw*.  örh^  yü^^  si^  san^  ll^. 


y^  ^a*,  sehr        1  Ehrentitel  des 
'^  /i«^^,  geehrt  Kreis  Vorstehers. 


'I^  ling^,  erhalten 
^  hsi^,  wissen 


Kenntnis 
nehmen. 
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A 


t8u}^  (ver)pachten  1    Nieder- 

cig*,  Gebiet  )    lassung. 

ymo*,  lärmen     1    Ausschrei- 

M^^  Handlung  )       tungen. 

pei^,    Passivzeichen ;    „von". 

vgl.  Erl.  I.  6. 

c'ai'^j  senden 

zen^,  Leute 

cw^,  ergreifen 

A'mo^,  ergreifen 

tang^,  müssen 

za7i^,  vgl.  Erl.  I.  5 

u.  IL  2. 

ci^,  Genitivzeichen 

li^,  Recht 


Amtsdiener. 


festnehmen. 


selbstver- 
ständlich. 


iiai^j  andererseits. 


7^ 


nai 


\  aber. 


H'ua^,  chinesisch. 
721^,  beschliessen 


verurteilen, 


M. 


% 


tsui^^  Strafe 
c'ai'^zz  ^  ^  cai^  i^ 
cu^,  bei;  in;  infolge. 
wei^^  Igel,        1     zahlreiche 
Stachelschwein)  schwierige Ge- 
lou^^  Sachen    ]       schäfte. 
k'o^^  imstande  sein. 
cHen^,  männlich, 
beharrlich  )  energisch. 

hang^^  hart,  streng 
cH^,  Glück. 


Antwort  auf  das  Schreiben  des 
Kreisvorstehers  von  Shanghai  an  den 
Englischen  Konsul  wegen  gemein- 
samer Gerichtsverhandlung. 

den  13.  IL 

Seiner  Hochwohlgeboren  dem  Herrn  Kreisvorsteher. 
Hochgeehrter  Herr  Kreis  Vorsteher. 

Soeben  erhielt  ich  Ihren  Brief  und  habe  von  allem  Kenntnis 
genommen.  Dass  die  Missetäter,  die  neulich  in  der  englischen  Nieder- 
lassung Ausschreitungen  begingen,  von  den  Amtsdienern  unserer 
Niederlassung    festgenommen    worden    sind,    ist   überdies    selbstver- 


57 

ständlich.  Andererseits  sind  diese  Missetäter  aber  Chinesen  und 
können  nicht  nach  europäischem  Gesetze  verurteilt  werden,  weshalb 
ich  die  Amtsdiener  beauftragt  habe,  sie  auf  Ihr  Yaraen  zu  trans- 
portieren. 

Ihre  Aufforderung  zur  gemeinsamen  Verhandlung,  hochverehrter 
Herr  Kreisvorsteher,  habe  ich  erhalten  und  danke  Ihnen  ausser- 
ordentlich dafür,  aber  es  ist  mir  infolge  einer  Reihe  schwieriger 
Geschäfte  nicht  möglich,  mich  loszumachen.  Ich  bin  überzeugt,  dass 
Sie,  hochverehrter  Herr  Kreisvorsteher,  mit  Energie  allein  ent- 
scheiden werden  und  selbst  die  Sache  in  gerechter  Weise  erledigen 
können. 

Indem  ich  Ihnen  hiermit  eine  Antwort  zugehen  lasse,  sende  ich 
Ihnen  meine  besten  Grüsse. 

Visitenkarte  anbei. 

30. 

ta^  Zi^  sw*  li^  cin^  cai^  cu^  ca^  Cung^  H'ua^  pien^  i^  hsing^  s%^ 
ta^  c'en^.  wei*  ci^  fa^  h'ui^  cP  s?*.  ciri^  sou^  tao^,  tsung^  li^  ya^ 
men^  Jisin^  cien^  wen^  cien^  pen^  cien^, 

ta'^  Cing^  kuo^  Tung^   Ci^  li^  nien^  yüe^  zi^. 

ta*  Zi^  kuo^  i^  c*ien'^  pa}  pai^  c'i^  sP  i^  nien^  yüe^  zi^. 

ci^  h^  ktiari^  mou^. 


^    V  Kffl.  Spanisch. 

0  Zi\  spanisch 


lu^.  stellvertretend 

I     Ge- 
/i^,  Geschäfte  führen [ 

)  Schafts- 

Gesandter      )  träger. 
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^  pieu^y  bequem, 

beliebig 
lir  ^^  passend, 

fähig 


Mh- 


m- 


4^  cin'^ 


nach  eige- 
nem Er- 
messen. 


handeln. 


CO 

< 
B 

go: 
o 

5>  oq" 


Minister. 

Empfangsbescheini- 
gung. 


4  0 


erhalten 
haben,  vgl. 
Erl.  I. 
2JJ  pen^,  Buch,  Brochüre. 


l|%  so2^^,  erhalten 
^1]  ^ao^  ankommen I 


1^   Tung'^ 

^jj  a^,  zugegen  sein 
0  i^\  Tag 
g   kuan^j  Beamter 
^  mow^, ein  gewisser^ 


Kaiser  von 

1862-1874. 


der  dienst- 
habende 
Beamte. 


Der  Königl.  Spanische  Ge- 
schäftsträger und  bevollmäch- 
tigte Minister  für  China. 

Betrifft:  Ausstellung  einer 
Empfangsbescheinigung. 


Am  ....  des  10.  Reg.  Jahres 
des  Kaisers   T'ung  Ci  (chi- 
nesisch), 
den  ....    1871    (spanisch). 


Heute  habe  ich  vom  Tsungliyameu  empfangen: 

....  Briefe. 

....  Noten, 

....  Bücher. 

der  diensthabende  Beamte. 


31. 

Cung'^  kuo^  cu^  Te^  hmg^  si^  Lü^  Ci?ig^  Yü^  H'ai^  H'uanK 
hsien^  i^  hsie^  zen^,  ciang^  ts'z^^  h'ui^  kuo^.  yu^  Te  ivai^  pu^  i^ 
seng^  yen^  hsiang^  cien^.  ping^  tsari^  mei^  Lü^  kung^  sf  cHen^  tsai^ 
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Te   V 


c'ie^   pati^    si^    n^    san^.    sen^  yüan^  h*iii^  kuo^   ct^  h*ou^.  yo^ 


Gesandter. 


ta^  zung^  yü^  yü^  sv^,  pu^  wang^  liang^  huo^  ci^  h*o^  h*ao^  yün^. 

^  Jcung^,  öffentlich 
^^  si^,  Gesandter 

1^  H'ai^^     1  Name 

^  Cwg\  1 


Beiname. 

^  lu^,     ] 

•^  hsie^^  niederlegen. 
Ü  h^^^i  Amt. 
^  ciang^j  nahe  bevor- 
stehend [im  Begriff 
^  ts'z^^,  Mal,  Wen-l      sein, 

düng 
^p  wai 


Auswärtiges  Amt. 


]/^  i^,    durch,  gelegentlich,    vgl. 
Erl.  I.  12. 

4 


e7ig-,  uppig 
^  yen^,  Gastmahl 
;jig  7ma7?^^,gemeinsam 
^  ciVw^,  Abschiedsmahl 

loben,  aner 


festliches 
Abschieds- 
essen. 


tsan^,  loben 
mei^,  schön 


»kennen,  vgl.  Erl. 


IL  1. 

^  ^an*,  gut. 

^  zu7ig^,  Ruhm  Ruhm  und  Ehre. 

:§:  yii^,  Ruhm  j  vgl.  Erl.  II.  1. 


m 


dann,  dereinst. 


-j^  ywr,  sagen;  „u.s.w. 


Der  chinesische  Gesandte  in  Deutschland,  Lü  H'ai  H'uan^  mit 
dem  Beinamen  Cirtg  Yü,  hat  jetzt  sein  Amt  niedergelegt  und  ist 
im  Begriffe  nach  China  zurückzukehren.  Das  deutsche  Auswärtige 
Amt  hat  gelegentlich  eines  festlichen  Abschiedsessens  die  Amts- 
führung des  Gesandten  Lü  in  der  verflossenen  Zeit  seines  Aufent- 
haltes in  Deutschland  in  jeder  Beziehung  als  hervorragend  aner- 
kannt. Man  wünschte  ihm  aus  tiefstem  Herzen,  dass  ihm  nach 
seiner  Rückkehr  in  die  Heimat  dereinst  viel  Ruhm  und  Ehre  zu 
teil  werden,  und  er  stets  der  guten  Beziehungen  der  beiden  Länder 
eingedenk  sein  möge  u.  s.  w. 
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32. 


^ou^  tat?-,  li*  ^ov}  taii^  Tcung^  yüan^  yin^  h'ao^.  cin^  sou^  tao^ 
kuang^  seng^  yao^  h*ang^  wen^  yin^  i^  cien^  wu^  pai^  liang^.  cü^  i^ 
Jcung^    Vung^    lai^   ^en^    p  ping^  tui^   c'ing^.   t'e^  li^  ts'zB^  sou^  tan} 


T*ung^  Ci^  nien^         yüe^         B^.  li^  sou^  tan^  kung^  yüan^  yin^ 
h'ao\ 

h'tia^  ya}. 


i[%  5ou^,  erhalten 


Quittung. 


Bank. 


^ 


ff 


taii^^  Zettel 

li^  ausstellen. 

kung'^,  Gerechtigkeit  Firmen- 

yüan^,  Quelle  devise. 

yi7i^,  Geld 

h*ao^,   Firma 

kuang^^  weit,  lang    Firmen- 

seng^^  Leben  )    devise. 

yao^^   Medizin 

h'ang^^  Laden 

wen^^  rein,  vollwertig. 


Apotheke. 


eins. 


n 

A 


^ 


cü^^  alle,  alles. 

kwig^^  I  zusammen;  in  unse- 

t*ung^j  rem  Beisein. 

lai^^     .. 

Überbringer,  Bote. 

V        9      l  O        ' 

tui^,  bezahlen. 
cHng^^  rein;  richtig. 
wei^^  sein 
cü*,  Beweis 
h'ua}-^  Blume;  (ver-^ 
schnörkelte    Form   f  Unter- 
der  Unterschrift)      l  schrift. 
yo}^  unterzeichnen 


zum  Beweise. 


Quittung, 


Die  Bank  Kung    Tüan  stellt  folgende  Quittung  aus: 

Heute  haben  wir  von  der  Apotheke  Kuang  &eng  an  vollwertigem 

Silber  1500  Tis.  erhalten,  die  in  unserem  Beisein  vom  Überbringer 

zusammen  richtig  eingezahlt  worden  sind. 
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Zum  Beweise  stelleu  wir  hierüber  ausdrücklich  diese  Quittung  aus. 
Am ....  des  10.  Regierungsjahres  des  Kaisers  T'ung  Ci  hat  die  Bank 
Kung   Yüan  die  Quittung  ausgestellt. 

Unterschrift. 


33. 


Te^  H'ua^  yin^  1i*ang^.  cH^  ce^.  pen^  yin^  h*ang^  k'ai^  se^  tsai^ 
Te^  kuo^  Pai^  lin^  cing^  c'eng^  yo^  nien^.  cin^  fe)?-  se*  Cung^  Jcuo^ 
Kuang^  cou^  Hsiang^  ciang^  Satig^  h'aP  T*ien}  citig^.  ko^  c*u^  seng^ 
i^,  cün}  kuei^  Li^  h'o^  y^'^^Q^  li*ang^  cing^  sou^  tai^  pan^. 

Li^  H*o^  yang^  h'ang^   cin^  c*i^. 


ym' 


Bank. 


^  h'ang^j 

p^  k'ai'^^  eröflFnenJ      errichten 

1^  se^  errichten  jvgl.  Erl.  II.  1. 

^  yo\ 


men* 


Berlin. 


seit  Jahren. 


-^  civ?-^  jetzt. 
^  feii^^  teilen 
g^J  56*,  errichten 
^  seng"^,  Leben 
^  ^^  Gedanke, 
Absicht 


I   Filialen 
1   errichten, 

Handels- 
Geschäft 


Kuang^A 


n 


Kanton. 


cou^ 


Hsiang^^ 


Hougkoug. 
f^  ciaiig",      I 

^  kuei'^,  anheimfallen,  übertra- 
gen sein. 
;|f  /^^  Höflichkeit' 
^  A'o2,  Eintracht 
7^  yang^j  fremd. 
^  cing^,  durch-]  \     ge- 

gehen  >    ^  I  schäft- 

l  wickeln  I 
•^  hu^,  Hand   1  )    liehe 


Firmendevise. 


vertreten. 


^  cin^,  ehrerbietig. 


Vertre- 

tUDg. 
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Deutsch- Asiatische  Bank. 

Die  Deutsch-Asiatische  Bank,  die  seit  Jahren  in  der  Haupt- 
stadt Deutschlands,  Berlin,  besteht,  hat  jetzt  in  China,  und  zwar 
in  Kanton,  Hongkong,  Shanghai  und  Tientsin  Filialen  errichtet  und 
ihre  sämtlichen  Vertretungen  der  europäischen  Firma  Li  h*o  über- 
tragen. 

Dies  zeigt  ergebenst  an  die  europäische  Firma  Li  h'o. 

34. 

cü^  ping^  ian^  zen^  Ts*ui^  C'ing^  H'ai^.  wen^  Cing^  t'ung^  t'ie^ 
lu*  hsien^  i^  i^  t'o^  Iising^  hsiii}.  yie^  cing^  li^  piao^  sa^  hsien^.  h*ua^ 
hsien^  fer?-  tuan^.  cing^  yüan^  c*a^  'pan^  tsai^  örli^.  wei^  c'eng^  lan^, 
tien^  t'u^  ci^  kung^  cH^  cien^.  cin^  pitig^  tswig^  pan^  ta"^  zen^  sang^ 
ts'z^^  kuiig^  c'eng^  i^  tuan^.  i^  pien^  yü^  hsiv?-  tien^  si^,  pu^  lun^  li^ 
su^  zo^  kari^.  pai^  li^  ct^  nei^  wai^  cÜ7i^  k'o^.  hao^  k*uan^  cH^  ts*un^ 
cü^  an^  ting^  cang^  hsiv?-  tien^.  wan^  wu^  i'^  si^.  k'ai^  kung^  pao^ 
cün}  cüe^  pu^  wu^  cH^.  mei^  i^  tuan^  lu^  kung^  fei^  yiri^  zo^  kai?-, 
k*d^    lie?i^    tse^    lien^.    seng^    ming^    tsai^  cü^.  yo^  yin^  cü^  tso^  pao^. 


fan" 


c*ie^    li^    cü^    Iisin^  sui^  kung^  si^  ku^  kung^  wo}  fang^  d^ 


fei^.  cü^  5^*  hsiao^  ti^  kuan^  li^,  si^  fou^  ci^  c*u^  hsi^  g*v}-  tsz^^ 
ming^  cien^.  wei^  ts*z^^  c'eng^  lan^  tien^  t'u^  c'i^  kung^  c*i^  cien^. 
ciiL^  ping^  fw^  h*ou^  er}  cun^  p*i^  si^  si^  hsiiig^. 


^  cü^,  überreichen 
^  ping^,    Eingabe 

machen 
^  tan\  Zettel 
y^  zen^,  Mann 


Gesuch- 
steller. 


Ts'ui'^, 

C'ing^y  \  Name. 

H'ai^, 

wen^^  hören,  erfahren. 
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U  T'ung^  -  ^  j^   T'ung^  cou^ 

Ortsname. 
^  t*{e^,  Eisen 
^  lu\  Weg 


Eisenbahn, 


äl  «^,  erwäofeu 


beschliessen. 


^  f  0^,  sicher 

J^  hsing^,  beginnen. 

fl^  /i«w^,    in    Ordnung   bringen, 

bauen. 
^  y/e*,  schon  1 

7^  CiV?^^,  vorbeigehen;)  bereits. 

schon  ] 

^  pzW,  Zeichen;  Markierungs- 

pfahi. 
{g  sa^,  ausgiessen,  zerstreuen. 
^  hsien^,  Faden,  Linie. 
^  /i'wa*,  ziehen, 

zeichnen 
^  hsien^,  begrenzen 
^  /fy<-^,  teilen 
^  <Ma?z*,  Stück 


abgren- 


zen. 


abteilen. 


ciw^^,  betreiben. 


# 


c'a2, 


paft 


ins  Werk  setzen. 


'J^  wei^,   wegen,   weil.  vgl.  Erl. 

I.  12. 
^  c'en^^f^,  annehmen]     über- 
^  lan^i  ergreifen  nehmen. 


^  ^zen*,  aufschütten 

ih  ^'"8,  Erde  f    Erd- 

^  d^,  Genitivpartikel  [arbeiten. 

"T  kung^^  Arbeit  1 

^  c'i^^  aufheben  )    beab- 

^  aew*,sehen;  An  sieht  (sichtigen. 


pan'^j 


Oberleiter,  Direktor. 


j^  sang^,  belohnen 
BS  ts'zB^,  erteilen 


liebenswürdi- 
gerweise  zu- 


nr.  kung'^j   Arbeit 
^  c*eng^,  Grad,  Mass, 
Klasse 


weisen. 

bestimm- 
ter Ar- 


— '  i'^,  ein  Stück;  |  beitsteil. 

^  ^i/ari^,  )  Numerativ 

^  yü^,  an,  bei;  dabei  sein.  vgl. 

Erl.  I.  12. 
!^  pu^j  nicht 
g^  /w7/^,   erörtern 
^  lo^,  gleichwie 
■^  ^aw^,  Anteil 
0j  kao^^  Höhe. 
^  h*iian^,  Breite. 
^  d^,  Fuss 


gleichviel. 


Betrag. 


tJ^    <5*MM*,    Zoll 

^  an^,  gemäss. 


Länge 
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loaw 


ww 


ganz  und  garnicht. 


verab- 
säumen. 


BJ 


s^^,  irren;  Fehler. 

pao*,  melden,  angeben 

cw7i^,  beendigen. 

mß2,  entschieden. 

iijii*,  Fehler ;  ver 

fehlen 

c'i^,  Termin 

fei^^  ausgeben,  Kosten. 

?/w^,  Geld. 

liev?^  massig,  ermässigen. 

leng^^  Ton;  sagen. 

ming^  klar. 

m*,  Vertrag. 

ym^,  Geld 

m^,  Niederlage 

ifsa^,  machen 

Bürge  sein. 
pao^,  sichern 

/a?i^,  alle. 

cü^,  Bude;  Räumlichkeit. 


Bank. 


hsin^,  Feuerholz 


•^  sui^,  Wasser 


Lohn, 


hung^  -  JH  ^  hung^  zen^  Ar- 
beiter. 

5^^,  Essen,  Beköstigung. 
ku^^  mieten. 

lüo}^  ausschaufeln     Erde  aus- 
fang'^,  Viereck  graben. 

hsiao^f 


ich. 
kuan^,  regeln 


ti^, 


besorgen. 


tu 


m 


m 


li^,  ordnen 

c*M^,  Entscheidung. 

/isi^,  verknüpfen  )  abhängen 

c'u^j  ausgehen  von. 

tsz^^,  von. 

mirtg^^  leuchtend      ,,Ihre" 

cien^^  besichtigen    Einsicht. 

/w^,  demütig. 

p*e^,  Erlass  )  Verfü- 

si^^  Bekanntmachung)  gung. 

si-^,  gewähren  /     gewähren. 

hsing^^  macheu  vgl.  Erl.  IL  2. 


Gesuch  des   Ts'ui'^  CHng^  H'aL 

Ich,    der    Gesuchsteller    Ts*ui    C'ing^    H'ai   habe    erfahren,    dass 
der    Beginn    des    Baues    der   Eisenbahn    Tientsin  —  T'ung    cou   jetzt 
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beschlossen  ist.  Es  sind  schon  zur  Abgrenzung  und  Abteilung 
Markierungspfähle  errichtet  und  Linien  gezogen  worden,  und 
nächstens  wird  seitens  der  Angestellten  zur  Ausführung  geschritten 
werden.  Da  ich  die  Absicht  habe,  die  Erdarbeiten  zu  übernehmen, 
so  richte  ich  an  Sie,  hochverehrter  Herr  Direktor,  das  Gesuch,  mir 
einen  bestimmten  Teil  der  Arbeiten  zuweisen  zu  wollen,  und  zwar 
die  Aufschüttungsarbeiten. 

Die  Entfernung  kommt  nicht  in  Betracht,  ob  über  oder  unter 
100  U  ist  ganz  einerlei.  Hinsichtlich  der  Höhe,  Breite,  Länge  werden 
die  Aufschüttungsarbeiten  vollkommen  nach  den  anzugebenden  Vor- 
schriften ausgeführt  werden  und  ohne  jeglichen  Fehler  sein.  Der 
Anfangstermin  der  Arbeiten  und  der  mitzuteilende  Endtermin  wird 
auf  keinen  Fall  verabsäumt,  und  der  Betrag  der  Arbeitskosten  für 
jeden  Streckenabschnitt  nach  Möglichkeit  ermässigt  werden.  Für 
die  genaueren  Abmachungen  im  Vertrag  wird  eine  Bank  die  Bürg- 
schaft übernehmen.  Für  alles,  wie  Beschaffung  der  Räumlichkeiten, 
Arbeitslöhne,  Beköstigung  der  Arbeiter,  Bezahlung  des  Abgrabens, 
werde  ich  in  jeder  Hinsicht  Sorge  tragen. 

Die  massgebende  Entscheidung  hängt  von  Ihnen,  hochverehrter 
Herr  .Direktor,  ab  und  deshalb,  geleitet  von  dem  Wunsche,  die  Erd- 
arbeiten zu  bekommen,  reiche  ich  ergebenst  mein  Gesuch  ein  und 
hoffe  ehrerbietigst,  dass  Sie  es  gütig  aufnehmen  und  mir  durch 
eine  Verfügung  die  Genehmigung  erteilen  werden. 

35. 

ka(f*    si*.   pu^  cur}  Vung^  ling^  yo?  men^  wei^  hsüan^  sang^  c*u} 

si'^  hsiao^   yü^   si^.  cao^  te^,  cing^  c*e7ig^  ciao^  t*ang^  sao^  h'ui^  tai^ 

chi^.   yang^   zen^    wii^    c*u^   yin^   t8*ang^,  si^  pi^  fen}  f^v}  Vao^  ni^* 

Hsüeh-Kammerich,  Einführung  in  die  chinesische  Schriftsprache.  6 
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wei*  ts'z^^  5?*  yang^  örh^  2<(*  su^  piiig^  yung^  Vuan^  min^  zen^  teng^ 
ci^  hsi^.  cH^  yo^  sz^"^  ni^  y<^i^g^  ^^J^^  ce^.  ku"^  wei^  fa^  so^  pi^  cu}. 
kuo^  neng^  leng^  c'in^  yang^  len^  i^  ming^.  nan^  tse^  sang^  y'in^ 
wu^  11,^  liang^,  nü^  tse^  sz^^  M^  lia7ig^.  yu^  tse^  san^  si^  Itaiig^,  wu^ 
hsü^  cen^  ceng^  h'uo^  k*ou^.  yen^  ming^  h*ou^  li^  ci^  cao^  su^  ling^ 
lang^.  c*v  ko^  lin^  tsun}.  wu^  wei^.  Ve^  st^, 
yu^  yang^  ct^  hsi^. 


^  kao^^  sagen  /  Bekannt- 

7j^  5^^,  bekanutmacheu  machung. 

Beloh- 
nung aus- 


^  sang^^  Belohnung 


ijg^  hsüan^^  aufhängen 

>ni 
sanq^^  Belohnung   | 

setzen. 

Bekanntmachung 

hsiao^^  bekannt 

machen 

?/M*,   bekannt 

machen 


7r:si\ 


bekannt 

machen,  vgl. 

Erl.  IL  1. 


cao' 


^m. 


vgl.  Erl.  III.  1. 


Missionsanstalt. 


^  t'ang\  j 

/^  sao^^  verbrennen  /  einäschern 

»1^  kui^,  verbrennen  vgl.Erl.II.l. 

^  tai^,  ziemlich. 

^  c/7i^,  beendigen;  ganz. 


^  yin^^  verbergen 
fgü  ts'aiig^^  verbergen 


^^  feri^^  zahlreich 


sich  ver- 
bergen, vgl. 
Erl.  II.  1. 
^  si^^   Umstände;  „unter  diesen 

Umständen". 
i}l^\  pi^,  müssen. 

ingix)sserZahl; 
allenthalben 
vgl.  Erl.  II.  1. 
^  Tao^,  fliehen  i  heimlich 

[§  m^,  sich  verstecken!  flüchten. 
^  ö>Ä^  Ihr. 
|ff  su\  alle;  Volk 
^  ping^,  Soldaten 
^  yu7ig^,  tapfer;  irre-  [  Militär. 

guläres  Militär 
[Hl  fuarfi^    Masse; 

Bürgermiliz        [  Bürgerwehr. 
ß  min^^  Volk 
^  52^g^,  heimlich, 
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|S|  ku^^  entschieden 


wei- 


sein 


m 


iE 


ohne  Gnade 
vgl.Erl.II.2. 

/a^,  gesetzlich,  vgl.  Erl.  I.  5. 

so^,  vgl.  Erl.  I.  10. 

cw^,  mit  dem  Tode  bestrafen. 

kuo^^  wirklich. 

cHn^,  fangen. 

2/mS  jung;  Kind. 


cen}f 


ceng^, 


wirklich. 


lebend. 


sofort. 


p  ^'0M^ 

m  ^^^ 

^1^  lin^^  zittern        1       streng 
^g  ^SMT?^, gehorchen!     befolgen. 
3(|^  lüei-^,  ungehorsam  sein. 

^^  vgl.  Erl.  III.  1. 


Bekanntmacliuiig. 

Der  Stadtkommandant  setzt  in  öffentlicher  Bekanntmachungr 
folgende  Belohnung  aus:  * 

Nachdem  die  Missionsanstalten  in  der  Hauptstadt  nahezu  voll- 
ständig eingeäschert  sind,  können  sich  die  Ausländer  nirgends  mehr 
verbergen  und  müssen  unter  diesen  Umständen  allenthalben  heimlich 
flüchten.  Deswegen  machen  wir  bekannt  und  Ihr,  Gelehrte,Volk,  Militär, 
Bürgerwehr  u.  s.  w.  müsst  darauf  achten  und  es  Euch  merken: 

Wer  heimlich  einen  Ausländer  verbirgt,  ist  ohne  Gnade  gesetz- 
lich mit  dem  Tode  zu  bestrafen. 

Wer  einen  Ausländer  wirklich  lebend  fangen  kann,  erhält 
für  eine  männliche  Person  50  Tis.  Belohnung,  für  eine  weibliche 
40  Tis.  und  für  ein  Kind  30  Tis.  Sie  müssen  aber  auf  jeden  Fall 
lebendig  sein.  Nach  genauer  Prüfung  erhält  man  sofort  die  Belohnung 
der  Anzahl  entsprechend  ausgezahlt. 

Alle  mögen  dies  streng  befolgen  und  nicht  zuwiderhandeln. 

Vorstehendes  zur  Nachachtung. 
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36. 


fei^  yao^.  wo^  d^  tien}  lang^  seng^  tH^^  niu^.  yü^  ti^  c*ai^  wo^ 
pa^  Uai^  sov}.  pu^  d^  si^  cie'n}  wu^  ku^  ls*ao^.  yao^  ci^  h^  der?-  kuei^  isz^^ 
Von^,  Viev}  M^  sang^  piao^  w^n^ yü'^  ti^.  ciang^sen^  niu^cl}  kuei^tsz^^Vou^. 


fei' 


Boxer. 


Faust 
fei^,  Auf- 
rührer 

=^  yao^j  Gerücht,  Lügen,  Brand- 
reden. 
:^  c^i,  Füllwort,  vgl.  Erl.  II.  2. 
hier  falsch  gebraucht. 

„Nephrit 

Gott",    erster 

Himraelsgott 

der  Taoisten. 

^  c'ai^,  entsenden. 

:JfJ  /?a^,  fassen 


35  2/^^?  Edelstein, 

Nephrit 
^  ti\  Gott 


i|^  sou^,  halten 


ausrotten. 


Sj^  tsai^,  Unglück. 
^  cien^^  in. 
3£  ^f^^ 


die  fünf  Getreidearten  *). 


Teufel 
8   >  ^  Teufel. 


J^  kuei^, 
^  tsz^' 
H  Vou%  Köpfe 
^  Vieri^,  Himmel  i  oberster  Tao- 
^iP  5^^,  Lehrer         istenpriester. 
h  sang^^  oben       i     Nachricht 
^  piao^^  anzeigen] hinaufsenden. 
^  z^?e?i^,  schriftlich. 
(^  cm/?^^  heruntersenden. 
Sft  s^n^,  Geist;  unsterblich. 


Boxerdrohuugen. 

„Ich  bin  des  Himmels  Sohn,  der  eherne  Stier,  vom  Nephritgott 
„gesandt  das  Verderben  auszurotten.  Nicht  dienen  mir  die  fünf 
,, Feldfrüchte  der  Erde  und  ihr  Gras  zur  Nahrung,  ich  will  die 
„Teufel  in  der  Welt  verschlingen.  Der  Himmelspriester  sandte  Bot- 
„schaft  zum  Nephritgott,  hinabzusenden  den  unsterblichen  Stier, 
„damit  er  die  Teufel  verschlinge". 


*)  Reis,  Hirse,  Haaf,  Weizen,  Bohnen. 
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37. 


cu^  Mei^  kung^  si^  Wu^  Ot^  Yang^  T'ing^  Fang^.  i^  feng^  cao^ 
h*ui^  pen^  kuo^  ci^  yü^.  kai^  yin^  zeri^  man^  cl'^  ku^,  h*uo^  yüu^  sd^ 
i^  cao^  h*ui^  ce^,  i^  Wu^  hsing^  si^  tsai^  Mei^  p*o^  yü^  Mei^  zen^ 
h*o'^  h*ao^.  wei^  Cung^  kuo^  wei^  cung^  tang^  so^  ci.*  wei^  c'i^  cHr?- 
cin^  wai^  zen^.  pi^  d^  mai^  kuo^  yB^,  ts'z^^  teng^  cien^  si^  k*o^  wei^ 
wan^    ku^    d'^    ci^.    c'ie^    fui^    cH^    i^   si^   yü^  yü^  wai^  zen^  yu7^9^ 


yüa 


n^    wei^    ti^.    örh^    c' 


ou 


2     Xy4 


ci^  hsin}  i^  zan^  wei^  kai^,  su}  pu^ 
ci^  c'ü^  nieri^  ci^  si^.  feng^  ko^  kuo^  ci^  nu^.  tung^  Vien^  hsia^  ci^ 
ping^.  Cung^  cao^  wei^  p*o^  c'ing^  hsing^,  i^  wei^  ci^  ci^,  hsing^  Wu^ 
hsing^  si^  san^  yü^  t'iao^  t'ing^.  wai^  zen^  si^  yün^  h'o^  p'ing^  par& 
H^,  cin^  fan^  i^  cie^  ciao^  wai^  zen^  wei^  tsui^  h'o^  yü^.  si^  tang^ 
si^  fari^  yü^  wai^  zen^  h*o^  h'ao^  n^  ko^  ta^  yüan^,  hsi^  kai^  yü^ 
cu^  wan^  ku^  lien^  h^  i^  c'i^.  tse^  ta'^  cü^  mi^  lan^  pu^  wen^  k'o^ 
ä^,  ts'z^^    Wu^  hsing^  si^  gIu^  kuo^  n^  kang^  pu^  k'o^  mo^  ye^. 


m 


m 


Mei^    kuo^ 


MeP  =   ^   1^ 

Amerika. 

Wu\    I 

Twg'^,  )   Name. 
Fa7ig^, 

a\ 

Yung'^j 

cao^,  auffordern. 

kai'*',  deon. 

man^,  voll;  beendigen. 

i\  weil,  vgl.  Erl.  I.  12. 


Beiname. 


^  hsing^,  Stern         Kaiserlicher 

^  K*,  Gesandter  j  Gesandter. 

0  p*o\  sehr. 

^  wei'^,  falsch 

^  illoyal. 

]^  cung^,  treu 

f')X  so^  =  fjff  ^  so^  i^  deshalb. 

^  ci^,  eifersüchtig. 

g^  loei^y  sagen,  meinen. 

5^  c'in^j  vertraut  sein  zu  eugver- 

j5^  cm*,  nahe  j  kehren  mit. 
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für  immer. 


^  aen^ beobachten)     geistige 
^  5^*,  wissen  )  Fähigkeiten, 

^  toaii^,  dumm      1 
^  ku^,  verstopfen,!  beschränkt. 

verperren 
@  ci^,  äusserst. 
H.  c*ie^,  und,  ausserdem. 
1^  rza'^,  stossen;  überlegen. 
^i  yurig^,  ewig 
J^  yüan^^  weit 
fit  ^i2,  Feind. 
f/L  ^'öw^,    Gegner, 

feindlich 
JÜE  ^^^j  betrachten 
J^  67^,  Genitivpartikel 
^lj>  /i5m^,  Herz,  Gemüt 
-flc  i^t  gemäss 
^  ^a/t^,  adverb.  Be- 
zeichnung,   vgl. 
Erl.  I.  5  u.   I.  2. 
^feng^,  begegnen,  erregen, 
.^  ?2w*,  Groll,  Hass. 
^  ^M??^^,  in  Bewegung  setzen. 

^        1       i-.i   T  ,       ^*^  grosser 
Tig  2i?ei^,  gefährlich  / 

i^     ,  ±  ^    ^  ..  Gefahr 

}H  ;?  0*,  bedrangen 

schweben. 


gegneri- 
scher 
Stand- 
punkt. 


^demgemäss. 


fp|  c'ew^2^  Umstände, 
J^  7is?V?^2^  Form 


Lage. 


^  a*,  gefährlich      immer  ge- 

^  cz*,         „  j    fährlicher. 

^  /m??9^,  glücklich;  glücklicher- 
weise. 

^  saiL^,  gut  handeln  1 

^  ,.^  in,  bei  I  ^^"»^^»- 

^^  i'mo^,  in  Einklang 
bringen 

f^  «'2»^^,  festmachen 

^[9  5^^,  dann. 

y^  i/Mh^,  zustimmen. 

^  p'ing^,   eben  ;  ruhig. 

^  fan^,  aber. 


mit. 


gute  Be- 
ziehungen 
herstellen. 


wieso? 


^  cie^,  knüpfen    j  Freundschaft 
^  ciao^,  Freund-       schliessen 

Schaft  I 

fP  tsui^,  Verbrechen. 
^  A'o2,  was? 
^  ?/w2,  frag.  Endpartikel 

5^^,  angenommen,  dass. 

g   /ar/.^-^,  in  seinerzeit,  im  Laufe 
^  5?  2,  Zeitj  der  Zeit. 

^  Äsi^,  alle. 

1^  lien^,  vereinigen;  zu- 1     sich 
sammen  [  vereini- 

lo^,  ununterbrochen       gen. 


71 


Staat,  öfiFent- 
liches  In- 
teresse. 

mi^,  auflösen    i    zu  Grunde 
la7i^,  zersetzen         gehen. 


^  ta*,  gross 

^  cü^,  Einrichtung 


j^  cm*,  retten. 
'^  Jcuvg^^  Verdienst, 
jjf^  mo^^    nicht;  nicht  vorhanden 
sein. 


Der  Gesandte  in  Amerika,  Wu  Ting  Fang,  mit  dem  Beinamen 
Ct  Yung,  hat  einen  Erlass  erhalten,  der  ihn  in  die  fleimat  zurück- 
ruft, und  zwar  aus  dem  Grunde,  weil  sein  Amt  beendigt  ist.  Frei- 
lich sagt  man  auch,  der  Gesandte  Wu  sei  deshalb  zurückgerufen 
worden,  weil  er  in  Amerika  mit  den  Amerikanern  ausserordentlich 
gute  Beziehungen  unterhielt,  weshalb  eine  sich  als  national  auf- 
spielende Partei  in  China  eifersüchtig  ist.  Sie  meint,  dass  die  mit 
Ausländern  allzu  Vertrauten  dahin  kommen  müssen,  das  Vaterland 
zu  verraten.  Die  Einsicht  solcher  Leute  muss  als  äusserst  beschränkt 
bezeichnet  werden,  und  wir  wollen  uns  ihre  Gedanken  einmal  klar 
machen. 

Die  Sache  liegt  so,  dass  sie  den  Ausländern  für  alle  Ewigkeit 
als  Feinde  gegenüber  stehen  wollen  und  ihren  gegnerischen  Stand- 
punkt demgemäss  nicht  aufgeben.  Sie  haben  sich  ganz  und  gar 
nicht  die  Ereignisse  des  vergangenen  Jahres  gemerkt,  wo  wir  den 
Zorn  des  gesamten  Auslandes  auf  uns  zogen  und  die  Heere  der 
ganzen  Welt  gegen  uns  in  Bewegung  setzten.  China  und  die 
Dynastie  waren  in  sehr  bedrängter  Lage,  und  es  wurde  immer  gefähr-, 
lieber.  Glücklicherweise  gelang  es  dem  Gesandten  Wu  gute  Be- 
ziehungen herzustellen,  und  die  Ausländer  waren  dann  bereit,  die 
Sache  in  Ruhe  und  Frieden  zu  erledigen.  Jetzt  aber  ist  das  Freund- 
schaftschliessen  mit  Ausländern  ein  Verbrechen.  Wieso?  Angenommen, 
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es  hätten  sich  alle  die  hohen  Würdenträger,  die  mit  den  Ausländern 
auf  freundschaftlichem  Fusse  standen,  im  Laufe  der  Zeit  vollständig 
geändert  und  wären  mit  den  beschränkten  Leuten  zusammen  einer 
Sinnesart  gewesen,  dann  wäre  der  Staat  zu  Grunde  gegangen,  das 
ist  keine  Frage  und  dürfte  bekannt  sein.  Dieses  Verdienst  des 
Gesandten  TFm,  das  Reich  gerettet  zu  haben,  muss  ihm  gelassen 
worden. 

38. 

c'v?-  c*i^  zi^  nd^  ko^  fi^^g'^  sang^  yü^.  Teng^  H*ua^  Hsi^  tsou^. 
Ve^  ts*a'n}  yung^  lie^  pu^  ci^  ko^  yüan^.  c*wg^  fen^  pie^  c*eng^  c*u^ 
i*  cp,  Kuei^  cov}  P'ing^  yüe^  cou^  n^  cov}  Ts'ao^  Cin^  P,  mao^ 
sz^^  yo^  ts*aP.  Iisin^  cHen^  mwg^  pai^.  co^  i^  cou^  fung^  ciang^  pu^, 
Pi^  cie^  hsien^  d^  hsien^  Miu^  Cien^  T'ung^.  loei^  mi^  pu^  cen^, 
kung^  an^  p*o^  to^.  Tu^  saii^  cou^  c?^  cou^  Li^  Tsung^  Cie^.  seng^ 
ming^  p'ing^  c'ang^.  zen^  i^  ciao^  h*ua^.  c'ing^  pu^  sou^  ts'z^^.,  Hsiä^ 
ciang^  Vung^  p'an^  Hsü^  Zung^.  st^  cien'^  h'un}  yung^,  paji^  si^  kuai^ 
miu^.  C'ang^  cai^  cou^  p'an^  Yang^  Hsia}  C'ao^.  wei^  li^  si^  siK 
wang^  hsü^  min^  cien^.  cün}  co^  ko^  cz^,  Li^  po^  hsien^  T'arig^  Hsi^ 
Ci^.  ts'ai^  c'ien^  k'ai"^  can^,  pu^  seng'^  fan^  yao^.  co^  k'ai^  c'üe^ 
ling^  pu^.  i^  su^  kuan^  fang'^.  kai'^  pu^  ci'^  tao^.  cHn^  ts*z^^. 


ft 


nei 


innen 


Grosssekre- 


^  ko^'^,  Kabinett         tariat. 

SP  Ter'g*, 

^  H'ua^,     Name. 

EE  Hsi\ 

^  tsou^j  an  den  Thron  berichten. 

^  ts'aii},  anklagen. 


j^  ?/w72^^,gewöhnlich  | 
^  /{e*,untergeordnet 

^  pu^i  nicht 
H^  d^  Amt;  Amt  ver- 
sehen 


mittel- 
mässig.vgl. 
lErl.  IL  1. 

untaug- 
lich. 
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m 


fen^^  teilen    /unterschiedlich, 
pi^^^  sondern  I  entsprechend. 
c'eng^,  bestrafen 
c*u^,  bestrafen 
ce^  Bericht. 
Kuei  *, 


bestrafen. 


m 
w 


cou^, 


P'ing\ 
yüe\ 


Provinz. 


Ortsname. 


cow 


ä\ 


cow 


Beamter  an  der  Spitze 
eines  cou  Distrikts ;  De- 
partementsmagistrat. 


n 


Ts-ao\ 

Cin^,     ]  Name. 

-?^• 

mao*,  Aussehen;  äusserlich. 

sz^^j  gleichwie. 

ts'aP,  Fähigkeiten. 

c'ien^,  ermangeln. 

co^,  kundtun,    befehlen    (vom 

Kaiser). 

coy},      Assistent  des  Departe- 

Vung^^       mentsmagistrats. 

ciang^^  degradieren  1  degra- 

pu^^  ausbessern,  ein  |  dieren 

Amt  übernehmen         zum. 


Pi\ 


n 


m 


Ortsname. 


A 

m 


Cien^,    \   Name. 
TuTig^, 

wei^,  niederwerfen; 
zusammensinken 
mi^,  schlaff  schläfrig, 

pw^,  nicht  energielos. 

cen^,  aufwecken, 
aufmuntern 
Icung^j  anklagen  Prozess- 

a7i^,Rechtsfall; Akten)  akten. 
p'o^,  sehr. 

san^y  ]   Ortsname 
Tsung^^  )  Name. 


Ruf. 


seng^f 
ming^, 


zen^  =  %  Va}  er, 
ciao^^  listig 
Ä'wa^,  treulos 
50u^,  Haupt;  der 
Erste 
<Ä*eg*,derNächste 


arglistig. 


der  zu- 
nächst ^n 
derReiheist. 
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j2  t'ujig'^,  alles 
^ij  p'att^,  urteilen 
m  Hsü\ 


Ortsname. 


assistierender 
ünterpräfekt. 


lung^ 


Name. 


h*un^^  dumm 
?/w?ip^,gewöhn- 


un  begabt. 
vrgl.Erl.II.l, 


lieh 
^  kuai^^  verkehrt/ganz  verkehrt. 
^  ?7?m^  falsch       jvgl.  Erl.  II.  1. 


cai^, 


OrtsD 


ame. 


y^  coli},       assistierender  Unter- 
^ij  p*a7i^,  j     departementschef. 

^  Hsia^,  >   Name. 

M  C'^o\    ) 

^  t«?ei^,  machen. 

5^ij  /^^  Vorteil. 

;^  5^*,  es  ist  der  Fall;  tatsächlich. 

IS  wano^,  nicht. 


»lA 


/i«ü*,  Mitleid  haben. 
cien^,  Not. 
Ä:o^,  absetzen. 


iß 


Ortsname. 


m 
^ 


BT 


;>o\ 


^si^,      >   Name. 
Ci\       ] 

k'ai^,  öffnen  jzu  erkennen 
can^,  ausbreiten,  [  geben,  vgl. 
entfalten  )  Erl.  II.   1. 

fan^,  zahlreich. 
k'ai'^^  öffnen,  freimachen. 
c'we\  Posten. 
ling^j  anderweitig, 
sw*,    sorgfältig;   in    Ordnung 
halten. 

^war?^, Beamter  Bearatenstand. 
fang^^   Stelle,  1     Beamten- 
Bezirk  1        Schaft. 


c  iir 


llt  ts'4' 


vgl.  Erl.  III.  1, 


Am  7.  erhielt  dass  Grosssekretariat  folgenden  Kaiserlichen  Erlass: 

^tTeng  H'iia  Hsi  hat  in  einer  Eingabe  an  den  Thron  berichtet 
und  besonders  die  mittelmässigen  und  untauglichen  Beamten  zur 
Anzeige  gebracht  mit  der  Bitte  sie  entsprechend  zu  bestrafen: 
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Der  Departementsmagistrat  von  P'ing  yüe  cou  in  Kuei-cou,  Ts'ao 
Cin  7,  macht  äusserlich  den  Eindruck  eines  fähigen  Mannes,  er 
ermangelt  aber  der  Einsicht.  Wir  befehlen,  dass  er  zum  Departe- 
mentsraagistrats-Assistenten  degradiert  wird. 

Der  Kreisvorsteher  von  Pi  de,  Miu  den  T'ung,  ist  energielos, 
die  Prozessakten  häufen  sich  bei  ihm.  Der  Departementsmagistrat 
von  Tu  san  cou,  Li  Tsung  Cie,  besitzt  einen  mittelmässigen  Ruf, 
auch  ist  er  hinterlistigen  Charakters.  Es  wird  gebeten,  sie  durch 
die   nächsten  Anwärter  zu  ersetzen. 

Die  geistigen  Fähigkeiten  des  assistierenden  Unterpräfekten  von 
Hsia  ciang,  Hsü  Zung,  stehen  auf  einer  niedrigen  Stufe,  seine 
Geschäfte  erledigt  er  ganz  verkehrt.  Der  assistierende  Unterdeparte- 
mentschef von  Oang  cai,  Yang  Hsia  C'ao  sieht  tatsächlich  nur  auf 
seinen  Vorteil,  die  Sorgen  des  Volkes  kümmern  ihn  nicht.  Wir 
befehlen,  dass  sie  alle  abgesetzt  werden. 

Der  Kreisvorsteher  von  Li  po,  Tang  Hsi  Ci,  hat  Fähigkeiten  nicht 
zu  erkennen  gegeben.  Wenn  sich  wichtige  Arbeit  häuft,  so  ist  er 
ausser  Stande  sie  zu  bewältigen.  Wir  befehlen,  dass  der  Posten 
erledigt  und  anderweitig  besetzt  wird. 

Zur  Aufrechterhaltung  der  Ordnung  in  der  Beamtenschaft  dem 
zuständigen  Ministerium  zur  Kenntnis". 

39. 

ta^  Te^  c'in^  c'ai^  lu*  h'ua^  pien^  i^  hsing^  si^  ta"^  c*en^  Pa^, 
wei^  cao^  h*ui^  si^.  cao^  te^.  hsien*  f&^9^  peit^  kuo^  yü^  d*.  Te^ 
kuo^  cu^  ca^  Hsia^  meu^  ling^  si^  kuan^  Ai^  Po^  Ko^.  cd^  h'ui^ 
Te^  cing^  h'ou^  seiig^.  so^  i^  Hsia^  men^  liny^  si*  i*  c'ü^^,  ci^  co^ 
listen*  zen'^    cw*   ca^    Hsier?-    lo^    H^y^   si*   kuan^  Cia^  Fi*  Lie*  pu^ 


76 

5ow*.  cHn^  t8*zS^,  Imang^  ying^  kung^  lu*  yü*  d*  cao^  h'ui^  kuei^ 
wang^  ta*  c'^n^,  c'ing^  ciatig^  Cia}  ling^  si^  tiao^  wang^  Hsia^  men^ 
e*  c?^^.  tsz^"^  hsing^  kai^  seng^  ci^  Im^.  ci^  Cio}  ling^  si^  wei^  tao* 
hsi7i^  len^  i^  c'ien^,  c'i^  Hsia^  men^  Iwg^  si^  i^  c'üe^  yi^g^  ^^^^ 
h'o^  yüan^  su'^  li^.  ci^  yu^  Ai^  ling^  si^  tsz^^  co^  ci^  hsing'^  kai^ 
tao^.  wei^  ts'z^^  cao^  h*ui^.  ping"^  hsi^  cien^  fu'^  k*o^  ye^,  hsü^  ci^ 
cao^  h*ui^  ce^.  yu^  cao^  JCui^.  ta^  C'ing^  c'in^  ming^  tsung^  li^  ko^ 
kuo^  si^  wu^  wang^  ia^  c'en^. 


A 


Ä 


zu^,  hineingehen  1    für,  in 
H'ua^j  China  China. 

yü^,  Erlassi kaiserlicherErlass, 
d^,  Erlass      Kabinettsorder. 

NB  o  A^Oy- 

^  Ai\  j 

^^  Po^^      Name  (v.  Aichberger). 

^  Ko\   \ 

1^  seng'^^    aufsteigen;    befördert 

werden. 
fiff  so^  =  fjll  ^  so^  ce\  vgl.  Erl. 

I.  11. 
^  i^,  verlassen;  erledigt  sein. 
— •  ^^  der.  vgl.  Erl.  I.  4. 
i^  hsien^J  gegenv\^ärtig  ein  Amt 
f3t  zen^,  versehen. 


Siam. 


Cia\ 
Pi\ 

Lie\ 
pu\ 


Name  (Gabriel). 


n 


« 


n 


Posten  einnehmen, 
sou^,  \       ernannt  werden. 
lu^j  berichten;  abschreiben. 
tiao^,  versetzen. 
c/e^,  Artikel,  Punkt. 


<5^g^,  mitteilen 
hsing^^  tun 


Mitteilung 
machen. 


cl' 


bis;  bevor. 
^^       ' 

wei^^  beauftragen. 

d^,        I   wissen   lassen,  mit- 

hsijig^,  teilen. 
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Dor  Kaiserlich  Deutsche  Gesandte 
und  bevollmächtigte  Minister  für  China. 

Note. 

Es  ist  mir  jetzt  folgende  Kabinettsorder  aus  Deutschland  zuge- 
gangen: „Es  wird  hierdurch  angeordnet,  dass  der  in  Amoy  resi- 
dierende Konsul  V.  Aichberger  nach  Berlin  zur  weiteren  Beförderung 
zurückkehrt.  Der  Posten  des  Konsuls  in  Amoy  ist  daher  erledigt 
und  soll  dem  zur  Zeit  den  Posten  in  Siam  versehenden  Konsul 
Gabriel  übertragen  werden". 

Meinerseits  habe  ich  die  Pflicht,  Euerer  Kaiserlichen  Hoheit  und 
Eueren  Exzellenzen  ehrerbietigst  eine  Abschrift  der  Kabinettsorder 
mitzuteilen  mit  der  Bitte,  den  die  Versetzung  des  Konsuls  Gabriel 
nach  Amoy  betreffenden  Abschnitt  den  zuständigen  Provinzialbe- 
hörden  zur  Kenntnis  zu  bringen.  Bevor  der  Konsul  Gabriel  nicht 
auf  seinem  neuen  Posten  eingetroffen  ist,  bleibt  es  nun  der  eigenen 
Erwägung  des  Konsuls  v.  Aichberger  überlassen,  welcher  Beamte 
mit  der  Stellvertretung  beim  Konsulat  in  Amoy  zu  beauftragen  ist. 
Er  wird  davon  dea  zuständigen  Taotai  in  Kenntnis  setzen. 

Ich  mache  daher  diese  Mitteilungen  und  darf  gleichzeitig  Ihrer 
Antwort  entgegensehen. 

V.  Brandt. 

Vorstehend  eine  Note  an  das  Tsungliyamen. 

40. 

<a*  C'ing'^  c'in^  ming^  tsung^  li^  ko*  kuo^  si^  wu^  wang^  ta^  c'en^, 
wei^    cao^  h'ui^  si^,  cao^  te^.  Kuang^  Hsü^  si^  sait^  nien^  wu^  yüe^ 
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c'u^  saa^  M^.  p^n^  yo^  men^  tsou^  c'liig^  cien^  p'ai^  c'u^  s'i'^  ta^  Zi^ 
pqn^  kuo^  ta^  d'eri^  i^  ce^.  pen^  zi^  f^^9^  sang^  yü^.  Ci^  li*  h'ou^ 
pu^  tao*  Li^  Hsing^  Zui^  co^  cia^  san}  p'in^  ting^  tai^,  c'v}  si^ 
c'in^  cai'^  ta^  c*en^.  cHv?-  ts'zS^.  hsiang^  P^9^  kung^  lu^  yu^  ci^  cao^ 
h'ui^  kuei^  ta^  c'en^  k'o^  ye^.  hsü^  ci^  cao^  h'ui^  ce^.  yu^  cao^  h'ui^. 
ta^  Te^  c'in^  c'ai^  pien^  i^  hsing^  st^  ta^  c'en^  Pa}.  Kuang^  Hsü^ 
M^  san}  nien^  wu^  yü^^  c'u^  pa}  W^, 


^  cien^^  ernennen 
^jj^  p*ai^,  abordnen 
pj  c'y},  hinausgehen  I 
^  si^,  Gesandter 

± 


zum  Ge- 
sandten er- 
nennen für. 


sang\ 


^  h'ou^ 


Kaiserlicher  Erlass. 


designiert. 


J^  Hsing^j  ]  Name. 

^  ZuiS 

J^  ting^,  Knopf 

^  <ai*,  auf  dem  Kopfe), 

tragen 
^^  sari^j  drei. 
:^|J  pa'^,  acht. 


Amts- 


insignien. 


Das  Tsungliyamen. 


den  28.  Juni  1887. 


Note. 


Am  23.  Juni  1887  haben  wir  in  einer  Eingabe  an  den 
Thron  berichtet  und  gebeten,  einen  Gesandten  für  Japan  zu  er- 
nennen. Am  betreffenden  Tage  erhielten  wir  folgenden  Kaiserlichen 
Erlass : 

„Wir  befehlen,  dass  der  für  Chili  in  Aussicht  genommene  Taotai, 
Li  Hsing  Zui,  dem  Wir  die  Abzeichen  der  2.  Rangklasse  verleihen, 
als  Gesandter  hinausgehe". 
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Wir  unsererseits  haben  die  Pflicht,  Euerer  Exzellenz  ehrerbietigst 
Abschrift  dss  Erlasses  mitzuteilen. 


An 


Seine  Exzellenz  den  Kaiserlich  Deut- 
schen Gesandten  und  bevollmächtigten 
Minister,  Herrn  v.  Brandt. 


41. 


ta'^  C'ing^  c'in^  ming^  tsung^  li^  ho^  Jcuo^  st*  wu^  wang^  ta^  c*en^, 
wei^  cao^  h'ui^  h^.  cao^  te^.  Kuavg^  Hsü^  si^  san^  nien^  wu^  yüe^ 
c'u^  san^  zi^.  pen^  ya^  men^  tsoii^  c*wg^  cien^  p*ai^  c*u^  si'^  ia^  Te^ 

ce^.  pen^  zi^  f^^9^  sang'^  y^^-  cHen^  iiei^  ko^  hsüe^  si'^  cien^  li^  pu^ 
si"^  lang^  hsien^  H'ung^  Cün^.  co^  c*ung^  c'ii^  si^  cHn^  c*ai^  ta^c'en^ 
c'in^  ts'zS^.  fung^  zi"^  tsou^  &ing^  ciett^  p'ai"^  c'y?-  st'^  ia"^  Ying^  kuo^ 
ta^  Fa^  kuo^  cieii^  cu^  ta^  7*  kuo^  ta^  Pi^  hio^  ta'^  c*en^  i^  ce^. 
pen^  zi^  feng'^  sang^  yü'^.  ta^  li^  sz^"^  c'ing^  Liu^  Zai^  Fer?-.  co^ 
c*ung^  c'u}-  si^  c'in'^  c*ai^  ta^  c'eii^.  c'in^  ts'z^^.  hsiang^  y^^9^  kung^ 
lu^  yü'^  ci^  cao^  h*ui^  kuei^  ta"^  c'en^  €a^  cao^  k'o^  yS^,  hsü^  ci^ 
cao'^   h'ui^   ce^,  yu'^   cao^  h'ui^.  ta^  TP  c'in^  c'ai^  pien^  i^  hsing^  si^ 


^  C2e«i,  zugleich/     gleichzeitig 

Ö  ^"^  residieren  (beglaubigt  sein. 

^  Ao^,  ]  Österreich. 

^  kuo^, 


7f^  H'o^,  \  Holland. 

m   kuo^^ 

^  «ei^  innere 


^o^,Kammer| 


Grosssekretariat. 
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W 
# 


Ä5Äg 2, lernen)    Kanzler    des 
M^,  Beamter  Grosssekretariat. 


Kultusministerium . 


^V4 


Vizepräsident. 


n 


hsien^,  Rang,  Grad. 

Name. 

co^,  befehlen        1 

c'ung^,  dienen  als 

t'urig^,  derselbe. 

taS 

I^,     ]  Italien. 


ernennen. 


Belgien. 


^  taS   I 

3||  IP,    \   Oberrevisionshof. 

B3  cao4    I 


Präsident. 


Name. 


Kenntnis  nehmen. 


Das  Tsungliyamen. 


Note. 


Am  23.  Juni  1887  haben  wir  in  einer  Eingabe  an  den  Thron 
berichtet  und  gebeten,  einen  Gesandten  zu  eraennen,  der  gleichzeitig 
für   Deutschland,   Russland,   Österreich   und  Holland  beglaubigt  ist. 

Am  betreffenden  Tage  erhielten  wir  folgenden  Kaiserlichen  Erlass : 

„Wir  ernennen  den  früheren  Kanzler  des  Grosssekretariats,  zu- 
gleich im  Range  eines  Vizepräsidenten  des  Kultusministeriums,  H'ung 
Clin,  zum  Gesandten." 

Am  gleichen  Tage  haben  wir  in  einer  Eingabe  an  den  Thron 
berichtet  und  gebeten,  einen  Gesandten  zu  ernennen,  der  gleichzeitig 
für  England,  Frankreich,  Italien  und  Belgien  beglaubigt  ist. 
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Am  betreffenden  Tage  erhielten  wir  folgenden  Kaiserlichen  Erlass: 
„Wir  ernennen  den  Präsidenten  des  Oberrevisionshofes,  Lm  Zui 

Feriy  zum  Gesandten". 

Wir  unsererseits  haben  die  Pflicht  Euerer  Exzellenz  ehrerbietig 

Abschrift  der  Erlasse  zur  gefl.  Kenntnisnahme  mitzuteilen. 

An 
Seine  Exzellenz  den  Kaiserlich  Deutschen 
Gesandten  und  bevollmächtigten  Minister, 
Herrn  v.  Brandt. 


42. 

fevg*    sang^    yü^,    H'u^    nan^    an^    c*a^    s?.^    co^    Yü^    San^   pu^ 

feng^   sang^   yü*,    Yüu^    nan^  pu^  ceng^  si'^  co^    Yiit^  Lin^  pu^. 
Wang^   Yü^  Tsao^  co^  pu^  sou"^  Kuang^  tung^  an^  c*a^  sf^.  cHii^  ts'zB^. 


db   />4        1 
^  h'ung', 


nan^^ 


Name. 


•  Zeremonienamt. 


Provinz  Hunan. 


an 


c*a^.  \   Provinzialoberrichter. 


an' 


Name. 


Yün\ 


nan* 


^  pu\ 
J^  cengS 

g  Yin\ 

i   Wang^, 

Tsao\ 


Provinz   Yünnan. 

Provinzialschatz- 
meister. 


Name. 


Name. 


Hsüeh-Kammerich,  Einführung  in  die  chinesische  Schriftsprache. 


Wir  haben  folgenden  Kaiserlichen  Erlass  erhalten: 

„(7^    Yen    wird    zum  Präsidenten  des  Zeremonien  am  ts  ernannt". 

Wir  haben  folgenden  Kaiserlichen  Erlass  erhalten: 

„Wir    befehlen,    dass   Yü  San  den  Posten  eines  Provinzialober- 

richters  von  Hunan  erhält". 

Wir  haben  folgenden  Kaiserlichen  Erlass  erhalten : 

„Wir  befehlen,  dass   Yin  Lin  den  Posten  eines  Provinzialschatz- 

meisters     von     Yünnan    und     Wang    Yü    Tsao    den    Posten    eines 

Provinzialoberrichters  von  Kuangtung  erhält." 

43. 

feng^  sai)g^  yü^.  Tsai^  C*ien^  teng^  f^i^g^  y^'>^9^  hsing^  ci^  hsiv} 
ko^  klingt,  p'ai^  ta'^  c*en^  c'a^  yen^  i^  ce^.  seiig"^  tP  sen^  kung^  pei^ 
Ving^  teng^  c'u^  kung^  c*erig^.  hsien^  yo^  sen^  loii^  t'an^  t'a}^  c*ing^ 
hsing^.  co^  p*ai^  CHng^  Ai?-  c*ien^  wang^.  ciang^  so^  tsou^  ko^  kung^ 
i^  ce^,  i^  piiyg^  cing^  cin^  c'a^  k*an^  cü^  tsou^.  cHi?-  ts*z^^, 

J^  <'a?^^,zusammenfallen)     ein- 
\m  <'a^,  zusammenfallen    stürzen. 


Tsai 


4.8 


Name. 


^  Cieri^, 

^  ci^,  schleunig. 

^  seng^  heilig. 

$^  pei^^  Gedenktafel/    Gedenk- 

^  Ving^,  Pavillion 

^  teng^,  u.  dgl. 

^  c"w^,  Orte 

^  se?i*,  Wasser  durch- 
lassen. 

i^  lou^^  Wasser  durch- 
lassen. 


halle, 
anderwärts. 


rissig. 


tng^, 


Zustand. 


Name. 


— •  2*,      }  im  Bericht  aufführen. 
Sh  k*an^^  untersuchen. 
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Wir  haben  folgendea  Kaifierlichen  Erlass  erhalten : 
„Tsai  den  u.  a.  haben  Bericht  erstattet  über  schleunigst  in 
den  Stand  zu  setzende  Bauwerke  und  über  die  Entsendung  eines 
höheren  Beamten  zu  ihrer  Besichtigung.  Die  Gedenkhalle  „heilige 
Tugend  und  unsterbliches  Verdienst"  sowie  anderwärts  befindliche 
Baulichkeiten  seien  rissig  geworden  und  drohten  einzustürzen. 

Wir  beauftragen  C'ing  An  sich  an  Ort  und  Stelle  zu  begeben 
und  die  in  der  Eingabe  aufgeführten  Bauwerke  alle  zusammen  ehr- 
erbietigst zu  untersuchen  und  einen  Bericht  einzureichen'*. 


44. 

feng^  ci^.  ts*zB^  an^  co^  ciao^  Yang^  C'ang'^  Tsun^  tu^  fung^ 
nie^  sz^^  cHii^  t'i^  zen^  ceng^  cüaii^  tsmig^.  ping^  kung^  yen^  hmrt^ 
cüe^   c'ing^.    an'^    lü^  ting^  ni^  m*  tsou*.  pao^  hao^  ndn^  zen^   Hsü^ 


Hsin^,  hai^  pu^  cao^ 

li*  cie'^    wang^  pei^  n^. 

cHn'^  tsz^^. 

^  ciao'^^  übergeben 

,  zuweisen. 

^  yen^^  zerreiben       eingehend 

^  y^ng^ 

^  Äsww 4,  verhören     vernehmen. 

^  C'ang^y      Name. 

5g  c'ue^,    richtig,       Tatbestand 

^  T8un\ 

genau                     genau  fest- 

§  <M^,  überwachen 

;  erledigen. 

*|||  G'wg^^  Umstände       stellen. 

_^              Provinzialoberrichter. 

entscheiden. 

5^  c'ii^j  persönlich. 

f^  pao^,  ein  falten 

ij^  ti^,  vorladen. 

^  Tcao^^  anklagen,  Anklage 

^  zen^^  Parteien. 

^  mm^,  Volk 

f 

piE  c^ng^i  Zeuge. 

J^  zen^^  Mann 

^ 

^  cüa7i*^  Buch 
^  tsuna^,  Gattung 

Akten. 

W^  Hsü\ 
^  Hsin^ 

1   Name. 

84 


^  c/g*,         an   Ort  und  Stelle 
^  wang^A  bringen. 


;?a^,fertigmachenl        zur 
ci^,  gegenüber-    [Gegenüber- 
stellen ]    Stellung. 


Wir  haben  folgenden  Kaiserlichen  Erlass  erhalten: 
„Wir  befehlen,  diese  Sache  dem  Yang  Cang  Tsun  zur  Erledigung 
im  Verein  mit  dem  Provinzialoberrichter  zu  überweisen.  Sie  sollen 
persönlich  Parteien,  Zeugen,  und  Akten  sich  kommen  lassen,  un- 
parteiisch ein  sorgfaltiges  Verhör  anstellen,  den  Tatbestand  genau 
feststellen  und  nach  dem  Gesetze  entscheiden  sowie  einen  Bericht 
einreichen.  Der  Kläger  Hsü  Hsin  ist  durch  das  zuständige  Ministe- 
rium den  Bestimmungen  gemäss  zur  Gegenüberstellung  an  Ort  und 
Stelle  zu  bringen'*. 

45. 

Fa'^  ling^  si^  yirp-  sang^  G'uan^  pei^  cie^  cao^  h'm^  Sang^  h'ai^ 
tao^.  ta"^  Fa"^  kuo^  ling^  si^  kuan^  H'ao^.  icei^  cao^  liui^  si^.  c'ien^ 
yin^  Cung^  kuo^  ting^  li^  Viao^  yüe^.  mei^  yü'^  t'ai^  hsi^  ko^  kuo^ 
p'ao^  c'uan^  h'uo^  sang^  c'uan^  tsai^  k'oti^  wai^  t'ing^  po^,  h*uo^ 
tsai^  yang^  mien^  hsing^  tsou^.  pu^  cun^  Vv^  fei^  h*ai^  iao^  h*ui^ 
h*uai^.  i^  ci^  c'iang^  cle^  teng^  si^  ts*zB^  k*uan^  isai^  tsai^  t'iao^ 
yüe^.  ein*  yin}  pen^  yüe*  c'u^  si^  zi*.  yo^  Fa*  kuo^  sang^  c'uan^  i^ 
an*  hsia*  can*.  h*v}  yo^  Cung^  kuo^  fei^  tang^  ts'uan*  zu*  c*uan^ 
nei*.  ciang^  yin^  c'ien^  h'iio*  wu*  lo^  lue*  i*  k'iwg^.  "hang^  sun^ 
c'uati^  wei^  teng^  den*,  pu*  ci^  fan^  cl^.  ping*  ta^  sang^  sui^  sou^ 
wu^  ming^.  c'i^  wu*  den*  yin^  cHen^  kai^  yin^  i^  wan*  yü^  liang^. 
c'i*  kuei*  tao*  dang^  ts'zB^  khian^  zu^  su*  c'ang^  h'iian^.  tsai*  c'a^ 
na^   fei^    tang^    loei^   yao*.    hsü^    ci*    cao*    h'ui*  ce^.  yu*  cao*  h*ui*. 
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ta'^    C'ing^    kuo^    c'in^   cia^   örh^  p'in^    hsien^    h*ai^  fang^   ping^  pei* 
tao^  C'enK 

ming  ling^  cü^. 


örh^  vüe^  st^  c'i^  zt^. 


^P  c?e^,  berauben. 
|j|J  H'ao^,  Name. 


li\ 


mei 


festsetzen, 

^,   jeder,    e,  es 

^^  yü^,  begegnen,  sich 

ereignen 


immer 
wenn. 


Europa. 
Kriegsschiff. 


t'ai^,  glücklich 
p^  Asi^,  Westen 
^^l  p'ao^,  Kanone 
^  cuan\  Schiff 

P  k'ou^^  \  ausserhalb  des  Hafens. 

'1^  t'ing^^  festsetzen     vor  Anker 
Wi  P^^'  ankern         )      liegen. 
7^  yavg^^  Meer 
^  mte?!^,  Oberfläche 
y$  /i'ai^.  Meer 
*i^  tao^,  Räuber 


offenes 
Meer;  Meer. 


ja 


/i'ui^,  zerstören 
h'uai^,  beschädigen 


Seeräuber. 

Beschädi- 


iP 


iE 
i0> 


es  dahin  bringen,  dass, 
so  weit  gehen,  dass; 
sogar. 

c'iang^,  mit  Gewalt] 

nehmen  j  plündern. 

ciS^,  berauben        ] 

teng^,  " 


u.  s.  w.  vgl.  Erl.  III.  1 


k'iian^^    Sache,    Artikel,    Be- 
stimmung, 
cm*,  kürzlich. 

i^,    sich    stützen  auf;  neben, 
aw*,  Ufer. 

hsia^,  herablassen  1  vor  Anker 
can'^,  Anker  )     liegen. 

lieh-. 

^^^  )    .    , 

[  Gesindel. 
tang^^  ) 

ts'uan^^  sich  einschleichen. 

/o',  wegnehmen 

/w^*,  plündern 

2*,  alles 


zufügen.    I  ^  k'urig'^,  leer 


rauben, 
vollständig  leer. 
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zerstören. 


^  iang^,  verletzen 
jj^  8un^,  verletzen 
^  wei\  Mast. 

wieviel  im  ganzen. 

^  k'iian^,  Betrag. 

Ap  <^u^,  gleichwie  1 

^.  entsprechend. 

^  U\  Zahl         ) 

'^  c'ang^,  entschädigen  / 

ersetzen. 
3^  /i'wan^,  zurückzahlen 

^  c'a^,  nachforschen  /    fahnden 

:^  na^^  nehmen  l        auf 

j^  h'ai^,  Meer  1 

^  fang^,  verteidigen     I    zum    Zwecke    des    Küstenschutzes    mit 

militärischen  Befugnissen  ausgerüsteter 

Taotai. 


^  ping^,     mit  Militär 
^  pei*,    j    versehen 
^^  tao^,  Taotai 
1^  Oen^,  Name. 

Mitteilung  des  französischen  Konsuls  an  den  Taotai  von  Schanghai 
wegen  Beraubung  eines  Kauffahrteischiffes. 

Der  Französische  Konsul.  den  17.  II. 

Mitteilung. 

China  hat  früher  Verträge  abgeschlossen,  wonach  in  keinem 
Falle,  wenn  Kriegs-  oder  Handelsschiffe  europäischer  Nationen 
ausserhalb  eines  Hafens  vor  Anker  liegen  oder  auf  offener  See 
fahren,  zugelassen  werden  darf,  dass  einheimisches  Seeräubergesindel 
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ihnen    Beschädigungen    zufügt    oder   sie   sogar   gewaltsam   beraubt. 
Solche  Bestimmungen  finden  sich  in  den  Verträgen. 

Kürzlich,  am  10.  d.  M.,  hatte  sich  ein  französisches  Kauffahrtei- 
schiff nahe  dem  Ufer  vor  Anker  gelegt,  als  plötzlich  chinesisches 
Raubgesindel  heimlich  in  das  Schiff  eindrang.  Sie  nahmen  das 
darin  befindliche  Geld  und  die  Waren  weg  und  plünderten  das 
Schiff  vollständig  aus,  zerstörten  die  Schiffsmasten  u.  s.  w.,  ich 
weiss  nicht,  was  alles,  und  verwundeten  gleichzeitig  5  Matrosen. 
Der  Wert  der  Sachen  und  des  Geldes  beträgt  mehr  als  10000  Taels, 
und  ich  bitte  Sie,  hochverehrter  Herr  Taotai,  diesen  Betrag  in 
voller  Höhe  zu  ersetzen.  Ferner  wäre  es  von  Wichtigkeit,  auf  das 
Gesindel  zu  fahnden. 

Wao, 
An 
den  Kais.  Chinesischen  zum  Zwecke  des 
Küstenschutzes   mit  militärischen  Befug- 
nissen ausgerüsteten  Taotai,  Inhaber  der 
2.  Rangklasse,   Oen. 

Anbei  eine  Visitenkarte. 

46. 

/m*  Fa^  ling^  si^  yin}  sang^  cuan^  pei^  cie^  cao^  h*ui*  Sang^ 
Itai^  tao^.  ta^  G'ing^  c'in}  cia^  örli^  p'in^  hsien^  h'ai^  fang^  ping^ 
pei^  tao^  C'en^.  wei^  cao^  fu^  si^.  oHeri^  ci<^^  tao*  kuei^  ya^  men^ 
cao^  h'ui^.  yen^  ci^  yo^  Fa^  kuo^  sang^  c'uan^  2^  a?j*  hsia^  can^.  pei* 
Cung'^  kuo^  fei^  tang^  h'ui^  h'uai\  ts'zB^  nai^  c'v}  h'u^  cHng^  li^ 
ä^  loai^.  pi^  si^  lo^  neng^  &in^  cu^  tang^  lei^,  loei^  h'o^  ICui^  wu^ 
sang^    ts'ai^    ci^  yü^  ts'zf  ci^.  hsien^  c*i^  p'ai^  pen^  ya^  men^  c'ai'^ 
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t*  ko^  cu^  c'a^  na^.  t'ang^  neng^  ci'i}-  h*uo^.  ting^  zan^  ping^  kung^ 
p'an^  tudn^.  ciu^  ti^  ceng^  fa^.  ts'zB^  so^  wei^  sai^  c'i^  yüan^  «/g^. 
nai^  kai^  k'uan^  yin^  i^  wan^  yü^  liang^  ling^  pen^  tao^  p*ei^  c*avg^. 
i*  h^  pu^  cing^.  an^  hsiri}  ting^  ct^  yüe^  cang^.  fan^  yo^  ts'z^^  M^ 
pi^  hsü^  ko^  c'u}  i^  pan^.  i^  ku^  h'o^  h'ao^  d^  cü^.  tvei^  ts'zS^  cao^ 
fu^,  hsii^  ci"^  cao^  h*ui^  ce^.  yu^  cao^  h*ui^.  ta^  Fa^  Iwg^  M^  kuan^  H*ao^, 


^  t/ßn^,retleu,  mitteilen 
^  cz'^,  erreichen, berüh- 
ren;  in    Bezug   aufl 


zur 


^ 


Sprache 
bringen. 


c  ai 


yo^j  es  gibt 
nai^,  aber,  tatsächlich. 
Ä'w^,     Frage-    oder    Ausruf- 
partikel. 
c*in^,  ergreifen 
CM*,  aufhalten 
taiig^^  Bändel 
lei^^  Klasse    ' 


festnehmen, 


Gesindel. 


wei^^  wegen 


-fnf 


wieso? 


/i'o^  wie?      J 

sang'^^    verletzen  jVermögens- 

ts'ai^^  Reichtum;!    beschädi- 

Geld  ]      gung. 

d'*,  bis 

yü^^  zu 

ts'z^^^  dies 

a^,  äusserst 


einen    solchen 
Umfang  an- 
nehmen. 


^ 
f^ 
^ 


Amtsdiener. 


m 


iE 


^ 


Vang^^  wenn. 
ting^^  festsetzen ;  be-  j 
stimmt  (  sicher- 

zan^^    adv.  Bezeich- 1     lieh, 
nung  I 

p*aii^,  urteilen  ent- 

tuan^,  entscheiden    scheiden, 
cm*, gemäss; sofort     an  Ort 
ti^,  Ort  (und  Stelle. 

ceng'^^  richtig;  rich- 
tig ausüben 
/a^,  Recht,  Gesetz  ] 
so^,  vgl.  Erl.  I.  10. 
7?ai*,  andererseits,  aber ;  leider 
ling^,  auffordern,  ansinnen. 


hin- 
richten. 


89 


ersetzen. 


^  p'ei^,  entschädigen 
'^  c'aiig^y  entschädigen 

nicht   den  Umständen 
*  entsprechend;  zu  weit- 
gehend. 
cang'^,  Bestimmung. 


cing^, 


Hj  fan\ 


alle. 


|jj  c'm^,      hervorbringen;     über- 
nehmen. 
Jl^  i^,  um  zu;  so.  vgl.  Erl.  I.  12. 
^  ^u*,  beachten. 
^  cw^,  Lage;  Verhältnis. 


Antwort  auf  die  Mitteilung  des  französischen  Konsuls  an  den 
Taotai  von  Schanghai  wegen  der  Beraubung  eines  Kauffahrtei- 
schiffes. 

Der  Kais.  Chinesische,  zum  den  29.  IL 

Zwecke  des  Küstenschutzes  mit 
militärischen   Befugnissen    aus- 
gerüstete   Taotai,   Inhaber  der 
2.  Rangklasse. 

Antwortschreiben. 

Vor  kurzem  erhielt  ich  Ihre  Mitteilung,  hochverehrter  Herr 
Konsul,  worin  Sie  zur  Sprache  bringen,  dass  einem  französischen 
Kauffahrteischiffe,  das  nahe  am  Ufer  vor  Anker  lag,  von  chinesi- 
schem Raubgesindel  Beschädigungen  zugefügt  worden  seien.  Dies 
überschreitet  in  der  Tat  die  Grenzen!  Wenn  man  das  Gesindel 
damals  hätte  festnehmen  können,  wie  hätte  dann  die  Sach-  und 
Vermögensbeschädigung  einen  solchen  Umfang  annehmen  können? 
Ich  habe  nun  meine  Amtsdiener  angewiesen,  darauf  zu  fahnden. 
Sollte     m^n    es    festnehmen    können,    so    werde    ich    ganz    gewiss 
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gerecht   entscheiden    und   es   an   Ort   und   Stelle  hinrichten  lassen. 
Das  heisst  die  Quelle  verstopfen. 

Andererseits    aber   ist   Ihre    Aufforderung   an  mich,  den  Betrag 

von   mehr  als  10000  Taels  zu  ersetzen,  auch  zu  weitgehend.  Nach 

den    kürzlich    getroffenen     Abmachungen     muss  in    allen    solchen 

Fällen   jeder   die    Hälfte   tragen.    So    halten    wir  unsere   guten  Be- 


ziehungen aufrecht. 


An 
den  Französischen  Konsul,  Herrn  H'ao, 

Anbei  eine  Visitenkarte. 


Cen, 


47. 

Ving^  ling^  si^  wei^  cien^  yang^  sang^  CiV/^  k'ou^  sui"^  cao^  h'ui^ 
h'ai^  kuan^  tao\ 

ta"^  Ying^  ling^  si^  kuan^  Li^.  wei^  cao^  h'ui^  si^.  cao^  te^. 
c'ien^  ce^  ting^  li^  Viao^  yüe^,  mei^  yü^  y<^^9^  sang^  cin^  k'ou^  m^ 
h'uo^  wu^.  pi^  hsi)}  ciao^  na^  sui^  yin^.  ts'z^^  nai^  tang^  te^  ci^  li^. 
tsz^^  nan^  c'ou^  cien^.  zan^  cin^  nien^  lai^  ti^  p'i^  sen^  cin^,  wai^ 
yang^  sang^  zen^  yün^  lai^  ci^  h'uo^  hsiao^  liu^  pu^  kuang^.  c'u^ 
sou^  si^  nan^.  yu^  der?-  pen^  cung^  li^  G'i7ig^.  tsung^  zan^  sou"^  g'u^, 
i^  nari^  c'iing^  sui^  hsiang^.  ybi^  ts'?:^^  c'ing^  kuei^  h'ai^  kuan}  tao^ 
ciang^  ciii'^  k'ou^  ci^  sang^  sui^  cien^  c'ü^  ci^  li^.  isai^  ling^  hsing^ 
hsiu^  kai^  yüe^  cang^.  i^  tun^  ci^  mu^  wei^  p'an^.  Iisü^  ci^  cao^ 
h'ui^  ce^.  yu^  cao^  h'ui^.  ta^  C'ing^  cHn^  cia}  örh^  p'iri^  hsien^  h'ai^ 
kuan^   tao^   Yang^,    ming^  ling^  cü^.  san^  yüe^  o'u^  oiu^   zi^. 
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jgj^  cien^,  ermassigen. 
^  M\  Zoll. 

^  kuan^,  \  Haudelstaotai. 

^  Li^,  Name. 

"^  c*ien^,  früher 

^  ce^,  Ergäuzungs-  |  früher. 

Partikel 
^  ciao^,  bezahlen 


^  W^ 


72a*,  bezahlen 
Zoll. 


entrichten. 


^   fang^,  müssen   j 

^^        "  gebühren. 

-^  ^e^,  bekommen  ) 

Ermässi- 


c*ou^y  abziehen 
ciert^,ermässigen 


gungen  ein- 
treten lassen. 


^  cm*, 

^  nien^^  in  den  letzten  Jahren. 

j^  ^i*,  Boden,  Land  \  wirtschaft- 
^  pH^,  Haut,  Fell  liehe  Lage. 
^  c^ri^  knapp. 


yürr 


^  /«i 


hertransportieren. 


^  hsiao^,  schmelzen! 
^  /m^,  fliessen 
|jj  c*M^,  hinausgehen 
'^  sou^^  verkaufen 

X y<  I     , . . 

zugleich. 


absetzen, 


verkaufen. 


den}, 


2(C  peti^,  Kapital. 
2  C7Ä7?^*,  bedeutend, 
^  c'iH^S  gering. 
Ig  tsung^,  im  allge- 
meinen 


im  allge- 
meinen ; 


^  ,eari^,ad V. Bezeich- 1  obwohl; 

nung  jselbstvrenn. 

y^  c'iing^,  erfüllen,  leisten. 
3®  hsiaiig^,  Summe,  Betrag. 


jp^  cieir,  ermassigen 
•^  c'w^,  abziehen 


herab- 
setzen. 


Cl' 


einige 


/i^,  Käsch 


etwas. 


überdies. 


^  lirigS 
ff  hsing^, 
^  hsiu^,  verbessern 
^  kai^,  ändern 
:g^  tun^,  befestigen. 
^  d*,    Übereinstim- 
mung 
^  WM*,  Freundschaft 
^  Yang^,  Name. 


abändern. 


gute  Be- 
ziehungen. 
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Mitteilung  des  englischen  Konsuls  an  den  Handelstaotai  wegen 
Ermässigung  des  Einfuhrzolls  für  fremde  Kaufleute. 

Der  Königl.  Grossbritannische  Konsul.  den  9.  III. 

Mitteilung. 

Nach  den  früher  abgeschlossenen  Verträgen  müssen  die  von 
fremden  Kaufleuten  eingeführten  Waren  jedesmal  Zoll  bezahlen.  Dies 
ist  in  der  Tat  eine  gerechtfertigte  Einnahme,  und  es  ist  natürlich 
schwer,  Ermässigungen  eintreten  zu  lassen.  Da  aber  in  der  letzten 
Zeit  die  Kaufkraft  der  Bevölkerung  sehr  schwach  war,  fanden  die 
herbeförderten  Waren  der  ausländischen  Kaufleute  nur  geringen 
Absatz,  und  der  Verkauf  war  tatsächlich  schwierig.  Zugleich  war 
das  Anlagekapital  zwar  erheblich,  der  Verdienst  aber  gering,  selbst 
wenn   verkauft   wurde,    war  es  schwierig  die  Zollbeträge  zu  leisten. 

Deshalb  bitte  ich  Sie,  hochverehrter  Herr  Handelstaotai,  die  Ein- 
fuhrzölle etwas  herabzusetzen,  ferner  die  Vertragsbestimmungen 
ausserdem  abzuändern.  So,  hoffe  ich,  werden  wir  unsere  guten 
Beziehungen  befestigen. 

Li. 
An 
den  Kais.  Chinesischen  Handelstaotai, 
Inhaber  der  2.  Rangklasse,   Yang, 

Anbei  eine  Visitenkarte. 

48. 

fu^  Ying^  ling^  5i*.  wei^  c'ien^  y«"^^  sang^  cln^  k'öu^  sui^  cao^ 
h'ui^  h'ai^  kuan^   tao^. 
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to*     Oing^    cHn^    cia}    örh^   pHn^    hsien^    h*ai^  Icuan}   tao^   Yang^, 

c'eng^  cien^  siii"^  ^*  cie^.  yht}  yang^  sang^  yün^  lai^  ci^  h'uö^  c'ang^ 
liu^  pu^  Jcuang^  ci'^  ku^.  ling^  pen^  tao*  cien^  c'ü^  saiig^  sui^  ci^  U^. 
nai^  ts'z^^  k'uan^  nan^  i^  c'oii^  cie?i^.  c'ien^  ts'e?ig^  cten^  ting^  t'iao^ 
yüe^.  pti^  hsü^  san^  da}-  saii}  kai^.  si^  pu^  neng^  zu^  ming^  pdn^ 
li^.  tsai^  cxen^  sid^  i^  cie^,  su}  sa^  yü^  li^  pu^  h*o^.  hsien^  yü^ 
yüe^  cang^  yo^  pei^.  zaiv^  kuei^  ling^  si^  tsai^  saii^  li^  cHu^.  yu^ 
cie'n}  liang^  kuo^  li'o^  mu^.  B*  chi^  liang^  nait^.  pu^  iieng^  tszB^  cu^. 


hsien^    pei^    wen^    hsiang^    ming^    tsung 


8    X„8 


c'wg^  ci^  ts'ung^  c'ing^ 


c'ou^  cleu^,  zo^  yün^  ci^  kan^  cln^  cao^  h'id'^  kuei^  Img^  st^  i^  pien* 
pi^  ts'zB^  i^  kai^  t'iao^  yüe'^  k'o^  y^^.  cuan^  Is'zB^  cao^  fu^  lisü^  ci^ 
cao^  h*ui^  ce^.  yu^  cao^  h'ui^.  ta^    Yirtg^  ling^  si^  kuan^  Li^, 

ming^  liru/  cü^,  .  sari^  yüe^  si^  örh'^  zi*. 


^^  c'a/?^^,  sich  ausdehnen  I 


m 


liu^^  fliesseu 
naii^,  schwierig 
^^  vgl.  Erl.  I.    12 
u.  IL  2. 
fs'eng^,  schon. 


Absatz. 

schwer- 
lich. 


ciejv 


fest. 


M 


hsü^,  erlauben. 

sa7<^    eigenmächtig; 

willkürlich 

aa^,    hinzufügen; 

Handlung  vornehmen 


CD 

CO 

B 

p: 
a 
er 

«rt- 


i^ 


^ 


n 


abändern. 


san^^  beschneiden 

kai^,  ändern 

ming^,  Befehl,  Aufforderung. 


su^j   gehören    zu; 
sein 


yu- 


zu 


/i^,  Recht 

h*o^j  vereinigen, 

übereinstimmen 

hsien^^    erscheinen ;    offenbar 

pei^^  Rücken;  umgehen. 


mit  den 
Grundsät- 
zen des 
Rechts 
vereinbar 
sein. 
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n 


<5ai*,  wieder,  zum 
zweitenmal  [wieder  und 

san^^  zum  dritten- [     wieder, 
mal 


cur 


ts'z^^,  selbst 
cu^,  Herr 


dringend  bitten. 

sein  eigener 


Herr  sein,  frei 
sein. 
pei^,  fertigmachen 
wen^,    amtliches    J  schriftlich. 
Schreiben 
hsiang^,    genau, 
genau  berichten 


ming^^  klarlegen 


eingehend 
berichten. 


# 


Teungli- 
yamen. 


isiüig^,  Haupt- 
Zentral- 
5iA^,  Behörde 
ts'iing^,  folgen,  nach- 
geben 1  mildern. 
ciTig'^^  leicht 
katt^^  betreiben; 
schnell                 f  so  schnell 
cm^,  wichtig,       (als  möglich, 
dringend 


pi^, 


gegenseitig. 


rtü  ^ 


Ciian' 


Antwort  auf  die  Mitteilung  des  Englischen  Konsuls  an  den 
Handelstaotai  wegen  Ermässigung  des  Einfuhrzolles  für  fremde 
Kaufleute. 

Der  Kais.  Chinesische  Handels-  den  12.  III. 

taotai,     Inhaber    der    zweiten 

Rangklasse. 

Antwortschreiben, 

Soeben  erhielt  ich  Ihre  Mitteilung,  hochverehrter  Herr  Konsul, 
worin  Sie  die  Frage  einer  Zollermässigung  auf  werfen.  Da  der  Ab- 
satz der  von  fremden  Kaufleuten  hertransportierten  Waren  unbe- 
deutend   gewesen    sei,   fordern   Sie   mich   auf  die   Warenzölle  etwas 
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herabzusetzen.  Leider  sind  diese  Beträge  schwerlich  zu  mindern. 
Die  bereits  früher  abgeschlossenen  Verträge  eigenmächtig  abzu- 
ändern, ist  unzulässig,  und  ich  bin  wirklich  nicht  in  der  Lage, 
der  Aufforderung  entsprechend  zu  verfahren.  Ferner  ist  eine  Er- 
mässigung der  Zölle  ganz  und  garnicht  mit  den  Grundsätzen  des 
Rechts  vereinbar,  sie  würde  offenbar  eine  Umgehung  der  Vertrags- 
bestimmungen bedeuten. 

Da  Sie,  hochverehrter  Herr  Konsul,  aber  zu  wiederholten  Malen 
die  dringende  Bitte  geäussert  haben  und  gleichzeitig  die  beiden 
Länder  in  so  freundschaftlichen  Beziehungen  stehen,  so  ist  eine 
Entscheidung  in  der  Angelegenheit  doppelt  schwer.  Da  ich  nicht 
selbst  entscheiden  kann,  so  habe  ich  jetzt  schriftlich  eingehend  an 
das  Tsungliyamen  berichtet  und  gebeten,  es  möchte  eine  Milderung 
und  Ermässigung  eintreten  lassen.  Im  Falle  der  Einwilligung  werde 
ich  Ihnen,  hochverehrter  Herr  Konsul,  dann  so  schnell  als  möglich 
Mitteilung  machen,  damit  wir  gemeinschaftlich  über  eine  Abände- 
rung der  Vertragsbestimmungen  beraten. 

Yang. 
An 
den  Königl.  Grossbritannischen 
Konsul,  Herrn  LL 

Anbei  eine  Visitenkarte. 

49. 

Ying^    liiuß    si^    iiao*   ping^    c'uan^   zu^   H*ua^    cao^    h*ui*    h'ai^ 

ia*    Ying^    ling^   si^   kuan^    Li^.  loei^  cao^  h'ui^  st^,  hsien^  pen^ 
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ling^  h*  yü^  ciavg^  pen^  kuo^  pirig^  c'uan'^  tiao^  za^  H'iia^  cw^  8u^ 
fiou*.  i^  pao^  wo^  kuo"  ^avg^  min^.  yin^  pen^  Iwg^  1%'^  hsiii^  yü^* 
pao^  cang^  sang^  yo^  i^  tuan"^  cing^  tiert^.  yen^  kuei^  kuo^  h'umig^ 
t*ai*  h'ou^  hsia^  i^  tao^  i^  ci^.  yü^  ciang^  Ou}  zen^  n^  lü^  H'ua^ 
ce^  su^  ci^  cien^  mie*.  i^  c'u^  cin^  h'uau*.  tan^  pu^  ci^  tsz'B^  ci^  si^ 
fou^,  zan^  i^  pen^  ling^  s1.^  hsiang^  ci^  wan^  wu^  ts*zB^  IP.  h'uo* 
pao^  kuari^  zen^  o^  c*uan^  i*  wqI^  k'o^  ci^.  hi^  c'iu^  kuei^  tao^ 
ciang^  si^  tsai^  c'uig^  hsirig^  cao^  h'ui^  pen^  su^.  i^  st"^  h*iiai^  i^. 
cieii^  k*o^  mien^  Ou}  zeti^  sou^  h*ai^.  Vang^  zo^  pu^  zan^.  pen^  ling^ 
si^  ts*z^^  yo^  liaiig^  fa^  pao^  h'u'^  ye^.  hsü^  n'^  cao^  h'ui'^  ce^.  yu"^ 
cao^  h'ui'^.   ia^  CHng^  c'in^  cia^  örh'^  p'ivi^  hsien^  h'ai^  kuan^  tao^  Yang^. 


A 


tiao'*'^  bewegen 


zu^^  hineingehen' 


herbeirufen. 


ping\  I 


Kriegsschiff. 


ff 


± 


5w*,  einige. 

sou^,    Schiff;    Numerati v    für 

Schiffe. 

sa7ig^J 

Kaufleute. 

hsln^,  neuerdings. 

pao^,  anzeigen 

cang'^,  Dokument,}   Zeitung, 

Seite 

sang^^  darin, 


^  tien^,  Elektrizität        Tele- 
"^  yen^,  Worte  1    gramm. 

^  h'uang^,  kaiserlich]  I.  M.  die 
j^  t'ai^,  gross  >  Kaiserin- 

J0  A'oM*,  Herrscherin]    witwe. 
"J^  hsia^^  erlassen. 
Jg^  tao'^,  sagen;  Numerativ. 
^  1*4,  herzlich;  von  der  Kaiserin 
herrührend,  allerhöchst. 


A 


ze7t' 


Europäer, 


J^  /m^,  sich  aufhalten. 
jj  sw^,  schnell 


^|J  ci^,  sofort 


unverzüglich. 
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cien}^  beschneiden  I 

ausrotten. 
mie^,  vernicliten   j 

i^  =  ^  j^  i^  pien^^  um  zu. 

c*M^,  beseitigen. 

ci?<*,  nahe  I  bevorstehen- 

h'uaii^^  Unglück)  des  Unheil. 

tan^,  nur,  aber. 

z^,  gemäss. 


wa?i 


ww 


ganz  und  garnicht. 


^  pao^^  Zeitung 


kua)?-^  Bureau 
0^,  falsch. 
man^,  verbreiten. 


Redaktion. 


Sachverhalt. 


^ 
^ 


m 


hsing^^ 

5i*,  befreien;  auflösen. 

h'uai^,  Busen   )    innere  Be- 

i^t  Zweifel        )|1  denken. 

soM*,  erhalten;  erleiden. 

h'ai^,  Unbilden. 

t'ang^,  angenommen 

zo^,  wenn  (anderen- 

pu^,  nicht  l     falls. 

zan^,  so  I 

liang^,  gut,  tüchtig;    Macht, 

das  Können  Ver- 

/a^,  Mittel  mögen. 


Mitteilung   des  englischen  Konsuls  au  den  Handelstaotai  wegen 
Herbeirufung  von  Kriegsschiffen  in  chinesisches  Gebiet. 


Der  Königl.  Grossbritannische  Konsul. 


den  25.  II. 


Mitteilung. 

Ich  beabsichtige  jetzt,  einige  englische  Kriegsschiffe  in  chinesisches 
Gebiet  zum  Schutze  der  englischen  Kaufleute  herbeizurufen,  weil 
ich  neuerdings  in  der  Zeitung  ein  Telegramm  aus  Peking  gelesen 
habe,  das  besagt,  Ihre  Majestät  die  Kaiserin  habe  eine  Bekannt- 
machung erlassen,  sie  wolle  die  in  China  sich  aufhaltenden  Europäer 
unverzüglich  ausrotten,  um  bevorstehendes  Unheil  abzuwenden.  Ich 
weiss    aber    nicht,    ob    dieser    Erlass    auf    Wahrheit   beruht.    Nach 

Häüeh-Kammerich,  Einführung  in  die  chinesische  Schriftsprache.  7 


98 

meiner  Meinung  freilich  ist  so  etwas  ganz  undenkbar,  und  man 
kann  nicht  wissen,  ob  es  nicht  vielleicht  eine  lügenhafte  Ver- 
breitung der  Zeitungen  ist.  Ich  bitte  Sie  deshalb,  hochverehrter 
Herr  Taotai,  mir  den  wahren  Sachverhalt  mitzuteilen,  um  meine 
Bedenken  zu  zerstreuen.  Zugleich  könnten  auch  Schädigungen  der 
Europäer  verhütet  werden.  Anderenfalls  hätte  ich  selbst  die  Macht, 
Schutz  zu  gewähren. 

Li. 
An 

den  Kais.  Chinesischen  Handelstaotai, 
Inhaber  der  2.  Raugklasse,   Yaiig. 

Anbei  eine  Visitenkarte. 

50. 

fu^  Ying^  ling^  si^  tiao^  ping^  c*uan^  zu^  H'ua^  cao^  h'ui^  h'ai^ 
kuari^   tao^. 

ta^  C'ing^  c'in^  cia}  örh^  p*in^  hsien^  h*ai^  huan^  tao^  Yarig^.  wei^ 
cao^  fu^  si^.  c'ien^  ce^  cie^  tao^  kuei^  ya^  meu^  cao^  h*m^.  nei^  c*eiig^ 
yü^  tiao^  ping^  c'uan^  lai^  H'ua^.  i^  pao^  pen^  kuo^  sang^  min^ 
teng^  yin}.  örh^  h*ua?ig^  t'ai^  h'ou^  i^  ci^  yü^  ciatig^  Ov?-  z^n^  den} 
mie^.  pu^  ci'^  si^  fou^  i^  si^.  ku^  Iwg^  peifi  fao^  su^  wei^  cao^  fu^. 
i^  mien^  h*uai^  i^.  zan^  ts'zB^  si^  nai^  wn^  kerP-  c^^  yen^,  k^an} 
fsai^  pao^  cang^,  si^  h*ua)ig^  kn^  zen^  hsin^.  kuei^  liiig^  si^  A'o^  pi^ 
hsin^  ts'ung^.  Vang^  yd^  ts'z^^  si^  tai^  pen^  tao^  c'a^  ming^.  cie^  si^ 
ci^  cao^  h*ui^  kuei^  ling^  si^.  keng^  tang^  cia^  i^  fang^  fan^.  h*u^ 
hsiaiig^  pao^  h*u^,  h'o^  neng^  hsiu^  son^  p'ang^  kuar}  hsien^  hsi^. 
zeii^   sou^   h*ai^    h'u^.  wu^  li^  pei^  yüe^  ci^  si^.  wo^  kuo^  cio}  tuan^ 
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pu^  wei^  ye^.  c'i^  wu^  i^  c'ü^  st^  wang^.  wei^  ts'z^^  cao^  fu*.  hsü^ 
et*  cao*  h'ui*  ce^.  yu*  cao*  h'ui*.  ta*  Yhig^  ling^  h*  kuan^  Li^. 
mwg^  ling*  cü*.  san^  yüe*  c'w^  si^  zt*. 


7^ 

n 


betreffend,  vgl.  Erl.  I.  4. 

st*  ) 

nai^^  aber;  ist. 

keri^^  Wurzel,  Grundlage. 

k*au^''^,  eiuschneiden;  drucken. 

h'uaiig^,  Flöte    in  Aufregung 

ku^^  Trommel  )     versetzen. 

hsiJt*,  glauben 

ts*w}g^  folgen 

tai*^  warten;  sobald  als. 


glauben  an. 


cie 


seinerzeit. 


keng*,  noch. 
tang^,  müssen. 


m 


umsichtig,  zweckmässig. 


Bf' 


arig- 


be- 


schützen 
fg  faii*,  Regel 
1?  h*u*^  gegenseitig 
;jjg  hüiaug^,    gegen- 


Schutzraassregeln 
treffen. 


gegenseitig, 
einander. 


seitig 
;f^  hsiu*^  Ärmel  Idie  Hände  im 
^  sou^^  Hand  (Schoss  (Ärmel) 
^  p'ang^^  neben  Idanebenstehen 
@§^  /:Ma?*^,zusehen  und  zusehen. 
[^  hsien*,  fallen  in. 
lÜ  kuo^ 


cia' 


Regierung. 


gif  tuan*^  entschieden,  sicherlich, 
ffic'w^,  fürchten. 


Antwort  auf  die  Mitteilung  des  englischen  Konsuls  an  den  Handels- 
taotai  wegen  Herbeirufung  von  Kriegsschiffen  in  chinesisches  Gebiet. 


Der    Kais.    Chinesische    Handels- 
taotai,  Inhaber  der  2.  Rangklasse. 


den  10.  III. 


Antwortschreiben . 

Vor   einigen    Tagen    erhielt   ich   Ihre    Mitteilung,    hochverehrter 
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Herr  Konsul,  worin  Sie  aussprechen,  Sie  wollten  Kriegsschiffe  in 
chinesisches  Gebiet  zum  Schutze  der  englischen  Kaufleute  herbei- 
rufen und  Ihre  Majestät  die  Kaiserin  von  China  habe  eine  Bekannt- 
machung erlassen,  sie  wolle  die  in  China  87ch  aufhaltenden  Europäer 
ausrotten.  Sie  wüssten  nicht,  ob  sich  die  Sache  wirklich  so  verhielte, 
und  bäten  mich  deshalb,  eine  Antwort  zu  geben,  um  Ihre  Zweifel 
zu  beseitigen. 

Die  Gerüchte  in  dieser  Angelegenheit  entbehren  aber  jeder 
Grundlage.  Dass  sie  in  die  Zeitungen  gesetzt  worden  sind,  ist 
geschehen,  um  die  Gemüter  der  Leute  in  Aufregung  zu  versetzen. 
Warum  müssen  Sie,  hochverehrter  Herr  Konsul,  daran  glauben? 
Sollte  derartiges  vorgekommen  sein,  so  müssten  wir  überdies,  sobald 
ich  die  erforderlichen  Feststellungen  getroffen  und  Ihnen,  hoch- 
verehrter Herr  Konsul,  dann  sofort  Mitteilung  gemacht  hätte, 
zweckmässige  Schutzmassregeln  treffen  und  uns  einander  zur  Seite 
stehen.  Wie  könnten  wir,  die  Hände  im  Schoss,  daneben  stehen 
und  zusehen,  dass  die  Europäer  ins  Unglück  stürzen!  Sinnlose 
und  vertragswidrige  Handlungen  nimmt  meine  Regierung  ent- 
schieden nicht  vor,  und  ich  bitte  Sie,  keine  Bedenken  oder  Furcht 
zu  hegen. 

In  dieser  Hoffnung  ergeht  mein  Erwiderungsschreiben. 

Yang, 

An 

den  Königl.  Grossbritannischen 
Konsul,  Herrn  Li. 

Anbei  eine  Visitenkarte. 
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51. 


Te^  kuo^  ca'^  ca^  Ciao^  cou^  hsün^  fa^.  wei^  H*ua^  min^  ling^ 
zu^   Te^  zen^  cao^  h'ui^  San^  tung^  hsün^  fu^. 

ta*  Te^  cu^  ca^  Ciao^  cou^  hsün^  fu^  Cang^.  wei^  cao^  h*ui^  si^, 
c'ien^  ce^  Cung^  Te^  den}  tiug^  t'iao^  yüe^.  pu^  cun^  H*ua^  min^ 
san^  zu^  Oii^  zen^.  cie^  yo^  ca^  oi^  ko^  c*a^  ti^  f(^ng^  kuan}  cia^  i* 
pao^  h'u'^  teng^  yü^.  pu^  i^  Te^  sang^  hsien'^  tsai*  Ciao^  coii^  mei^ 
sou^  H'ua^  zen^  c'i^  ling^.  cien^  tso^  c*u^  hsü^  fo^  wu^  li^  pei^ 
yüe^  ci^  si^.  nan^  i^  wei^  c'ing^.  pen^  fu^  yü^  no?  h'xio^  tz*zB^  pn^ 
an^  cao^  hsi^  lü^  c*eng^  pan^.  nai^  c'i^  zen^  fei^  hsi^  zen^.  yü^ 
klingt  fa^  yo^  ai^.  st^  c'u^  liang^  nan^.  ku,^  c'ing^  kuei^  fu^  t*ai^ 
p'ai^  c'ai^  Van^  yc}.  si^  i^  cüan^  ciao^.  wu^  ling^  c'i^  yü^  hsi^  zen^ 
iso^  0*.  tse^  kan^  h'o^  wu^  ci^.  ci^  pen^  fu^  i^  sen^  cu^  wo^  kuo^ 
sang^  min^.  pi^  ts'zS^  c'ü^  i^  c'iu^  h'o^.  wu^  sang^  kuo^  tH^  wei^ 
yao*.  t*ang^  zeng^  tso^  si^  yln^  Iisün^.  ci^  Ciao^  yüe^  örh^  pii^  ku^, 
k'ung^  yä^  liang^  kao^  hsh}  h*ao^  ct^  ta^  cü^  pu^  pien^  ye.^  hsü^ 
ci^  cio^  h'ui^  ce^.  yu^  cao^  h*ui^.  ta^  C*ing^  c'in}  cia}  örh^  p'in^ 
hnen^    Sa7i^    tung^    hsün^  fu^    Wang^. 

ming^  ling^  cw*.  san^  yüe^  örh^  sl/^  sz^^  zi^. 


Ciao^ 


cow 


^  hsün^ 


Kiaotschou. 


Proviuz  Schantung. 


Gouverneur. 


^  /ing^jbeschimpfen 
;^  zu^^  beschimpfen 

^  Cang^^  Name. 
H.  c'ze^,  und. 
TJcL  ca2,  Befehl. 


arg  be- 
schimpfen. 
Ivgl.Erl.II.l. 
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>p  pu^,  nicht 


trotzdem. 


m 
m 


i*,  denken 
we?^,  jeder;  immer. 
c*t^,  beleidigen 
ling^,  beschimpfen 

/50*  1 

verüben. 


Beschimp- 
fungen. 


/i.«w^,  sehr. 

pei^,  Sorte;  Leute. 


a?!*,  gemäss 
cao^^  gemäss 


nach,  gemäss. 


c'eny^,  bestrafen 


bestrafen. 


W 
^ 

m 

n 


pan^^  bestrafen 

fei^^   nicht,  nicht  sein. 


Völkerrecht. 


kuuQ 

fa\ 

ai^^   verhindern;  Hindernis. 

t*ai^^  Terasse;   ,,Sie". 

^  cai"^  i^  Amts- 


c  ai 


1  _ 


W 


diener,  Beamter, 
t'an^,  unter- 
drücken       [unterdrücken,  im 
ya}^   unter-  l   Zaum  halten 
drücken 


Mi 


m 

m 


i^,  diesbezüglich.vgl.Erl.I.12 

0*,  übel. 

kan^,  danken 

/i'o^'^j  verbunden 

sei  n 

um^,  nicht 

c?*,  endigen) 

cü^,  fordern 

?'S  gerecht 

cm^,  suchen 

/i'o^,  friedlich 

ri^,  Achtung,  Rücksicht 

tso*  I 

untätig  zusehen. 
si^    \ 

yin^^  folgen ,  fortsetzen 


dankbar 
sein. 


unendlich. 

nach  Gerechtig- 
keit und  Frieden 
trachten. 


Iisün^^     folgen,    fort-] 

setzen 

d*,  beiseite  setzen. 

ku^^  berücksichtigen. 

hsiu^^  pflegen 

h'ao^,  gut 


fort- 
fahren. 


wohlgeordnet. 


Verhältnis. 


cw 


pien^,  passond,  zuträglich. 
Wang^,  Name. 
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Mitteilung  des  Kaiserlich  Deutschen  Gouverneurs  von  Kiaotschou 
an  den  Gouverneur  von  Schantung  wegen  Beschimpfungen  Deutscher 
durch  Chinesen. 

Der  Kaiserlich  Deutsche  Gouver-  den  24.  III. 

neur  von  Kiaotschou. 

Mitteilung. 

Die  früher  zwischen  Deutschland  und  China  fest  abgeschlossenen 
Verträge  verbieten,  dass  Chinesen  ohne  Grund  die  Europäer  be- 
schimpfen, und  enthalten  Vorschriften  für  die  Territorialbeamten 
aller  Plätze,  zweckmässige  Schutzmassregeln  zu  treffen.  Trotzdem 
werden  deutsche  Kaufleute  jetzt  in  Kiaotschou  fortwährend  von  den 
Chinesen  beschimpft,  und  es  ereignen  sich  gleichzeitig  sehr  viele 
ungerechte  und  vertragswidrige  Vorkommnisse.  Es  ist  schwierig, 
in  dieser  Beziehung  das  Richtige  zu  treffen.  Ich  wollte  diese  Übel- 
täter festnehmen  und  nach  europäischem  Gesetze  bestrafen,  leider 
aber  sind  die  Leute  keine  Europäer,  und  es  würde  das  Völkerrecht 
entgegenstehen.  Die  Erledigung  der  Angelegenheit  bietet  zwiefache 
Schwierigkeit.  Ich  bitte  Sie  deshalb,  hochverehrter  Herr  Gouverneur, 
Beamte  abzusenden,  sie  im  Zaum  zu  halten.  Veranlassen  Sie  dahin- 
gehende Zurechtweisungen  und  lassen  Sie  sie  nicht  den  Europäern 
Böses  zufügen,  dann  würde  ich  Ihnen  unendlich  dankbar  sein.  Auch 
ich  werde  sofort  die  deutschen  Kaufleute  anweisen,  nach  einem 
gegenseitigen  gerechten  und  friedlichen  Verhältnisse  zu  streben 
und  nicht  die  Ehre  des  Landes  zu  verletzen.  Das  ist  es,  worauf 
es  ankommt. 

Falls  man  aber  weiterhin  untätig  zusehen  und  fortfahren  sollte, 
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die  Verträge  bei  Seite  zu  schieben  und  ausser  acht  zu  lassen,  so 
fürchte  ich,  wird  dies  dem  zwischen  beiden  Ländern  bestehenden 
guten  Verhältnisse  nicht  zuträglich  sein. 


Gang. 


An 
den   Kaiserlich   Chinesischen  Gouver- 
neur  von    Shantung,    Inhaber  der  2. 
Rangklasse,  Herrn    Wang. 


Anbei  eine  Visitenkarte. 


52. 


/?<*  cu^  CO?  Ciao^  coy}  hsün^  fu^  wei^  H*ua^  mm^  ling^  zu^  Te^ 
^en^   cao^  h*ui^  Sa'n}   tung^   hsün^  fii^. 

ta^  C'ing^  c*in^  c*ai^  c*üan^  c'üan^  ta^  c*en^  Saii}  tiing^  hsün^ 
fi(^  Wang^.  wei*  cao^  fu^  si^,  c'ien^  ce^  cie^  tao^  kuei^  ya?  men^ 
cao^  h*ui^.  7iei^  c*eng^  yo^  Te^  zen^  tsai^  Ciao^  cou^  ti^  f(^^^9^  c'ang^ 
sok'^  H*na^  zen^  ling^  zu^,  Hvg^  pen^  fu^  su^  p*ai^  c*ai'^  i^  tsai^ 
pi^  sui^  si^  t'an^  ya}  teiig^  yü^.  wen^  mwg^  ci^  hsia^  tsz^^  y^^9^ 
a)i^  cao^  tsu7i^  i^  t'o^  si^  pan^  li^.  zan^  Jcuei^  kuo^  cün}  sang^  i^ 
c'ang^  tsai^  Ciao^  ao^  i^  tai^  tung^  tao^  ciai^g^  wu^.  sang^  h*ai^ 
H'ua^  min^  i^  pu^  fa^  zen^,  ts'z^^  cie^  yiii^  liang^  kuo^  yen^  yü^ 
pu^  Vung^.  fevg^  su^  ko^  pie^.  ci^  yo^  pi^  ts*z^^  cü^  yü^  i^  ciP. 
yo^  si^  Te^  len^  c'i^  ^w*  H'ua^  ley.  i^  yo^  si^  H'ua^  zen^  cao'^ 
zu^  Te  zey,  cün^  tang^  ci^  i^  pu^  fa^  ct'^  fsui^.  kuei^  fu^  l'ai^  h'o^ 
pi^  kuo^  wei^  p*ien^  ci^.  Jisien^  c'i^  Iwg^  hi^  hsien^  p*ai^  c'ai^  c*ien^ 
wang^  Vav?  ya}-,  pi^  liarig^  kuo^  sang^  min^  wv?  h'ai^.  t'ang^  kuei^ 
fu^    t*ai^    i^    neng^    cao^   hsing^.  h*u^  hsiang^  kuan^  wang^  pao^  h'u^. 
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pen^  fu^  pu^  seng^  Ican^  hsie*  a^  n^,  wei^  ts'z^^  cao^  fu^,  hsü^ 
cP  cao^  h'ui^  ce^.  yu'^  cao^  h'ui^.  ta^  Te^  cu^  ca^  Ciao^  Gov}  hsün^ 
fu^   Cang^. 

ming^  ling^  cü^.  san^  yüe^  örh^  si^  ciu^  zi^. 


^ 

± 
^ 


c*i7i^,  kaiserlich 
c'ai^,  entsenden 


Kais.  Ge- 
sandter, 
Kommissar. 


c'üan^,  ganz 
c'üari^^  Macht 
tsai^   ' 


Vollmacht,  be- 
vollmächtigt. 


pi^, 


dort. 


sm'^,  folgen;  sofort 


o 

M\  Zeit 
an^^  gemäss 


sofort. 


gemäss. 


cao^  gemäss  l  vgl.  Erl.  II.  1. 


fo^,  sicher 
5^2,  zuverlässig 
cür?-^  Militär. 
Czao^,  Kiaotschou 
ao*,  Bucht 


sorgfältig 
vgl.  Erl.  II.  1. 

Kiaotschou. 


7? 


i\ 

Numerativ. 

tai^, 

vgl.  Erl.  I.  2. 

ja 

tung^^  bewegen  ) 

1    sich  sehr 
tao^^  Schwert     f 

händelsüch- 
ciang^,  reden      i 

wu^^  kriegerisch 

fa''\ 

fehlen. 

^  ci^\  alles. 


DR 


Mi 


yen' 


Sprache. 


Vung^j  berühren;  gleichen. 
feng^^  Sitte  Gewohn- 

sw^,    Gewohnheit        heiten. 
pie^^  trennen;  anders, 
cw^,  unregelmässig 
yö*,  unregelmässige 
Zähne 


Streitig- 
keiten. 


bisweilen. 


reizen. 


2/0^ 

cao^,  veranlassen 
zu^j  beschimpfen 
n^,  bestrafen 


<SM^^  Vergehen,}    bestrafen. 

Strafe 

z^,  weil. 

4    J 

ungesetzlich. 


pu 

kuo^ 


zu  weit  gehen;  zu  sehr. 


^  pUen^,  einseitig 
St  cP^  verfahreu 
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parteiisch 


sein. 


/?i*,  veranlassen;  damit. 


Sorge  tragen. 
wang^  \ 


Antwort  auf  die  Mitteilung  des  Gouverneurs  von  Kiaotschou 
an  den  Gouverneur  von  Schantung  wegen  Beschimpfungen  Deutscher 
durch  Chinesen. 

Der  Kaiserlich  Chinesische  Kommissar,  den  29.  IlL 

bevollmächtigte    Minister   und  Gouver- 
neur von  Schantung. 

Antwortschreiben. 

Vor  einigen  Tagen  erhielt  ich  Ihre  Mitteilung,  hochverehrter 
Herr  Gouverneur,  worin  Sie  ausführen,  dass  die  Deutschen  in 
Kiaotschou  fortwährend  von  den  Chinesen  beschimpft  würden,  und 
mich  auffordern,  schnell  Beamte  abzusenden  und  sofort  dort  Ruhe 
zu  schaffen.  Nachdem  ich  von  dieser  Aufforderung  Kenntnis  ge- 
nommen hatte,  nahm  ich  selbstverständlich  in  Ihrem  Sinne  die 
Sache  sorgfältig  in  die  Hand.  Indessen  haben  sich  Ihre  Soldaten 
und  Kaufleute  gleichfalls  stets  in  Kiaotschou  sehr  händelsüchtig 
gezeigt,  und  es  hat  auch  nicht  an  solchen  gefehlt,  die  den  Chinesen 
Verletzungen  zugefügt  haben.  Dies  alles,  weil  sich  die  Sprache 
beider  Länder  nicht  gleicht,  und  die  Gewohnheiten  ganz  ver- 
schieden sind,  und  so  ist  man  auf  dem  Punkte  gegenseitiger 
Unverträglichkeit  angelangt.  Bisweilen  haben  die  Deutschen  die 
Chinesen  beschimpft,  bisweilen  haben  auch  die  Chinesen  die  Deut- 
schen   gereizt.   Sie   alle  sind  für  dieses  ungesetzliche  Verhalten  zu 
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bestrafen.    Wie    durften    Sie,    hochverehrter    Herr    Gouverneur,    zu 
parteiisch  sein? 

Ich  habe  nunmehr  dem  zuständigen  Kreis  Vorsteher  befohlen 
Beamte  zu  beauftragen,  sich  an  Ort  und  Stelle  zu  begeben  und  zu 
verhüten,  dass  den  Kaufleuten  beider  Länder  Übles  geschieht.  Falls 
Sie,  hochverehrter  Herr  Gouverneur,  auch  entsprechend  verfahren 
könnten,  und  wir  miteinander  für  Schutzmassregeln  Sorge  tragen 
würden,  wäre  ich  Ihnen  ganz  unendlich  dankbar. 

Wang. 
Au 

den  Kaiserlich  Deutschen  Gouverneur  von 
Kiaotschou,  Herrn   Cahg. 

Anbei  eine  Visitenkarte. 

53, 

c'in^  c'ai^  ta^  c'en^  t'ai^  ts'zB^  sio^  pao^  Kuang^  tnng^  clang^ 
cün^  tsung'^  si^  C'i^.  c'iri^  ming^  Ca^  p*u^  tii^  t'ung^  c*ieri^  ko^  pu^ 
t'ang^  h'ung^  tai*  tsze^  Z^.  wei^  cao^  h'ui^  sl^.  liu^  yüe^  örh^  st^ 
c*P  zi^  cie^  tao^  lai^  wen^.  i^  pen^  ta*  c'en^  wu^  c*üan^  c'üan^  tszB* 
yang^.  ai^  nan^  kung^  i^  Vung'^  sang^  d^  s^*.  c'a^  pen^  c'ao^  hsiang^ 
wu^  c'üan^  c'üan^  ta^  c*en^  knan^  mirtg^.  fan^  yo^  c*in^  c'ai^  ta^  c'en^ 
tifzB*  yang^.  ci^  yü^  kuei^  kuo^  c'üan^  c*üan^  örh^  tszB*  hsiang^  Vung^, 
ci^  fung^  sang'^  i^  M^.  c'in^  f^ng^  ta!^  h'uang^  ti^  clen^  p*ai^  pen^ 
ta^  c'en^  ty}  t'ung^  c'ien^  lai^  h*ui^  i^.  st^  i^  iiP  ts'zB*  taz^^  ming^ 
tsai^  an^.  cin^  zo^  h^  hsin^  yüan^  Vung^  ciu^  h*ao^..  ci^  an^  ping^ 
pu^   tung^.   cien^  p'ai^  zeu^  yüan^  h*ui^  Vung^  kung^  ^^  i^  c'i^  fsao^ 
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/im/*  c*üau^  cü^.  fu*  ^u}  kao^  d^.  ^ang^  wang^  kuei^  ta^  c'en^  su^ 
szB^  c1^.  Ä«ö^  ci*  cao*  h'ui*  ce*.  ya^  cao^  h'ui*.  ta^  Ying'^  cHv}  c*ai'^ 
c'üan^  c'üan^  kuiig'^  M^  ta^  c'en^  si^  cü^^  P'u^. 

Tao^  Kuang^  örh^  ^t^  örh^  nien^  liu^  yue^  örh^  si^  c'i^  zi^. 


Vai^ 


tszB' 


Kronprinz. 


sao\}ung 
pao^^  be- 
schützen 


* 


M 


jüngerer  (im  Ge- 
gensatz zum  ^ 
<'ai*älteren)Schüt- 
zer  des  Kronprin- 
zen (Ehrentitel  für 
hohe  Beamte). 

^sMM^^,  Familie,]  Verwandter 

kais.  Familie    >     des  kaia. 

s^*,  Haus  ]      Hauses. 

C't^,  Name  =  Ciying. 

Ca^  1 

Ortsname. 
p'u^  ) 

tu^,  alle        j (Banner)  Gene- 
Vung^^  leiten  l     ralleutnant. 
/:o2  =  ^  ^  ^^^^  ^o^  Gross- 
sekretariat. 

'  offizieller  Titel 
der  Präsidenten 
und    General- 
gouverneure. 


pw^    Minis- 


,4 

terium 
Vang^^  Halle 


u. 

h*ung 

2,  rot 

^ 

tai^ 

Gürtel 

•f- 

tszf 

ü 


1^ 

z 


Rotgürtel ;  Titel 
der  Verwandten 
eines  vor  der 
jetzigen  Dynas- 
tie regierenden 
Kaisers. 

/^,  Name  =  Ilipu. 

i^,  betreffend;  weil.  vgl.  Erl. 

I.  12. 

tsz^^,   Be- 


zeichnung 


yang^^  Art 
ai*,  verhindern   i 
nan^^  schwierig 
kung^,  offiziell 
z^  erörtern 
t'ung'^j  gemeinsam 
sang^,  beraten 
ci'^  I  vgl.  Erl. 
Si^  \     I.    1. 
hsiang^^  bisher. 
kuan}-] 


[derartige  Bezeich- 
nung wie. 


hinderlich 
sein. 

offizielle 
Verhand- 
lungen 


Amtscharakter. 


mmg' 
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n 


alle:  immer. 


fan' 

hsiang^  J  dasselbe  wie;  ent- 
t'inig^    \  sprechen. 


^ 
^ 


c'n/-'^,  kaiserlich 
feng^^  empfangen 
von  einem  Höheren 
/i'wi^  gemeinsam. 
tie^,  -fältig 
ts'z^*^   Mal 


durch 

kaiserliche 

Gnade. 


wiederholt. 


vgl.  Erl.  III.  1, 


t'ung^^  gleichwie  j 


wie  früher. 


^ 


ciu'^^  alt  j 

an^^  an-,  zurückhalten. 

tung^^  bewegen. 


cien^^  auswählen. 

c'z^'-^,  hoffen. 

isao^^  früh,  bald. 

c'üah^     die  Gesamtheit  der 

cü^  Beziehungen. 

su?-^  schreiben. 

sayig^^  noch,  ferner. 

sa^^  reif;  reiflich. 


wS  5-2^-^,  bedenken. 

jtl^  si*,  Generation/ 

.ficj»  adlig;  Sir. 

'^  ctie^,  Adel 

^  P'u^,  Name.  (Sir  Henry  Pot- 

tinger). 

^  Jao*,  Kaiser  von 

^  Kuang^  1821-1850. 


Seine  Exzelleuz  der  Kaiserliche  Kom-  den  3.  August  1842. 

missar,  Schützer  des  Kronprinzen, 
ßannergeneral  von  Kuangtung  und  Ver- 
wandter des  Kaiserlichen  Hauses. 

Der  Kaiserliche  Generalleutnant  in 
Ca  pu,  ehemaliger  Präsident  des  Gross- 
sekretariats und  Rotgürtel. 

Note. 

Am  3.  August  erhielten  wir  Euerer  Exzellenz  Note  des  Inhalts ; 
Da  wir  nicht  den  Charakter  „bevollmächtigter  Minister"  hätteo,  so 
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stehe  dies  offiziellen  Verbandlungen  im  Wege.  —  Wir  weisen  darauf 
hin,  dass  es  unter  der  jetzigen  Dynastie  bisher  die  Amtsbezeichnung 
„bevollmächtigter  Minister"  nicht  gegeben  hat,  dass  aber  die  Be- 
zeichnung „kaiserlicher  Kommissar"  mit  dem  englischen  Worte 
„Bevollmächtigter"  gleichbedeutend  ist.  Was  die  gemeinsamen  Ver- 
handlungen betrifft,  so  sind  wir,  ich  der  Minister,  und  ich,  der 
Generalleutnant,  durch  die  Gnade  Seiner  Majestät  des  Kaisers  beauf- 
tragt worden,  uns  zu  den  gemeinsamen  Beratungen  zu  begeben, 
und  dies  ist  in  wiederholten  Mitteilungen  entsprechend  zum  Aus- 
druck gebracht  worden.  Wenn  Sie  jetzt  in  aufrichtiger  Gesinnung 
die  alten  freundschaftlichen  Beziehungen  wünschen,  dann  lassen  Sie 
die  Waffen  ruhen  und  entsenden  Sie  Beamte  zu  gemeinsamer  Be- 
ratung. So  steht  zu  hoffen,  dass  die  Gesamtheit  unserer  Beziehungen 
bald  geregelt  wird. 

Indem  wir  dieses  Erwiderungsschreiben  zur  Kenntnisnahme  an 
Sie  richten,  geben  wir  uns  der  Hoffnung  hin,  dass  Euere  Exzellenz 
es  reiflich  erwägen  werden. 

Ciying,  Ilipu, 

An 
Seine  Exzellenz  den  Königl.  Gross- 
britannischen  bevollmächtigten   Ge- 
sandten Sir  Henry  Pottinger. 

54. 

ta^  CHiig^  cHu^  c'ai^  ia^  cen^  t'ai*  tsz^^  sao^  pao^  ping^  pu^ 
savg^  sii^  liaiig^  Ciang^  tsung^  tv?-  pu*  t'aiig^  tsung^  si^  C'i^.  loei^ 
cao^  h'ui^  si^,  c*ien^  cun^  kuei^  ta^  c'en^  coo^  h*ui^  nei^  c*eiig^. 
Ning^  po^  k'ou^  ling^  st^  kuari^,  hsü^  szB^   tiao^  hhii^   Kuo^  Ä^  La?- 
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tsai*  ling^  Lo^  Po^  Tan}  c'ien^  wavg^  tsai^  an*,  tszß'^  c'a^  Kuo'^  Si'^ 
La^  h'ui^  Tue*  tsai*  ci^  ying^  ci^  wen^  Lo^  Fu*  Tan^.  yü^  tau* 
Ning^  cz^  zz*,  cHn^  ciao^  c*a^  cao*.  c'u^  cing^  pen^  ta*  c*en^  yu^ 
wu^  pai^  li^  fei^  tsz^^  Ce*  ciang^  fu^  pu*  yüau*  da^  cao*  wai*.  so^ 
yo^  ca^  c%*  kuan^  li^  k'ou^  an*  ä"^  Ning^  äao*  Tai^  tao*.  kung^ 
wen^  i*  ciao^.  hsiang^  y^^'9^  (^cio*  sung*  kuei*  tu*  c'en^  c'o?  50m^. 
cuar^  ci^  ci^  Vou^  k'o^  ye^.  hsiP-  ci*  cao*  h*ui*  ce^.  yu*  cao*  h'ui*. 
ta*  Ying^  c'in^  c*ai^  ta*  d'en^  p'ei*  tai*  Vou^  teng^  pao^  hsing^ 
si*  cüP  F'uK 

Tao*  Kuang^  örh*  sl^  san^  nien^  ciu^  yüe*  si^  Hu*  zi*. 


sang*^  1  Präsident  eines 


sw 


Ministeriums. 


m 


liang^,    I    Provinz  Kiangsu, 
Ciang^^  \  Anhui  und  Kiangsi. 
tsung' 


tv} 

Ning^ 

po^ 

szB*,  warten 

Kuo\ 


Generalgouverneur. 
Ortsname. 


La\ 

Po*, 
Tan^. 


Name. 


Name. 


M 

m 
m 

iL 


Yüe*,  alter  Name  für  Kanton 

und  die  Provinz  Kuangtung 

und  Kuangsi. 

tsai*,    I 

sogleich, 
d^,       j 

wen^,  Schriftstück,  Urkunde. 

c*m^,  persönlich. 

yu^,  veranlassen. 

500  li 
pai^,  I        durch 

(täorlich) 
IP,     )  l     Eilboten 

fei'^,  fliegen 


ciang^ 


Provin»  Chekiang. 


pw^jMinis-jofiBzieller  Titel  der 
terium        >   Vizepräsidenten 
yüan*,  Hof]  und  Gouverneure. 
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^\  ca\  befehlen 
^  c'^*,   anweisen 

beauftragen. 

^  ci^,  senden. 

^  Vou\  übergeben. 

18  äao^:^^  J^  &oVm;/.^i     g 

^  pei\  tragen  ) 
....                              tragen. 
^  /ai*,  führen 

V.               amtliches  Schriftstück. 
-^  ciW,  Hörn;  Numerativ. 

15  «'ow^,    ) 

Z^               oberste  Klasse 

W  pao^,  Juwel 

-p  ^                        Orden. 

^  hsing^^  Stern  ] 

flu  ^«^^  ) 

zugehen  lassen. 

j£  sung^,  ) 

Seine  Exzellenz  der  Kaiser).  Chinesische 
Kommissar,  Schützer  des  Kronprinzen, 
Präsident  des  Kriegsministeriums,  Gene- 
ralgouverneur der  beiden  Ciang  und  Ver- 
wandter des  Kaiserlichen  Hauses. 


den  7.  November  1843. 


Note. 

Vor  einiger  Zeit  erhielt  ich  die  Note  Euerer  Exzellenz,  worin 
Sie  mitteilen,  dass  der  Konsul  in.  Ningpo  die  Zurückberufung  des 
Kuo  $i,  La  abwarten  muss,  dann  soll  sich  Lo  Po  Tan  dorthin 
begeben.  Da  Kuo  /§i  La  alsbald  nach  Kanton  zurückkehrt,  so  ist 
es  nötig,  ein  Schriftstück  für  Lo  Po  Tan  auszustellen,  das  er  am 
Tage  seiner  Ankunft  in  Ningpo  persönlich  zur  behördlichen  Einsicht- 
nahme übergibt.  Abgesehen  davon,  dass  ich  es  bereits  durch 
Eilboten  dem  Gouverneur  von  Chekiang  mitgeteilt  habe,  ist  es 
meine  Pflicht,  das  Schriftstück  nebst  den  Anweisungen  an  den  mit 
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der  Küsten  Verwaltung  betrauten  Taotai  von  Ningpo,  Saohsing  und 
T'aicou  Euerer  Exzellenz  zur  Kenntnisnahme  und  Weitergabe  zu 
übermitteln. 

C*iying. 
An 
Seine    Exzellenz    den    Königl.    Gross- 
britannischen Gesandten,  Inhaber  höch- 
ster Orden,  Sir  Henry  Pottinger. 

55. 

ta^  C'ing^  c'i'n}  mirig^  t*ai^  tszB^  sao^  pao^  ping^  pu^  sang^  su} 
liang^  Kuang^  tsung^  tu^  pu^  Vaiig^  CH^.  wei^  cao^  h'ui^  st^.  an^ 
cü^  C'ao^  cou^  fu^  cü^  ping^.  Caiig^  lin^  ti^  f^i'>9^  yo^  Ying^  zen^ 
i^  ming^.  Iisien^  c"l^  H'ai^  yang^  hsien^  i^  ming^  c*iefi^  t'u^  ko^  hsien^, 
hsiao^  hsin^  h'u^  cie^.  fu^  nie^  sz^^  ya^  men^  Vou^  soy}-,  t'ing^  Ji'ou^ 
c't^  c'uan^  t'ung^  si^.  i^  hsün^  pan^  li^.  teng^  yu^.  tang^  cing^  c"i^ 
szB^  szB^  kai^  Yhig^  zen^  h*uo^  cie^  tao^  zi^.  li^  c*uan^  Vung^  si^  i^ 
hsün^  kung^  ts'z^^.  pwg^  fu^.  li*o^  pan^  tsai^  an^.  tsz^^  cü^  Kuang^ 
cov}  fu^  cü^  ping^.  ti^  tao^  Ying^  zen^  i*  ming^.  (a?ig^  ci^  fa}  hsien^ 
cuan^  fa}  yang^  sang^.  t'o^  wei^  aii^  tun*,  i^  c7*  t'ung^  l^i*  i*  hsün*. 
cü*  Ying^  zen^  kung^  ming^  I*  Yün^.  iiien^  örh*  si^  pa}  sui*,  hsi* 
Ying^  ci^  li*  Meng*  ya}  la^  zen^.  soii*  ku*  tsai*  pen^  kuo^  ti* 
Ying^  zen^  Wei^  Li^  c*uan^  sang*  c'ung^  tang^  sui^  hu^.  Vung^ 
hing*  lui^  sou^  yo^  örh*  si^  U^  zen^.  na*  c'uan^  lang*  tsai*  yo^ 
h'uo*  wu*,  ci*  pu*  te^  zi*  tszf  yu^  pen^  kno^  k*ai^  lising^  lai^ 
Kuang^  tung^  sou*  mai*.  yin^  f^ng^  p*iao^  tao*  pu^  h*  yang^  mien* 
ci*  can*  (ting*).  c*uan^  cu^  Wei^  Li^  ciao*  wo^  ieng^  kung*  san^ 
len^.  tso*  da*  sari^  pau^,  sang*  an*  fs*ai^  cü^  tan*  sui^.  t'ung^  hsing^ 
Hsüeh-Kammerich,  Einführung  in  die  chinesische  Schriftsprache.  8 
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örh^  l^n^  hsieri^  i^  h'ui^  c'uau^.  wo^  hsiaiiy^  c*i^  c'ajig^  pei^  c*uan^ 
cu'  ta^  ma^,  hu^  k*u^  nan^  tang^,  c*eug^  eiert?-  t'ao^  tsou^.  ping^  wu^ 
pie^  ku*.  ^u^  cih^  yüan^  c'uan^  si^  wang^  h'o^  c*u^.  wo^  pu^  d^  tao*, 
c'iu^  ciang^  wo^  ciao^  peifi  kuo^  tsai^  seng^  Ying^  ^ang^  l^ou^  ling^. 
fu^  ta}  pien^  c*uan^  h'ui^  kuo^  teng^  yü^.  lu^  kung^  ping^  pao^  cHen^ 
lai^,  c'u^  p'i^  c"i^  ciang^  kai^  Ying^  zen^.  ci^  ciao^  tsai^  ^evg^  Ying^ 
satig^  sou^  ling^.  szB^  yo^  pien^  c*uau^  fu^  ta}  h'ui^  kuo^.  i^  mien^ 
si^  so^  wai^.  hsiang^  y^^'9^  ^öto*  h*ui^  kuei^  ta^  c*en^  c'a^  cao^.  hsy} 
c^*  cao*  h'ui^  ce^.  yu^  cao^  h'ui^.  ta^  Ying^  c'in  c*ai^  ta^  c'en^  p*ei^ 
tai^  Vou^   tevg^  pao^  hsing^  5^*  cüe^  Pu^, 

Tao^  Kuang^  örh^  st^  sa7?   nieii^  s^^  yiie^  sl^  ciu^  zi^. 


an^^    Rechtssache,   Fall.    vgl. 
Erl.  III.   1. 


m 


cou?^ 


Ortsname. 


fu^  =  ^  ifj  f^  V^^  Präfekt. 
Cartg^A 

Wai^' 


Ortsname. 


Ortsname 
i^,  übertragen 


yang^, 


m 


ming^,    klar 
machen 


weiter  benach- 
richtigen. 


längs  des  Weges. 


cien' 

hsiao^J 

vorsichtig. 
hsh}. 


h'uo^^      unter  Bedeckung  be- 
fördern. 


cie^ 
'ou 


einliefern. 


^  fn/(;^,  hören;  warten  (      ab- 

^  h'ou^,  warten  warten. 

^[^  c'iian^,  vorladen, 

^  Vung"^^  in  Ver-  Mittelsperson; 
bindungtreteu,!    Übersetzer, 
bewerkstelligen!   Sprachkun- 

^  s^*,  besorgen    1        diger. 

^  i^w^^,  dergleichen/   vgl.  Erl. 

^  yu^,  Grund,  Sache      III.  1. 

^  ««V  =Wf^   ^«^^^  ^^^  so- 
fort, alsbald. 
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reits.  vgl.  Erl.  I.   7 


i^    cing^^ 


be- 


n 


SZ^' 


M:n 


nie^  szS^. 


^  szB*,  warten 


sobald  als. 


Aussagen. 


bierherberichten. 


I^lj  tao*,  bis 
H   ^^'  Tag 
ir  ^^^  sofort. 
'^  kuiig^^  aussagen 
p^  fs'^g^,  Angabe 
^  piny^.l 

^  /i'o^,    unter- 
suchen 
^  pa?i^,  erledigen 
^  Kuaiig^, 

^  ^1*,  einhändigen!  eingeliefert 
^Ij  /ao*,  ankommen       werden. 

„^  sofort. 

^  /a^,  übergeben. 

tt  cuan^^  weiter,  seinerseits. 


Erledigung 
herbeiführen. 


Kau  ton. 


4^  vo\ 


wei 


^  an^,    ruhig,    vgl. 

Erl.  I.  5. 
^  tun^^  niederlegen 


zuverlässig,  befriedi- 
gend, vgl.  Erl.  IL  2. 
Unter- 


kommen 
haben. 


m 

A 

luL 

7 


Name. 


Engländer,  (English- 


Meng*, 


man). 


?/a^,        [   Bengalen. 


SOM*, 


sich  verheueru, 
Name. 


^ 


iE 


n 


c'yng^,  dienen  als 
tang'^,  sein 


5t« 


Matrose. 


t'uiig^,  im  ganzen 
kung*,  zusammen 
tsai*'^,  beladen. 


als  Matrose. 


zusammen. 


«■ 


pw*,, 


sich  nicht  erinnern 
können. 


hsing^, 


abfahren,   Fahrt  an- 
treten. 

«OM*,  verkaufen  /  Waren  ver- 
mag*, verkaufen  I      kaufen. 
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SH  p*iao^^  verschlagen  werden. 
^  />u*,  nicht 


unbekannt. 


^^  5/^*,  kenneu 
•^  et*,  niederlegen 


tS    .     .       Anker 

^  <so*,   sitzen 

^  aa*,  fahren 

ankern. 


fahreu. 
n 

^  5a w^,  drei     /   kleines  Boot, 

i^  parfi^  Brett  Sampan. 

:^  /s'ai^,  pflücken 

^  m^,  holen 

'1^  tan^,  frisch. 

^  hsiaiig^,    denken 


holen. 


Gefährte. 


^  c'e^,  sich  erheben, 


zu  denken 


anfangen 

^  /fl^,  schlagen;  (allge- 
mein eine  Tätigkeit 
ausdrückendes  Zeit- 
wort) 

^  wft*,  schimpfen 


anfan 


gen, 


rauhe 
Behand- 
lung. 


^  ^'u«,  bitter. 
H^  7ja«^,  schwer 
@    tang'^^  ertragen 
f&  c'eng^y    hinauf- 


uu  erträglich. 


m 


steigen  ;benutzenl  Gelegenheit 

ciot^^    zwischen;!  benutzen. 

Zwischenzeit 

t'ad^^  fliehen) 

tsou^,  gehen  j 

pie^^  anderer. 

V     Q        1 


entfliehen. 


ci7r 


jetzt. 


^wa 7/^, ursprünglich,  ehemalig. 
si^^  segeln. 

in    Empfang    nehmen 


ling^, 


(verstärkt  das  vorher- 


gehende ^  ciao^), 
fu^,  hinzufügen  mit- 

/a^,  sich  einschiffen  \   fahren. 
si^,  verlieren. 
so^,  Ort;  Heimat. 
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Der   Kais.   Chinesische   Schützer  des  den  10,  üezember  1843. 

Kronprinzen,  Präsident  des  Kriegs- 
ministeriums und  Generalgouverneur 
der  beiden   Kuang. 

Note. 

Der  Präfekt  von  C'ao  cou  hat  mir  einen  Bericht  über  einen 
im  Orte  Cang  lin  befindlichen  Engländer  eingereicht,  wonach  er 
den  Kreisvorsteher  von  H\n  ^or?^  jetzt  angewiesen  habe,  die  Distrikte 
längs  der  Strecke  darauf  aufmerksam  zu  machen,  ihn  mit  Vorsicht 
und  unter  Bedeckung  zum  Yamen  des  Provinzialoberrichters  zu 
transportieren,  dort  einzuliefern,  die  Vorladung  eines  Sprachkundigen 
abzuwarten,  mit  Hülfe  des  Dolmetschers  ein  Verhör  anzustellen  und 
eine  Erledigung  herbeizuführen.  Ich  habe  alsbald  den  Provinzial- 
oberrichter  beauftragt,  sobald  der  Engländer  eingeliefert  worden 
ist,  sofort  einen  Sprachkundigen  zum  Verdolmetschen  der  Aussagen 
beim  Verhör  vorzuladen  und  hierher  zu  berichten  zur  weiteren 
Veranlassung. 

Jetzt  ist  mir  von  der  Präfektur  Kanton  ein  Bericht  zugegangen, 
dass  der  Engländer  eingeliefert  worden  sei.  Man  habe  ihn  sofort 
zum  Kreisvorsteher  gebracht,  der  ihn  seinerseits  einem  fremden 
Kaufmanne  übergeben  hätte,  damit  er  ein  sicheres  Unterkommen 
habe.  Ein  Sprachkundiger  sei  zum  Dolmetschen  beim  Verhör  hinzu- 
gezogen worden,  und  der  Engländer  habe  folgendes  ausgesagt: 

Ich  heisse  I  Yün^  bin  28  Jahre  alt,  britischer  Untertan  aus 
Bengalen  und  hatte  mich  auf  dem  Schiffe  meines  Landsmannes,  des 
Engländers  Wei  Li,  als  Matrose  verheuert.  Wir  waren  zusammen 
20  Leute,  auf  dem  Schiffe  befand  sich  eine  Warenladung.  Ich  kann 
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mich  des  Tages  nicht  mehr  erinnern,  an  dem  wir  aus  der  Heimat  nach 
Kuangtung  unsere  Waren  abzusetzen  in  See  gingen.  Infolge  eines 
Sturmes  wurden  wir  in  unbekanntes  Gewässer  verschlagen  und  gingen 
zu  Anker.  Der  Kapitän  Wei  Li  befahl,  unserer  drei  in  einem  Boote 
an  Land  zu  fahren  und  frisches  Wasser  zu  holen.  Meine  zwei 
Gefährten  waren  bereits  vorher  auf  das  Schiff  zurückgekehrt,  ich 
aber  begann  an  die  fortgesetzte  rauhe  Behandlung  durch  den 
Kapitän  zu  denken  und  an  die  erlittenen  unerträglichen  Leiden, 
benutzte  die  Gelegenheit  und  entfloh.  Andere  Ursachen  hatte  ich 
nicht.  Wohin  jetzt  mein  ehemaliges  Schiff  gefahren  ist,  weiss  ich 
nicht.  Ich  bitte  mich  in  die  Obhut  eines  Landsmanns,  eines  eng- 
lischen Kaufmanns  in  der  Provinzialhauptstadt,  zu  bringen  und 
werde  mit  einem  passenden  Schiffe  in  die  Heimat  fahren". 

Abschrift  der  Aussagen  werde  mit  dem  Bericht  an  mich  ein- 
gereicht. 

Abgesehen  davon,  dass  ich  verfügt  habe,  den  Engländer  sofort 
in  die  Obhut  eines  englischen  Kaufmanns  in  der  Provinzialhaupt- 
stadt zu  bringen,  damit  er,  sobald  sich  ein  passendes  Schiff  findet, 
nach  Hause  zurückkehre,  um  den  Verlust  der  Heimat  zu  verhüten, 
ist  es  meine  Pflicht,  es  Euerer  Exzellenz  zur  Kenntnisnahme  mit- 
zuteilen. 

An 

Seine  Exzellenz  den  Königl.  Gross- 
britannischen Gesandten,  Inhaber 
höchster  Orden, 

Sir  Henry  Pottinger. 
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56. 


ta^  C'ing^  c'in^  c'aO-  ta^  c*en^  t*ai^  tsz^^  sao^  pao^  ping^  pu^ 
sang^  hi^  liang^  Ciang'^  tsnng^  tu^  pu^  Vang'^  tseng^  st^  C*i^.  t'ai^ 
tsz^^  sao^  pao^  ping^  pu^  sang^  su}-  liang^  Kuang^  tsung^  tu}  pu^ 
f'ang^  C'i^.  ta^  li^  Yüe^  h'ai^  kuari^  sui^  lou^  Wen^.  loei^  cao^ 
h*ui^  si^.  cao^  te^*  t'ung^  savg^  an^  nei^.  ying^  yung^  ta^  c'eng^  fa^ 
ma^  cang^  c'i^,  yie^  cing^  cao^  si^  c'eng^  isao^.  cHen^  k'o^  cien^  tsao^ 
kuan^  hsing^  rnuig^  h*ua}  yo}.  pi^  ciao^  cün^  su^  cun^  c'üe^.  wei^  fa^ 
ma^  hsi^  su^  t'ung^  wai^  c'ien^  li^.  k'ung^  wei^  neng^  cing^  ciu^.  i^ 
yu^  pen^  kuan^  pu^  ling^  tsao^  sun^  Vung^  fa^  ma^  pei^  yung^  wai^. 
hsien^  cü*  Kuang^  cou}  k'ai^  si^.  cin^  ci^  i^  zt^.  ci^  k*o^  ciang^ 
t'ung^  wai^  cieii^  li^  ce^  can^  si^  hsitig^  yung^.  tsz^^  ciang^  ta^  G*eng^ 
fa^  ma^  carig^  c"i^  ko^  i^  fii^,  hsierp-  hsing^  ciao^  Kiiang^  cou^  ling^ 
si^  kuarP-  c'a^  sou^.  t*ung^  szB^  su)i^  fung^  fa^  ma^  cu^  ciii^,  tsai^ 
hsing^  cao^  h'ui^  kuei^  ia^  c'en^  h*u^  kuau^.  cH^  Fu^  cou^  teng^  szS^ 
kou^.  ^*  sz^^  hm^  fung^  fc?  ma^  cu^  cut^.  i^  ping^  sung^  cü^  k'o^ 
ye^.  hsü^  ci^  cao^  h'ui^  ce^.  yii^  cao^  h*ui^.  ta^  Ying^  cHn^  c*ai^  ta^ 
c'en^  p'ei^  tai^  Vou^  teng^  pao^  hsing^  si^  cüe^  Pu^. 

Tao^  Kuang^  örh^  s1>^  san}  nien^  liu^  yüe^  örh^  si^  ciu^  zt^. 


^  ^M^,  Oberaufsicht] 

haben 
^  /i^,  besorgen 
^  Wen^^  Name. 


beauf- 


sichtigen. 


Vung^A^ 


M 


sang^ 


internationaler  Han- 
delsverkehr. 


^  ta^,  gross  grosse  Wage, 

^  c'eng^,   Wage  Wage. 

(&')?iM  Mittel,! 

Instrument  >  Gewichte. 

^^  ?wa^,  Gewicht         ] 
^  oang^^  10  Fussi 
^  c*?*,  1  Fuss      I 
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H  y'■^^ 


cwg^^ 


schon. 


Ix^^  Muster. 
c*eng^^  vollenden  j 
^500*,  verfertigen  I 
cieri^^  gravieren] 


fertigstellen. 


eingravieren. 


1=^ 


Aichungsbe- 
amter. 

Name. 


Ä*o^,  gravieren 

czV/4,  ausmessen 

iaao^^  verfertigen 

kuan^,  Beamter 

hsing^^  Zuname 

ming^^  Name 

pi^^  vergleichen    /  zusammen 

ciao"^^  vergleichen  vergleichen. 

cür?-^  alle. 

5M^,  sein  (Zeitwort). 

CM/(^,  genau 

c*üpA^  fest,  solid 

t*u7ig^^  Kupfer. 

c'ien'^,  Blei. 


sehr  genau. 


^ 


a??!^'^,  durchgehen 
C2w^,  lange 


lange 
halten. 


m 


rtr 

it 
K 

W 

Sil 


m 


perr 

kuan'^,  Jdas  Zollamt  in  Kanton. 

puS 

sun^^  rein. 

/n?^4,  besonders. 

t<;at4,  ausserdem. 

c«4,    vorübergehen ;   entfernt 

von. 

s^S  Markt. 

cm^,  kaum,  nur) 

c'z^,  nur 

a^,  nur. 

cflr<4,  vorläufig! 

5^2,  Zeit  j 

/?|4,  Paar,  Satz. 

t'utig^j  ganz,  alle. 

CM*,  giessen 

cm*,  fertig  macheu 

/i*M*,  gegenseitig ^ 

JCuan^^    zurück- J umtauschen, 

geben 


nur. 


einstweilen. 


fertig 
giessen. 


cov}^ 


Futschou. 
teng^^  „und  die  anderen". 
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den  26.  Juli  1843. 

Seine  Exzellenz  der  Kais.  Chinesische 
Kommissar,  Schützer  des  Kronprinzen,  Prä- 
sident des  Kriegsministeriums,  Generalgou- 
verneur der  beiden  Ciang  und  Verwandter 
des  Kaiserlichen  Hauses. 

Der  Kais.  Chinesische  Schützer  des 
Kronprinzen,  Präsident  des  Kriegsminis- 
teriunis und  Generalgouverneur  der  beiden 
Kuang. 

Der  Kais.  Chinesische  Direktor  des 
Zollamts  in  Kanton  *). 

Note. 

Die  im  internationalen  Handelsverkehr  zu  verwendenden  Wagen, 
Gewichte  und  Läugenmasse  sind  nach  einer  Probe  fertiggestellt, 
und  es  ist  der  Namenszug  des  Aichungsbeamteu  eingraviert  worden. 
Bei  einem  Vergleiche  hat  sich  alles  als  sehr  genau  erwiesen,  nur 
sind  die  Gewichte  aussen  Kupfer,  innen  Blei,  und  wir  fürchten, 
dass  sie  nicht  lange  werden  halten  können.  Vom  Zollamt  in  Kanton 
sind  nun  besondere  rein  kupferne  Gewichte  für  den  Gebrauch 
angefertigt  wordeo.  Da  uns  aber  weiterhin  von  der  Eröffnung  des 
Marktes  in  Kanton  nur  noch  ein  Tag  trennt,  wird  man  vorläufig 
nur  die  aussen  kupfernen,  innen  bleiernen  zur  Verwendung  bringen 
können.  Zunächst  nun  lassen  wir  von  den  Wagen,  Gewichten  und 


*)  Im  Chinesischen  erhält  der  Rangoberste  bei  ungerader  Anzahl  die  Mitte,  bei  ge- 
rader Anzahl  die  Mitte  rechts.  Dann  folgt  der  rechts,  dann  der  links,  dann  wieder  der 
rechts  und  wieder  der  links  von  ihm  befindliche  u.  s.  w. 
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Massen  je  eiuen  Satz  dem  Konsul  in  Kanton  zugehen.  Sobald  alle 
rein  kupfernen  Gewichte  vollständig  fertig  gegossen  sind,  wird  dies 
Euerer  Exzellenz  mitzuteilen  und  der  Umtausch  vorzunehmen  sein. 
Was  die  vier  Häfen,  wie  Putschou  u.  s.  w.  anlangt,  so  werden  wir 
ihnen  gleichfalls  die  rein  kupfernen  Gewichte  nach  Fertigstellung 
zusammen  übersenden. 

CH.  C'u  Wen. 

An 

Seine  Exzellenz  den  Königl.  Grossbritan- 
nischen  Gesandten,  Inhaber  höchster  Orden, 
Sir  Henry  Pottinger. 

57, 

ta^  CHng^  c'in^  c'ai'^  ta^  c'en^  t'ai^  tsz^^  sao^  pao^  hsie^  pan^ 
ta^  hsüe^  si^  piiig^  pu^  sang^  su^  liang^  Kuang^  tsung^  tu}  pu^ 
t'ang^  tsung^  s?^  CH^.  wei^  cao^  fii^  si^.  hsien^  d^^  kiiei^  ta^  c'en^ 
lai^  wen^.  cü^  si^  sang^  Ciri^  T'ie.n^  Ts'z^^  ping^  c'eng^.  yü^  pen^ 
yüe^  c'y?-  hsün^.  ku^  c'uati^  cuang^  yo^  si^  k'uai^.  yu^  C%^  wan^ 
yang^  mien^  cing^  kuo^.  pei^  Hsin^  an}  hsien^  Fu^  yung^  sz^^  hsün^ 
c'uan^  co^  na^.  cie^  :sz^^  lo^  so^  yin^  liang^.  ci^  ein}  wei*  fang^' 
wei^  far?  yen^  pan^,  ping^  co^  li^  hsing^  si^  fa^g^  so^  P'^^  ci'^  ^^n^- 
teng^  yin^.  c'c?  Hsiang^  ciang^  s'i^  c'uan^,  c'ien^  yü^  pen^  nien^  cH^ 
yüe^  nei^,  tsai^  Fo^  san^  pei^  na^,  ci^  cing^  pen^  ta^  c'en^  yen^  c%^ 
fang^  hsing^  tsai^  an^,  tsz^^  kai^  Fu^  y^ng^  sz^^  hsün^  c*uan^.  ce^ 
fu^  wang^  na^  lo^  sd^,  sii^  su^  pu^  h'o^.  i^  ca^  hsing^  Hsin^  an^ 
Jisien^.  ciang^  wang^  na^  6i^  hsün^  c'uan^  ts'ung^  yer?  ciu^  pan^. 
ping^   ciang'^  pei^  na^  c%'^  zen^.  /^4  ci^  si4>  fang^  i^.  h'o^  hsien^  cao^ 
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fu^   kuei^   ta^   c'en^  c*a^  cao^.  sun^  h*ou^  fan^  ä^  zung^  tsnig^.  hsü^ 
ä^    cao^  fu^    ce^.    t/W^   cao^  h*uiK    ta^  Ying^  c'ir?-  c*ai'^  ta^  c'en^  si^ 

Tao^    Kuang^    örh^   si^    wu^  men^  si^  örh"^  yüe^  örh^  sP  i^  zi^. 


assistierender 
Grosssekretär. 


Steinhändler. 


^  7*1611^,  \   Name. 

%J  c*M^,  erste        / 

Monatsanfang. 
^  hsün^,  Dekade 


( ^  4)  ^  Jcii'k^  mieten. 

k*uai^,  Stück;  Numerativ. 
Name  einer 
Bucht. 


^  ci\  rot 

wari^y  Bucht 
a 


cing 
^  Hsin\ 

m  ^«^ 


durchfahren. 
Ortsname. 
Ortsname. 


n 


m. 


5-eg^,     Unterabteilung     eines 

Distrikts;  Amt. 

hmn^^  patroullieren. 

co^^  festnehmen      anhalten, 

wa^,  nehmen        festnehmen, 

/o*,   erpressen 


so*,  erpressen 


erpressen. 


yuv 


Taels,  Geld. 


^  /a??^*,  frei  lassen. 

'1^  wei^^  aber,  indessen.  Ver- 
bindungspartikel. 

^  fan^,  belästigen;  ersuchen 
müssen. 

^  co^^  veranlassen,  anordnen. 

iL  HS 

fj  hsing^, 

^  5^*,  freilassen 

^  /a«^*,  freilassen  i 

iS  ;?u*,  gefangen  nehmen. 

Ä  Hsiang^,^ 


sofort. 


freilassen. 


^  ciang\ 


Hongkong. 
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Ortsname. 


^  a*,  sofort. 

(^  ce*, ohne  Umstände;  plötzlich. 

^  /m*,  wieder. 

^  wang^^  falsch,  zu  Unrecht. 

^  /4'o2,passend, übereinstimmend. 

;|?L  ca^j        (  Anweisung   zugehen 

'^  hsiny^^  \  lassen. 


mit 
Strenge. 

bestrafen. 


^  ts'ung^,  folgen,  sich 

richten  nach 
J^  yen^,  streng 
1^  ciV,  untersuchen 
^  ;?a/i4,  bestrafen 
^  /«yt^,  blühend. 
^  lw»^2^  Ruhm. 
:^  tseng^,  zunehmen. 
^  re2,  Name  (Sir  John  Davis). 


den  18.  Januar  1846. 


Seine  Exzellenz  der  Kais.  Chinesische 
Kommissar,  Schützer  des  Kronprinzen, 
assistierender  Grosssekretär,  Präsident  des 
Kriegsministeriums  und  Generalgouver- 
neur der  beiden  Kuajig^  Verwandter  des 
Kaiserlichen  Hauses. 


Antwortnote. 

Ich  habe  jetzt  das  Schreiben  Euerer  Exzellenz  erhalten,  wonach 
eine  Eingabe  des  Steinhändlers  Cin  T'ien  Ts'zB  eingegangen  sei, 
Inhalts  deren  er  anfangs  dieses  Monats  ein  Schiff  gemietet  und  mit 
Steinen  befrachtet  habe.  Als  es  die  Gewässer  der  ,, roten  Bucht" 
passierte,  sei  es  vom  Wachtschiffe  des  Fu  yimg  Amts  im  Hsin  an 
Distrikt  angehalten  und  beim  Amt  eingeliefert  worden,  wo  mau 
ihm  Geld  abfordere.  Da  man  es  bisher  noch  nicht  freigegeben 
hätte,  müsste  nunmehr  um  Einleitung  eines  strengen  Verfahrens  und 
Anordnung  der  sofortigen  Freilassung  der  Gefangenen  ersucht  werden. 
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Als  vor  einiger  Zeit  im  August  d.  J.  ein  Steinschiff  aus 
Hongkong  bei  Fo  san  angehalten  wurde,  habe  ich  sofort  die  Frei- 
lassung streng  augeordnet.  Dass  jetzt  das  Wachtschiff  des  Fu  yung 
Amts  wieder  mir  nichts  dir  nichts  zu  Unrecht  eine  Festnahme 
und  Erpressung  vornimmt,  ist  walirhaftig  unerhört!  Ich  habe  dem 
Kreisvorsteher  von  Hsin  an  Anweisungen  zugehen  lassen,  dem 
Wachtschiffe,  das  die  ungerechte  Festnahme  vorgenommen  hat, 
strenge  Strafe  angedeihen  und  die  Gefangenen  sofort  frei  zu  lassen. 

Es  empfiehlt  sich  zunächst.  Euerer  Exzellenz,  dies  antwortlich  zur 
Kenntnisnahme  mitzuteilen,  und  ich  wünsche  Ihnen  aufrichtig 
reiches  Glück  und  wachsenden  Ruhm. 

C'iying. 

An 
Seine  Exzellenz  den  Königl.  Grossbritan- 
nischen Gesandten  Sir  John  Davis. 

58. 

/a*  C'i?ig'^  c*in^  c\ii'^  ta^  c'en^  t'ai^  tszB^  sao^  pao^  hsi^^  pan^ 
ta^  hsü^^  si^  ping"^  pu^  sang^  su}   liaiu/   Kuang^  tsuiig^  tu}  pu^  t'ang^ 

tSUUg^      5^4      (J'p^     ^g-4     ^^^4    ß4     ^gp^    J^g^^j^i    ^{^1    jf^^g^i    i^4    Q'^j^S    l^'ü 

wen^  nei^  c''eiig^.  Hsia^  men^  k'ou^  wa^  c'i^  d'^  sui^.  c'ien^  cing'^ 
h'iii^  ^ang^  i^  ting^.  wa^  c*i^  cin^  cao^  ku^  cia^,  mei^  pai^  liang^ 
c'ov}  sui^  wu^  liang^.  i^  c'i^  kai^  ling^  si^  kuan^  tsiu?-  hsing^  pan^ 
li^  teng^  yln^.  cün^  i^  yüe^  hs'i^.  ni^  ci^  tsz^^  hsing^  Min^  seng^. 
8zB^  h'ou^  hsi^  is'z^^  c'i^  ci^  is'v}  ts'ze^  p*au^  wan^.  zeng^  cao^  ts*zB^ 
c'i*  c'eng^  cin^  wan^  hsiang^.  c*i^  ci^  fs'u^  wa^  c'i^.  cin^  cao*  ku^ 
cia^.  mei^  pai^  liang^  c'oy}  sui^  wu^  liang^.  i^  fv?  swi*  Ise'^.  örh^ 
cao'^    h'ua^    z'i.    h^    foii^  lu^  azl^^  satig^  c'i^  ming^  hsi^  c'ien^  fu^,  i» 
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piett*  pei*  tsz^^  Fu^  cou^  ciang^  cüu^.  cuau^  c'e*  Hsia^  tnen^  k'ou^ 
ct^  cao^.  h*o^  tsai^  cao*  fuK  hm^  h'ou*  fan^  c^^  p'ien^  tsevg^.  hm^ 
ci"^    cao*   /m'*    re*.  pi^    cao^  h'ui*.  ia^   Ying^  c'in^  c'ai^  ta'*'  c'en^  M* 

Tao'^  Kuang^  örh'^  si^  liw^  nien^  ceng"^  yüe"^  örh^  sP  wu^  M"^. 


^  MJö^,  Töpferware 


Ton  wäre  11. 


^ 

fö 


c'i^  Gefäss,  Gerät 
/i'?ii*,  gemein- 
sam 

sang^^  beraten 
1*4,  erörtern 
ling^^  festsetzen 
ku^^  schätzen 
cm*,  Preis 
c'oii}-^  abziehen;  entrichten. 


auf  Grund 
gemeinsamer 
Beratungen 

festsetzen. 

Wert. 


TT 


hsing^ 

set)g^,    \ 
szB^,  Folge 


dementsprechend. 


Provinz  Fukien. 


k 


in  Zukunft. 


ow 


er 


7isi*,  fein. 

ts'z^^^  Porzellan. 

ts'v},  grob,  gewöhnlich. 


j^  p'a),\  Teller) 
1^  wan^^  Tasse  j 
^^  c'eiig^^  wiegen 


Geschirr. 


Gewicht. 


m 

m 


Im 


clh^,  Kätty,  Pfund 

wan^,  entrichten. 

hsiang^,   Abgabe,   Zoll. 

/m^,  übereinstimmen  mit. 

SMz4,  Zoll 

fse^,  Regel 

c«o^,  offenbar. 

h*ua^,  zeichnen! 

i^,  eins  j 

zu^,  wie 

so. 
52g  ^,  dies 

saiig^^  noch. 

/isz*,  klar. 

p'ien'^-^  vereinigt      stetig  zu- 

tseng^^  zunehmen     nehmen. 


Zolltarif. 


gleichförmig. 
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Seine   Exzellenz  der  Kais.  Chinesische  den  20.  Februar  1846. 

Kommissar,  Schützer  des  Kronprinzen, 
assistierender  Grosssekretär,  Präsident 
des  Kriegsministeriums  und  Generalgou- 
verneur der  beiden  Kuang^  Verwandter 
des  Kaiserlichen  Hauses. 

Antwortnote. 

Ich  erhielt  jetzt  die  Note  Euerer  Exzellenz,  worin  Sie  aus- 
führen, dass  die  Zölle  für  Tonwaren  aus  Amoy  vor  einiger  Zeit 
auf  Grund  gemeinsamer  Beratungen  festgesetzt  worden  seien,  und 
zwar  werde  bei  Ton  waren  nur  ein  Zoll  von  5°/o  ad  valorem  bezahlt. 
Der  zuständige  Konsul  sei  angewiesen,  dementsprechend  zu  ver- 
fahren. —  Ich  habe  von  allem  Kenntnis  genommen  und  beabsichtige 
nun  der  Provinzialregierung  von  Fukien  mitzuteilen,  dass  in  Zukunft 
feine  Porzellanwaren  sowie  gewöhnliches  Geschirr  fernerhin  wie 
Porzellanwaren  Zoll  nach  dem  Gewicht  entrichten,  die  ganz  gewöhn- 
lichen Ton  waren  aber  nur  einen  Zoll  von  5°/o  ad  valorem  zu  bezahlen 
haben,  damit  es  dem  Zolltarif  entspricht  und  Gleichmässigkeit  herrscht. 
Ich  bitte  noch  um  eine  genaue  Antwort,  ob  ich  hiermit  das  Richtige 
getroffen  habe,  damit  ich  an  den  Bannergeneral  von  Futscbou  eine 
Mitteilung  richten  kann,  seinerseits  Amoy  anzuweisen,  davon  Kenntnis 
zu  nehmen.  Ferner  ist  es  augemessen,  Ihnen  eine  Erwiderung  zugehen 
zu  lassen. 

In  Ehrerbietung  wünsche  ich  reiches  Glück  in  stetig  wach- 
sendem Masse. 

C'iying. 
An 

Seine  Exzellenz  den  Königl.  Grossbri- 
tannischen Gesandten,  Sir  John  Davis. 
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/fl*  C'irig^  c'in^  c'ai^  ta'^  cen^  t'ai^  tsz^^  sao'^  pao^  hsi^^  pau^ 
ta^  hsüe^  M^  ping^  pu^  sang"^  2a^  liang^  Kuarig^  tsung^  tv}  pii* 
t'ang'^  tsung^  st'^  C'i^,  wei^  cao"^  /w*  ^^4.  iso^  c>P  kuei"^  ta'^  cen^ 
örh^  yüe*  c'u^  pa^  h^  lai^  wen^.  cän^  i^  yüe'^  hsi^.  suiig'^  h'uan^ 
c'ien^  tsz^^  kung^  wen  örh^  cien"^.  ling"^  san^  fu^  ta^.  ci^  c'ing^  c'a^ 
cao^,  c^*  lai^  loeti^  lü^  c'eng^  li'nai^  tsun^  yu^  i^.  tsu^  cien^  kuei'^ 
ta^  c'en^  san^  t'i^  wo^  liang^  kuo^  cün^  saiig^.  clavg^  hsiu^  Jisiv} 
mu^.  wan^  nien^  h'o^  h'ao^  ci^  n'^  i^.  yü^  pen^  ta"^  c'en^  si^  yo^ 
Vu7ig^  hsi7i^.  pu^  seng^  hsiii^  yüe*  d^  ci"^.  wei^  ts'zB^  cao"^  fu'^.siin* 
h'ou^  li^  c^^  yen^  hsiu}.  hsü^  ci^  cao'^  fu"^  ce^.  ci^  fu^  sur\g^  kung^ 
wen^  örh^  cien^,  yu^  cao'^  h'ui"^.  ta'^  Ying^  c'iri^  c'ai^  ta^  c  en^  si^ 
cüe^   TeK 

Tao^  Kuang^  örh^  si^  liu"^  men^  örh"^  yüe^  si^  sz^^  B'^. 


c  letr 


^  ts'zB 

J^  sa«*,  abschreiben. 


\if"*, 


anbei  übersenden. 


/a- 


f  ca^, 


Kenntnis 
nehmen  von. 


prüfen 
^^  cao^^  betrachten 
^  /m^,  wiederholt. 
^  h'uai^,  im   Basen 

tragen  [    herzlich 

>^  is'un^,  halten,  be-  1  bewahren. 

wahren 


^  yu^f  I  Gefühle  der  Freund- 


ftfl. 


m 


± 


i  ^,     \  Schaft. 

san"^,  gut,  wohl] 
t'i^^  Rücksicht!  bedacht  sein, 
nehmen  ] 

^0^  =  ^5  ^^  ^^^  leng^. 
CW//1,  Fürst  erhabener 

saw^^,  oberer  ]     Herrscher. 
clang^,  aussprechen;  entfalten. 
Ä.9i?i*,  Glaube,  Treue. 
hsiu^,  pflegen. 
772JZ*,  Freundschaft. 


c^*,  sehr,  äusserst. 
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j^  hsiri^,  sich  freuen. 

^  li^.  Schuh;  einherschreiteu. 

^  ye7i^,  lange. 


1^  hsiu^,  Gunst;  begünstigen. 
g-J-  ci^,  beifügen. 


Seine  Exzellenz  der  Kais.  Chinesische  Kora-         den  11.  März  1846, 
missar,  Schützer  des  Kronprinzen,  assistierender 
Grosssekretär,    Präsident    des   Kriegsministe- 
riums    und    Generalgouverneur     der     beiden 
Kuang^  Verwandter  des  Kaiserlichen  Hauses. 

Antwortnote. 

Gestern  erhielt  ich  die  Note  Euerer  Exzellenz  vom  5.  März 
und  habe  mich  von  allem  unterrichtet.  Ich  sende  anbei  die  beiden 
letzthin  zurückgesandten  Schriftstücke  in  besonderer  Abschrift  und 
bitte  davon  Kenntnis  zu  nehmen. 

Was  das  in  Ihrer  Note  wiederholt  ausgesprochene  herzliche 
Festhalten  an  unserer  Freundschaft  anlangt,  so  geht  daraus  genü- 
gend hervor,  wie  sehr  Euere  Exzellenz  auf  den  innigen  Wunsch 
unserer  beiden  Herrscher  Rücksicht  nehmen,  Treue  zu  halten  und 
Freundschaft  zu  pflegen  zur  Wahrung  eines  ewigen  Friedens.  Sie 
finden  Sich  darin  mit  mir  in  der  Tat  eins,  und  ich  vermag  nicht  meine 
ganz  ausserordentliche  Freude  hierüber  zu  unterdrücken.  Deshalb 
meine  Erwiderung,  und  ich  wünsche  aufrichtig,  dass  Ihnen  das  Glück 
auf  Ihrem  Wege  dauernd  hold  sein  möge. 

Anbei  zwei  amtliche  Schriftstücke. 

Au 
Seine   Exzellenz  den  Königl.  Grossbri- 
tannischen Gesandten,  Sir  John  Davis. 

Hsüeh-Kaiumerich,  Einführung  in  die  chinesische  Schriftsprache.  9 
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<a*  C'ing^  cHn^  d'ai^  hsi^^  pan'^  ta^  hsü^^  si^  ping^  pu^  sang^ 
^u^  liang^  Kuang^  tsung^  tv}  pu^  Vang^  tsung^  si^  C'i^.  wei^  cao^ 
fu^  U^.  hsien^  c/^^  kiiei^  ta^  c'en^  hsi'^  ym^  si^  örh^  B^  lai^  wen^, 
80^  yen^  h'uo^  lun^  c*uan^  cuang^  h*uo^  ci^  st^.  cün}  i^  yü^^  hsi^. 
ts'zS^  M^  pen^  ta^  c*en^  c'ien^  ci^'^  Ma^  ling^  si^  kuan^  seji^  c'en^. 
yü^  i^  KoWh^  hsie'rh^  h'uo^  lun^  c'uan^,  loang^  lai^  cuang^  liuo^, 
ping^  yi'n}  kai^  c*uaT?  cuang^  ca^  yie^  i^  ian^.  yün^  wang^  Hsiang^ 
clang^,  pei^  h'ai^  kuan}  tsu^  ci^.  teng^  d'ing^.  pen^  ta^  c*en^  tang^ 
cing^  CO?  fu^  kai^  ling^  si^  kuan^.  ping^  c'ien^  wei^  yüari^  Ning^ 
t'ung^  pm&.  hsiang^  Ung^  si^  kuari}  kao^  ci^.  zu,^  kai^  c'uan^  pi^ 
hsü^  ciarig^  c'a^  yie^  cuang^  h'ui^  Hsiang^  ciang^.  tse^  ts'z^^  (s'zS^ 
ku}  cun^  cuang^  h'ui^.  so^  yo^  y^f^9^  ivan^  c'ao^  hsiang^,  pen^  ta^ 
c*en^  c'üan^  hsing^  tai^  tien^,  sz^^  co^  i^  tsai^  lising^  ting^  fo^.  ling^ 
si^  kuan^  pu^  k'en^  i^  yün^,  pen^  ta^  c'en^  st^  wei^  c'ang^  yü^  kai^ 
h'uo^  lun^  c'uan^  yd^  so^  ci'^  liu^  ye^.  ci^  Mi^  kuo^  ci^  yo^  hsiao^ 
h*uo^  lun^  c'uan^  i^  d^.  ts'eiig^  tai^  ling^  sui^  h'uo^  wu^.  fu^  kuati^ 
su}  sui^  örh^  ts'zS^.  pi^  st^  pen^  ta^  c'en^  si^  pu^  d^  yo^  ts'zf  si\ 
c'?g^  kuei^  kuo^  yo^  h'uo^  lun^  G*uan^  to^  ci'^.  yü^  Mi^  kud^  pu^ 
Vuiig^.  yao^  fet?-  fen^  cuang^  h'uo^.  c'eiig^  k'iivg^  lü^  yu^  p'eng^  c*en^ 
ts'an^  si^,  si^  i^  c'ien^  ts'z^'^  cao^  fu^^  wei^  pien^  suai^  cmi^.  tan^ 
wo^  liaiig^  kuo^  cie^  yüe^  h'o^  h'ao^.  yu^  i^  ceng^  yii?-.  pu'^  k'o^  yin^ 
ts'zS^  teng^  hsi^  si^.  lü^  yo^  ceng^  lun^.  so^  yo^  tai^  su}  hshi^  ci^ 
h'uo^  lun^  c'uan^.  sao^  tai^  h*uo^  lou^.  ci^  yü^  Mi^  kuo^  Mai^  ta^ 
fu^  c'uan^  wu^  i^.  tsz^^  k'o^  cun^  c'i^  sa^  na^  sui^  c'ao^.  t'ung^ 
zang^  pan^  li^.  z:ing^  tang^  cl^  kai}  li'uo^  lun^  c'uan^.  wu^  hsü^ 
hsiao^  hsiu^  hsing^  sz^.  zo^  p'eng^  h'uai^  nei^  ti^  c'uan^  ä^.  suii^ 
sang^    h'uo^    lou^  zen^   k'ou^,    cün^  hsü^  an^  kung^  i^  p*eP  pu^.  pu* 


131 

te^  Vui^  wei^  pu^  zen^,  yo^  sang^  ya^  i^,  Fa^  cou}  ci^si^.  lai^  wen^ 
i^  P  yüe^  hsi^.  Min^  seng^  min^  c*ing^,  yv}  Füe*  seng^  min^  c'ing^ 
Vung^  i^  kung^  h'an\  pen^  ta^  c'en^  yin^  kuei^  kuo^  sang^  min^ 
tsai^  pi^.  mei^  loei^  hsüan^  hsi^.  yü^  yo^  yü^  kai"^  seng^  ti^  fcing^ 
kuari^.  su}  hsin^  wang^  lai^.  wu^  pu^  i^  tan^  ya}  ti^  fang^  loei^  cu^, 
sang^  tung^  yin^  kuei^  tä^  c'en^  lai^  wen^,  yo^  Fu^  cou?-  min^  c'ing^ 
sen'^  si^  hsiang^  an^  c1,^  suo^.  pen^  la^  c"eii?  'hao^  cü^^  /«wp*  hsiri^, 
pu^  liao^  fu^  yo^  c'iang^  h'uo^  d^  5^*.  sen}  wei^  yin^  yv},  cin^  ci^^ 
Min^  Ce*  tu^  pu^  t'ang^  lai^  hsin^.  yün^  yo^  Kuang^  tung^  len^  C'en^ 
t'ung^  sf^.  iie^  ts'zB^  Vlao^  so^  sui^  sou^  zen^  teng^.  cHang^  mai^  ^^^ 
ZUM*,  i^  ci^  cH^  hnn^  tszB^  nao^.  ti*  fang^  kuan^  ci^  li^  Van?  yd}-, 
ping^  na^  h'iio^  tszg^  si'^  min^  zen^  san^  sP  yü^  ming^.st^  ko^  hsiang^ 
an^.  wei^  ci'^  ci^  ts'z^^  sP  fou^,  i^  cuan^  tsz^'^  Min^  seng^  c'a^ 
ming^,  an^  cao^  Viao^  yüe^  t'o^  pan^  P,  äuji^  te^  hsien^  Vao^  fcm^' 
ci^  c'eng^  c'v}  si^  hsüan^  sang^  kou^  na^.  yo^  i^  kuan^  c'ing^.  sen} 
wei^  ming^  kan^.  Vung^  ts'zB^  cao^  fu^  sun^  h'ou^  ci^  cl^  B^  c'ung^. 
hsü^  ci^  cao^  /a*  Cß^.  yu^  cao^  h'ui^.  ta^  Ying^  cHn}  c'ai^  ta'^  c*en^ 
ß^  cüe^  TeK 

Tao^  Kuang'^  örh^  sP  liu^  nien^  szB^  ym^  sP  cH^  B*. 


j/^  ä'mo*,  Feuer 

^  lun^^  Rad        [   Dampfer. 

j^  c'uan^,  Schiff 

^11  Ma^^  Name. 

Schilderung ; 


^  Jf?«-^,  mitteilen  I 
Btt  c'«7i2, schildern! 


t/W*,  wollen, 


Meldung  eines 
Untergebenen. 


1S  Ko\ 

^  lai\ 
^  c'a^,  Tee 
^  y/g*,  Blätter 


Schiffsname  (Korsair). 


hin-  und  herfahren. 


Tee. 
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anhalten. 


vgl.  Erl.  III.  1 


_U  tan^^  Liste;  (hier  Numerativ). 
|5ft  tsu\ 

j^  o'ing^, 

mit  einer  Rückäusse- 
ruug  (Instruktion)  ver- 
sehen. 
c'ien^j  senden. 
weP,  abordnen 


m 


Ca' 


fu*. 


yüan^,  Beamter 


Delegierter. 


völlig. 


^_^  auseinandersetzen. 

9^  ä\     ) 

^  hi^^   dulden;  Rücksicht  neh- 
men auf. 

#  G'ao\  Zoll  j 

Zollbeträge. 
^  hsiang^^  Abgabe  1 

fj  hsing^, 

HJ  tai^,  handeln  für  ] 

jemand  [  auslegen. 

^  tien'^,  vorschiessen  ] 
^  5-eg*,  warten;  so-l  nach  Ab- 

bald  (  schluss  der 

^  co^,  beratschlagen  l    Erörte- 
^^  2*,  erörtern  ]    rungen. 

^  ting^,  festsetzen  )    endgültig 
Ä  to^,  entscheiden     entscheiden. 


^  t^,  übereinstimmen/  einwilli- 
j(^  yün^^  zustimmen     |     gen. 
^  c*ang^^      kosten,     versuchen; 

Zeichen    der    Vergangenheit. 

vgl.  Erl.  I.  7. 
1^  ci^^  verzöge**"  ' 
^  liu\  halten 


zurückhalten, 


Amerika. 


^  ts'eng^^   bereits.   Zeichen   der 
Vergangenheit,  vgl.  Erl.  I.  7. 

^  Zi«^^,  Bruchstücke, 
Kleinigkeiten 

^  sm**,  Bruchstücke, 
Kleinigkeiten 

4|i  5i/^,  bezahlen. 


allerlei 
Ver- 
mischtes. 


M 


yw 


verschieden   von. 


M  t'ung^, 

g^  c'eng^^  aufrichtig,  wirklich. 

5^  P'^^^9^i  stossen 

gegen 
W  c'^^'^»  sinken 
^\0  ts'an^,  beklagenswert       ün- 
^  M\  Fälle  )  fälle, 

jS  pien^^  passend,   angebracht. 


Schiffszu- 
sammenstoss. 
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verbinden,  Ver- 
trag schliessen, 


^  5Mm*,  gehorchen;]      ohne 

*    plötzlich  [    weiteres 

j^  cun^j  billigen        ]    billigen. 
^  ci^^^  binden 
2^  yüe\  binden; 

Vertrag 
TP  c^?2<7*,  gerade 
j|§  2/m^,  stark 

^  eßw^^,  zanken 
1^  /wn*,  erörtern 
5?^^,  Briefe 


aufrichtig. 

Kleinigkeiten. 

Streitigkeiten. 

Postsachen. 
^  Äsm*,  Briefe  j 

Jfi  sao^,  nehmen 
....  mit  sich  führen. 

i^  tai^,  führen   ) 

^  il/m*,  j 

:J7*  ^0^7        Schiffsname,  „Midas". 

Rt  <'^^',      ) 

^  ti7u2,  nicht 

^  t*,  verschieden 

^  fung^y  durchgehen ; 

geraeinsam 
^  lung^^  sich  anpassen 


kein  Unter- 
schied, 
durch 

ein 

Kom- 

promiss. 


^  hsing^,  gehen 
Ö  s?8    fahren 


fahren 


verletzen. 


Menschen. 


jj^  SM7i^,  beschädigen 
^  sani^f^,  verletzen 

A  ^^''^  j 

^  Kung^,       amtliche  Feststel- 

^&  i*,  \  lung. 

^  p'ei^,  entschä- 
digen 

^S  P^*»  wiederher-  [satz   leisten, 
stellen 


Schadenser- 


Ä  i'm'i,  ablehnen) 

sich   weigern. 
^  zi?ei^,  ablehnen) 

^  pi«^,      in  Abrede  stellen, 

pS  ^ö7i*,  ablehnen. 

|]|^  t^,  Beziehungen. 

^  WI7/2,  1  Volkscharakter,  Volks- 

'['^  c'zwp^,)  Stimmung. 

"  '     in  gleicher  Weise. 

^  kung^,  wild 
^  h'an^,  ungestüm, 
heftig. 


pi 


mei 


wei 


dort. 


stets. 
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sich  interes- 
hsüan^y  hllugen  (siereu,  in  Be- 
Zi«*, verbinden  |      sorgnis 
schweben. 


^ 

ö 

^ 


lu\ 


wang^ 

lai\ 

wv} 


'^  pu\ 


brieflicher  Verkehr, 
Schriftwechsel. 


nicht  ohne,  jedenfalls. 


m 


wei*,  I 

\  anordnen,  einschärfen. 

cüp,  fühlen. 

fang^^  gehen  lassen      Beruhi- 

ÄsiVd^,  Herz.  ]      gung. 

liao^^  schätzen,  rechnen  mit. 

yin^^  verbergen 

yv}-^    betrübt ; 

Trauer 

^e^  =^tL  Chekiang, 

C'en^,  Name. 

tie^,  wiederholt. 


im  Innern 
betrübt  sein. 


t'iao^^  schüren  j     aufreizen 
50^,  aufreizen    j    aufhetzen. 
ciang^j    zwingen;  gewaltsam. 


essen 


Esswaren, 


m 
m 


Unruhen. 


m 


wu^j  Sachen  |   Lebensmittel. 

hsin^,  mit  Blut  beschmieren; 

blutig. 

tszB^,  aufrühren 

nao^,  Lärm 

si^,  dann. 

Ortsname. 

te\      j 

Vao^,  entweichen. 
fan^j  Verbrecher. 

mit  Vergnügen  hören. 
c'eng^, 

kou^^    kaufen ;    1  Preis  auf  die 

Preis  setzen       >   Festnahme 

r?a^,  festnehmen]       setzen. 

kuar?-^  Anteil   I 

Interesse. 
c'ing^,  Gefühl    \ 

c'ung^  hoch,  erhaben. 
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Seine   Exzelleuz   der  Kais.  Chinesische  den  12.  Mai  1846. 

Kommissar,  assistierender  Grosssekretär, 
Präsident  des  Kriegsministeriums,  Gene- 
ralgouverneur der  beiden  Kuang^  Ver- 
wandter des  Kaiserlichen  Hauses. 

Antwortnote. 

Von  der  Note  Euerer  Exzellenz  vom  7.  Mai,  die  mir  jetzt  zu- 
gegangen ist,  sowie  von  allem,  was  darin  über  die  Angelegenheit 
der  Dampferbefrachtung  angeführt  worden  ist,  habe  ich  eingehend 
Kenntnis  genommen.  lu  dieser  Angelegenheit  erhielt  ich  vor  einiger 
Zeit  eine  Darstellung  des  Konsuls  Ma,  wonach  der  Dampfer  Korsair, 
wie  beabsichtigt,  den  Warenverkehr  besorge,  und  dass  das  Schiff 
wegen  einer  Teeladung,  die  es  nach  Hongkong  transportierte,  vom 
Zollamt  angehalten  worden  sei.  Ich  habe  den  Konsul  sofort  mit 
einer  Rückäusserung  versehen  und  zugleich  einen  Beamten  in  der 
Person  des  assistierenden  ünterpräfekten  Ning  beauftragt  dem 
Konsul  mitzuteilen :  -Wenn  das  Schiff  mit  seiner  Teeladung  durch- 
aus nach  Hongkong  zurückmüsse,  solle  diesmal  darauf  Rücksicht 
genommen  werden,  und  es  seine  Ladung  zurückbringen  dürfen. 
Die  zu  entrichtenden  Zollbeträge  würde  ich  in  voller  Höhe  aus- 
legen. Nach  Abschluss  der  Erörterungen  sei  dann  endgültig  zu  ent- 
scheiden. —  Der  Konsul  wollte  sich  nicht  einverstanden  erklären, 
und  ich  bin  in  der  Tat  bei  dem  Dampfer  nicht  derjenige  gewesen, 
der  ihn  zurückgehalten  hat. 

Was  Amerika  betrifft,  so  hat  es  nur  einen  kleinen  Dampfer. 
Dass  dieser  allerlei  Waren  geführt  und  zweimal  beim  Zollamt  Zoll 
entrichtet  hatte,  wusste  ich  tatsächlich  nicht  zu  der  Zeit,  als  diese 
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Sache  vorkam.  Ferner  hat  England  zahlreiche  Dampfer,  anders  wie 
Amerika.  Wenn  diese  in  grosser  Zahl  Frachten  nehmen,  so  ist  in 
der  Tat  zu  fürchten,  dass  sich  die  Unfälle  durch  Zusaramenstoss 
häufen  werden.  Deshalb  erschien  es  in  meinem  letzten  Antwort- 
schreiben nicht  angebracht,  ohne  weiteres  meine  Billigung  auszu- 
sprechen. Indessen  bei  den  friedlichen  Übereinkommen  und  den 
freundschaftlichen  Beziehungen  unserer  beiden  Länder  dürfen  wir 
uns  nicht  wegen  solcher  Kleinigkeiten  immer  und  immer  wieder 
streiten.  Da  es  bei  den  Postdampfern,  wenn  sie  Waren  mitführen, 
nicht  anders  liegt  als  bei  dem  amerikanischen  SchifiFe  Midas,  so 
trage  ich  kein  Bedenken  ihnen  das  Recht  zu  geben,  Zölle  und 
Abgaben  zu  entrichten.  Dies  kann  im  Wege  des  Kompromisses 
erledigt  werden. 

Ferner  sind  die  Dampfer  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass 
sie  vorsichtig  fahren  müssen.  Wenn  sie  mit  inländischen  Schiffen 
zusammenstossen  und  Waren  oder  Menschen  beschädigen,  so  müssen 
sie  in  jedem  Falle  nach  Massgabe  der  amtlichen  Feststellungen 
Ersatz  leisten  und  dürfen  sich  nicht  weigern  oder  ablehnend  ver- 
halten. Das  würde  eine  Verletzung  unserer  guten  Beziehungen  sein. 

Auch  von  der  Note  über  die  Angelegenheit  in  Futschou  habe 
ich  eingehend  Kenntnis  genommen.  Der  Volkscharakter  in  Fukien 
ist  wie  der  in  Kuangtung  und  Kuangsi  ebenso  wild  und  ungestüm,  und 
ich  habe,  weil  Ihre  Kaufleute  dort  leben,  stets  in  Besorgnis  geschwebt. 
So  oft  mit  den  Territorialbeamten  jener  Provinz  ein  Schriftwechsel 
stattfand,  hatte  er  sicherlich  Anordnungen,  das  Land  im  Zaume  zu 
halten,  zum  Gegenstande.  Weil  Euere  Exzellenz  in  einer  Note 
vom  vorigen  Winter  die  Volksstimmung  in  Futschou  allseitig  für 
für    ruhig    erklärten,    so    fühlte   ich   gleichfalls   einige   Beruhigung. 
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Nachdem  gegen  alles  Erwarten  wieder  Warenräubereieu  vorgekommen 
sind,  bin  ich  im  tiefsten  Innern  betrübt.  Kürzlich  erhielt  ich  vom 
Generalgouverneur  von  Fuhien  und  Chekiang  ein  Schreiben,  worin 
er  sagt,  dass  ein  üebersetzer  aus  Kanton,  namens  C'en^  wiederholt 
die  Matrosen  und  dergleichen  Leute  aufgehetzt  habe,  gewaltsam 
ihre  Lebensmittel  zu  erstehen,  so  dass  es  zu  blutigen  Unruhen 
gekommen  wäre.  Die  Territorialbeamten  hätten  sie  mit  äusserster  An- 
strengung unterdrückt  und  über  30  Aufrührer  festgenommen,  worauf 
allseitig  Ruhe  eingetreten  sei.  Da  ich  nicht  weiss,  ob  es  nun  die- 
selbe Sache  ist  oder  nicht,  so  habe  ich  meinerseits  nach  Fukien 
Mitteilung  gemacht,  die  erforderlichen  Feststellungen  zu  treffen  und 
in   zuverlässiger   Weise   nach   Massgabe   der  Verträge  zu  verfahren. 

Wegen  des  aus  dem  ^un  te  Distrikt  entwichenen  Verbrechers 
habe  ich  mit  Vergnügen  davon  Kenntnis  genommen,  dass  öffentlich 
eine  Belohnung  ausgesetzt  und  ein  Preis  für  seine  Ergreifung 
festgesetzt  worden  ist.  Ihr  freundschaftliches  Interesse  hat  mir  einen 
tiefen  Eindruck  gemacht. 

Indem  ich  hiermit  zusammenfassend  antworte,  wünsche  ich 
Euerer  Exzellenz  aufrichtig  täglich  reicheres  Glück. 

CH. 
An 
Seine  Exzellenz  den  Königl.  Grossbritan- 
nischen Gesandten  Sir  John  Davis. 

61. 

ta^    C*ing^    cHrO-    c'ai^    ta^    c'en^   Iisi^^   pan'^    ta'^  hsü^^  si^  pwg^ 
pu*    sang*    su^    liang^    Kuang^    tsung^  tu^  pu*  t'ang^  tsung^  s^*   C'i^. 
i*    cao*    hui*    M*,   hsien^    cie^   kuei*   ta*  c*en^  örh*  yw^*  örh*  sP 


wei 
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au'  i^*  lai^  w^n^,  ting^  yü^  san^  yw&^  ö*n^  pa}-  B^  tsai^  H*u^  men^ 
oot*  Ä'tti*  tru*.  yie^  f'  yüe^  hsi^,  pen^  ta^  c'en^  tsz^^  tang^  lu^  c'i^ 
o'ten^  wang^  kai^  c'u^.  i^  pien^  h'ui^  ^ang^  i^  cHe^.  ci^^  s^n^  k*o^ 
hsiang^  di^  ^en^,  ci^  lai^  wen^  so^  c'eng^  yü^^  nei^  ko^  t'iao^,  pi^ 
hsü^  tsung^  cun^  si^  hsing^.  tuan^  pu^  k'o^  hi^  o'ü^  d*  tiao^  örh^ 
cun^  ^u^  i*.  M^  i^  cin^  ciang^  yü^^  si^  san^  hsiu^  Ying^  H'an^ 
liang^  kao^,  i^  pien^  pi^  ts'z^^  1i*ua^  yo}  kai^  yin^.  teng^  yin^,  c'a^ 
yü^^  nei^  ko^  Viao^  ta^  ^*.  oü'^  k*o^  sang^  i^  cun^  hsing^,  wei^  tsz^^ 
cü^  ci^  cien^,  yü^  wen^  i^  sang^  yo^  wei^  cin^  ming^  hsien^  ci^  c'u^. 
pi*  hsü^  h'ui^  mien^  h'ou^  kung^  Vung^  sang^  ting^.  co^  cia}  hsiv?- 
5^^.  i^  kuei^  Vo^  tai\g^.  d'U^  c'a^  ko^  kuo^  li^  ts'z^^  ting^  li^  Viao^ 
yü^^.  cün}  hsi^  kung^  Vung^  sang^  co^.  ts*U7ig^  wu^  sang^  wei^  saiig^ 
ming^.  ci^  tsz^^  hsing^  ting^  yüe^  ci^  si^,  so^  yo^  hsien^  yüe^  wu^ 
Viao^.  ying^  sz^^  wu^  mien^  h'ou*,  pi^  ts*z^^  i^  ting^.  tsai^  hsing^ 
c*^*  san^,  kua^  ya}  kai^  yin^.  yü^  cü^  wu^  to^.  lin^  M^  pu^  nan^ 
ting^  pan^  ye^.  wei^  ts'z^^  cao^  fu^.  sun^  h'ou^  li^  cH^  sui^  ci^, 
hsü^    cz^   cao^  fu^  ce^.  yu^  cao^  h'ui^.  ta^   Ying^  o'in^  c*ai^  ta^  c*en^ 

Tao^  Kuang^  örh^  si^  liu^  nien^  san}  yiie^  c'v}  sz^^  zl^. 


^  ting^    festsetzen,    bestimmen. 

iE  ^*^''  1 

aa  f   Bocca  Tigris  bei 

^^  \  Kanton. 

^  cai'i,     1 

^  yie^,  schon 
ß  i^j  schon 


zusammentreffen;  Be- 
gegnung, 
bereits  vgl.  Erl. 
I.  7. 


^P  zu^,  wie,  entsprechend  I  recht- 
S|J  cH^,  Termin  zeitig. 


WJ 


V2 


c'te*, 


alles. 


ci'g*,    anlehnen;    zur    Stütze 
nehmen,  sich  bedienen. 
5ß?i^,   ausstrecken;   Ausdruck 
geben. 
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^ 


n 


m 

Im 


k'o^,  dürsten  sehnsüchtig 

hsiang^^  denken    ]     denken. 
sen^^  aufrichtig. 
tsung^,  im  ganzen. 


in  Kraft  setzen. 


m 


hsing^, 

tuan^^  entschieden. 

tu^^  allein;  einzeln. 

ciin^^   I  entsprechend  einem 

zw^^      Vorschlage    in    Kraft 

2*,       ]  setzen. 

san*,     /    vollständig  nieder- 

hsiv},  schreiben. 

kao^^  Entwurf,  Konzept. 

ta^^     allgemeine  Bedeutung, 

i^,    )  Inhalt. 

hsing^j  \ 
tszB^,  Worte 
rjw*,  Sätze 
wen^,  Schreiben 
i*,  Sinn 
cin^i  sehr. 


in  Kraft  setzen. 


Text. 


Bedeutung. 


m 


1^ 


ja 


ming^,  klar 
hsien^,  oflFenbaren 

hsiu?-^  verbessern 
si'^,  schmücken 


deutlich. 

Verbesse- 
rung; ver- 
bessern. 


um  zu 


kuei'^,  zurück- 


zu  gunsten, 
im   Interesse. 


^ 


nach  ein- 
ander. 


kehren. 

li^j  aufeinander- 
folgend 
<a'2g*,  Mal 
ts'ung^,  seitdem. 
wu^,  J 

l     (    es  ist  nicht  vorge- 
c^^,   l         kommen,  dass. 

XV4      1 


einseitig. 

^  yü^  Worte      ^^^^^ 
^  cü\  Sätze 

f^  lin^,  sich  nähern       seiner- 

^  sl^^  Zeit                        zeit. 

m  ^"^•^  F 

rieden. 
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Seine  Exzellenz  der  Kais.  Chiuesische  den  1.  April  1846. 

Kommissar,  assistierender  Grosssekre- 
tär, Präsident  des  Kriegsministeriums 
und  Generalgouverneur  der  beiden 
Kuang^  Verwandter  des  Kaiserlichen 
Hauses. 

Note. 

Von  der  mir  in  diesen  Tagen  zugegangenen  Note  Euerer 
Exzellenz  vom  26.  März,  worin  Sie  auf  den  5.  April  in  H*u  men  cai 
eine  Zusammenkunft  festsetzen,  habe  ich  eingehend  Kenntnis  ge- 
nommen. Selbstverständlich  werde  ich  mich  rechtzeitig  dorthin  be- 
geben, um  alles  gemeinsam  zu  beraten,  und  es  wird  mir  zum  Anlass 
dienen  der  Aufrichtigkeit  meiner  Sehnsucht  Ausdruck  zu  verleihen. 

Sie  führen  in  Ihrer  Note  aus,  dass  den  im  Vertrage  enthaltenen 
Artikeln  im  ganzen  Wirksamkeit  zuerkannt  werden  müsse,  es 
dürften  nicht  einige  Artikel  einzeln  herausgegriffen  und  nach  Mass- 
gabe der  Verhandlungen  im  Kraft  gesetzt  werden.  Demgemäss 
seien  zwei  Vertragsentwürfe,  ein  englischer  und  ein  chinesischer, 
vollständig  niedergeschrieben  worden,  damit  wir  sie  gegenseitig  mit 
Unterschrift  und  Siegel  versehen  könnten. 

Die  im  Vertrage  enthaltenen  Artikel  können  ihrem  allgemeinen 
Inhalte  nach  alle  nach  eingehender  Beratung  in  Kraft  treten. 
Aber  wir  müssen  über  Stellen  im  Texte,  deren  Bedeutung  noch 
nicht  vollständig  klar  ist,  gelegentlich  unserer  Zusammenkunft 
gemeinschaftlich  beraten,  sie  festlegen  und  auf  Grund  unserer 
Erwägungen  im  Interesse  der  Genauigkeit  Verbesserungen  vor- 
nehmen. 
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Da  ferner  bei  den  mit  deu  fremden  Staaten  im  Laufe  der  Zeit 
abgeschlossenen  Verträgen  stets  gemeinsame  Beratungen  statt- 
fanden, und  es  bisher  nicht  vorgekommen  ist,  dass  ohne  gründliche 
Beratung  einseitige  Festsetzungen  getroffen  wurden,  müssen  die  fünf 
Artikel  des  jetzigen  Vertrages  nach  der  persönlichen  Zusammenkunft 
gemeinsam  beraten  und  festgelegt  werden.  Dann  ist  es  erst  an- 
gängig, die  Niederschrift  zu  veranlassen  und  sie  mit  Unterschrift 
und  Siegel  zu  versehen.  Der  Text  ist  nicht  umfangreich,  und 
seine  Feststellung  wird  seinerzeit  unschwer  vorgenommen  werden 
können. 

Indem  ich  hiermit  eine  Erwiderung  an  Sie  richte,  wünsche  ich 
Ihnen  aufrichtig  Glück  und  Segen  auf  Ihrem  Wege. 

An 

Seine  Exzellenz  den  Königl.  Grossbri- 
tannischen Gesandten  Sir  John  Davis, 

62. 

ta^  C'ing^  c'in}  c*ai^  ta^  c'en^  hsie^  pan^  ta^  hsüe^  M^  ping^ 
pu^  sang^  su?-  liang^  Kuang^  tsung^  tv}  pu^  t'ang^  tsnng^  si^  C'i^. 
c'in}  ming^  ping^  pu^  st^  lang^  Kuang^  tung^  hsün^  fu^  pü^  yüan^ 
H'uang^.  wei*  cao^  h*ui^  M^,  hsien^  cun^  liang^  Ciang^  tsung^  ty} 
pu^  Vang^  ci^  Ciang^  sv}  hsün^  fu^  pu^  yüan'^  lai^  tszS^  nei*  c'eng^. 
cw*  Su^  Sung^  T'ai^  tao^  ping^  c*eng^.  wu^  yü^^  örh^  sP  san^  zi^, 
cü^  C*eng^  Tseng^  Ling^  ^a?-  c'uan^  sui^  sou^  P'an^  Liu"^  Sun^  ping^ 
pao^,  pen^  yü^^  s'i^  liu^  zt^  tsai^  Ta^  so}  t'ou^  yang^  mien^.  pei^  i^ 
örh*   wei^    wai*   kuo^    c'uari^   si^   lung^.  yo^  z*  pai^  mien^  zen^  kuo^ 
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d^.  to^  kung^  Käo^  Feng^  Yüan^  h'ui^  fu^  wu^  yin^.  ci^  pei^  k*ar? 
8zS^,  yu^  yo^  h*ei^  mien^  ^en^  örh^  M^  yü^  ko^  kuo^  c'uan^.  ko^ 
yiing^  tao^  cHang^.  ciang^  ko^  ^ui^  ^ou^  cin^  hsing^  ^a?-  ^ang^.  pan^ 
c*ü^  pu^  p*i^  cm*  M^  wu^  k*un^.  ciang^  c'uan^  tso^  c'en^,  i^  pei^  yü^ 
c'uan^  ciu^  h*ui^  teng^  cHng^,  tang^  ciang^  tsz^^  Viao^  ciao^  yü^  Pa} 
ling^  si^  pien^  zen^.  yün^  hsi^  Ying^  tsz^^,  wen^  yo^  H*u^  sz^^  mei^ 
yo^  tsz^^  yang^.  yu^  yün^.  Ying^  kuo^  i^  yo^  tao^  c*uan^.  c*ü^  sui^ 
Ying^  kuo^  h'uo*  &uan^^  ts'eng^  yo^  tsai^  wai^  yang^  pei^  cie^  ci^ 
si^,  ts*zB^  h^  ci^  lirig^  ping^  c'iian^  si^  c*w*  cui'^  na^^  c*iu^  ci^  kung^ 
wen^^  ling^  sui^  sou^  P'an^  Liu^  Sun^  tso^  Iisien^  t'ung^  c'ü^.  kao^ 
P  Ta^  sa^  t*ou^  yang^  mien^.  hsi^  tsai^  Se^  saii^  iung^  pei^,  su^ pai^ 
li^  ci^  wai^.  c'ien^  i^  cang^  c'eng^  wai^  kuo^  ping^  c'uarfi  pu^  k'o^ 
c'ien'^  wang^.  Pa}-  ling^  st^  tsung^  i^  ci^  hsi^  Ying^  c'uan^^  yao^ 
pu^  ling^  Ying^  kud^  ping^  c'uan^  cui^  7iui^^  tse^  kuan^  li^  t'ung^ 
sang^  ci^  ling^  si^»  si^  wu'^  i^  iui^  Cung^  II*ua^^  ci^  yü^  liu^  yüe^ 
c*u^  sz^^  zi^  yin^  k'o^,  tsz^^  p'ai^  Ying^  kud^  ping^  c*uan^  c'u^  k*ou^ 
örh^  cü^,  teng^  c'ing^^  tao^  pen^  pu^  t'ang^,  Iisiang^  ying^  tszS^  h*ui^, 
teng^  yin^,  tao^  pen^  ta^  d'en'^  pu^  yüan^  cun^  ts'z^^.  c'a^  kai^  ling^ 
st^  kuan^.  i^  werfi  Ying^  c*uarfi  tsai^  yang^  mien^  hsing^  cie^^  ci^  p*ai^ 
ping^  c'iian'^  c*ien^  loang^  cui^  pu^.  si^  su^  zen^  cen}  kung^  si^. 
wei^  c'ien^  ting^  i*{ao^  yM^,  wu^  k'ou^  d^  wai^,  yeifi  ICai^  ko^k'ou^. 
ping^  c*uan^  pu^  pien^  wang^  lai^^  tsz^^  $e^  sa7i^  tung^  pei^  i^  tai^. 
hsi^  ping^  c*uan^  wei^  pien^  si^  wang^  ci^  c'u^^  ying^  c'ing^  kuei  * 
<a*  c'en^  cH^  ling^  kap-  ping^  c*uan^  ci^  hsing^  h'ui^  fan^,  hsing  ^ 
wu^  wang^  si^  pei^  yang^^  ci  ^  yü^  c'eng^  yü^^  pu^  fu^,  c*i^  hsing  ^ 
cie^  tao^  c'uan^,  ying^  yu'^  Cung^  kuo^  kai^  kuan^  ko^  ying^,  p'ai^ 
c'uan^    cui^  pu^.  wu^  liuo^  an^  yüe^  pan^  li^,  wei^  ts'z^^  cao*  h'ui  * 
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sun^  h'ou^  su^  c'i^  mao^  cl^^   hsü'^  et  "^  cao"^  h*m^  ce^.  yu^   oao"^  h'ui'^, 

Tao"^  Kuang^  ör¥  st^  Ha*  iiien^  Uu*  yüe"^  c'u^  pa^  zi*^ 

^  liang^  Provinzen  Kiangsu 

^  Ciang^     )   Anhui    und    Kiangsi. 
^  ci4,  und,  mit. 

1^  Sung^  =  #  Öl  jfj  *Sfww(/i  dang'^  fu^  \   Ortsnamen. 
^  Tai*  zz-j^^  j^   Tai*  ts'ang^  cou^ 

U  <^'m'  1 

^  Tseiig^      Name. 
^  Ling^      ) 
}^-  saS  Sand. 


mp^ 


y> 


Liu*         Name. 


)aw 


^  pao*    melden,  angeben. 

■kTa*      1 

J^  sa^        I   Ortsname. 

^    fOM2        j 

7j^  wei^,  Mast. 

@  5^^,  segeln 

^1^  /?(??(/^,  zusammen 


bringen ;  ergreifen 


kommen. 


pjj  mee/i^  J   Weisser. 
^  zen^ 

'(^  sew^,  ausstrecken. 
^  so^,  barsch  fordern. 
^  <s^^*,  Schriftzeicheu 
'^  ^'eao^,  Numerativ 


1*4 


^^      o       Papier. 

j|-J  ^0^,  Steuerruder 
X  ^Mw^^  =  X  A 

^  i^^wpi   S   Name. 
^   Yüart^ 


ein  be- 
schrie- 
benes 
Papier. 

Steuer- 
mann. 


ftc' 


erwidern. 
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Jj^  k'aii^y  schneiden 

JE 


totschlagen. 


* 

7£ 


m 


^ 
^ 


szB^^  tot 

c'iamß,  Spiess;  Gewehr. 

a?i'*,  alle 

alle. 
/m?v(?3,  vgl.  Erl.  II.  2.) 

paii^^  wegschaffen        weg- 
c'w*,  gehen  ]  schleppen, 

pw*,  Stoff,  Zeug, 
p'i^,  Ballen. 

k'un^j  Bündel.  Numerativ. 
tso^j  bohren     in  den  Grund 
c'^w  3^  sinken  bohren, 

i^,  er. 

yü^ ,  fischen. 
clu'^y  retten. 

h'ui^,  zurückkommen,  davon- 
kommen. 

Pa^,  Name  (Balfour). 
pien^  ^  unterscheiden  )     ent- 
len*,  erkennen  Ziffern. 

H'u^   =   ]^  j^  H'u^    comS 
Ortsname. 
5£;g^,  Seide. 
tao'^,  rauben. 
cui^,  verfolgen. 
kujig"^        amtliches  Schrift- 
werfi    j  stück;    Passierschein. 
hsien^^  Faden;  Kundschafter. 


m 
m 

m 


&2 

Ortsname. 
san' 

8u*,  mehrere. 

tui"^^    gegenübertreten;    ver- 
antworten vor. 

Cung^ 

China. 

H'uo!^  ] 

örh^,  vgl.  Erl.  II.  2. 
?/m2,  3—5  Vorm. 
^ao*,   erreichen;   zur  Kennt- 
nis kommen. 

^'*  „als"  er  hörte;  auf  die 

Nachricht,  vgl.  Erl.  1.12. 


n 


weifi 
hsing 


umherräubern, 


Clß' 


verfolgen. 


c?n*^,  verfolgen 

pu^,  festnehmen 

zen"^,  anerkennen     anerken- 

cen}j  wirklich        ]  nenswert. 

kwig^   I 

Amtshandlung. 


pu^ 

unzulässig. 
pien^   j 

/an  3,  segeln. 

hsing "^j  glücklieb,  günstig. 

ci*,  kommen  zu;  sonst. 

c'eng^,  vollenden;  bestehend, 

ying^^    Lager,  milit.  Station. 
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^  su^,  Hitze     / 

_  Sommerhitze. 

]fK  c'i^^  Glück 


^  mao'^,  blühend. 

^&  Ci2,  sammeln;  Fülle. 


den  30.  Juli   1846. 

Seine  Exzellenz  der  Kais.  Chinesische  Kom- 
missar, assistierender  Grosssekretär,  Präsident  des 
Kriegsministeriums  und  Generalgouverneur  der 
beiden  Kiiang^  Verwandter  des  Kaiserlichen  Hauses. 

Seine  Exzellenz  der  Kais.  Chinesische  Kom- 
missar. Vizepräsident  des  Kriegsministeriums  und 
Gouverneur  von  Kuangtung. 

Note. 

Wir  haben  in  diesen  Tagen  vom  Generalgouverneur  der  beiden 
Kiang  und  vom  Gouverneur  von  Kiangsu  ein  Schreiben  erhalten, 
worin  sie  mitteilen,  es  sei  ihnen  vom  Taotai  von  Su  cou  fu^  Siing 
ciang  fu  und  T'ai  ts'ang  cou  ein  Bericht  zugegangen  mit  der 
Meldung,  dass  er  am  17.  Juni  eine  Eingabe  des  Matrosen  P'an  Liu 
äun  vom  Sandschiffe  des  C'eng  Tseng  Ling  mit  folgenden  Angaben 
erhalten  habe; 

Am  10.  Juni  seien  sie  in  den  Gewässern  von  Ta  ^a  t'ou  von 
einem  ausländischen  Zweimaster  längsseit  angefahren  worden,  ein 
Weisser  sei  am  Bord  gekommen,  habe  zuerst  mit  ausgestreckter 
Hand  Geld  verlangt,  und  dann  ein  beschriebenes  Papier  übergeben. 
Als  der  Steuermann  Kao  Feng  Yuan  ihm  erwiderte,  man  habe 
kein  Geld,  sei  er  sofort  totgeschlagen  worden,  ausserdem  wären 
über  20  Schwarze  an  Bord  gekommen,  hätten  die  gesarate  Besat- 
zung  mit   Messern    und  Spiessen  getötet  und  verwundet,  95  Ballen 

Hsüeh-Kammerich,  Einführung  in  die  chinesische  Schriftsprache.  10 
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Stoff  weggeschleppt  uud  das  Schiff  in  den  Grund  gebohrt.  Er  sei, 
von  einem  PMscherboote  gerettet,  davongekommen. 

Als  man  den  beschriebenen  Zettel  dem  Konsul  Balfour  zum  Ent- 
ziffern gab,  habe  er  gesagt,  es  seien  englische  Wörter  mit  der  Frage: 
„Habt  Ihr  H'u  cou  Seide?"  Er  habe  ferner  geäussert,  dass  es  auch 
englische  Piraten  schiffe  gäbe,  und  im  vorigen  Jahre  die  Beraubung 
eines  englischen  Kauffahrteischiffes  auf  offener  See  vorgekommen 
sei.  Er  werde  jetzt  sofort  ein  Kriegsschiff  beauftragen  zur  Ver- 
folgung und  Festnahme  auszulaufen  und  ersuche  um  Ausstellung 
eines  Passierscheins  und  Anweisung  an  den  Matrosen  P'an  Liu  /§un 
als  Kundschafter  mitzugehen.  Auf  den  Hinweis,  dass  die  Gewässer 
von  Ta  sa  fou  mehrere  Hundert  li  nordöstlich  von  Se  san  lägen, 
und  nach  früher  getroffenen  Bestimmungen  ausländische  Kriegs- 
schiffe dorthin  nicht  fahren  dürfen,  habe  sich  Konsul  Balfour 
besonders  darauf  berufen,  dass  es  sich  nun  einmal  um  ein  englisches 
Schiff  handle,  und  wenn  er  ein  englisches  Kriegsschiff  zur  Ver- 
folgung nicht  entsende,  so  könne  er  es  als  Konsul,  der  die  beider- 
seitigen Verkehrsbeziehungen  zu  überwachen  habe,  in  der  Tat 
nicht  vor  China  verantworten.  Er  habe  nun  auf  eigene  Verant- 
wortung am  22.  Juni  morgens  zwischen  3  und  5  Uhr  ein  englisches 
Kriegsschiff  hinausgesandt. 

Nachdem  dies  zu  seiner,  des  Generalgouverneurs,  Kenntnis  ge- 
kommen sei,  müsse  er  davon  Mitteilung  machen. 

Uns,  dem  Generalgouverneur  und  dem  Gouverneur,  ist  dies  zu- 
gegangen. Wenn  der  Konsul  auf  die  Nachricht  von  den  Räubereien 
eines  englischen  Schiffes  auf  offenem  Meere,  sofort  ein  Kriegsschiff 
zur  Verfolgung  entsendet  hat,  so  zeugt  dies  zweifellos  von  aner- 
kennenswertem   Diensteifer.    Aber  aboresehen    von  den  früher  durch 
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Verträge  bestimmten  5  Häfeu,  ist  es  für  Kriegsschiffe  unzulässig, 
die  Häfen  an  der  Küste  anzulaufen.  Die  Gegend  nordöstlich  von 
äe  San  nun  ist  ein  Gebiet,  das  von  Kriegsschiffen  nicht  befahren 
werden  darf,  und  wir  müssen  Euere  Exzellenz  bitten  das  Kriegs- 
schiff anzuweisen,  sofort  umzukehren  und  lieber  nicht  in  die  nörd- 
lichen Gewässer  zu  fahren,  sonst  würde  es  den  bestehenden  Ver- 
trägen zuwiderhandeln. 

Was  das  Piratenschiff  betrifft,  so  wird  der  zuständige  chinesische 
Militäroberkommandant  Schiffe  mit  der  Verfolgung  beauftragen.  Er 
hat  es  aufzubringen  und  damit  nach  Massgabe  der  Verträge  zu 
verfahren. 

Wir  richten  deshalb  an  Euere  Exzellenz  diese  Note  und  wünschen 
aufrichtig,  dass  der  Sommer  Ihnen  Glück  in  reicher  Fülle  bringen  möge. 

CH.  H'uang, 

An 

Seine  Exzellenz  den  Königl.  Grosshritan- 
nischen  Gesandten,  Sir  John  Davis. 

es. 

ta*  C'ing^  cHn^  rnivg^   Ciang^  sit}-   C'ang^  Cen*  T'ung^  H*ai^  tao^ 
Hsien^.    c'in^    ming^    Ce^    ciang^    Ning^    Sao^   T*oi^  iao^  Lin^.  c*i6n^ 
zen^    Ce^    cimig^    Ning^  Sao^  T*ai^  tao^  Lu^,  cHen^  zen^  Ce^  clang 
Ning^    Sao^    T'ai^    tao^    C'en^.    wei^   cao^   h'ui^  si*.  an^  ciui^  hiei 
tsung^   piiig^    cao^    h*ui^.   Cou^  san^  so^   t'un^  Jcuan^  pi^g^'  yi^^  cing 
yü^   Tao^  Kuang^  örli^  si^  liu^  nien^.  zuti^  wu^  yüe^  örh^  si^  pa}  M 
wei^    Jc'o^.    c'i^    ling^   c*üan^    sw*    teng^    cou^.    c'i^    so*  i^  ping^  can 
teng^  fang^.  i*  ci^  y<^f^g^  ping^  yüan^  teng^  c'u^,  cün^  tsim^  sou^  h*o^ 
yüe^.    ein*  hshuß  ciao^  yü^   Cinig^   H'na^  soii^  kuan^.   tso^  cing^  p^^i^ 
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taung^  ping^  yü^  ^n^  k'o^  mien^  cHiuß  yen^  lov?-  tsai*  an^,  li^  h'o^ 
pei^  w^n^  cao^  h'ui^  leng^  yin^.  cuii^  tszS^,  c*a^  ts'zB^  an^  lisieii} 
cun^  kuei^  tsung^  ping^  lai^  wen^.  twg^  yü^  pen^  yüe^  örlc^  M^  pa^ 
h^  ciao^  h'uan^  c*eng^  wai^  fang^  wu^.  cu^  peu^  tao*  teny^  cUen^ 
wang^  cie^  ^ou^  teng^  yin^,  pen^  tao^  teny^  tswi^  yü^  si'^  zi^  cHen^ 
ti^  yü^  so^,  t'ung^  loang^  ko^  c'ti^.  ping^  can^  ko^  fa^g^-  ^i^  y(^^9^ 
ping^  yüan^  teng^  c*u^.  cu^  i^  tien^  ciao^  pen^  iao^  tetig^.  cün^  i^ 
cie^  sou^,  ko^  wy}  cü^  sa^  ceny^  G*i^.  men^  c'uang^  cHany^  yüan^. 
ping^  wu^  c'ai^  tung^,  cä^  cien^  kuei*  tsung^  ping^  c'üe^  tsuii}  Viao^ 
yüe^.  tiiri^  c'ung^  hsin^  i^  ci^  i^.  pen^  tau^  teng^  pu^  seng^  c'in^ 
p*ei^.  tszB^  cun^  cHen^  yin^.  h'o^  hsing^  cao^  fu^.  wei^  ts*2B^  cao* 
h'ui^  kuei^  tsung^  ping^,  fan^  wei^  c*a^  cao^.  ping^  h*ou^  wan^  fu^ 
yüh^  cerO-,  hsv}  ci^  cao^  h*ui^  ce^.  yu^  cao^  h*ui^,  ta^  Ying^  yü^  cHen^ 
si^  wei^,  cu^  ca}  Cou^  san^  tsung^  li^  cün^  wu^  tsung^  ping^.  K'en^, 
Tao^  Kuang^  örh^  si^  liu^  nien^  zun^  wu^  yüe^  örh^  si^  ciu^  zi^. 


•^ 


Wl 


fi 


C'ang^  -  *^  j^   C'ang^   cou^ 
Cen^  =  ^  *^  Cen^  Giaiig'^ 
T'uug'^  =  M  ^H  T*ung^   cov} 

Hsien^^  Name. 
[)   g  Ning\  Ningpo. 
Lin^^  Name. 

cHen^  i  früherer  Inhaber  eines 
zen^   j  Postens, 

Lu^,  Name. 
an\  vgl.  Erl.  III.   1. 


Ortsnamen. 


San' 


General. 


Ortsname,  Chusan. 


iß  Vun^^  garnisonieren,  in  Quar- 
tier liegen. 


j^  kuar?- 


Militär. 
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■^  wei^,  1—3  Uhr  nachmittags. 


c  uair 


so" 


teng^ 


cow 


vollzählig. 


zu  SchiflE  gehen. 


jj^  i^,  zurücklassen. 

3^  pifig^i  Sohlat      1    Kaserne, 

^  can^,  Schuppen  j    Quartier. 

^  ^/aw^^  pflegen       j 

^  phig^,,  Krankheit  )  Lazarett. 

^  yüan^^  Hof  ] 

j^  <5M?i^,  gehorchen   I   entspre- 

-rf"  soM^,  halten  \     chend. 

,.,.  zur  Übernahme. 

^  5672^,  3—5  Uhr  nachmittags. 
^  /a»/,  Haus 


1^?%-^,  Haus,  Zimmer 


Gebäude. 


g0  c'ze/i-^,  vor 

sich  begeben. 
:^^  ^i^,  ankommen  i 


yü^^  wohnen 

»8 


Wohnung, 

f»J\  so^^  Ort         )       Quartier. 

^  CM^,   nachein- 
ander 

— •  i^,  eins 

1^  <ie/i^,  punktieren,    1   einzeln 
ordnen,  zählen.      [     über- 

^  cho^i  übergeben     ]    geben. 


eins  nach  dem 
anderen. 


in  Ordnung. 

Beschädi- 
gungen. 


^  ceng^,  ordnen 
^  ci^,  eben,  gerade 
JS  yünh^y  Mauer. 
^  c'ai^,  aufbrechen 
^  <Mr?^^  bewegen 
(^1)  ^  cw*  alle,  alles. 
»|i§  c'we*,  achtungsvoll  j    genau 
^  ^su?yi,  befolgen       j  beachten 
^  fun'^,  befestigen ;  auf- 
richtig 
^  c'wig^,  verehren 
^  hsin^.  Treue. 
Ä  z*,  Gerechtigkeit. 
sl^  c't?<^,  verehren 
^  p'ei^,  achten 
Q  yin'^,  Sache. 


hoch- 
halten. 


hochachten, 


ivei' 


gefälligst 


^  yün^f  Wolke;  dicht. 
^  ce?i^,  erreichen;  äusserst. 
fäP  yö*,  kaiserlich      1  Kammer- 


cieri' 


vor 


herr; 
^^  s^*,  aufwarten      iFlügeladju- 

wei^,  beschützen  tant. 

|{g  K*eii^,  Name  (Campbell). 
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den  22.  Juli  1846. 

Der  Kais.  Chinesische  Taotai  von  C'ang 
cou^  C^n  ciang^  T*ung  cou  und  H*ai  men 
in  Kiangsu, 

Üer  Kais.  Chinesische  Taotai  von  Nwgpo^ 
äao  hsing  und   T'ai  cou  in   Chekiang. 

Die  Kais.  Chinesischen  früheren  Inhaber 
des  Postens  eines  Taotais  von  Niiigpo,  Sao 
hsing  und   T'ai  cou  in   Chekiang. 

Mitteilung. 

Wir  bestätigen  den  Empfang  Ihrer  Mitteilung,  hochverehrter 
Herr  General,  dass  die  in  Chusan  liegenden  Truppen  am  21.  Juli 
1846  zwischen  1  und  3  Uhr  nachm.  auf  Ihren  Befehl  in  voller 
Zahl  an  Bord  gegangen  sind.  Die  von  ihnen  verlassenen  Quartiere 
und  dergleichen  Baulichkeiten  nebst  dem  Lazarett  u.  s.  w.  würden 
alle  den  Verträgen  entsprechend  vollständig  an  China  zur  Abnahme 
übergeben.  Gestern  hätten  Sie  als  Platzkommandant  persönlich 
um  Übernahme  gebeten,  es  zieme  sich  aber  auch  eine  schriftliche 
Mitteilung  darüber  zu  machen. 

Da  wir  hierbei  mit  der  in  Ihrem  Schreiben,  hochverehrter  Herr 
General,  enthaltenen  Festzetzung  der  Rückgabe  der  Quartiere  vor 
der  Stadt  auf  den  21.  d.  M.  sowie  mit  der  Aufforderung  uns  zur 
Abnahme  einzufinden,  einverstanden  waren,  begaben  wir  uns  dem- 
entsprechend an  diesem  Tage  zu  Ihrem  Quartier  und  suchten  zu- 
sammen überall  die  Kantonnements  sowie  das  Lazarett  u.  s.  w.  auf. 
Eins  nach  dem  anderen  wurde  übergeben  und  alles  von  uns  abge- 
nommen.   Die    Gebäude    waren    durchgängig    in    gutem    Zustande; 
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Türen,  Fenster,  Wände,  Mauern  wiesen  nirgends  Beschädigungen  auf. 
Aus  alledem  geht  die  Gewissenhaftigkeit  hervor,  womit  Sie,  hoch- 
verehrter Herr  General,  sich  an  die  Verträge  halten,  und  die  Ge- 
sinnung, mit  der  Sie  Treue  und  Gerechtigkeit  achten.  Wir  können 
Ihnen  nur  unsere  grösste  Hochachtung  ausdrücken. 

Indem  wir  nun  Vorstehendes  bestätigen,  ist  es  angemessen, 
eine  Erwiderung  an  Sie  zu  richten.  Deshalb  machen  wir  Ihnen, 
hochverehrter  Herr  General,  diese  Mitteilung,  von  der  Sie  Kenntnis 
zu  nehmen  belieben  wollen.  Gleichzeitig  wünschen  wir  Ihnen  un- 
endlich viel  Glück  im  reichsten  Masse. 

Hsien.  Lin.  Lu,  C'en. 

An 

den  KÖnigl.  Grossbritannischen  Flügeladju- 
tanten und  höchstkommandierendeu  General 
in   Chusan,  Herrn   Campbell. 

64. 

ta^  CHng^  c'iri^  ming^  ping^  pu^  si*  larig^  Kuang^  tung^  hsün^ 
fu^  pu^  yüan^  H'uang^.  wei^  cao^  fu^  st^.  tso^  cie^  kuei^  ta^  c'en^ 
cuan^  ciao^  ling^  si^  kuan^  sung^  lai^  cHn^  c*ai^  ta^  c'en^  C'P  kung^ 
wen^  i^  cien^.  ti^  t'u^  i^  f^^^g^»  p^n^  pu*  yüan^  tang^  ci^  c'ai^  yüe^. 
CÜ1I?-  i^  pei^  hsi^'^.  yüan^  C*i^  ta^  c*en^  yü^^  ping^.  c'ien^  fu^  Kuang^ 
hsi^.  cü^  Kuang^  tung^  ciao^  yüan^.  st^  i^  ko*  kuo^  ciao^  se^  hsün^ 
c*ang^  klingt  §i*.  cün^  yu^  pen^  pn^  yüan^  tai^  pan^  tai^  hsing^.  i^ 
kuei^  ci^^  pien^.  oin^  kuei^  ta^  o*en^  ts'zB^  ts'z^^  lai^  wen^,  M^  kiian} 
c*u}  c'uang^,  pen^  pu^  yüan^  wei^  pien^  san^  cuan^.  P  c'ai^  pien^ 
ciang^    lai^    wen^  ti^  Vu^  ko^  cien^.  c't^  sung^   Kuang^  hsi^.  ci^'^  t*ou^ 
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C*i^  ta*  c*^n^  hsing^  yüan^  c*o?  ^ou^  co^  pan^.  szS*  pan^  li^  la^  h'6^. 
tssS^    tang^   yu^    Oi^    ta^   c'en^  ling*  pei^  hung^  wen^  cao*  fu^.  h*o^ 

ce*.  yw*  cao^  h'ui^.   ta^   Yivg^  c'in^  c'ai^  ta^  c*en^  si^  cu^^  Te^, 
Tao^  Kuang^  örh*  ^t^  liu^  men^  li^  ym^  c'u^  liu^  ItK 


Landkarte. 


n 

^ 


li^,  Erde 

Vu^,  Plan,  Karte 

feng^^  zuschliesseu ;  Kouvert 

Numerativ. 

c'ai^,  aufmachen. 

yüe^^  ansehen. 

yüafi^,  Grund;  weil. 


m 


yue* 
ping^ 


Truppen  besichtigen. 


cw*,  entfernt  von. 
«ao*,  vergleichen ;  verhältnis- 
mässig. 

ciao^^  gegenseitig  1     inter- 
se*,  betreffen  j  national. 

gewöhn- 
lich, 

laufend, 
^rti*,  vertreten 
pan^^  erledigen 
tai^^  vertreten 
hsing^j  tun 


hmn^^  gewöhnlich! 
c*ang^^  gewöhnlich 


vertretungs- 
weise 
erledigen. 


c/e*,  geschäftig  ( 


vereinfachter 


Geschäfts- 


piejt^,  bequem 

J       gang. 

kuan^^  betreffen,  interessieren. 

c'm^,  anfangen;  zuerst. 


^7i 

j||J  c'uang^,  gründen,  an- 


Neuig- 


fangen 


keit. 


* 


wei 


nicht  angängig. 


# 


n 


^ 
^ 


pieir 
san^^  ohne  Er- 
mächtigung        f  selbständig 
cuan^j  einfach;      verfahren, 
einzeln 
pie7i^^  Offizier. 

c*^^, schnell  reiten!  schleunigst 
sung^^  bringen  bringen, 

ci^,  überreichen 
ToM^,  übergeben 
hsing^,  reisen  j 
yüan^,  Yamen 

Ä'o2 


überreichen. 
Marschbureau, 
wie;  wie  auch  immer. 
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den  24.  November  1846. 

Der  Kais.  Chinesische  Vizepräsident 

des   Kriegsmiuisteriums  und  Gouverneur 

von  Kuangtung, 

Antwortnote. 

Gestern  erhielt  ich  die  Note,  die  Euere  Exzellenz  dem  Konsul 
zur  Übersendung  an  Seine  Exzellenz  den  Kais.  Kommissar,  Herrn 
C*i^  übermittelt  haben,  nebst  einer  Landkarte.  Ich  habe  sie  sofort 
zur  Einsichtnahme  geöffnet  und  mich  von  allem  unterrichtet.  Da 
Seine  Exzellenz,  Herr  (7%  sich  zur  Truppeubesichtigung  nach 
Knavgsi  begeben  hat,  und  dies  von  Kuangtung  verhältnismässig 
weit  entfernt  ist,  so  werden  demgemäss  die  laufenden  internationalen 
Dienstgeschäfte  alle  von  mir  vertretungsweise  erledigt  im  Interesse 
eines  vereinfachten  Geschäftsganges.  Da  nun  die  letzte  Note  Euerer 
Exzellenz  etwas  neues  betrifft,  darf  ich  selbständig  nichts  veran- 
lassen und  ich  habe  einen  Offizier  abgesandt,  der  die  Note  Euerer 
Exzellenz  nebst  Karte  schleunigst  nach  Kuangsi  bringen  und  im 
Marschquartier  Seiner  Exzellenz  des  Herrn  Ci  zur  Kenntnisnahme 
und  weiteren  Eutschliessung  abgeben  soll.  Sobald  die  Sache  in 
irgend  einer  Weise  erledigt  ist,  wird  selbstverständlich  von  Seiner 
Exzellenz  Herrn  Ci  ein  besonderes  amtliches  Erwiderungsschreiben 
ergehen,  zunächst  aber  ist  es  angemessen,  Euerer  Exzellenz  eine 
Mitteilung  zu  machen. 

Ich  wünsche  Euerer  Exzellenz  aufrichtig  Glück  und  Wohler- 
gehen in  täglich  steigendem  Masse. 

Huang. 
An 

Seine  Exzellenz  den  Königl.  Grossbri- 
tannischen Gesandten,  Sir  John  Davis, 
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65. 

ta*  CHng^  c*in}  c*ai^  ta^  c'en^  hsie^  pan^  ia^  hsü^^  h^  ping^ 
pu^  ^ang^  hi^  liang^  Kuang^  tsung^  tv}  pü^  Vang^  tsung^  ^1-^  CH^, 
c'iri^  mitig*  pivg^  pu^  si^  lang^  Kuang^  tung^  hsüu^  fu^  pu^  yüan^ 
H'uang^,  wei^  cao^  fu^  M^.  hsien^  cie^  kuei^  ta^  c'en^  lai^  wen^, 
ci^^  c'ien^  Sang^  h*ai^  ling^  M^  kuan)-  Pa?-.  cao^  h'ui^  kai^  c*u^  tao^ 
t'ai^  klingt  wen^  i^  kao^.  wang^  i^  pan^  si^  kung^  ci^  tsou^  wen^ 
li^  hsing^  teng^  yin}.  pirig^  can^  wen^  kao^  i^  ci^.  cüri}  i^yüe^hsi^. 
c'a^  Sang^  h'ai^  tao^  kung^  tsai^  pi^  pan^  li^  i^  c*ie^  ciao^  se^  si^ 
cien'^.  cu^  cen}  Vo^  lisU^.  cü^  hsi^  fen^  so^  y^^9^  ^^<^*'^  c^"""  ^i^.  kuo^ 
&eng^  kuei^  ta^  c'en^  c'eng^  yü^  yo^  cia}.  i^  cien^  yu^  i^  yin}-  cun^. 
pen^  ta^  c'en^  pu^  yüan^  Vung^  ^seri\  hsin^  w6i^.  i'e^  ts*z^^  cao^  fu^. 
sun^  h*ou^  si^  cH^  da}  seng^.  hsii^  ci^  cao^  fu^  ce^.  yu^  cao^  h*iii^, 
ta^   Ying^  cHi}  c'ai^  ta^  c'en^  si^  cüe^   Te^. 

Tao^  Kuang^  örh^  si^  liu^  nien^  ciu^  yüe^  sP  ciu^  zi^. 


5^  kao^,  Entwurf. 

■^  kung'^^  Verdienst  1 

^  Verdienste. 

jm  ci^i  Verdienst     I 

^  <sow*,  au  den  Thron      Seiner 

berichten  (  Majestät 

^  wen^,    bekannt      1    Bericht 

geben  erstatten. 

/pi5  can^,  anheften,  beifügen. 

^  iao^^  Taotai. 

^  Kung'^^  (Eigenname). 

'^  fen\   Pflicht. 


y^  kuo^,  Überschreiten ;  im  Über- 


mass. 


c'eng^,  sagen 


:§c  yü^,  loben 


Lob. 


cid' 


ZU  viel. 

J^  i^"*,  Zunahme;  immer  mehr. 
^  wei^,  erquicken,  trösten. 

^  cio},  vortrefflich 
ffi^  seng^^  übertreffen 


in  hervor- 
ragendem 
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den  7.  November  1846. 

Seine  Exzellenz  der  Kais.  Chinesische  Kom- 
missar, assistierender  Grossekretär,  Präsident 
des  Kriegsministeriums  und  Generalgouverneur 
der  beiden  Kuang^  Verwandter  des  Kais.  Hauses. 

üer  Kais.  Chinesische  Vizepräsident  des  Kriegs- 
ministeriums   und    Gouverneur   von    Kuangtung, 

Antwortnote. 

Wir  haben  in  diesen  Tagen  die  Note  Euerer  Exzellenz  erhalten, 
wonach  Ihnen  neulich  der  Entwurf  eines  amtlichen  Schreibens  des 
Konsuls  in  Schanghai,  Balfour,  gerichtet  an  den  dortigen  Taotai  zu- 
gegangen sei.  Sie  hofften,  dass  man  belieben  werde,  dessen  ver- 
dienstvolle Amtsführung  zur  Kenntnis  Seiner  Majestät  zu  bringen. 
Gleichzeitig  haben  Sie  den  Entwurf  des  Schriftstücks  beigefügt.  Wir 
haben  von  allem  Kenntnis  genommen.  Wenn  der  Taotai  von  Shan- 
ghai, Kung^  bei  Erledigung  der  dortigen  internationalen  Angelegen- 
heiten sie  in  jeder  Beziehung  ausserordentlich  gefördert  hat,  so  war 
dies  alles  eine  pflichtgemäss  von  ihm  zu  erfüllende  Aufgabe,  und 
Euere  Exzellenz  spenden  liebenswürdigerweise  Ihr  Lob  allzu  reichlich. 
Immerraehr  erkennen  wir  Ihre  wirklich  aufrichtige  Freundschaft. 
Wir,  der  Generalgouverneur  und  der  Gouverneur,  empfinden  beide 
darüber  freudige  Genugtuung. 

Indem  wir  Euerer  Exzellenz  hierdurch  ausdrücklich  eine  Erwide- 
rung   zugehen    lassen,    wünschen    wir    Ihnen    ein    Dasein  voll  des 

reichsten  Glückes. 

CH.  Huang. 

An 

Seine  Exzellenz  den  Königl.  Grossbritan- 
nischen Gesandten  Sir  John  Davis, 
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66. 

/a*  C'imf-  c*v^  c*ai^  ta^  c'en^  hsie^  pan^  la^  hsüe^  si^  ping^ 
pu^  ^arig^  su}  liartg^  Kuang^  fsung^  tu}  pu^  t'ang^  tsung^  h^  C'i^. 
c*tM^  ming^  pwg^  pu*  sl^  lang^  Knaiig^  tung^  hsün^  fu^  pu^  yiiin^ 
H*uar\g^.  wei^  cao^  fu^  ^si^.  c*ie)t^  cie^  kuei^  ta^  c'en^  lai^  wen^, 
nei^  yeu^  seng^  tu*  Hs'in^  Yung^  T*ai*  teiig^.  k'ung*  Fan^  yü^  hsien^ 
kung^  su^.  se*  li*  tu*  c'uan^.  hsü^  so^  yui^  liavg^.  piiig*  ciaitg^  H'uai^ 
Ci^  H'uiig^  T'ai*  liang^  tu*  feng^  so^  i^  si*.  tang^  chig^  pei*  wen^ 
cao*  fu*.  pivg*  ca^  c%*  Fan^  yü^  hsien*  c*a^  fu*  cü*  h'ou*.  tszB^ 
cü*  kai*  hsieu*  fu*  c*eng^.  tsuii}.  c'o?  ein*  lai^  Hsiang^  cinng^  ti* 
fang^.  waug^  lai^  sartg^  min^  k'o*  ICuo*.  ciao*  c'ien^  da}  fseng^.  pen^ 
nien^  wu^  Hu*  yüe*  cien^.  cü*  p'u*  h'u*  lieu^  te^  tien*  teng^.  kung^ 
cü^  Lü^  San*.  C'en^  Kuang^  C'üan^.  Wan*  Sun*  Tai*  teng^.c'eng^ 
c'ung^  h.fiang^  tu*  kung*  sa?i^  ci^.  yi^*  civg^  hneti^  h'ou*  cü^  cie^. 
hsiarig^  c'ing^  ci^  cao*  k*ai^  pai^.  sz^*  yü^  ciu^  yüe*  nei*.  cü*  c'ai^ 
i*  h'uo*  cie^  sz^^  tu*  H\i^  Yü^  Lung^  i*  ming^.  h*uo*  yu*  cie^ 
H'uaiig^  Y a*  Lurig*.  Li^  Ya*  C'eng^  örh*  ming^.  Jimn*  cü*  kung^ 
zen*.  yiing*  H'uai^  Ci^  H'ung^  T*ai*  cao^  p'ai^.  yu^  T'ien^  tsz^* 
ma^  Vou^  k'ai^  wang^  Hsiang^  ciang^.  sz^^  tu*  s>i^  si^.  c'ing^  yüan* 
cü*  Jisien*  c'ing^  cao*  c'eng^  Iisiang^.  yh}  sang*  wei*  cü*  ti*  cü* 
kung^  cie^.  ciao^  c'ai^  cuan^  hsing^  kuan^  tai*.  fu*  fi^  kung^  su^ 
C'en^  Zang^  c'o?  hsün*.  cü*  kung^  Hsiang^  ciang^  seng^  tu*,  ying^ 
hsing^  c'ü^  cie^  c'eng^  hsiang^,  hsi*  lisün^  cao*  hnang^  cang^  pan* 
li^.  kai^  kung^  su^  ping*  wu^  sz^^  se*  seng^  tu*,  ci^  hm^  so^  yin^ 
liang^  c'ing^  si*.  c'a^  c'eng^  c'ung^  tu*  c*uan^.  pi*  hsü^  c'ü^  cü*  p'u* 
h*u*  pao^  lin^  kan^  cie^.  c*a^  mivg^  si^  hsi*  yin^  si^  liang^  min^. 
fang^  cun^  ci^  cao*  k'ai^  pai^.  hsi*  su^  po^  yü^  nien^  lai^  ci^  tivg* 
cang^.   pen^    wei*   ci^    c*a^   cien^  min^  sz^^  tu*  lan^   tsai*.  c'in^  t'un^ 
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k*o^  h'uo^  teng^  pi*  örh^  se^.  k'uang^  Hsiang^  ciang^  ti^  c*u^  wai^ 
yang^.  örh^  tu^  c'uan^  cü^  hsi^  nei^  fi^  miifi  zeii^.  i^  Cung^  kuo^ 
zen^  lan^  tsai^  wai^  kuo^  zen^  h*uo^  wu^.  liarig^  yu^  nan^  f^J^'  y^^ 
wei^  pien^  man^  wv?  ci^  c'o?.  cz^  tsz^^  liu^  pi^.  cin^  Hsin^  Yung^ 
T'ai^  teng^.  yüan^  d'ung^  Hsiaug^  ciang^  hsiang^  tu^,  ping^  pu^  cao^ 
Lü^  Snn^  teny^  hmy^  cU^  pao^  c'ung^  d^  ait^.  ce^  hsing^  wei^  li^ 
szb'^  se^.  cih^  yih^  H'u^  Yü^  Lung^  teng^.  seg^  lu^  pei^  h'uo^.  lü^ 
pei^  ping^  ciu^  fu^  i^  kuiig^  sii^  se^  li^  tu*  G*uan^  haü^  so^  yin^ 
liang^  teng^  cHng'^.  fu*  Ying^  kuo^  hsün^  li^  c'u*  man^  phig^.  hsi^ 
mien^  c'a^  yeti*  ci^  cao*^  si^  sa^  clao^  ca*.  pi*  fei^  aii}  fp^n*  liang^ 
mi?i^.  pu*  k'o^  pu*  c'a^  hmn^  niing^  c'io*.  i^  fciJfg^  pi^  h'un*,  ein} 
dl*  kai^  hsieti*  c'a^  fu*  c'ien^  c'ing^.  zu^  Hsin^  Yung^  T'ai*  teng^. 
Jisien*  tsai*  Hsiang^  ciang^.  yh^g^  c'ing^  kuei*  ta*  c'en^  c'^*  ling* 
hsün^  cao*  du*  cang^.  pei*  cü*  p'u*  h'u*  pao^  lin^  ku*  c'^^.  fu*  hsien* 
t'ing^  h*ou*  c*a^  2/^'*^«  hsiang^  cHug^  ci^  cao*  wang^  lai^  k'ai^  pai^. 
yu^  hsien*  yüe^  su*  kung^  su^.  pu*  cnn^  sz^^  h'ao^  hsiji}-  so^  si^  fei*. 
Vang^  wu^  zen^  cü*  pao^,  yi^9^  oi^  ein*  dt^  szB^  se*.  su*  ti*  fang^ 
kuan^  yo^  so^  ci^  c'a^.  kai^  tu*  c*uau^  tei^g^  i*  pu*  kan^  lan^  tsai* 
c'ir}  t'un^.  wei^  h'ai*  sang^  lü^.  si^  yü^  nei*  ti*  Hsiang^  ciang^ 
sang^  min^.  liang^  yo^  pei^  i^.  wei*  ts'zB^  eao*  fu*.  hin*  h'ou*  li^ 
cH^  ci^  mao*.  h^ü^  ci*  eao*  fu*  ce^.  yu*  eao*  h'ui*.  ta*  Ying^  o'in^ 
e'ai^  ta*  e*eu^  si*  cüe^   Te^, 

Tau*  Kuang^  örh*  si^  Hu*  nieu^  si^  i^  yü^*  c'u^  i'^  zi*. 


^  <w^Fähre;Fährbetrieb  ausüben, 

ff  Hsin^ 

^   Yung^  [    Name. 


;|^  k'u7)g*,    anklagen. 
S  yü^ 


Ortsname. 
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kung^,  Beamter  Schreiber, 
Xm^,  schreiben  Sekretär. 
Äc«ä^,  nötig  haben; 
notwendig  \  erpressen. 

so^t  erpressen 
s       1 


Geld. 


^ 
o 

-m 


yin 

lian<j^ 

H'uai^ 

H'ung^ 

feng^^  zusiegeln 
50^,  schliesseu 


Name. 


Name. 


sperren. 


cu 


h'ou^ 


cm 


nachher,  darnach. 


in  der  letzten  Zeit. 


^'o*.  Gast;  Kaufmann. 


cta' 


stark  zunehmen. 
Firma,  Geschäft. 


m 


tseng^ 

p'u^,  Laden 

h'u\  Tür 

lien^,  vereinigen  1  Pirmen- 

te^,  Tugend         j    devise. 

fw^,  ernennen,  vorschlagen. 

Lü^   1 


äun^ 


Name. 


m 


Kuang^    )   Name. 
C'ücm^ 

äun^    \    Name. 

T'ai^    ] 

c'ejig^^    betraut]  Befugnis  zur 

werden  1  Ausübung  er- 


^  c'm/o^,betreiben]       halten. 

^  hsiatig^^  Abgabe       Fähr- 

^  <w^  Fähre             kon Zession. 

^  c'ii^,  nehmen 

sich  Bürgschaf- 

^ ce^,  binden; 

ten  geben 

Unterpfand 

•   lassen. 

3^ 

BP) 


m 
% 

ES 


/isiörw;^^;  genau  berich- 
ten (einem  höheren) 
c'irig^,  bitten 
k*ai^j  beginnen 
pai^^  bewegen 
(Fähre) 
szB^,  später. 
sz^^,  privat,  heimlich. 
H'u^      1 
Yü^  Name. 

Lung^    ] 
H'uang 

Ya^         \   Name. 
Lung^ 


bean- 
tragen. 


eine  Fähre 
einrichten. 


159 


^ 


m 


% 
^ 


Ya^       )   Name. 

C'eng' 

kung^^  aussagen 

zen^^  anerkennen 

cao^^  rufen,  einladen    Firmen- 

p*ai2,  Tafel  )    schilil. 


gestehen. 


,8 


Ortsname. 


^ 


lai 


ma 

cHng^^  Eifer  (in- 

strum.) 

yüan^j  wünschen 

Bürgschaft  geben, 


Landungsplatz;  Werft. 


gern 
wünschen. 


cu 


hsien^ 


etwas    in  bestimmter 


überreichen, 
vorlegen. 


Frist  zu  tun, 
<i*,  einhändigen 
überreichen 
m*,  darbieten 
hung'^         Bürgschaftserklä- 
c'ie^     ]  rangen. 

besorgen.  Acht  geben 
auf. 


kuan 


tat 


Name. 


Zung^  ) 
hsiang^^  bisher. 


cw 


vorlegen,  beibringen, 


vermögend, 
zahlungsfähig. 


Ml 

m 


lin^^  Nachbar. 

kar?-^  süss,  willig  /   freiwillige 
c/e^,  Unterpfand  j  Bürgschaft. 
yin^^  wohl- 
habend 
51^,  echt 

liai}g^^  gut,   tüchtig. 
fang^^  dann  erst, 
pe/t^,  ursprünglich. 

und  zwar  ursprünglich 
errichtet,  um 


ci^,  untersuchen 


überwachen. 


n 


^ 


% 


c'a^,  prüfen 

cien^^  schlecht. 

/a?«^,  ergreifen,    j  das  Laden 

an  sich  reissen   '      an  sich 

tsai^'^^  beladen 

c'hi^^  aneignen 

«'m/j^,  schlucken 

pi*,  Betrügerei,  Missbrauch. 

yu^^  Unkraut;  schlecht. 

yu*,  mehr. 

man^^  überflutend,  grenzenlos. 


reissen. 


aufsaugen. 
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y^  tazs"^^  aufrühren. 

^  liu^^  fliessen. 

^  wei^^  ungehorsam  sein. 

^  /w*,  denken,  fürchten. 

^  /i.sÄ/i^^ljeaufsichtigeoj    Auf- 

^  /t^,  besorgen  1  sichts- 

j^  cw*,  Stelle  jbehörde. 

0^  ma/<^,  täuschen. 

^  hsi^,  hoffen. 

^^  aao^,  geschickt,  schlau. 

g^  Ca*,  heucheln. 


gewissenhaft. 


^  a?<^,  stellen 
>^/^h^  Pflicht 
gQ  /i.^w//2,  nachforschen. 
5^  (we*,  sicher,  genau, 
^/a??^^,  beschützen,  sich  schüt- 
zen vor. 


vorlegen,  beibringen. 


*/^  /i'Mh*,Verwirrung,Unordnung. 
^  htüu^  folgen. 

^"^  ?/üg^,  zurückhalten       beauf- 
^  sa*,  binden  1  sichtigen. 

Idas  geringste. 


i  S^S\ 


lUOOoO 

l 


'^  5^^,  gebrauchen  )  Abgaben, 
^  /ei*,  Ausgabe  j  Gebühren. 
J[ff  5M*,  damit,  um  zu. 


wei' 


ai 


,'4 


Schaden  zufügen. 


]^  5aw^^,  Kaufmann. 


J;^  /w^,  Reisender. 


pei- 


helfen 


i2-4,  Nutzen 


Vorteil 


den  18.  Dezember  1846. 

Seine  Exzellenz  der  Kais.  Chinesische  assis- 
tierende Grossekretär,  Präsident  des  Kriegsmi- 
nisteriums und  Generalgouverneur  der  beiden 
Kuang,  Verwandter  des  Kaiserlichen  Hauses. 

Der  Kais.  Chinesische  Vizepräsident  des  Kriegs- 
ministeriums und  Gouverneur  von  Kuangtung. 

Antwortnote. 

Wir    erhielten    in    diesen    Tagen    die    Note   Euerer    Exzellenz, 
worin    Sie   sich   darüber   auslassen,  dass  die  Provinzialfähreninhaber 
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Hsin  Yuiig  T'ai  u.  s.  w.  gegen  einen  Sekretär  des  Kreisvorstehers 
von  Fan  yü  Klage  erhoben  haben,  weil  er  eine  Schiffsfähre  einge- 
richtet hätte,  Gelder  eintreibe  und  gleichzeitig  die  beiden  Fähren  H'uai 
Gl  und  H'ung  T'ai  gesperrt  hätte.  Wir  haben  alsbald  in  Form  einer 
Note  geantwortet  und  gleichzeitig  den  Kreis  Vorsteher  von  Fan  yü 
angewiesen,  die  Sache  zu  prüfen  und  darnach  zarückzuberichten. 
Die  Antwort  des  Kreisvorstehers  ist  uns  jetzt  zugegangen,  worin 
er  meldet,  dass  er  folgendes  auftragsgemäss  festgestellt  habe: 

Da  in  Hongkong  der  Verkehr  der  Kaufleute  —  Passagiere  und 
Waren  —  in  der  letzten  Zeit  im  Vergleich  zu  früher  stark  zuge- 
nommen hat,  ist  im  Juli/August  d.  J.  von  Firmen  wie  Lien  te 
und  anderen  Geschäften  öffentlich  in  Vorschlag  gebracht  worden, 
dem  Lü  Sun,  C'en  Kuang  C'ütn  und  Wan  Sun  T'ai  die  Befugnis 
zur  Ausübung  des  Fährgewerbes  mit  zusammen  3  Schiffen  zu 
erteilen.  Man  Hess  sich  seinerzeit  Bürgschaften  geben,  sie  bean- 
tragten die  Ausstellung  der  Erlaubnisscheine  und  begannen  den 
Betrieb.  Darauf  wurde  im  August  von  der  Polizei  der  eine  Privat- 
fähre betreibende  Hu  Yü  Lang  eingeliefert,  und  ferner  wurden 
zwei  Personen,  H'aang  Ya  Lang  und  Li  Ya  C'eng  festgenommen. 
Nach  ihrem  im  Verhör  abgegebenen  Geständnisse  hätten  sie  unter 
Benutzung  der  Schilder  H'uai  Ci  und  H'ung  T'ai  von  der  Werft 
T'ien  tszB  nach  Hongkong  einen  Privatfährbetrieb  eröffnet.  Das 
sei  zutreffend.  Sie  möchten  gern  Bürgschaft  geben,  binnen  einer 
bestimmten  Frist  die  Erlaubnisscheine  zu  beantragen  und  sich  die 
Befugnis  zur  Ausübung  des  Fährgewerbes  erteilen  zu  lassen.  Weil 
sie  aber  noch  keine  Bürgschaftserklärungen  vorlegten,  wurden  sie 
der  Polizei  zur  weiteren   Veranlassung  übergeben. 

Ferner    ist    der    Sekretär    C'en    Zung    vorgeladen    und  verhört 

Hsüeh-Kammerich,  Einführung  in  die  cbinDsische  Schriftsprache.  11 
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worden.  Nach  seinen  Aussagen  müssen  die  Fähren  in  Hongkong 
Bürgschaften  beibringen  und  sich  die  Befugnis  zur  Ausübung  er- 
teilen lassen,  und  zwar  werde  hierbei  auf  Grund  bisher  geltender 
Bestimmungen  verfahren.  Der  Sekretär  habe  weder  privatim  eine 
Provinzialfähre  errichtet  noch  GeUl  beigetrieben. 

Dass  diejenigen,  welche  die  Befugnis  zum  Fährbetriebe  erhalten, 
Sicherheiten  von  Geschäftsleuten,  Bürgen  und  Nachbarn  beibringen 
müssen,  und  genau  zu  prüfen  ist,  ob  es  wirklich  zahlungsfähige  Leute 
sind,  bevor  der  Erlaubnisschein  erteilt  und  der  Betrieb  begonnen 
werden  darf,  sind  Bestimmungen,  die  vor  mehr  als  100  Jahren 
getroffen  wurden.  Und  zwar  wurden  sie  ursprünglich  getroffen,  um 
den  Missbräuchen  schlechter  Elemente  auf  die  Spur  zu  kommen, 
die  Privatfähren  betreiben  und  den  Personen-  und  Frachtverkehr 
an  sich  reissen  und  aufsaugen  würden.  Ferner  liegt  das  Gebiet  von 
Hongkong  draussen  auf  dem  Meere,  während  die  Fährbetriebe  alle 
in  Händen  von  Inländern  sind,  so  dass  es,  da  die  Chinesen  den 
ausländischen  Personen-  und  Frachtverkehr  an  sich  gezogen  haben, 
schwierig  ist,  Gute  von  Schlechten  zu  unterscheiden,  ümsoweniger 
ist  es  angängig,  sie  ohne  jedwede  Überwachung  zu  lassen,  sonst 
breiten  sich  die  Missbräuche  immer  weiter  aus. 

Nun  wollten  Hsin  Yuvg  T'ai  u.  s.  w.  das  Fährgewerbe  in 
Hongkong  ausüben  und  errichteten  gleichzeitig,  nicht  wie  bei  Lü 
Sun  u.  Gen.  auf  öffentlichen  Vorschlag  und  unter  Bürgschaft  für 
den  Betrieb,  sondern  ohne  weiteres  gesetzwidrig  einen  Privatbetrieb. 
Weil  kürzlich  H'u  Yü  Lung  u.  a.  wegen  Privatfährbetriebes  fest- 
genommen wurden,  so  fürchteten  sie  das  Gleiche,  und  sie  ver- 
stiegen sich  ferner  zu  einer  lügenhaften  Eingabe  bei  der  englischen 
Aufsichtsbehörde     dahin,     der     Sekretär     betreibe     eine    Fähre    und 
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erpresse  Geld,  wobei  sie  hofften,  eine  Prüfung  ihrer  Erlaubnis- 
scheine zu  umgehen.  Das  sind  in  der  Tat  schlaue  Heuchler  und 
sicherlich  keine  vertrauenswürdigen,  ordentlichen  Leute.  Auf  jeden 
Fall  muss  eine  gründliche  Untersuchung  vorgenommen  werden,  um 
sich  vor  Betrügerei  und  Unordnung  zu  schützen.    — - 

Den  vorstehenden  Sachverhalt  entnehmen  wir  der  Antwort  des 
Kreisvorstehers  über  seine  Feststellungen.  Falls  Hsin  Yung  T'ai 
u.  Gen.  jetzt  in  Hongkong  sind,  müssen  wir  Euere  Exzellenz  bitten 
sie  anzuweisen,  in  Befolgung  der  alten  Vorschriften  Sicherheiten 
von  Geschäftsleuten,  Bürgen  und  Nachbarn  beizubringen,  sich  auf 
das  Geschäftszimmer  des  Kreisvorstehers  zu  begeben,  und  abzu- 
warten, bis  er  die  Prüfung  vorgenommen  und  auf  ihren  Antrag 
den  Erlaubnisschein  erteilt  hat,  den  Betrieb  für  Hin-  und  Rückfahrt 
einzurichten.  Der  Kreisvorsteher  wird  die  Sekretäre  beaufsichtigen 
und  ihnen  nicht  gestatten,  auch  nur  die  geringsten  Gebühren  zu 
erpressen.  Falls  niemand  Bürgschaften  beibringt,  muss  der  Privat- 
fährbetrieb sofort  verboten  werden. 

So  haben  die  Lokalbehörden  die  Aufsicht,  und  jene  Fährbe- 
triebe werden  auch  nicht  wagen,  durch  Ansichreissen  und  Aufsaugen 
des  Transportverkehrs  den  Kaufleuten  und  Reisenden  Schaden  zuzu- 
fügen. Das  ist  in  der  Tat  sowohl  für  den  einheimischen  als  auch 
für  den  Handelsstand  von  Hongkong  von  VorteiL 

Deshalb  richten  wir  unsere  Erwiderung  an  Euere  Exzellenz  und 
wünschen  Ihnen  aufrichtig  Glück  in  reicher  Fülle  auf  Ihrem  Wege. 

C'i.  Wuang. 

Seine  Exzellenz  den  Königl.  Grossbritan- 
nischen Gesandten  Sir  John  Davis. 
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ta^  C'ing^  cHri^  c'ai^  ia^  c'en^  liste  pan^  ta^  hsü^^  M^  ping^  pu^ 
sang*  sy}  liang^  Kuang^  tsung^  ty}  pu^  fang^  tsung^  K*  C'i^.  wei^ 
cao^  fu^  ^t*.  hsien^  cie^  Icuei^  cün^  men^  lai^  wen^,  hsiri^  sen^  Te^ 
kung^  M^,  c'ien^  wang^  nan^  hsiang^.  so^  yo^  Hsiang^  ciang^  kung^ 
wu^.  hsi^  hsi^  kuei^  cur?-  men^  pan^  li^,  ping^  c*eng^  yu^  i^  yin} 
cun^.  yü^  c*i7ig^  ciang^  st^.  liang^  cie^  hsin}  cuan^.  kuei^  cän^  men^ 
h'o^  p'ing^  c'u^  si^,  tun}  mu^  wei^  h'uai^.  pen^  ta^  c*eu^  su^  so^ 
sen^  ct^.  i^  su^  hsiang^  cHng^  hsia^.  yü^  yo^  st^  cien^.  ting^  pi^  pi^ 
ts'z^^  h'o^  cung^  sang^  pan^.  li^  P  liang^  kuo^  sang^  min^.  h'o^ 
hsing^  zu^  ct^.  Ying^  kuo^  Su?-  ya}  lin^  c'uait^  sa7i^  pan^  pei^  c'^^ 
i^  an^,  yü^  sang^  yüe^  örh^  sP  liu^  zi^.  cie^  cü^  Ma^  ling^  sl,^ 
kua'n}  sen}  c*en^,  pen^  ta^  c'en^  i^  kai^  fei^  teng^.  tan^  kan^  tsai^ 
nei^  h*o^  cia^  t'ing^  sz^^  cie^.  cü^  sang^  si^  cu^.  ta^  kari^  fa^  ci*. 
st^  k*an^  Vung^  li*er&.  tang^  cing^  ca^  c'i^  kai^  kuan^  y^^^Q^  hsien^ 
yen^  c'i^  c'ü^  h'ou^.  sup  yü^  pen^  yüe^  c'u}  sa)i^  zi*.  cü^  kai^  kuan^ 
yiiig^  hsien^  h'uo*  tao^  an^  fan^  Wu^  Ya^  Liu*  teng^  ciu^  ming^, 
ping^  c'i^  c'u^  tsang^  wu^  mu^  hsiang^  i^  ko^.  nei^  yo^  y<^^9^  P^^ 
sP  p'i^.  hsün^  m*  Wu^  Ya^  Liu^  kung^  zen^.  cH^  i^  hsing^  ciP, 
Su^  ya}  lin^  c*uan^  sarp-  pan^.  te^  tsang^  cü^  sang^  si^  cu^  pu^  h'ui^, 
cH^  yü^  ko^  fan^.  h'uo^  zen^  kuo^  c'uan^  sou^  cie^  cü^  pu^.  h'uo^ 
zen^  pan^  c'uan^  cie^  tsang^.  ping^  kung^  c'y}  wei^  h'uo^  IVuo^ 
tang^,  hsien^  ciang^  kai^  far&  teng^  fa}  wei^  cüe^  sen^.  ping^  i^ 
mien*  c'i^  c'i^  ko^  i^  faii^.  wu^  Jihio^ ping^  ciu*.  i^  sz^^  hsün^  ming^  ting^ 
an^.  tang^  tsai^  pei^  wen^  cao^  ci^  ye^.  wei^  ts'z^^  cao^  fn^'  sun^  h*ou^ 
fan^  li^  mao^  cie^.  hsü^  d^  cao^  h'iii^  ce^.  yu^cao^  h'ui^.  ta^  Ying^ 
su^   tsung^  li^   Hsiang^  clang^   ti^  fang^  cur}  wu^  lu^  lu^  Vi^  tv}  Tai^. 

Tao^  Kuang'^  örh^  si^  cH'^  nien^  clu^  yüe^  si^  wu^  ziK 
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m 


cün^       kommandierender 
meii^  ]  General. 

hsin'^,  erfreuen   j  angenehme 
seu^,  mitteilen 
anzeigen 
Te^,  Name. 
hsiaiig^,  nach... 
cwn^,  aufrichtig. 


Mitteilung 
machen. 


hin. 


yü^,  überschreiten 
c'ing^^  Gefühle 


über- 

schwäug- 

lich. 

ciang^j  loben  1       Lob 

sPf  ausschmücken  j  spenden. 
liaiig^^  gut;  sehr. 


i^ 


Im 


ins  Herz 
prägen. 


leben. 


hsin^,  Herz 
ciian"^^  Siegelzeichen 
c*M^,  bewohnen 
M^,  Welt 
wei^,  machen,  sein  sich  ange- 
h*uai^,  im  Busen  legen  sein 
tragen  lassen. 

SM*,  vormals;  gewöhnlich. 
80^  vgl.  Erl.  I.   11. 
cHng^^    ausgiessen ;    vollkom- 
men. 

Ä9ia^  übereinstimmen. 
cung^,   Herz;  Empfindung. 


fr 

z 

m 

Y 

m 


hsing^,  Glück,  Segen. 

Ä'o^,  wie?  was? 

hi^,  wie  (vergleichend). 


ci 


^1 


(Schiffsname). 


Shah  Alum 


ya 

ta?t^,  Mut;  frech  (instrum.) 
cm*,  fahren 
Vwg^,  Boot,  Schiff 
s^g*,  sich  gehen 
lassen 

=  iP  c/e^,  rauben 
cü*,  widerstehen. 


fahren. 


umher- 
räubern, 


Eigentümer,  Besitzer. 


3E 

^  ^a/i^,  übertreten. 


/a^,  Gesetz 
Ci*,  ordnen 


gesetzliche  Ord- 
nung. 


m 


k*an^^  ertragen;  würdig  sein. 

fwr?^*,  Schmerz;  äusserst. 

/i'c?/*,  hassen. 

kuaii^^  beaufsichtigen. 

ying^^  Lager;  Militärbehörde. 

c'i*,  verfolgen. 

sMi2,  folgen;  dann. 

tao^y  kommen  zu  I  vor  Gericht 

an*,  Prozess  \  erscheinen. 
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^C,/«'**»  Verbrecher. 

gg  Ya*      Name. 

^  Liu^  ] 

^  c't^,  heben  ausfindig 

HJ  c'u^,  heraus  bringen    machen. 

B^  =  |jt  tsaiig^,  geraubtes  Gut. 

^  c'i^,      Entschluss  fassen,  er- 

i&  i*,      \    sinnen,  vorschlagen. 

^  /i'M^^  verhehlen,  leugnen. 

:ffi  sow^,  durchsuchen. 

^K  P^**^*^  festhalten;  klettern. 

^t  hung^  ' 

^  Ä'wo«,  Gehülfe 
^  tmg^^  Partei 


aussagen,  angeben. 


Mithelfer. 


m 


fa}        einen  Beamten  ent- 

wei^  senden. 

^en^y  vernehmen, untersuchen. 

2 

andererseits. 


miete 


entkommen. 


^  aw^  verhören. 

sobald  als. 

^  /a^/^,  blühend. 

^  li^  (hsi'^),  Glück,  Segen. 

^  cie^  gross,  bedeutend. 

1^  /m*,  Land-  j 

_  1   zu  Lande. 

|i§  te*,  Weg    I 

;^  t'i^y  führen  Oberbe- 

^  <M^,  beaufsichtigen  jfehlshaber. 
Ml  Tai^,  Name  (D'Aguilar). 


Seine  Exzellenz  der  Kais.  Chinesische  den  23.  Oktober  1847. 

Kommissar,  assistierender  Grosssekretär, 
Präsident  des  Kriegsministeriuras  und 
Generalgouverneur  der  beiden  Kiiang, 
Verwandter  des  Kaiserlichen  Hauses. 

Antwortnote. 

Ich  empfing  in  diesen  Tagen  Ihr  Schreiben,  hochverehrter  Herr 
General,  worin  Sie  die  angenehme  Mitteilung  machen,  dass  die 
dienstlichen    Angelegenheiten   Hongkongs,  da  sich  der  Gesandte  Sir 
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Johu  Davis  nach  Süden  begeben  habe,  von  Ihnen,  hochverehrter 
Herr  General,  erledigt  würden.  Ihre  mir  gleichzeitig  zum  Aus- 
druck gebrachte  wirklich  aufrichtige  Freundschaft  und  Ihr  allzu 
schmeichelhaftes  Lob  haben  sich  mir  tief  ins  Herz  geprägt.  Dass 
Sie,  hochverehrter  Herr  General,  Ihr  Leben  dem  Frieden  widmen 
und  in  der  Befestigung  unserer  Freundschaft  Ihre  Aufgabe  erblicken, 
ist  mir  schon  längst  wohlbekannt.  Ebenso  pflegten  wir  uns  darin 
gegenseitig  in  volkommener  Übereinstimmung  zu  befinden.  In  allen 
vorkommenden  Angelegenheiten  werden  wir  sicherlich  gegenseitig  in 
friedlicher  Gesinnung  verhandeln  zum  Vorteile  des  Handelsstaudes 
beider  Länder.  Was  könnte  dem  an  Segen  gleichkommen? 

In  der  Angelegenheit  der  Beraubung  eines  Bootes  des  englischen 
Schifi'es  ,,Shah  Alum"  habe  ich  am  26.  v.  M.  eine  Darstellung  des 
Konsuls  Ma  erhalten.  Was  dieses  Gesindel  anlangt,  das  sich  er- 
dreistet, auf  den  Flüssen  des  Inlandes  räubernd  umherzufahren,  die 
Eigentümer,  wenn  sie  Widerstand  leisten,  verwundet  und  die  ge- 
setzliche Ordnung  gröblichst  verletzt,  so  fordert  es  in  der  Tat 
heftigen  Abscheu  heraus.  Ich  habe  sofort  die  zuständige  Militär- 
und  Zivilbehörde  mit  Anweisungen  versehen,  die  Verfolgung  ener- 
gisch aufzunehmen.  Hierauf  habe  ich  am  3.  d.  M.  von  jenen 
Behörden  die  Meldung  erhalten,  dass  man  festgenommen  und  vor 
Gericht  gebracht  habe  die  Übeltäter  Wu  Ya  Liu  und  acht 
andere.  Ausserdem  habe  man  eine  Holzkiste  geraubtes  Gut  ausfindig 
gemacht,  worin  sich  10  Ballen  Shirting  befinden. 

Nach  dem  im  Verhör  von  Wu  Yd  Liu  ohne  Leugnen  abgelegten 
Geständnisse  hat  er  vorgeschlagen,  die  Beraubung  des  Bootes  des 
Schiffes  Shah  Alum  zu  unternehmen,  er  hat  das  geraubte  Gut  genommen 
und  die  Besitzer  im  Handgemenge  verwundet.  Die  übrigen  Verbrecher 
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gaben  zu,  entweder  auf  das  Boot  gestiegen  zu  sein,  es  ausgeraubt 
und  der  Festnahme  Widerstand  geleistet  oder  das  Boot  erklettert 
und  das  geraubte  Gut  in  Empfang  genommen  zu  haben.  Gleich- 
zeitig gaben    sie  ihre  noch  nicht  festgenommenen  Helfershelfer  an. 

Ich  habe  jetzt  einen  Beamten  beauftragt,  die  Verbrecher  einem 
gründlichen  Verhör  zu  unterwerfen  und  zugleich  andererseits  ange- 
ordnet, auf  die  entkommenen  zu  fahnden.  Sie  müssen  ergriffen 
und  vernommen  werden.  Sobald  die  Sache  klargestellt  und  das 
Urteil  gefällt  ist,  werde  ich  durch  eine  Note  sofort  Kenntnis 
davon  geben. 

Deshalb  richte  ich  eine  Erwiderung  an  Euere  Exzellenz  und 
wünsche  Ihnen  aufrichtig  reiches  Glück  in  blühender  Fülle. 

C'L 
An 

Den  Königl.  Grossbritannischen  stell- 
vertretenden Militäroberkommandanteu  des 
Hongkonggebietes,  Oberbefehlshaber  des 
Landheeres,  Herrn  D'Aguilar. 

68. 

i^  wän^  kuo^  kung'^  pao^.  ZP  0^  ko^  i^  lüe^  wen^.  h^  0^  h*o^ 
i^  hsiao^  hsi^  fen^  c'i^,  sang^  lou^  i^  ting^  6i^  fa}  piao^.  tsz^^  ciang^ 
c'y}  k'ai'^  i^  si^  fi^  c*u^  ä'^  ko^  k'uan^  ts'o^  lu^  zu^  hsia^. 

i^.  0^  kuo^  zen^  ^1^  perfi  yo^  tsai^  Kao^  li^  d'^  sang^  c*üan^, 
0^  hio^  tsai^  Kao^  li^  i^  te^  yo^  yv}  tai*  kuo^  ci^  li^  P.  örh^.  Zi^ 
0^  liang^  kuo^  h'u^  ciang^  Maii^  coy}  d^  ping^  c'e*  t'ui^.  san^. 
ciang^  Man^  cou^  cu^  c'üan^  kuei^  kuan^  Cung^  kuo^.  s^g*.  k*ai^ 
favg^  Man^  cou}  ci'^  men^  ku^.  wu^.  ko^  Sa^  ka}  lien^  tad^  yü^  ^1^ 
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pen^,  liu^.  zar)g^  tsij}  ci^^  Liao^  tuiig^  d^  c'üan^  li^  yü^  Z%^  pen^, 
cH'^,  tszB^  H'a}  örh^  phi^  i^  nau^  ci^  fie^  hi^.  kuei'^  yü^  Z%^  pen^ 
cii^  c'üaii^.  pa}.  0^  kuo^  ciang^  Man^  coii^  t'ie^  lu^  Uu^  tso^  sang^ 
lu^.  Giu^.  so^  p*ei^  ping^  fei^.  si^.  0^  kuo^  cHu^  cin^  cung^  li^  ciang^ 
d^  cait^  hsien^.  kuei^  yü^  can^  seng^  kuo^.  sl^  i^.  hsien^  ci^  0^  kuo^ 
tsai^  yüaii^  twng^  ci^  h'ai^  cwi^  li^.  sl^  örh^.  0^  kiio^  zang^  h'ai^ 
an^  pn^  yü^  c*üan^  li^  yü^  Zi^  pen^.  tszB^  Pai^  ling^  h'ai^  ä^ 
H*ai^  seri^  loei^  i^  tai^.  wen^  0^  kuo^  yü^  ko^  ti^  p'ei^  k'itan^ 
liang^  si^.  tmi^  hi^  loei^  van^.  örh^  hsien^  cz^  yüan^  tung^  c'üu^  H^ 
i^  k'uan^.  i^  ta^  yo^  pu^  neng^  c'eng^  yün^  d^  si^.  kai^  zu^  tsz^^ 
tsP  k'ung^  cin^  si'^  tsai^  Cung^  kuo^  i^  c'ie^  li^  c'üan^.  cie^  k'wig^ 
ci^  i^  hsieii^  ming^   0^  kuo^  sP  wei^  Zt^  pen^  so^  ceng^  fu^  y^^. 


1^h\ 


Friedensverhandlungen . 


^  lue*,  Umriss,  Auszug. 

^  wen*,  Mitteilung. 

jj^  hsiao^,  zerstreuen 

J^  Äsi^,  hervorbringen 

^!^  fer^,  zahlreich. 

J^  c*i^,  auseinandergehend. 

^  /a^,  erlassen 


Gerüchte. 


pioo,  anzeigen, 
berichten 


Nachricht, 
Mitteilung. 


^fr 


aufstellen,  niederlegen. 


1^  ts'o^'*,    sammeln,  zusammen- 
stellen. 


Ä 


Kao^ 

4 


Korea, 


Vorherrschaft, 


# 


sang^ 

c'üan"    I 

?/M^,  ausgezeichnet    meistbe- 

tai*,  behandeln      [günstigen. 

c'e*,  entfernen  zurück- 

Vui*,  zurückziehen      ziehen. 


CU' 


cuau 


i    Herrschaft, 
Souveränität. 


k'ai'^,  öffnen 

fang*,  zulassen 

men^,  Tür 

/i'^^^  Tür 

ko^,  schneiden;  trennen. 


offen  halten. 


Zugang,  Verkehr. 
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^  h'a^    ]  Sachalin. 


^  ^ang^^  gewähren,  übertragen. 


^ 


pachten. 


cie 


Halbinsel  Liaotung. 


Machtbefugnis. 


Charbin, 


pm^, 


von 


aus. 


•^  liu^j  behalten ;  betreiben. 
|2J  c'iu^,  einkerkern   /   gefangen 
^  cm^  hindern  halten. 

pfl  ca«(;^,  Mitte 


/t*,  stehen 
ciang^,  Hafen. 
can^,  Krieg. 


neutral. 


^  cien\  Schiff. 

fjß  Äs/m*,  begrenzen  )       be- 

^Ij  c'^*,  zurückhalten    schränken, 


„ferne  Osten". 
Fischfang. 

Beringsmeer. 
Wladiwostok. 


zustimmen. 


^  c'er/^^,zugestehen 
j(^  yün^,  zustimmen! 

in  der  Lage  sein  etwas 
"J^  ci'^    \  zu  tun. 


^  ^ai*,  denn. 

^  hsien^j  sich  zeigen. 

flE  <^^*?ö'"'^i  bekämpfen 

bezwingen 
fl^  /m^,  unterwerfen 


be- 
zwingen. 


Übersetzung  aus  der    Wan  kuo  Jcung  pao. 

Mitteilung  eines  Auszuges  aus  den  japanisch-russischen  Friedens- 
verhandlungen, 
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Über  die  japanisch-russischen  Friedensverhandlungen  gibt  es 
zahlreiche  sich  widersprechende  Gerüchte,  aber  noch  keine  sichere 
Nachricht.  Wir  haben  die  Artikel,  wie  sie  im  Anfangsstadium  der 
Verhandlungen  festgestellt  worden  sind,  zusammengestellt  und  geben 
sie,  wie  folgt,  wieder: 

1.  Russland  erkennt  an,  dass  Japan  die  Oberherrschaft  in  Korea 
besitzt.  Ebenso  erhält  Russland  das  Meistbegünstiguugsrecht. 

2.  Japan    und    Russland   ziehen    beiderseitig   ihre   Truppen    aus 
der  Mandschurei  zurück. 

3.  Die  Oberhoheit  in  der  Mandschurei  fällt  an  China  zurück. 

4.  In  der  Mandschurei  gilt  die  Politik  der  offenen  Tür. 

5.  Die  Insel  Sachalin  wird  an  Japan  abgetreten. 

6.  Die   Pachtungsbefugnisse  auf  Liao  tung  werden  Japan  über- 
tragen. 

7.  Der  südliche  Schienenweg  von  Charbin  aus  fällt  unter  japa- 
nische Oberhoheit. 

8.  Russland  betreibt  die  mandschurische  Eisenbahn  zu  Handels- 
zwecken. 

9.  Es  wird  eine  Kriegskostenentschädigung  gefordert. 

10.  Die  russischen,  in  neutralen  Häfen  festgehaltenen  Kriegs- 
schifie  fallen  dem  siegreichen  Lande  zu. 

11.  Beschränkt  werden  die  russischen  Seestreitkräfte  im  fernen  Osten. 

12.  Die  Befugnis  Russlands,  den  Küstenfischfang  zu  gestatten, 
fällt  für  'die  Strecke  vom  Beringsmeer  bis  Wladiwostok 
an  Japan. 

Wir  hören,  dass  Russland  bei  den  beiden  Punkten :  Landabtretung 
und   Entschädigungssumme,   ganz   besonders  Schwierigkeiten  macht 


172 

uud  sich  auch  hiusichtlich  der  Bestimmung  über  die  Beschränkung 
der.  Streitkräfte  im  fernen  Osten  ganz  und  gar  nicht  in  der  Lage 
sieht  zustimmen  zu  können.  Wenn  dies  nämlich  so  wird,  dann 
Rtebt  zu  fürchten,  dass  es  vollständig  seine  ganze  Macht  in  China 
verliert,  und  ferner,  dass  dann  klar  daraus  hervorgeht,  dass  Russ- 
land tatsächlich  von  Japan  bezwungen   worden  ist. 

69. 

t*  wan^  kuo^  kung^  pao^.  Zi^  H*aii^  Iisin^  yüe^,  pen^  yüe^  örh^ 
si^  i^  B*.  ca*  II*an^  Zi^  pen^  t'e^  mwg^  cüan^  cüan^  kung^  st^. 
ci^  H*an^  kuo^  loai^  wu^  ta^  c'en^.  yü^  tsu^  ci^  Viao^  yüe^  sang^ 
kai^  yin^,  wai^  wu^  ta^  c'en^  po^  cue^  Kiiei^  T*ai^  Laiig^  si^.  Zi^ 
pen^  kuo^  ce?ig*  fu^  ci^  H'an^  kuo^  ceng^  fu^.  yü^  kung^  ku'^  cie^ 
h'o^  liang^  ti^  kuo^  ci^  li^  h'ai^  hsiang^  kuiig^  cu^  i^.  cP  ci^  zen^ 
H*an^  i^  cü^  fu^  c'iang^  ä^  si^  ci'^  sP  wei^  ci^.  i^  ts'z^^  mu^  ii^ 
yü^^  ting^  zu^  tso^  ci^  t'iao^  k'uän^. 

ti^  i^  Viao^.  Zi^  pen^  kuo^  ceng^  fu^  i^  tsai^  Tung^  cing^  loai^ 
wn^  seng^  cieii^  li^  cl^  tao^.  clr?-  h'ou^  H'an^  kuo^  tui^  yü^  wai^ 
kuo^  ci^  kuan^  hsi^  cP  si'^  lou^.  Zt^  pen^  kuo^  n'^  wai^  ciao^  tai^ 
piao^  ce^  ci^  ling^  st^.  cün^  k'o^  pao^  h*u^  tsai^  wai"^  kuo^  ci'^  H*an^ 
kuo^  c'en^  min^  ci^  li^  i^.  ti^  örh^  t'iao^.  Zi^  pen^  kuo^  ceng^  fu^, 
tang^  wan^  c'üan^  si^  hsing^  H'an^  kuo^  yü^  Va}  kuo^  clen^  hsien^ 
ts'un^  d^  t*iao^  yü^^  ci'^  zen"^.  H'an^  kuo^  ceiig^  fu^.  cin^  h'ou^  pu^ 
te^  wei^  cing'^  yu^  ZP  pen^  ceng^  fu^  ci'^  c>e^  sao^  örP  fsz^^  hsing^ 
ting^  c/g2  yo^  kuo^  ci*  hshig^  ci^  d^  h'o^  teng^  ci^  t'iao^  yü^'^  ci^ 
yüe'^  wen^.  ti"^  san'^  t'iao^.  Zi^  pen^  kuo^  ceng^  fu^.  ä^  Vung^  der?- 
i^  ming^  yü^  H*an^  kuo^  ICnang^  ti^  pi^  hsia^  ci"^  c'üe^  hsia^.  wei^ 
cH^  tai^  piao^  zen^.  yin^  Vung^  eiert}-  nai^  cuan^  cien^  li^  kuart^  yü^ 
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wai^  ciao^  öi^  si^  hsiang*  ce^,  ku^  yo^  cu^  tsai^  H*an^  c'eng^  c'ir?- 
tszB^  cin^  yll^^  H*an^  kuo^  h*uang^  ti^  pi^  hsia^  ci^  c*^üan^  li^.  Zi^ 
pen^  kuo^  ceng^  fuK  yu^  yü^  H'an^  kuo^  ko^  Vimg^  sang^  k'ou^  an^, 
ci^  c'i^  t'a^  Zt^  pen^  kuo^  ceng^  fu^  zen^  wei^  pi^  yao^  ct^  ti^  di^ 
li^  si^  kuaii^.  li^  st^  kuan^  su^  yü^  t*ung^  den}  öi^  h*ui^  ci^  hsia^. 
cP  hsing^  hsiang^  kuei^  cu^  H'an^  Z^^  pen^  ling^  si^  d^  i^  c'ie^ 
<a^  c'üan^.  ping^  c'u^  li^  kuan}  yü^  wa?i^  c'üan^  M^  hsiiig^  pen^ 
Viao^  yüe^  pi^  yao^  c^^  i^  c'ie^  si^  wu^.  ti^  szB^  t'iao^.  Zi^  pen^ 
kiio^  yü^  H'an^  kuo^  cl^  cien^  hsien^  c*eng^  c%^  Viao^  yüe^  ci^  yüe^ 
wen^.  i^  pu^  yü^  pen^  yüe^  hsiang^  ti^  c'u^  wei^  hsien^.  cün^  zeng^ 
ci^  lisü^  ci^  hsiäo^  li^.  ti^  wu^  t'iao^.  Zi^  pen^  kuo^  ceng^  fu^. 
tätigt  pao^  ceng^  wei^  c"i^  H'an^  kuo^  li'uang^  si^  ci^  ar}  niiig^  yü^ 
tsun}  yen^.  hsia'^  lie^  yüan^  ming^.  nai^  ko^  ts*ung^  c'i^  pen^  kud^ 
ceng^  fu^  sou^  hsiang^  tang^  ci^  wei^  zen^.  örh^  ci^  ming^  kai^  yin^ 
yü^  pen^  yü^^. 

Ming^  Ci^  san}  si^  pa}  mea^  si^  i^  yüe^  si^  c'i^  zi^.  Kuang^ 
Wu^  ciu^  nien^  si^  i^  yüe^  si^  &i^  zi^. 

Ve^  ming^  c'üan^  c'üan^  kung^  si^  Lin^  C'üan^  Cu^.  wai*  wu^ 
ta'^  c'en^  P'y}   C'l^  äun^. 


Graf. 


$ft  H'an^,  alter  Name  für  Korea. 
y^  tso^,  links;  nachstehend. 

^^  Kuei* 

^  T'ai^    ]   Name. 

m  Lang^ 


J^  ceng^^  Regierung] 
jjfj>8,   Palast  j 

^  hmg^^  stärken 
|5|  ^M*,  stark 
J^  c?e2,  knüpfen. 
^  h'o^,  dicht,  eng 


Regierung. 


stärken, 


Monarchie,  Reich. 
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luteressen. 


beschliessen. 


5f|J  li\  Vorteil 

^  Ä'ai*,  Schaden 

i^  hsiang^^gegenseitigl  gemeiu- 

^  kuvg^,  zusammen      schaftHch. 

3E  cu^i  beherrschen 

^  t*,  Gedanke 

[|[  d^,  gerade,  durchaus. 

jpt  cw^,  erheben,  beginnen 

*^  fn\  reich. 

5§  c'iang^^  stark. 

^  mu*,  Auge;  berück 

sichtigen  [Gesichts- 

yg  ti'^,  klar,  einleuch-[   punkt, 

tend 
^  z'^,  gestützt  auf;  durch. 

?  ''""^'  I  Tokio. 
-^^  se/?.^^^  Abteilung, 


nur. 


a^,  zeigen 


leiten. 


-^  chi^ 


tao^^  führen 

in  Zukunft 


tui^^  in  Berührung  kommen. 


wai 


ciao' 


£  c*^7<2^  Untertan 
ß   WZ7t2,    Volk 

g  ^072^1, übernehmen 
f3E:  -^f  ^^*,  Amt,  Posten 


auswärtige  Vertreter. 


Untertanen. 

Verantwor- 
tung über- 
nehmen. 


-^  wan^^  beendigen;  erfüllen 

fjj^  t'a}^  anderer. 

^^  ts'un^^  halten;  bestehen. 

'^        a   j 

durch. 


Vermittelung. 


1^^  cing' 

^  c/e^,  verbinden! 

;j^  sao^,  verbinden 

1^  ci^  Rand,  Grenze. 

*^  hsing^,  Natur   1       Wesen, 

^  c^^  Wesen       j    Charakter. 

..y^  dergleichen. 

/^^  ?/wei,  Vertrag  1 

_.  Abkommen. 

3C  iP^n^,  Text     ) 

^  c^^,  einrichten,  bestellen. 

^    ^MWi/^    ) 

pj.  Generalvertreter. 


175 


j^  yü^^  an,  in 
|^/?iSThronstufen)    Seine 
~fC  hsia^^  unten      [Majestät 
^2  ^^^1  Grenitivzeichen 
ra  c'we*,  Palast,  Residenz 


"TC  A^ 


la 


unten 


2 

W 
o 


si^^  Angelegenheit 
^  hsiavg^^  Art,  Sorte 
^  ce,  vgl.  Erl.  IL  3. 

/^3         j 

m^        \    Agent. 

^  c^^,  zeigen 
^  h*ui^,  schwingen, 
winken 


Sachen 


wie. 


Anord- 
nungen. 


unterstehen. 

'fT*  hsing^ 

^  c'm^,  entscheiden     Massregeln 
3g  /^^  besorgen         j     treffen. 
^  ^i^,    in    Gegensatz   j       in 
bringen  |  Wider- 

c*M*, schlagen  gegen,!  spruch 
verletzen  1  stehen. 


halten,  haben 


wei' 


hsien^ 


nur. 


1^  ci^y  fortsetzen 


fortsetzen, 


^j  Ä5W*,  fortsetzen 

^  /mao^sichanstren-l    Betäti- 
gen, anwenden       |     gung, 

;}i  li\  Kraft  )  Geltung. 

^  pao^,  verbürgen    1   gewähr- 

^  ceng^^   erweisen,)    leisten; 
bezeugen  ]  Gewähr, 

auf- 


^  icei 2,  aufrecht  halten i 
^^  (z^,  aufrecht  halten 

^  ning^t  ruhen. 


recht  er- 
halten. 


.2 


Würde 
yen'' 

^ij  /?e*,  aufzählen. 

TJr  nai^,  genau. 

^  w?ez^  1   amtliche  Stellung, 

f^  .ef/<*    Machtvollkommenheit. 

IE  <■■'' 

1^   Mifig 


unterschreiben. 
Kaiser  (von  Japan). 
>   Kaiser  (von  Korea). 
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^^  C'üdJi^    \  Name. 

3h  Cu^ 


M  C'i^       Name. 


M  ^un'^ 


Übersetzung  aus  der    Wan  hio   kung  pao. 
Neuer  Vertrag  zwischen  Japau   und  Korea. 

Nachdem  am  21.  d.  M.  der  ausserordentliche,  bevollmächtigte 
japanische  Gesandte  in  Korea  und  der  Koreanische  Minister  des 
Auswärtigen  den  nachstehenden  Vertrag  mit  ihren  Siegeln  versehen 
haben,  macht  der  Minister  des  Auswärtigen,  Graf  Knei  T'ai  Lang, 
bekannt: 

Die  Japanische  und  Koreanische  Regierung  wünschen  die 
Interessen  der  beiden  Kaiserreiche  fester  und  enger  zu  verknüpfen 
und  haben  den  beiderseitigen  Eutschluss  gefasst,  gerade  nur  bis 
zu  dem  Zeitpunkte,  wo  man  wirklich  ein  Emporblühen  und  Erstarken 
Koreas  anerkennen  wird,  von  diesem  Gesichtspunkte  aus  nach- 
stehenden Vertrag  zu  schliessen: 

Artikel  1.  Die  japanische  Regierung,  vertreten  durch  das  Ministe- 
rium des  Auswärtigen  in  Tokio,  übt  die  Kontrolle  und  Leitung  aus, 
weun  in  Zukunft  Korea  in  Berührung  mit  auswärtigen  Interessen 
und  Angelegenheiten  kommt.  Die  japanischen  auswärtigen  Vertreter 
und  Konsuln  sollen  in  allen  Fällen  den  Koieanischen  Untertanen 
und  Interessen  im  Auslande  Schutz  gewähren. 

Artikel  2.  Die  japanische  Regierung  übernimmt  die  Verant- 
wortung für  die  vollständige  und  tatsächliche  Ausführung  der  zur 
Zeit  zwischen  Korea  und  anderen  Ländern  bestehenden  Verträge, 
Die  koreanische  Regierung  darf  in  Zukunft  nur  durch  Vermittelutjg  der 
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japanischen  Regierung,  doch  selbständig,  Verträge  oder  Abkommen 
schliessen,  die  einen  die  Laudesgrenzen  berührenden  oder  ähnlichen 
Charakter  haben. 

Artikel  3.  Die  japanische  Regierung  bestellt  einen  Generalresi- 
denten am  Hofe  S.  M.  des  Kaisers  von  Korea  als  ihren  Vertreter.  Da 
der  Generalresident  indessen  sein  Augenmerk  auf  die  internationalen 
Beziehungen  und  dergleichen  Angelegenheiten  zu  rechten  hat,  so 
residiert  er  aus  diesem  Grunde  in  der  Hauptstadt  Koreas  und  hat 
die  Befugnis  des  persönlichen  Zutritts  bei  S.  M.  dem  Kaiser  von 
Korea.  Ferner  bestellt  die  japanische  Regierung  in  allen  koreanischen, 
dem  internationalen  Handel  geöffneten  Häfen  und  in  anderen  von 
der  japanischen  Regierung  für  notwendig  und  wichtig  gehaltenen 
Plätzen  Agenten.  Indem  die  Agenten  den  Anordnungen  des  General- 
residenten unterstehen,  haben  sie  alle  die  Amtsbefugnisse,  die  bisher 
dem  in  Korea  residierenden  japanischen  Konsul  zustanden.  Gleich- 
zeitig treffen  sie  Massregeln  im  Interesse  der  genauen  und  tatsäch- 
lichen Erledigung  aller  nach  diesem  Vertrage  notwendigen  und 
wichtigen  Angelegenheiten. 

Artikel  4.  Die  zwischen  Japan  und  Korea  zur  Zeit  bestehenden 
Verträge  und  Vereinbarungen  werden  alle,  so  weit  sie  nur  nicht 
mit  diesem  Vertrage  im  Widerspruch  stehen,  auch  fernerhin  ihre 
Geltung  fortdauernd  behalten. 

Artikel  5.  Die  japanische  Regierung  übernimmt  die  Gewähr  für 
die  Aufrechterhaltung  des  Friedens  und  der  Würde  der  koreanischen 
Kaiserfamilie. 

Die   unterzeichneten   Beamten   leiten    ihre    beiderseitige    Macht- 

HBÜeh-Kammerich,  Einführung  in  die  chinesische  Schriftsprache.  12 
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vollkoramenheifc  von  ihren  Regierungen  ab  und  haben  diesen  Ver- 
trag mit  ihren  Namen  unterschrieben  und  mit  ihren  Siegeln 
versehen. 


den  17.  XI.  des  38.  Regierungs- 
jahres   des    Kaisers    Ming  Ct 
(17.  XI.  1905) 

Lin   C'üan   Cu 
ausserordentlicher    bevollmäch- 
tigter Gesandter. 


den  17.  XL  des  9.  Regieruugs- 

jahres  des  Kaisers  Kuang  Wu. 

(17.  XI.  1905) 

P'u   C'i  Sun 
Minister  des  Auswärtigen. 


70. 


i^  wan^  kuo^  kung^  pao^.  Te^  zen^  ci'^  tsai^  Sar?-  tung^.  Te^  kud^ 
Yen^  Sevg^  si^  lun^  Te^  zen^  ci"^  tsai^  oan^  tung^  yü^  Ciao^  cov} 
i^  yü^.  ci^  so^  cing^  y^^g^  p'o^  yo^  ci^  hsü^,  Vsai^  cejig^  yü^  ciao^ 
yü^.  i^  ci^  fa^  ta^  örh^  hsing^  seng^.  fang^  Te^  zen^  oi^  c*u^  ci^ 
ye^,  Cung^  kuo^  zen^  p*o^  yo^  i^  ci^  d^  hsin^.  cin^  tse^  tsz^^  kuai?- 
li^  i^  ci^  zen^  min^.  cie^  zi^  hsing^  c'in^  mi^  i^. 

yu^  C'ing^  tao^  ci^  Ci^  nar?-  ci^  t'ie^  lu^.  cien^  cu^  i^  c'eng^, 
yn^  yo^  i^  yüan^  i^  so^.  cuan^  ci^  yen^  ci^.  pan^  nien}  ci^  nei^  lai^ 
ciu^  i^  ce^  ci^  sai?-  c'ien^  wu^  pai^  zen^.  c'i^  Ciao^  cov?-  li^  cen^ 
liang^  c'u^.  i^  ko^  yo^  i^  yüan^.  övl?  Ta^  t*ung^  cen^  di^  i^  yüan^. 
tse^  Cung^  kuo^  so^  tszB^  tsaoK  wei^  seng^  a^  si^  yü^  si^  ta^  seng^. 
yo^  i^  yü^  Cung^  wai^  ci'^  cü^  ts'z^^  ce^  i^. 

ciao^  yü^  i^  tumi^  i^  sen^  cu^  i^.  ku^  ciao^  h'ui^  so^  li^  hsüe^ 
fang^  p'o^  cung^.  yu^  yo^  Te^  wen^  hsüe^  Vang^.  cHe^  TP  zen^  i^ 
c'ang^  i^  nung^  wu^  yü^  sen^  lin^  teng^  yie^  c'üan^  yin^  Cung^  kuo^ 
zen^,  Sati^  tung'^  so^  c*u^  ct^  kuo^  p'in^  isui^  da},  tsu^  wei^  zen^ 
min^    ta^   li^  ci^  yüan^,  ct^  ts'ung^  cHen^  pu^  ci'^  su^  mu^  yo^  kuan} 
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hsi^  Vien^  yü^.  örh^  can^  fo?  kuo^  sen^,  cin^  tse^  cien^  ci^  k*ao^  c'iu^. 
ku^  cin^  d'u}  k'ou^  h*uo^  cz^  su^,  z*  zt^  i^  cia^  tseng^  yßn^' 

lou^    h*u^,    Ciao^   cou^    tätigt    su^   si^    nien^  c'ien^.  pu^  kuo^  wei^ 
yü^  zen^  sai^  wang^  ci^  so^,  örh^   cin^  cing^  h'o^  lu^  tsai^. 


Z 

m 


m 


a^,  erg. 


sP,  vgl.  Erl.  I.  1. 


Name. 


if 


& 


&eng^ 

si^,    Familie;     „Herr"    oder 

„Frau". 

yü^,  Ecke,  Winkel;  Numerati  v. 

cing'^,  einrichten  i  einrichten, 

ywy^,  bauen  I     anlegen. 

/?'o^,  sehr. 

c^*,  Ordnung  Folgerich- 

hsü^,  Reihenfolge       tigkeit. 

ts'ai^,  Reichtum      staatliche 

ceng^j  regieren       Finanzen. 

clao^,  lehren  Bildungs- 

yü^,  aufziehen  ]      wesen. 

/a^,  herausbringen 

ta^,  gelingen 

/mV/^^,  gedeihen    blühen,  ge- 

seng^^  blühend   j       deihen. 

fang^,  damals. 

a*,  hinkommen. 

i^  argwöhnen 

a^  fürchten 


gedeihen 


misstrauisch. 


0 


zi^^  Tagjtäglich       tägliche 
Asi72p2, Aussehen  Erscheinung, 
c'm^,  vertraut   i   eng  be- 
mi*,  dicht         \  freundet. 
CHng'^ 


tao^ 

nan"  \ 

cien^,  bauen 
CM^,  bauen 


Tsingtau. 
Tsinanfu. 


bauen. 


^ 


m 
z 


betragen. 


Krankenhaus. 

yüan^  \ 

ci^,  heilen,  behandeln. 

ci^''^,  Krankheit. 

lai^,  kommen 

czM*,  kommen  zu 

cen^,  Marktflecken. 

Ta^ 

t*ung^ 

wei^j  schützen 

leng^,  Leben   I      Hygiene, 

d^     vgl.  Erl.  [Sanitätswesen. 

si^        I.  1. 


Ortsname. 
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somit. 


Augenmerk 
richten  auf. 


'f^  yö',  durch 

]^  M^,  dies 

J§  cö^,  wohnen. 

i^  tuan\  Punkt;  Numerativ 

J^  cu^j  festsetzen, 

heften 
^  1*4,  Gedanke 
^  cung^^  viele,  zahlreich. 
^  tmng^^  Ackerbau  j  Landwirt 
^  wu^^  Sachen  schaft. 

;^  sen^''^,  waldig 
;jy(C  /m2,  Wald      ) 
^  y/g*,  Beschäftigung 
^  c*üan^,  ermahnen 
m  yin^^  führen 
Ä  kuo^^  Frucht,  Obst 


Fortwirtschaft. 


anleiten. 


^  p'in^, 

Sorte. 

^  kuan'^ 

abhängen,  zusammen 

M  ^''^' 

hängen. 

fr 

a 

# 


ab- 
holzen. 


Vieiv 

Niederschläge. 

can^,  abschneiden 

fa^,  niederschneiden 

kuo^   I 

j   im  Übermasse. 

k'ao^^  prüfen  Untersuchungen 

c'iu^,  suchen!       anstellen. 

yerp-,    Endpartikel    vgl.   Erl. 

IL  L 

wu}^  ach ! 

h'u^j  ausrufen 

sai^,  an  der  Sonne  trocknen. 

wang^^  Netz. 

cwg^^  schliesslich. 

ko^   1  ... 

wem    ähnlich?  wie? 

tsai'^^    Endpartikel    vgl.   Erl. 
IL  1. 


ach,  oh! 


Übersetzung  aus  der    Wan  kuo  kung  pao. 

Die  Deutschen  in  Schantuug. 

Ein  Herr   Yen  oeng  aus  Deutschland  lässt  sich  über  die  Deutschen 
in  Kiaotschou  in  Schantung  folgendermassen*  aus: 

Ihre   Einrichtungen  zeichnen  sich  durch  grosse  Folgerichtigkeit 
aus.  Die  staatlichen  Finanzen  gedeihen  im  Verein  mit  den  kulturellen 
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Einrichtungen  ausserordentlich  und  stehen  in  hoher  Blüte.  Damals, 
als  die  Deutschen  zuerst  hinkamen,  waren  die  Chinesen  sehr  miss- 
trauisch.  Im  Laufe  der  Zeit  wurden  alle,  von  der  Beamtenschaft 
bis  zum  Volke,  durch  den  täglichen  Verkehr  eng  befreundet. 

Der  Bau  der  Bahn  von  Tsingtau  nach  Tsinanfu  ist  bereits 
fertig.  Ferner  besteht  ein  Krankenhaus,  besonders  zur  Heilung  von 
Augenkrankheiten.  Innerhalb  eines  halben  Jahres  betrug  die  Zahl  der 
Behandelten  au  3500.  Die  beiden  kleineren  Ortschaften  in  Kiaotschou 
haben  gleichfalls  jede  ein  Krankenhaus.  Ferner  ist  das  Krankenhaus 
in  der  Ortschaft  Ta  fung  dann  von  China  selbst  errichtet  worden. 
Das  Sanitätswesen  steht  somit  auf  einer  hohen  Stufe,  was  von 
Vorteil  für  die  dortigen  chinesischen  und  ausländischen  Bewohner  ist. 

Was  das  Bilduugswesen  anlangt,  so  richtet  man  gleichfalls  ein 
ganz  besonderes  Augenmerk  darauf.  Deshalb  sind  die  von  den  Missionen 
errichteten  Schulen  sehr  zahlreich,  ferner  ist  eine  Schule  mit 
deutschem  Unterricht  vorhanden.  Weiter  sind  die  Deutschen  in 
Bezug  auf  Land-,  Forstwirtschaft  u.  dgl.  Beschäftigungen  den  Chi- 
nesen vorangegangen.  Die  in  Schantung  gedeihenden  Obstsorten 
sind  ganz  vortrefflich  und  bilden  eine  reiche  Quelle  grossen  Nutzeus 
für  das  Volk.  Früher  wusste  mau  nicht,  dass  die  Waldungen  mit 
den  Niederschlägen  im  Zusammenhange  stehen,  und  die  Abholzungen 
gingen  bedeutend  über  das  Mass  hinaus.  Im  Laufe  der  Zeit  ver- 
stand man  es  uud  stellte  Untersuchungen  an.  Daher  kommt  es,  dass 
die  Menge  der  ein-  und  ausgeführten  Waren  auch  stetig  zunimmt. 

Seht!  Kiaotschou  war  vor  mehreren  Dezennien  nur  ein  Ort 
zum  Netzetrocknen  für  Fischer,  und  was  ist  es  jetzt  geworden? 
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71. 

t*  Cung^  H'ua^  pao^.  lang^  yü^.  kwig^  men^  caO^,  ceng^  yw&^ 
0*M^  oitt'  l1>^  C'iUL^  wang^  da*  man^  c'ing^  an^. 

Sung^  äou*  cao*  den*  cwi^  d^, 

pen^  M*  sz^*  k'o*  h'uang^  Vai*  li'ou*  h*uang^  ^ang*  ^eng^  c'ieu^ 
cHn^  kung"^.  Te^  kuo^  s1*  c'en^  Mu*  Mo*.  Yivg^  kuo^  M*  c'en^  Sa} 
Tao*  I*.  h*  pen^  kuo^  M*  c'en^  T'iei?  K'ang^  Tsai^.  Fa*  kuo^ 
M*  c'en^  Lii^  Pan'^.  H'o^  kuo^  M*  c'en^  Hsi^  T'e*  Szf,  I*  kuo^ 
M*  c'ey  Fa}  Lo*  Li\  Mei^  kuo^  M*  c'ey  Zou^  K'o*  I*.  0^  kuo^ 
st*  c'en^  F'u^  K'o^   Ti*.  F'u^  kuo^  su*  si*  c'en^  A*  Mei^   TaK  Fi^ 


kuo^ 


SU 


4    Xv4 


st*  c'en^  Po*  Lai*   Orh^.  Ao*  kuo^  su* 


'*  c'eri^  No*  Pa} 


Sz^^.  dn^  den*  h*o*  nien^. 

^  kung^j  Palast       1  'Hof bericht 

P^  mefi^,  Tor  [der  Peking- 

"^  cao^,  abschreiben  ]    zeitung. 

g|  CUm^,  Name 

^  wang^,  Prinz 

1^  c'ing^^  bitten 

^  a?i^,  rubig 

/|^  Sung 

Ä  Sou* 


Prinz   C'un, 

begrüssen ;  sich 
zurückmelden. 


^ 

Ä 


cao^ 


cien^ 


cun' 


Gl 


Name. 

izur    Audienz  berufen 
werden. 

Staatsrat  (erg.  ^  c'u*). 


2i  sz^*,  9  —  11  vorm. 


Gesandter. 


Name  (Mumm.) 


^£  cHen^,  Himmel; 

dauernd 
*^  c'ing^^  rein 
^  kung^^  Palast 

^  Mu* 

^  Tao*   \   Name. 

Üj    THen 

J^  K'ang'^   ]   Name 

^  Tsai^ 
g   Lü^     1 


Name  eines 
Palastes. 


Name. 
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ff  S^gi 


kuo^ 


NatDe. 


Name. 


Name. 


Name. 


Portugal. 


^  Md^  \  Name. 

tf  P„^ 

^  Lai*   )   Name. 

E,  Pal  ]   Name. 

Ilg^  cw^,  Audienz  haben  )  Audienz 
^  cien'^,  sehen  j   haben. 

^  h'o^    I   zum    Neujahr   gratu- 


men* 


lieren. 


Übersetzung  aus  der  Cung  H'ua  pao. 
Kaiserlicher  Erlass.  Hofbericht. 

Am  9.  I.  hat  sich  Prinz  C*un  nach  Beendigung  seines  Urlaubes 
beim  Kaiser  gemeldet. 

Snng  Sou  ist  zur  Audienz  in  den  Staatsrat  berufen  worden. 

Heute  zwischen  9  und  11  Uhr  vorm.  begaben  sich  die  Kaiserin  und 
der  Kaiser  in  den  C*{e7i  cHng  Palast.  Der  deutsche  Gesandte  Mu  Mo, 
der  englische  Gesandte  Sa  Tao  /,  der  japanische  Gesandte  T*ie7i 
K*ang  Tsai,  der  französische  Gesandte  Lü  Fan,  der  holländische 
Gesandte  Hsi  T*e  SzB,  der  italienische  Gesandte  Pa  Lo  Li,  der 
amerikanische  Gesandte  Zou  K'o  7,  der  russische  Gesandte  P'u 
K'o  Ti,  der  portugiesische  Geschäftsträger  A  Mei  Ta,  der  belgische 


184 

Geschäftsträger  Po  Lai  örh  und  der  österreichische  Geschäftsträger 
No  Pa  SzS  wurden  zur  Neujahrsgratulation  in  Audienz  em- 
pfangen. 

72.. 

t*  Cung^  H*ua^  pao^^  ^ang^  wu^  pu^  pH^  M^.  cü^  ping^  tsv} 
liu^  li^  c'ang^  sung^  cu^  cai^  po^  ku^  cai^  ciu^  fang^,  k'ai^  Se*  sang^ 
tou*  yin^  su}-  fei?-  kuan^  ko^  ci&^.  cw?  hsi^  yi^^g^  ci^  cao^  cun^  li* 
an^,  ping^  cü^  c'ing^  tszS^  hswg^  hsün^  cwg^  pu^^  san^  fa}  st^  ?/w*. 
1*4  Vi^  pao^  h'u^^  sz^^  hsün^  cing^  pu^  ciang^  kao^  si^  tsz^^  sung^ 
tao^  pu^^  tsai'^  c*uan^  d^  kai^  sang^  lai^  pu^  ci^  ling^  k'o^  ye^. 
ts'z^^  p'i^.  yu^  p'i^  Hsia^  Zui^  Fang^  ci'^  hsi^. 


5t 


r 


fr 


sang^  1 

wu'^     \  Handelsministerium. 
pu^      I 

pH^^  Verfügung 
sP,    Bekannt- 
machung 
/m^,  Glas 
U\  Glas 
c'ang^,  Fabrik 
sung'^,  Pichte 
CM^,  Bambus 


Verfügung, 
Erlass. 


Strassenname. 

Laden- 
bezeich- 


cai^,  Studierzimmer  |    nung. 
po*,  gelehrt,  belesen     Laden- 
ku^,  alt  [  bezeich- 

cai-',  Studierzimmer)    nung. 


B 


yin^^  drucken 

SM^,  Buch 

fe??,  teilen 

kuan^j  Haus;  Austallt 
1  J 

alsbald. 


Drucke- 
reifili- 
ale. 


ying' 


li^   1 

c'ing' 

hsün^,  beaufsichtigen 

cing^,  warnen 

pu^,  Behörde 

san^ 

M 


ZU  den  Akten  nehmen. 


nach  Lage  der  Sache. 


Polizei- 
behörde. 


erlassen. 
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'W  c'uan^,  überliefern    in  Kennt 

^  d^  wissen  jnis  setzen 

.  ehrerbietisrst 
if^  ci^^  ehren 

'^^  ling^,  erhalten 


entgegen  neh- 
men. 


^  Hsia* 

^  Zui^     [   Name. 


Übersetzung  aus  der  Cung  H'ua  pao, 

Erlass  des  Handelsministeriums. 

Yon  der  uns  zugegangenen  Eingabe  betreffend  Miete  der  alten 
Ladengebäude  Sung  cu  cai  und  Po  Jeu  cai  in  der  Liu  li  c'ang 
Strasse  und  Einrichtung  von  Druckereifilialen  für  gewerbliche  Schriften 
haben  wir  eingehend  Kenntuis  genommen  und  die  entsprechende 
Erlaubnis  alsbald  zu  den  Akten  gebracht.  Gleichzeitig  haben  wir 
nach  Lage  der  Sache  die  Polizeibehörde  aufgefordert,  eine  Bekannt- 
machung zu  erlassen  und  sämtliche  Schutzmassregeln  zu  treffen. 
Sobald  die  Polizeibehörde  die  Bekanntmachung  an  das  Ministerium 
mitgeteilt  hat,  werden  wir  den  Gewerbetreibenden  zur  Entgegennahme 
auf  das  Ministerium  bestellen. 

An  Hsia  Zui  Fang. 

73. 

i*  Cung^  H'ua^  pao^.  fan^  hsien^  p'ai^  si^.  p'ai^  si^  s^*.  cao^ 
te^.  si^  yung^  c?^  hsien^  Li^  Pao^  H*ua^.  cien^  cwg^  fe)i^  wei^  mi^ 
c'a^  Ta^  ming^  fii^  sii^  cou^  hsien^  li^  n^.  nai^  yü^  hiati^  seng^  su* 
cu^  ci^  Ta^  ming^  hsien^  Yen^  ling^  P  Sevg^.  man^  pu^  cia}  c'a^. 
ping^  pao^  st^  si^.  hsiang^  cHng^  ci'^  kuo'^,  tsz^^  fß.^^9^  i^^  hsien^ 
Yüan^  p*i^.   cü'^  hsiang^  i^  hsi^.  M'^  y^'^Q^  ci-^  hsien^  Li^  ling^  Pao^ 
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H'ua^.  fßng*  toei^  mi^  c'a^  Ta^  ming^  fu^  sii^  cov}  hsien*  li^  ci^^ 
t'  iw'  h'o^  hsi^  hsiri^  k'ao^  oeng*^  h'-o^  M^  piny^  pao^^  nni^  yü^ 
ceng^  'keng^  su^  ai*  di^  Ta^  ming^  hsien"^  yen^  ling^  i^  "heng^^  clng^ 
mau^  pu^  cia^  c'a^.  wang^  hsing^  ping^  fti^^  tien}  tao^  si^  fei^.  hsirP- 
ia^  p*o^  ts'e^,  0171^  yü^  ci^  kuo^  pu^  tsu^  5^4  c'eng^.  yiiig^  ci^  t'ing^ 
wei^  sau}  nieii^.  yu^  sz^^  cu^  ts'e^  c'z*  n^.  i^  wci^  ping^  pao^  M^ 
M^  ce^  ci^^^  ping^  hsing^  Ta^  ming^  fu^  c'a^  cao*  fs'z^^  ci^  ieng^ 
yin^,  feng^  ts'zB^  ci^  fen^  hsing"^  wai'^^   h*o^  hsing^  p'ai^  si^  ct'^  cao^. 


7n 


m 


fan^  Provinzialschatz- 

hsien^  )  meister. 

/?*ai^  Brett,  Tafel  1  Bekannt- 
S^*,  anzeigen  machaug. 

8%^^  versuchen]     auf  Probe, 
yung^^  gebrau- jkommissariscli 
eben  ]     angestellt. 

Li^     ] 

Pao^   I   Name. 
H'ua^  ] 

infolge  dienst- 


lichen  Auf- 


■k 


»VA 


feng^^  erhalten  | 

im^,  abordnen  I 

träges. 

mi4,  heimlich,  unauffällig. 

j   Ortsname. 

li'^^  Beamter      Amtsführung 
c^*,  verwalten    der  Beamten. 


^ 


kuari^,  Beamter. 

seng^,   Ruf. 

SM*,  gev^öhnlich;  stets. 

cu*,  entfalten;  erproben. 

YeTi^    ] 

I^  Name. 

äeng"^  ] 

5^^  /   von  der  Wahrheit  ab- 
5^^  weichen, 

ci*,  anmerken 


iE 

'^  kuo*,  Überschrei- 


Tadel  ein- 
tragen. 


tu 


tun gen 

Yüarfi^  Name. 

1*2,  sich  gehören,  müssen. 


h'o^ 


wie?  wie  sehr? 
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n 


hsi^'^,  voll 
hsiri^,  Herz 
k'ao^j  prüfen 
cewp'*,  prüfen 
Ä'o2,  unter- 
suchen 
s^3,  wahr 
wang^,  falsch    / 
hsing^,  tun 
<ten^,  umkehren 
^ao^  umgekehrt 


genau. 

prüfen. 

die   Wahrheit 
feststellen. 

(    fälschen 

verdrehen. 


\p^  p*o^,  unmöglich 

^  un  fasslich. 

mi  ^5*^*?  ermessen    ) 

--J-»  yw4=  Sä.  yü^,  geben. 

^  5^4^  bekannt  geben  Strafe  ver- 

^  ce7ig^,  strafen  hängen, 

zeitweilig 
nicht  an- 
stellen. 

gj  ai^,  vermerken  1  in  den  Akten 

j]fl*  ^se^,  Liste  vermerken. 

Jf^  c'ze*,  sich  schützen  vor;  warnen. 

|#  cz^,  Erlass. 


j^  t'ing^,  anhalten 
^  zcei^,  anstellen 


Übersetzung  aus  der  Ciing  H'ua  pao, 
Bekanntmachung  des  Provinzialschatzmeisters. 

Bekanntmacliung. 

Der  kommissarisch  angestellte  Kreisvorsteher,  Li  Pao  H'ua, 
hatte  vor  einiger  Zeit  infolge  dienstlichen  Auftrages  unauffällig  die 
Amtsführung  der  Beamten  in  den  zur  Ta  ming  Präfektur  gehörigen 
cou  und  hsien  Distrikten  zu  prüfen.  Leider  erstattete  er  über  einen 
Beamten  von  stets  erprobtem  Rufe,  den  Kreis  vorsteh  er  von  Ta  ming, 
Herrn  Yen  I  äeng,  tatsächlich  ohne  jedwede  Prüfung  einen  von  der 
Wahrheit  abweichenden  Bericht.  Auf  meinen  Antrag,  für  ihn  einen 
Tadel  zu  vermerken,  habe  ich  jetzt  von  Seiner  Exzellenz  dem 
Herrn  Generalgouverneur,   Yuan,  folgenden  Erlass  erhalten: 

Ich  habe  von  dem  mir  zugegangenen  Antrage  Kenntnis  ge- 
nommen. Der  kommissarisch  angestellte  Kreisvorsteher,  Li  Pao  H'ua, 
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hatte  den  dienstlichen  Auftrag  erhalten,  unauffällig  die  Amtsführung 
der  Beamten  in  den  zur  Ta  ming  Präfektur  gehörigen  cou  und  hsien 
Distrikten  zu  prüfen.  Mit  welch'  peinlicher  Sorgfalt  hätte  er  die 
Prüfung  vornehmen  und  nach  Feststellung  der  Wahrheit  Bericht  er- 
statten müssen!  Nun  hat  er  aber  bei  einem  Beamten,  der  stets  in 
gutem  Rufe  stand,  dem  Kreisvorsteher  von  Ta  ming^  Herrn  Yen  I  äeng 
tatsächlich  diese  Prüfung  grenzenlos  vernachlässigt  und  einen  ge- 
fälschten Bericht  zurückgereicht,  worin  er  die  Wahrheit  entstellt 
hat.  Was  er  sich  dabei  gedacht  hat,  ist  gänzlich  unverständlich. 
Ihm  nur  einen  tadelnden  Vermerk  zu  geben,  ist  keine  genügende 
Strafe.  Er  darf  drei  Jahre  kein  Kommissorium  erhalten,  und  seitens 
der  Behörde  ist  es  in  den  Akten  zu  vermerken  und  ihm  Mitteilung 
zu  machen.  Dies  möge  Leuten,  die  unter  Entstellung  der  Wahrheit 
Bericht  erstatten,  zur  Warnung  dienen.  Gleichzeitig  hat  der  Präfekt 
von  Ta  ming  Kenntnis  von  diesem  Erlass  zu  nehmen. 

Abgesehen  davon,  dass  ich  diesen  mir  zugegangenen  Erlass  den 
verschiedenen  Ressorts  mitgeteilt  habe,  ist  es  angebracht,  im  Wege 
der  Bekanntmachung  Kenntnis  davon  zu  geben. 

74. 

i^  Cung^  H*ua^  pao^.  pei^  yang^  ^ü^  tsz^^  si"^  fan^  hsiie^  Vang^ 
cao^  k*ao^.  pen^  hsüe^  fang^  hsieu^  k*ai^  cien^  i^  k'o^  liang^  pan^. 
mei^  pan^  cao^  c'ü^  nü^  seng^  sz^^  si^  ming^.  wai^  sov}-  hsüan^  k'o^ 
seng^  örh^  si^  ming^.  k'o^  c'eng^  hsi^  hsiu^  sen^  ciao^  yü^  kuo^  wen^ 
cia'^  ceng^  li^  si^  ti^  li^  suan^  hsüe^  li^  k'o^  t'u^  h'ua^  yhi^  yüP 
sou^  kuna^  t'i^  ts'ao'^  cu^  men^.  i^  nien^  liu^  ko^  yüe^  pi^  yie^.  wu^ 
lun^  peu^  seng^  k'o^  ci^.  nien^  tsai^  örh^  si^  sui^  i^  sang^.  szB^  si^ 
sui^    i^    hsia^.    wen^    li^  Vung^  sun^.  sen^  M^  c'ing^  pai^.  ping^  wu^ 
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Vie^  si^  yüan^.  pi^  yie^  kou^  p'ai^  c'ung^  ciao^  hsi^.  yüau^  lai^  i^ 
y{^^  ce^.  hsi^  ci^  T'ien^  cing^  Yao^  wa^  pei^  y(^f^9^  ^(^o^  teng^  nü^ 
hsüe^  fang^  c'ü^  yüe^  caiig^  c'eng^.  ciu^  cln^  pao^  ming^  t'ing^  h'ou^ 


n 
m 


;8 


nördliches  Küsteuge- 
biet,  dessen  Mittelpunkt 


pei 

yang' 

Tientsin  ist. 

5^^,  Lehrer 

fan*,  Vorbild    f    Lehrersemi- 


hsüe^ 
t'ang^ 


Schule 


nar. 


# 

m 

m 


vereinfachen. 


cao^      I   zur  Prüfung  auf- 

k'ao^  fordern. 

cien^,  abkürzen, 

i^,  leicht 

k'o^,  Klasse,  Kursus. 


pan^^ 


cao^ 


aufnehmen. 


]^  7m  ^,  weiblich 

^  seng"^  -  ^  ^    )   Schülerin. 

hsüe^  seng^ 
J^  hsüan^,  auswählen. 
^  k'o^,  Übung  Lehr- 

^  ceng^^  BestimmuDg        plan. 
^  hsi^  umfassen. 


# 


hsiy}^  in  Ordnung 
bringen 
sen^^  Körper 
ciao^^  lehren 
?/w*,  erziehen 
kuo^ 


Körper- 
lehre. 


^ 

i^ 


Pädagogik. 
Landeskunde. 


wen' 


cia' 


Haushaitang. 


ceng^ 

li^,    aufeinander 
folgen(Dynastien)[  Geschichte. 
si^,  Geschichte 

li^  , 


Geographie. 


m 


hsüe^ 
k'o^ 


h'ua^ 
yin^  Ton 
yüe"^  Musik 


Rechnen. 

Philosophie,    Kultus- 
lehre. 

Zeichnen. 


Musik. 
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Handarbeit. 


nr.  kung^ 
fl  ri«,  Körper 
^  ^s'rto^,  drillen 
P^  me?/^,  Fach. 
^  /?i4,  beendigen 
^  ?/2g*,  Beschäfti 

^  ^'o^,  Fremder 
^  Ci2,  Geburtsort 


über. 


Turnen. 


ünterriclits- 
schluss. 

jauswärtig,  aus 
anderen  Pro- 
vinzen. 


«i'   1 

r.  5a?z,9* 

ja»" 

~P  /isea^  1 

unter. 


^  wjßw^    Stil,  schriftliche  Aus- 
^  Zi^     )  drucksweise. 

Jg^  fung^^i  verstehen  i    vertraut 
jljj  SM/i*,  folgen  mit. 


z??^-" 


Ö  p 


unverdorben. 


ai- 


^  'ht^^  zugetan  sein 
j(f  h'ao^^  lieben 


*  ci 


krankhafte 
Neigung. 


I    Krank- 
^  ping^  ]       heit 
-^  /i'o^,  übereinstim- 
mend 

,^  I  geeignet. 

:t#  ^o2,    Muster,  Artp     ^ 


c  w 


i^  c/«(7^,  überfliessen 
^j!j  /'«e^,  anheften 
^^  ciao^,  lehren 
^  /?sz2,  ausüben 
^  i^,  lernen 
^  y/e^^  Unterricht 
%  Yao^   ^ 

1.8 


nach  Prüfung  auf- 
nehmen. 

Zuschuss, 


Vergütung. 
Lehrer. 


studieren. 


Ortsname. 


alsbald;  so  bald  als 
möglich. 


tse^^  wählen,  bestimmen. 


Übersetzung  aus  der  Cung  H*ua  pao, 

Prüfungsaufforderung  des  Pei  yang  Lehrerinnenseminars. 

Unsere  Schule  hat  jetzt  2  Klassen  für  einen  vereinfachten 
Kursus  eröffnet.  Jede  Klasse  nimmt  40  Schülerinnen  auf;  ausserdem 
werden  in  einer  Selekta  20  Schülerinnen  aufgenommen.  Der  Lehr- 
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plan  umfassfc  alle  Fächer  wie  Körperlehre,  Pädagogik,  Landeskunde, 
Haushaltung,  Geschichte,  Geographie,  Mathematik,  Philosophie,  Zeich- 
nen, Musik,  Handarbeit,  Turnen.  Das  Studium  endigt  nach  1^2  Jahren. 
Es  kommt  nicht  darauf  an,  ob  man  aus  unserer  oder  einer  fremden 
Provinz  stammt.  Diejenigen,  welche  im  Alter  von  über  20  und  unter 
40  Jahren  stehen,  vertraut  mit  der  schriftlichen  Ausdrucksweise, 
körperlich  intakt  und  ohne  krankhafte  Neigungen  sind,  eignen  sich 
zur  Aufnahme.  Den  nach  Prüfung  aufgenommenen  geben  wir  einen 
monatlichen  Zuschluss  von  10  Dollar  und  entlassen  sie  nach  be- 
endigtem Studium  als  Lehrerinnen.  Diejenigen,  welche  das  Studium  zu 
ergreifen  wünschen,  bitten  wir  sich  in  Tientsin  —  Yao  wa  die 
Bestimmungen  des  höheren  Pei  yang  Lehrerinnenseminars  zur 
Durchsicht  geben  zu  lassen,  sobald  als  möglich  ihre  Namen  anzu- 
geben und  zu  warten,  bis  ein  Termin  für  die  Eintrittsprüfung 
bestimmt  wird. 


75. 


i^  Cung^  H'ua^  pao^^  Pei^  cing^  hsing^  h'ua^  nü^  hsüe^  t'ang^ 
cao^  seng^.  pen^  hsüe^  i^  cin'^  lai^  f^^Q^  ^'^^  ^ö^*  k'ai^,  nü^  tsz^^ 
pan^  to^  lo^  hsüe^/  nai^  yin^  hsü^^  Vang'^  se^  /j4  yju'2>  to^,  su^  fw^ 
riü^  t'ung^  pao^  yin^  yin^  hsiaiig"^  hsüe^  ci^  t*.  yüarfi  ciu^  ci^  t'ung^ 
zeifi^  tsai'^  hsiri^  ci^^  k*ou^  kung^  yung^  k*u^  nati^  hsiao^  mao'rh^ 
h'u^  t'ung^  lu^  nan^  tsu^  ci'^  nü^  lisüe^  t'ang^  i^  so^.  cao^  seng^ 
örh*  si^  miiig^^  szB^  yü^^  cung^  hsün^  ci^  in^  k'ai^  pan^^  fan'^  nien^ 
tsai^  h^  sui*  et*  örh*  sP  sid'^^  yo^  yüan*  lai^  hsüe^  ce^.  d'ing^  cl^ 
6i*  pejt^  hsüe^  c'ü^  yüe*  cang'^  c'eng^  kua?-  h'ao*,  c'i^  k'ung^  o^  man^ 
den'''  i^,   t'e*  is'z^^  knang^  kao*. 
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m 


1^ 
m 

m 


Name 

eiuer 

Schule. 


hsitig^i  beglücken, 

gedeihen 

h'ua^^    umbilden, 

belehren 

feng^,  Neigung  1     Neigung, 

c'i*,  Neigung        Ver8tändnis. 

pmi^  i   mehr  als  die  Hälfte, 

to^  grösstenteils. 

/o*,  sich  freuen;  gern. 

/w4,  verloren  gehen. 

igeschwister- 
lieh, familiär, 
gemeinsam. 
yi7i^^  heftig;  Eifer    grosser 
i/m^,  heftig;  Eifer  J    Eifer. 
yüarfi^  deshalb. 

J  sich  zu- 
cm^^  sich  vereinigen 

ci3,  sich  versammeln  I 


sammen- 


tun. 


1^ 
A 


Vwng'^ 


zen* 


Gleichgesinnte. 


'■w 


IE 


Magazin. 


Gasse. 


Ä 


<5ai*,  sein,  sich  befinden. 

yung^^  gebrauchen 

^'w*,  Warenhaus 

mao^^  Hut. 

h'u^^  Gasse 

Vung^^  Seitenstrasse 

lu^     1 

Südseite. 
narfi  \ 

tsu^,  binden 

d^,  weben 

so^.  Ort,  Platz.  Numerativ. 

hsüh^,  Dekade. 

kua^^  aufhängen      1  sich  ein- 

h'ao^,  Bezeichnung]    tragen. 

c'^2,  spät;  Verspätung. 

o2,  bestimmte  Zahl. 

zurückge- 


einrichten. 


cien^,  Passivzeichen 
i^,  zurücklassen 


kuaiig' 
kao^ 


wiesen 
werden. 
Anzeige,  Ankündi- 
gung. 


Übersetzung  aus  der  Cung  H'ua  pao. 

Aufforderung  der  Bsiiig  liua  Mädchenschule  in  Peking  zur 
Teilnahme  am  Unterricht. 

Unsere  Schule  trägt  dem   Umstände  Rechnung,  dass  in  jüngster 
Zeit  das  allgemeine  Verständnis -lebhaft  geweckt  ist,  und  der  grösste 


1Ö3 

Teil  der  Frauen  gern  lernt.  Weil  aber  leider  nicht  viel  Schulen 
errichtet  sind,  so  geht  tatsächlich  dieser  gemeinsame  Eifer  und  die 
auf  das  Lernen  gerichtete  Neigung  der  Frauen  verloren.  Deshalb 
haben  sich  Gleichgesinnte  zusammengetan  und  am  Eingang  der 
„Neuen  Strasse"  südlich  vom  öffentlichen  Magazin  auf  der  Südseite 
der  „Kleinen  Hut"  Gasse  eine  Mädchenschule  errichtet,  die  20 
Schülerinnen  aufnimmt.  Es  wird  beabsichtigt,  alsbald  in  der  zvireiten 
Dekade  des  4.  Monats  den  Unterricht  zu  beginnen.  Alle,  die  im 
Alter  von  10  bis  20  Jahren  stehen  und  die  Schule  zu  besuchen 
wünschen,  bitten  wir,  sich  sofort  in  unserer  Anstalt  die  Bestimmungen 
zur  Einsicht  geben  zu  lassen  und  ihre  Namen  einzutragen.  Bei  Ver- 
spätung steht  zu  fürchten,  dass  die  festgesetzte  Zahl  voll  ist,  und 
sie  zurückgewiesen  werden. 


76, 


i^  Cung^  H'ua'^  pao^,  Pei^  cwg^  yü^  ciao^  7>ü^  Iisüe^  t'ang^ 
c*ien}  2 2  kuang^  kao^,  yü^  ciao^  iü^  hsM^  t'ang^^  cin^  yü^  san^  yü^^ 
örh^  si^  1*2  zt^,  c'ieji^  i^  tung^  tan^  p'ai^  lou^  pei^  kan'^  mien^  h*u^ 
t'ung^  K'a^  La^  C'in^  wang'^  fu^  nei^,  k'uo^  c'ung^  nü^  hsü^^^  t'ien^ 
^g*  nü^  kurig^  c'aiig^.  hsü^  cao^  nü^  hsü^^  seng^  wu^  si^  ming^, 
ping^    k'o^    cm*    t'ang^,    ni^    cao^    nü^    hsüe^    Vu^  i^  pai^  ming^.  c'i^ 

c'u^  hsM^  nü^  klingt  wai^,  clao*  ^ou^  H'au^  wen^  su}  suaii^  cia^ 
cevg^  teng^  hme^.  nü^  t'u^  i^  kai^  pu^  soii^  hsiv}  ciri^,  za^  yo^ 
hsiang^  hme^  ce^,  wnng*  su^  sui^  st^  tao^  pen^  hsü^^  Vang^  kuo} 
h'ao^  c'u^  pao^  ming^.  yüe^  k'aii*  hsiang^  hsi^  cang^  c'eng^,  c'i^ 
k'urtg^  0*  man^  cieu^  i^.  t*e^  /«*eg'  kuang^  kao^, 
Hsüeli-Kammerich,  Einführung  in  die  chinesische  Schriftsprache.  13 
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ww*,  vor 


i  Elementar 
Unterricht. 
c*ien^y  verändern,  ver- 
legen 

i^,  verändern,  verlegen 
tan^»  einfach;  alleinstehend 


ver- 
legen. 


p*ai^ 


Porticus,  Pailou. 


Mehl. 


m 

m 
% 


kau},  trocken 

mien^,  Weizenmehl, 

Mehl 

K'a^    j  Name  eines  mongo- 

La^      \    lischen  Stammes  = 

C'in^   ]  Khorchin. 

k'uo^,  ausdehnen 

c'ung^,  anfüllen 

hsM^,  Unterricht. 

Viel?-,  vermehren,  hinzufügen 


erweitern. 


kung^,  Arbeit 
c'ang^,  Schuppen 


tä 


Werkstatt, 
Arbeits- 
stätte. 
/isM*,  hinzufügen. 
hsüP,  lernen 
r?|2,  Schüler 

ciao^j  lehren        i  Unterricht 
sou^,  übergeben  1     erteilen. 
su^       schriftliches  (modernes) 


Schüler, 
um...  herum,  ungefähr. 


suarr 


Rechnen. 


alle. 


kai^  \ 

hsüi^,  Gehalt 

cin^,  Gold 

hsiarig^'^,  neigen  zu. 

si&^,  schnell. 


Gehalt,  Honorar. 


sui- 


der  Reihe  nach. 


Übersetzung  aus  der  Cung  H'ua  pao. 

Anzeige  von  der  Verlegung  der  Elementarmädchenschule 

in  Peking. 

Die  Elementarmädchenschule  wird  jetzt  am  21.  III.  in  den 
Palast  des  Fürsten  der  Khorchin  in  der  Mehlgasse  nördlich  vom 
„alleinstehenden    Pailou"    verlegt.    Der    weibliche    Unterricht    wird 
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erweitert,  eine  Arbeitsstätte  für  Mädchen  dazu  errichtet,  und  die 
Zahl  der  Schülerinnen  wird  um  weitere  50  vermehrt,  die  gleich- 
zeitig in  der  Schule  wohnen.  Wir  beabsichtigen  100  Schülerinnen 
aufzunehmen,  und  zwar  sind  solche  im  Alter  von  ungefähr  16  bis 
30  Jahren  geeignet.  Abgesehen  von  der  Erlernung  weiblicher  Ar- 
beiten, wird  Unterricht  im  Chinesischen,  Rechnen,  Haushaltung  u.  s.  w. 
erteilt.  Von  sämtlichen  Schülerinnen  wird  kein  Honorar  genommen. 
Falls  welche  Neigung  zum  Lernen  haben,  so  hoffen  wir,  dass 
sie  schleunigst  der  Reihe  nach  bei  der  Einschreibestelle  unserer 
Anstalt  ihre  Namen  angeben  und  genau  die  Bestimmungen  durch- 
lesen. Bei  Verspätung  steht  zu  fürchten,  dass  die  festgesetzte  Zahl 
voll  ist,  und  sie  zurückgewiesen  werden. 

77. 

i*  pei^  yö^".9^  huaii^  pao^.  hsüe^  pu*  pH^  si^.  ta^  Iisüe^  Vang^ 
Te^  wen^  ciao^  hsi^  liu^  hsüe^  Te^  kiio^  tsz^^  fei^  hsüe^  seng^ 
Hsüe^  Hsi^  C'eng^.  p'mg^.  loei^  pi^  yie*  h'ui^  kuo^.  c'eng^  yen^ 
wen^  p'ing^.  c'ing^  i^  Vi^  k*ao^  si^  yu^.  pH^,  cü^  ping^  i^  hsi^.  c*a^ 
kai^  ciao^  hsi^  pi^  yie^  c'ing^  si^  Ico^  c*ing^.  i^  cun^  ta^  hsüe^  Vang^ 
seng^  ^en^  clen^  tu^  Cang^.  tszB^  mirtg^  ts*U)i^  an^,  sz^^  ciang^  lai^ 
kao^  si^  c'ii}-  yang^  pi^  yie^  hsüe^  seng^  d"^  si^.  cun^  c'i^  i^  t'i^ 
yü^  k*ao^*  yang^  h'ou^  cie*  si^  c'nan^  ci^  k'o^  ye^.  pi*  yi^^  wen^ 
pHng^  P  den*  fa}-  h*uan^.  ts'z^^  pH^, 


liu^^  aufhalten 
hsüe^^  lernen; 
Schüler 


Isich  Studien 
halber  im 
Auslande 
aufhalten. 


^  Hsüe^ 

^  Hsi^     ]  Name. 

^  C'eng^ 

:S  c*eng^^  überreichen, 
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^  w^n^,  schriftlich 
^  p'if'9^1  Beweis 


Zeugnis. 


•;8 


Ct 


zusammen,  gemeinsam. 


^  yu\  infolge. 


^  k'ao^^  prüfen 
1^  5^*,  prüfen 

Prüfur 

»g- 

^  seng^^  hinaufsteigen 

befor- 

ii:  ^^f^^i  Posten 

(lern. 

5ß  Canip-^  Name 

. 

Übersetzung  aus  der  Pei  yang  kuan  pao. 

Erlass  des  Unterrichtsministeriums. 

Der  Lehrer  für  deutschen  Unterricht  an  der  Universität,  Hsü^ 
Hsi  C'eng^  der  sich  studienhalber  im  Auslande  aufgehalten  hat, 
wo  er  in  Deutschland  auf  eigene  Kosten  die  Schule  besuchte,  hat 
ein  Gesuch  eingereicht,  er  lege,  da  er  nach  Beendigung  seiner 
Studien  zurückgekehrt  sei,  ein  Zeugnis  zur  Prüfung  vor  und  bitte 
an  dem  gemeinsamen  Examen  teilnehmen  zu  dürfen.  Infolgedessen 
ergeht  folgende  Verfügung: 

Wir  haben  von  der  uns  zugegangenen  Eingabe  Kenntniss  ge- 
nommen. Alles  betreffend  die  Beendigung  der  Studien  des  genannten 
Lehrers  und  sein  Gesuch  am  Examen  teilzunehmen,  ist  uns  von 
dem  in  einem  höheren  Amte  zur  Verwendung  gekommenen  Direktor 
der  Universität,  Cang^  mitgeteilt  und  zu  den  Akten  genommen. 
Sobald  demnächst  für  die  aus  dem  Auslande  nach  beendigtem 
Studium  zurückkehrenden  Schüler  eine  Prüfung  abgehalten  wird, 
soll  er  mit  ihnen  zusammen  geprüft  werden  dürfen  und  er  mag 
warten,  bis  ihm  seinerzeit  eine  Vorladung  zugeht.  Das  Zeugnis  über 
seine  beendigten  Studien  wird  zurückgesandt. 
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78, 


i^  pei^  yang^  kuan^  pao^.  i^  ting^  lu*  cün^  liu^  hsüe^  cang^ 
c'eng^.  lien^  P^^^9^  c'u^  i^  ko^  seng^  hsüe^  seng^  liu^  hsü^^  wai* 
yang^  ce^  zen^  sa*  sen^  to^.  ci^  yif^g^  H^  ting^  pi^  yi^^  catig^  c*eng^. 
pi^  ci^  tsun^  sou^.  örh'^  cao^  ci^  c*üan^.  tsz^^  ciang^  so^  ting^  cang^ 
c'eng^  sari^  tse^  lu^  hsia^.  lu^  cün^  pi^  yie^  hsüe^  seng^  fen}- wei^  san} 
tevg^.  i^.  tsai*  ko^  kuo^  ping^  kuari^  hsüe^  Vang^  pi*  yie^.  c*ung^ 
Iisüe^  hsi^  kiian^.  c'i^  man^  fu^  ^u*  lu^  cün}  ta^  hsiie^  t'ang'^^  h'uo^ 
zu*  hl*  cün^  pie^  hsiang*  hsü4^  Vang'^^  cao*  cang^  pi*  yie*  ce^.  loei^ 
i*  teug^  pi*  yi^*  seng^.  örh*,  tsai*  ko*  kuo^  ping^  kuan^  hsüe^  t'ang^ 
pi*  yie*.  c*uvg^  tang^  hsü&^  hsi^  kuan^.  c'i^  man^  wei*  zu*  lu*  cün} 
ta*  hsüe^  t'ang^^  ci^  lu*  cün}  p'g2  hsiaiig*  cuar?-  merfi  hsü^^  t'ang^  ce^, 
wei^  örh*  feng^  pi*  yie*  seng^,  san^,  isai*  ko*  kuo^  ping^  kuan^ 
hsüe^  Vatig'^  pi*  y^e*.  wei*  c'ung^  hsüe^  hsi^  kuan}.  ci^  tsai*  ko* 
kuo^  so^  se*  ci^  lu*  cün^  hsüe^  t'ang^  pi*  yie*  ce^.  wei^  saii^  teng^ 
pi*  yie*  seng^. 


^  lien*^  einüben 

-^  ping'^^  Soldat,         Kriegsamt. 

^  c'u*,  Stelle 

^  ci2,  schleunig. 

^  /i2,  ordnen. 

'(^  pi*^  veranlassen. 

tJ"  5om',  bewahren;  beobachten. 

\^  ci^-2,  anregen 


cüan*^  ermahnen 


anspornen, 


tse^,  Regel;  Abschnitt. 
hsüe  ■ 


m 


hsi^ 


maiv 


cuan' 


men^ 


praktisch  erlernen, 
nach  Ablauf  der  Zeit. 
Spezialfach. 
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Übersetzung  aus  der  Pei  yang  kuan  pao. 

Festsetzung  von  Bestiminungen  für  die  im  Auslande  sich  auf- 
haltenden Militärschüier. 

Das  Kriegsamt  hat  mit  Rücksicht  darauf,  dass  die  Zahl  der 
Schüler,  die  sich  aus  allen  Provinzen  studienhalber  im  Auslande 
aufhalten,  ausserordentlich  gross  ist,  unverzüglich  Bestimmungen 
über  die  Beendigung  der  Ausbildung  getroffen,  und  zur  Nachachtung 
bekannt  machen  lassen,  die  offenbar  als  Ad  sporn  dienen  sollen.  Wir 
geben  nachstehend  die  drei  Abschnitte  der  festgesetzten  Bestim- 
mungen wieder: 

Die  Militärschüler  werden  nach  Beendigung  ihrer  Studien  in 
drei  Klassen  eingeteilt: 

1.  Diejenigen,  welche  ihre  Studien  an  einer  Offiziersschule  des 
Auslandes  beendigt  haben  und,  nachdem  sie  im  praktischen  Offiziers- 
dienste ausgebildet  worden  sind,  nach  Ablauf  dieser  Zeit  wiederum 
eine  Militärakademie  oder  eine  sonstige  Militärschule  besucht  und 
dort  vorschriftsmässig  ihre  Studien  beendigt  haben,  bilden  die 
erste  Klasse  der  mit  ihrer  Ausbildung  fertigen  Schüler. 

2.  Diejenigen,  welche  ihre  Studien  an  einer  Offiziersschule  des 
Auslandes  beendigt  haben  und  im  praktischen  Offiziersdienst  aus- 
gebildet worden  sind,  nach  Ablauf  dieser  Zeit  aber  keine  Militär- 
akademie oder  sonstige  Militärspezialschule  besucht  haben,  bilden 
die  zweite  Klasse  der  mit  ihrer  Ausbildung  fertigen   Schüler. 

3.  Diejenigen,  welche  ihre  Studien  an  einer  Offiziersschule  des 
Auslandes  beendigt  haben,  aber  weder  im  praktischen  Offiziersdieust 
ausgebildet  worden  sind  noch  in  einer  der  im  Auslande  errichteten 
Militärschulen  ihre  Ausbildung  beendigt  haben,  bilden  die  dritte 
Klasse  der  mit  ihrer  Ausbildung  fertigen  Schüler. 
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79. 

e*  pei^  yang^  kitan^  pao^.  hsiri^  cu^  yü^  ce^  c'üan^  c*ao^  kuang^ 
kao^.  cing^  c'i^  ce^.  fang^  cin^  cao^  Ving^  li^  cing'^  t'u^  ci^,  po^  tu^ 
wei^  hsin^.  Cung^  wai^  c*en^  kuiig^  t'iao^  i^  ta^  ceng^.  fu}-  c'en^  si^ 
si^.  pu^  t'i*  wan^  yen^.  fan^  kuan^  Jisiri^  si^  si^  ci^  zen^,  mo*  pu^ 
i^  hsien^  tu^  weP  k'uai^.  örh^  ko^  ciing^  ti^  c'ao^  hsien^  yü^  pHer?- 
fu^.  to^  yo^  wei^  pei^.  yüe^  ce^  hsi^  d^,  peii^  cü^  yin^  hsiang^  nei^ 
ko^  saj}g^  ting^.  fan^  mei^  zi^  ce^  pSen^  c'üan^  hsing^  c'ao^  lu^. 
yung^  cie^  pai^  yang^  ci^  p*ai^  yin^.  ming^  yüe^  yü^  ce^  c'üan^  cao^> 
cu^  zt^  fert}  sung^.  feng^  yü^  wu^  tsu^.  zeng^  an^  yüi^^  cuang^  thig^ 
c'eng^  ts'e^.  mei^  yüe^  sou^  (a^  y(^^^9^  «*  yüan^.  wai^  fu^  yu^  fei^ 
cao^  da},  tiug^  yü^  saii^  yüe^  c'y}  i^  zi^  c'u^  pan^.  yü^^  ce^  cing^ 
hsien^  c'i^  tao^  pen^  cü^  kua^  h'ao^.  h'uo^  hsiang^  ko^  pao^  fci'ng^ 
ting^  kou^  cün^  k*o^.  tsai^  pen^  cü^  hsien^  i^  ci^  pan^  ko^  cung^ 
c'ien^  tszB^.  cing'^  ci^  h'ua^  pien^.  pao^  yin^  i^  c'ie^  ^u}  ci^  /«"p^ 
tan^  ku^  pHao^  h'o^  t'ung^  caiig^  c*e.ng^  wen^  cien^  pao^  cang'^  Cung^ 
hsi'^  ming^  pHen^.  cia^  dt^  ta'wig^  Ikn^.  twg^  c'i^  pu^  wu^.  Pei^  cing^ 
c'ien^  men^  wai^  ta^  ar?-  nan^  yiiig^  yü*  wen^  y^^g^  su^  cü^  ci7i^  c'i^. 


^  c'üan^     vollständige   Samm- 

;y?  cao^  lung. 

^  fang^,  nun,  gerade. 

^  cao^, Hof,  Dynastie  der  kaiser- 

^  fing^,  Hof  gliche  Hof. 

JH  /i*,  sich  bemühen. 

)Kf|  ciiig^,  Geist;  emsig. 

|g|  t'ii^,  überlegen. 

"Q*  po^,  hundert;  allerlei. 


^  <a*,  Massregel,  Vorschrift. 
3^  wei^,  Verordnung. 
^  hsin^,  neu;  neu  erlassen. 
^  o'en^,  Minister  1    Würden- 
"T.  kung^^  Beamter  )      träger. 
j^  t'iao^y  Regel;  regelrecht,   iu- 
strum. 


P^jg  „  ,  erwägen. 

Staatswohl. 
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Kl' 


'^ 


/a*'^,  bekannt  machen;  ver- 
breiten. 

c'^n^j  veröflFentlichen. 
ä^*,  modern. 

<'i*,  sich  beschränken  auf. 
kuan^ 

mo*f  nicht 

pu^,  nicht 

tu^,  betrachten. 

wei^,  tun       j      Vergnügen 

k'uai^,  Ver-       haben,  daran 

gnügen  gelegen   sein. 

p'ieri^,  Blatt;  Buch 


sich  interessieren. 


sicherlich. 


r|jg  /m2s^  Rolle;  Nume- 


rati v 

pei^,  vollständig. 


einzelne 
Blätter. 


IT 

RR 

# 

0 


B 


sang^ 
ting^ 


ins  Einvernehmen 
setzen, 
c?^^,  rein,  sauber. 
p'ai^^  anordnen  Izum  Abdruck 
2/17/ *,  drucken      j      bringen. 
ining^,  Name      unter  dem 
ym^,  sagen  Namen. 

CM^,  einer  nach 
dem  anderen   !  jeden  Tag 
l^^  Tag 


Porto. 


^  cwa?*^^  leinbinden,  zusammen 
fj  <2w^*    j  binden. 

^  ««'e^  Liste;  Buch. 

7^  yang^  \  Dollar. 

1|^  ;?M*,  Hafen,  Platz. 
HP  3/u2,  Post 
§  fei^^  Kosten 
pj  c'?<^,    erscheinen 

lassen 
j^  f>a7/^,  Tafel;  Druck 

platte 
fj  <2w^*,  festsetzen     bestellen, 
^  ^0M^  kaufen        )  abonnieren 
^  c'ien\  Blei 
^  <s2gS  Zeichen 
^  /i*wa^,  Blume ;  Ver 


mit  dem 
Druck  be- 
ginnen. 


Bleitype. 


^  pieri^,  Seite 
^  pw-^,  einhüllen, 

umfassen 
fP  ?/2w*,  drucken 
^  5w^,  Buch 
^  a^,  Liste 
"f^  fang^^  nachahmen 
W   tan^j  Zettel 


Rand- 
leiste. 


Druck  über- 
nehmen. 


Drucksache. 


Gebrauchs- 
anweisung. 
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Tri 


ku^^  Auteil 
I  p'iao^,  Schein 


Aktie. 


cana' 


c'evg^ 


Statuten,    Satzungen. 


cia^^  Preis 
ci^,  Preis 


Preis. 


:^  ts'uvg^,     sich     richten;     sich 

stellen. 
^  lien^,  bescheiden. 
1^  wu^^  vernachlässigen. 
^[5  yw*,  elegant,  fein. 
^  weu^^  fein. 


Übersetzung  aus  der  Pei  yang  kuan  pao. 

Anküodigung  einer  neu  erscheinenden  vollständigen  Sammlung 
von  Erlassen  und  Berichten. 

Anzeige. 

Gegenwärtig  gerade  bemüht  sich  der  Hof  emsig,  Erwägungen 
über  die  Regierungsverhältnisse  anzustellen.  Allerlei  Massregeln  und 
Verordnungen  kommen  neu  heraus,  und  in  China  und  draussen 
machen  Würdenträger  eingehende  Vorschläge  für  das  Wohl  des 
Staates.  Sie  lassen  sich  öffentlich  über  moderne  Einrichtungen  aus, 
und  ihre  Erörterungen  sind  äusserst  umfangreich.  Den  Leuten,  die  sich 
für  Modernes  interessieren,  wird  sicherlich  daran  gelegen  sein,  sich 
zunächst  davon  Kenntnis  zu  verschaffen.  Aber  alle  handschriftlichen 
Pekinger  Nachrichten  beschränken  sich  auf  einzelne  Blätter  und 
sind  in  vieler  Beziehung  unzureichend,  zum  Bedauern  der  Leser. 
Da  unsere  Redaktion  sich  mit  dem  Grosssekretariat  in  Verbindung 
gesetzt  hat,  so  werden  wir  immer  die  täglichen  Berichte  vollständig 
abschreiben,  auf  sauberes,  weisses,  ausländisches  Papier  zum  Abdruck 
bringen  und  unter  dem  Titel:  „Vollständige  Sammlung  von  Erlassen 
und  Berichten"  jeden  Tag  versenden,  selbst  bei  schlechtem  Wetter. 
Ferner   binden  wir  sie  in  Buchform  nach  Monaten  zusammen.  Der 
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monatliche  Bezugspreis  beträgt  l  Dollar,  wozu  bei  auswärtigen 
Plätzen  noch  das  entsprechende  Porto  tritt.  Wir  werden  bestimmt 
am  1.  III.  mit  dem  Druck  beginnen  und  bitten  die  Leser,  sich  ent- 
weder vorher  auf  unserer  Expedition  einzutragen  oder  auch  bei 
den  Zeitungsexpeditionen  zu  abonnieren. 

Da  wir  ferner  gegenwärtig  Bleitypen  allerart  angefertigt  und 
uns  gut  mit  Randleisten  versehen  haben,  so  übernehmen  wir  im 
einzelnen  die  Ausführung  von  Drucksachen,  Gebrauchsanweisungen, 
Aktien,  Verträgen,  Statuten,  Urkunden,  Zeitungen,  chinesischen  und 
fremden  Visitenkarten.  Die  Preise  stellen  sich  niedrig,  und  die  fest- 
gesetzten Termine  werden  innegehalten.   — 

Die    Fü   wen    Druckerei  in    Peking   am 
Ta  an  nan  ying  vor  dem  C'ien  men, 

80. 

i^  Citng^  H'ua^  pao^.  Nei^  T'len^  cHu^  M^  cin^  cien^  d*.  ^^* 
pen^  cu^  Cing^  Nei^  T'ien^  c'in^  si^.  yin'^  zi^  nei^  h'ui^  kiio^.  yü^ 
c'v}  san'^  zi^  cin^  cien^  pi^  ts'zB^.  st^  zi^  Nei^  T'ien^  c'in}  si^  ci^ 
fv}  len^,  Fu^  Ku^  ta^  tsoK  A^  Pu^  ts'an^  tsan^  kuan^,  Sui^  Yie^ 
Tso^  T'eng^  liang^  ^sao^  tsoK  Tao^  C'uan^  fan^  i^  kuan^  iengK  to} 
c'eng^  ma^  c'e^  cin^  nei^.  tsai^  cin^  ceng^  tien^  cin^  cien^  liang^ 
kung'^,  cin^  tsou^  pi^  ts'z^^.  lüB^  yün^.  peji^  si^  c'en^  tsz^^  ts*ze^ 
feng^  mhig^  h'ui^  kuo^.  pen^  zt^  h'o^  meng^  cin^  cien^  pi^  ts*z^^. 
kuang'^  zung^  wu^  ci^.  cie^  wei^  pen^  si^  c*en^  cu^  Hhia^  i^  lai^. 
sz^^  nien^  yo^  yü^,  yang^  lai^  h'uang^  Vai^  h'ou^  h'uang^  sang^  cüan^ 
yü^  mi^  lung^.  liang^  kuo^  pang^  ciao^  tang'^  zi^  ci^  tun^  tu^.  ping^ 
c^eng^  ko^  ivang^  ta^  c'en^  VuO-  c'eng^  hsiang^  tai^.  yü^  si^  cün^ 
neng^  h*o^  cung^  kung^  ci^,  pi^  pen^  si^  c*en^  k*Q^  cin^  Ci^  sou^.  fu^ 
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cung^  tsz^^  hsing^  si^  wei^  hsin^  hswg^.  pen^  si^  c'en^  tsz^^  tätigt 
pi^  ts'zB^.  pu^  seng^  i^  Heu*  can^  2/<^".9^  cx^  «*.  kung^  cu*  h*uang^ 
fai*  h*ou*  h'uang^  sang*  seng*  kung^  yen^  cing*.  pao^  (su*  mien^ 
G'ang^.  Nei*  T'ieu^  c'ü^  s^*  tu^  pi*.  Tao^  C*uan'^  fan^  i*  ktian^  sui^ 
i^  H*ua^  wen^  tsai*  wei^  hsüan^  tu^.  h*iiang^  sang*  (a^  ts'z^^  lue* 
yü)i^.  kuei*  ia*  c'en^  tsou*  kuei*  kuo^  ta*  h'uang^  ti*  ming*  cu* 
H'ua^  i^  lai^.  hsi^  ciii^  i^  cing^  szB*  nien^  yo^  yü^.  yü*  st*  h'o^ 
cung^  pan*  li^.  liang^  kuo^  ciao^  i^  Zi*  keng^  cin^  mi*.  ts'ung^ 
ts*z^^  liang^  kuo^  kung*  hsiang^  seng^  p'ing^.  si^  loei^  ^ung^  hsing* 
ct^  et*,  cing*  fav?  kuei*  ta*  c'en^  h'ui^  kuo^  ci^  h*ou*  tai*  wei^ 
tsou*  wen*,  ping*  c'ing^  seng*  an^.  Cu*  pu*  lang^  Ying^  Yüan^  sui^ 
i^  Zi*  yü^  kung*  i*  hsüan^  ming^.  si*  pi*.  Nei*  T'ien^  cHn'^  si*  i^ 
ci^  ts*an^  tsan*  wu^  yüan^  ieng^  i^  lü*  Vui*  c'u^  h'ui^  su^,  tan* 
liuang^  Vai*  h'ou*  h'uang^  h'ou*  tsai*  h'ai^  yen*  tien*  se*  yen^.  wei^ 
Nei*  t'ien^  c*in^  st*  a^  fu^  zen^  cien*  pi^^,  yo^  Zung^  &ou*  ta* 
kung^  cu^  i*  p*ei^  yen*,  wen^  tang^  zl*  h*uang^  Vai*  h'ou*  h'uang^ 
h'ou*  cün^  cHn^  yü^  Nei*  T'ien  fu^  zen^  ciao^  Van^.  p*o^  hsing^ 
küan^  hsia*  yün^.  cin^  cien*  li^  pi*.  h*uang^  Vai*  h'ou*  yu*  Ve*  p'ai* 
Na*  C'in^  Hsien^  cung^  Vang^.  feng*  ts'z^^  zung^  i^  p'ien*.  yü*  pi^ 
i*  fu^.  ti^  Zl*  pen^  M*  W.  tseng*  yü^  Nei*  T'kn^  c'mi  s^*  ct^ 
fu}-  len^,  i^  ci*  cien*  pie^. 


^  Nei* 
gg  T'ien 


Name. 


^*  ä*,  Bericht,  Beschreibuug. 


P4^^ 


ts*zs^,  verlassen;  sich  verab- 
schieden. 


5  Name. 


^ 

Ku^i 

A 

Ia*   ) 

-fe 

lso^\ 

m 

A* 

u 

Pu*\ 

(japanischer)  Oberst. 


Name. 
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m 

B 

m 


ts'av}^  raten 

taan^^  beifltehen  J  Sekretär. 

kuayi^^  Beamter 

&i8  * 


Name. 


Name. 


tso^ 


(japanischer)  Major. 


Name. 


fahren. 


Name  eines 
Palastes. 


ll^ 


Tao^ 

ta}-^  fahren 
c'fw^^'2,  besteigen 
«ßi^innere(Staclt),Kaiserstadt. 
cm^,  sorgfältig 
cei\g^^  regieren 
iien^^  Palast 
kung^^  Palast;  Hof. 
/wg*,  Ümriss;  ungefähr, 
/i'o^**,    emp- 
fangen 
meng^^  emp- 
fangen 
ci*,  endigen. 
c*ie  *,  Dieb;  ich ;  unmassgeblich. 


einer  Erlaubnis, 
Gnade  teilhaftig 
werden. 


wei' 

-'S 


meinen. 


seit  der  Ankunft. 


sich  einer 

Gnade,Gunst 

erfreuen. 


|j|3  yang^^    aufblic- 
ken zu 

^  /ai*,  sich  stüt- 
zen auf 

^  cüan^^  lieben  )  mit  Liebe  ent- 

^  z/W*,  begegnen  jgegen  kommen. 

§1^  7721 2,  voll,  sehr. 

1^  lung'^^  unendlich,  sehr. 

pang^^  Staat  1  politische 

ciao^^  gegenseitige!     Bezie- 

Beziehungen  ]    hungen. 

tu^^  festigen. 

Twi^,  stossen ;  betreiben. 

c'eng^,  aufrichtig. 

/ismn^^,  unterstützen  1  Entge- 

^öi*,  behandeln,         [genkom- 

pflegen  ]    men. 

^^  ci^^  helfen. 

^^  pi^,  veranlassen;  so  dass. 

H^  c^^,  Amt;  amtlich  j ein  Amt  ver- 

-ij"  5t)w^,  bewahren    )       sehen. 

^  /m*,  besänftigen,  trösten. 

^  cung"^^  Gemüt,  Inneres. 

■^  hsing^y  erwecken ;  sich  bewusst 
werden. 

^  i^,  sich  stützen  auf]  in  treu- 

^  lien^^    Zuneigung,)  ester  Er- 
Anhänglichkeit    )  gebenheit. 


^ 
^ 


m 
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|j^  can^j    mit   Ehrerbietung   be 

trachten. 
jg^  cu^,  anrufen,  wünschen. 
J|§  kung'^,  Körper;  Person. 
^  yeu^j  lange 


langes  Leben, 
erhabener 


^  c'ing^^  Glück 

^  pao^^  kostbar 

jjj[^  <s?^^,  Glück,  Ehre  j     Ruhm. 

^  mien^^  dauernd  ' 

•^  c'ang^,  lange 

^  «Mi*,  hierauf. 


ewig. 


wei' 


wiederum. 


^  hsüa)^,  verkünden  /  laut  yor- 

^  tu^j  lesen  lesen. 

^  c'i^,  bis,  bis  jetzt. 

^  hsiany^j  gemessen. 

^  «£»^1,  Glück,  Wohlfahrt. 

^  p'ing^,  Frieden. 

^  <sou*      Seiner  Majestät  be- 

K  ?^7ß/<*  richten. 


m  cHng^^  wünschen 
jj3  seug^,  heilig 


a7<' 


7C  Twah» 


Ruhe 


ergebenst 
grüssen. 


Name. 


^  kaang 


Ministerialsekretär. 


sich  zurückziehen. 


Kaiserin. 


ou" 


Meer 


in. 


?/e7t*,  Ruhe 
ü'e?i*,  Palast' 
yen^^  Festmahl. 


Name  eines 
Palastes. 


^   c'ien^^  Abschiedsessen  I 
^ij  p/e^'*,  sich  trennen  I 


Ab- 
schieds- 
essen. 


Name. 


Prinzessin. 


^  p*ei^,  teilnehmen. 

^  2/67**,  Fest. 

0  p'o\  sehr 

^  hsing^^  Aussehen 

^  k'uan^,  Wohlwollen 

)f^  hsia^,  freundschaftlich 


a 

< 
o 


Fp  cung^ 
^  t'ang^ 


Name  =  Natung. 

Titel  der  Gross- 
sekretäre. 
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ytS? 


feng^i  überreichen. 

is'z^^,  Güte. 
^  Inng^,  Gesicht;  Bild, 
^^  /t^,  ankommen. 


tseng^  (zum  Andenken)  über- 
reichen. 


§g  d*,  sich  erinnern. 


Übersetzung  aus  der  Cung  H'ua  pao. 
Bericht  über  die  Audienz  des  kaiserlichen  Gesandten  Nei  THen, 

Der  Kaiserlich  Japanische  Gesandte  in  Peking,  Nei  T'ien,  ist, 
da  er  dieser  Tage  in  die  Heimat  zurückkehrt,  am  3.  in  Abschieds- 
audienz bei  Hofe  empfangen  worden.  Am  genannten  Tage  begab 
sich  Herr  Nei  T'ien  mit  Gemahlin,  dem  Obersten  Fu  Ku^  dem 
Sekretär  A  Pw,  den  beiden  Majoren  ^ui  Yie  und  Tso  T'eng  sowie 
dem  Dolmetscher  Tao  C'uan  zu  Wagen  in  die  innere  Stadt,  wo 
sie  im  Cin  ceng  Palast  von  beiden  Majestäten  empfangen  wurden.  Ehr- 
erbietigst meldete  er  dem  Throne  sein  Scheiden,  und  sagte  ungefähr : 

„Tch  habe  gegenwärtig  den  Befehl  zur  Rückkehr  in  die  Heimat 
erhalten,  und  heute  ist  mir  die  Gnade  zu  teil  geworden,  von  Eueren 
Majestäten  in  Abschiedsaudienz  empfangen  zu  werden,  eine  Ehre, 
die  unschätzbar  ist.  Nach  meiner  unmassgeblichen  Meinung  habe  ich 
mich  während  des  mehr  als  vierjährigen  Aufenthaltes  in  Peking  der 
Gunst  Euerer  Majestäten  in  überreichem  Masse  erfreuen  dürfen.  Die 
politischen  Beziehungen  unserer  beiden  Länder  sind  zur  Zeit  sehr 
enge  geworden,  auf  fand  ich  bei  den  Prinzen  und  den  Ministern 
das  aufrichtigste  Entgegenkommen,  und  stets  konnten  wir  uns,  wenn 
es  darauf  ankam,  gemeinsam  in  Frieden  und  Freundschaft  unter- 
stützen, so  dass  ich  imstande  war,  mein  Amt  in  jeder  Beziehung 
zu  erfüllen.  Dieses  Bewusstsein  gereicht  mir  zu  hoher  Genugtuung, 
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und  ich  empfinde  in  der  Tat  die  herzlichste  Freode.  Ich  muss 
nun  von  Eueren  Majestäten  Abschied  nehmen  und  kann  nicht 
anders  als  in  treuester  Ergebenheit  meiner  tiefsten  Verehrung  Aus- 
druck zu  geben.  Ich  gestatte  mir,  den  geheiligten  Personen  Euerer 
Majestäten  langes  Leben  uud  erhabenen  Ruhm  in  alle  Ewigkeit  zu 
wünschen". 

Nachdem  der  Gesandte  zu  Ende  gelesen  hatte,  las  es  der  Dol- 
metscher Tao  C'uan  sodann  in  chinesischer  Sprache  noch  einmal  vor. 

Seine  Majestät  der  Kaiser  antwortete  zum  Abschied  ungefähr 
folgendes: 

„Euere  Exzellenz  haben  mir  den  Befehl  Seiner  Majestät  des 
Kaisers  von  Japan  mitgeteilt.  Seit  Ihrer  Ankunft  in  China  sind 
bis  jetzt  über  4  Jahre  verflossen,  und  stets  haben  Sie  die  Geschäfte 
in  Frieden  und  Freundschaft  erledigt.  Die  Beziehungen  beider  Länder 
sind  von  Tag  zu  Tag  innigere  geworden,  und  demgemäss  geniessen 
beide  Reiche  vereint  Wohlfahrt  und  Frieden,  worüber  Wir  wirklich 
ausserordentliche  Freude  empfinden.  Ich  darf  Euere  Exzellenz  bitten, 
nach  der  Rückkehr  in  die  Heimat  in  meinem  Namen  Seiner  Majestät 
dies  zu  berichten  und  meinen  ehrerbietigsten  Gruss  zu  überbringen". 

Der  Ministerialsekretär  Cu  Ying  Yuan  las  darauf  die  japanische 
Uebersetzung  laut  vor.  Nach  Beendigung  der  Sache  zogen  sich  der 
Kaiserliche  Gesandte,  Herr  Nei  T'iev,  mit  dem  Sekretär,  dem  Militär- 
bevollmächtigten  u.  s.  w.  zurück  und  sie  begaben  sich  wieder  auf 
die  Gesandtschaft. 

Ihre  Majestät  die  Kaiserinwitwe  und  Ihre  Majestät  die  Kaiserin 
aber  veranstalteten  im  H'ai  yen  Palast  ein  Festmahl  als  Abschieds- 
essen für  die  Gemahlin  des  Herrn  Nei  T'ien.  Ibre  Kaiserliche 
Hoheit  die  Prinzessin  Zutig  Sou  nahm  ebenfalls  an  dem  Festmahle 
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teil.  Wir  hören,  dass  Ihre  Majestät  die  Kaiserinwitwe  und  Ihre 
Majestät  die  Kaiserin  hierbei  sich  beide  persönlich  mit  Frau  Nei 
THen  huldvollst  unterhalten  haben. 

Nach  Schluss  der  Audienzfeierlichkeiten  beauftragte  Ihre  Majestät 
die  Kaiserinwitwe  den  Grosssekretär  Na  tung  noch  besonders,  ihr 
Portrait  und  eine  eigenhändige  Zeichnung  zu  überbringen.  Er 
überreichte  sie  auf  der  japanischen  Gesandtschaft  der  Gemahlin  des 
Herrn  Nei  T'ien  zum  Andenken  an  das  Abschiedsfest. 


BERICHTIGUNGEN. 

TEIL  I. 

Infolge  von  Abänderungen  während  der  Drucklegung  stimmen 
die  Bezeichnungen  der  Erläuterungen  im  Vokabular  nicht  mit  denen 
der  Seiten  xv— xxviii  überein.  Den  Zahlen  I  II  III  im  Vokabular 
entsprechen  A  B  0  in  den  Erläuterungen.  Die  nach  arabischen  Zahlen 
im  Vokabular  bezeichneten  Abschnitte  der  Erläuterungen  lassen  sich 
unschwer  mit  Hülfe  der  Überschriften  in  den  Erläuterungen  finden. 

S.  21  Z.  2  V.  u.:    zwischen  ci^  und  zi*  ist  einzufügen:  yü^  fu^  sl^ 

wang^.   (s'zB^   ta^  sun*  sung^.  .  .  . 
S.  23  Z.  6  V.  0.:    hinter    ,, gedenkend"   ist   fortzufahren:  ,, bitte  ich 

nun    um   gefällige    Antwort    und    darf  wohl   darauf  hoffen.  Mit 

dieser    Mitteilung    verbinde   ich    die  besten  Grüsse  und  wünsche 

zugleich  Ihrer  Frau  Gemahlin  gute  Besserung". 
S.  28  Vokabular  Sp.  1.  Z.  2  v.  u.:  bei  [ttj  erg.  Erl.  A  I  4  d. 
S.  28  ,,  „       „    1   „    „  :  hinter  ^  ist  einzufügen  g^  cw* 

„wie  konnte!" 
S.  30  Vokabular  Sp.  r.  Z.  5  v.  o.:  bei  \>X  erg.  Erl.  A  IV  3. 
S.  33  Z.   7  V.  o.:    hinter  pu^   lies  sun^  statt  ci^  und  hinter  B*  ä^ 

statt  c^*. 
S.  53  Z.  6  V.  0.:  lies  c*v}  statt  cv}, 
S.  59  Vokabular  Sp.  r.  letzte  Zeile:   lies  -^  yün^   sagen   (schliesst 

Ausführungen  ab;  vgl.  Erl.  C  2);  "^  :zr  =  „u.s.w." 
S.  59  Z.  1   V.  u.:  „U.S.W."  fällt  fort. 
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S.   113  Z.   5  V.   u.:  lies  örh^  5?»  ^en^  statt  Ö>Ä*  ^z«  Iz^  ^en». 

S.  114  Vokabular  Sp.  r.  Z.  1   v.  o.:  lies  ^  h*u^  statt  ^  ä'wo*. 

S.  145  Z.  3  V.  o.:  lies  "26.  Juni"  statt  „30.  Juli". 

S.  160  Vokabular  Sp.  1.  Z.  4  v.  o. :  hinter  ^  ist  einzufügen: 

^  pei*  Passivzeichen   vgl.  Erl.  A  VI  1 

^  cm*  nachforschen 
S.   162  Z.  3  V.  u.:    lies    statt   "das    Gleiche,":    „ebenfalls    Nachfor- 

schungen". 


Nachforschungen 


BERICHTIGUNGEN. 

TEIL  IL 

S.  55  Sp.  2:  lies    :^  ^  ^<J]  ]^    statt    Zl  +  ;/L 

S.  55  Sp.  4:  hinter   y^    erg.    ]^    {mien^  Fläche). 

S.  72  Sp.  4  unten:  lies  ^"^^    statt    ^.    ' 
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80. 


^  iE  ^  i=^  #        Ö 

m.M  ^  ii  s     ^ 

w  ^  ^  m     PI 

,11  -ft  #  ^      ^ 

^.  s  *  ^      ^ 

ft  ^  ßE  ir     f'IJ 

ffl  #  E   0        ^ 

#:  ^  ^  y 

^  #  Ü^  ^  % 

)\\        m  # 
#         ^^  ^ 

^  IS  1t 

iii  EU* 

1$  E  » 


E  W  #:  0 

^  tf  3s^  .e  ft 

.^  *  ^  Ä  B9 
0  $  H  ffl  ^ 

H.^  #  «^  m 

0  ^  -fe.S  ^ 
^  »  per   0 
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3/t 


0        f|i 
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^  Ü  1  il 
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